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und eine Flóte auf und soll verbildlichen, wie 


122. Sitzung des Exlibris-Vereins 


die Liebe zur Kunst die Neieune i 
vom 7. November 1904. st die Neigung zu seinem 


ererbten Berufe, der Landwirtschaft, über- 


Vorsitzender: Herr Prof. Emil Doepler d. J. | wuchert hat. Im unteren Teile des Blattes 


Der Vorsitzende Herr Professor Doepler ist das Geburtshaus des Besitzers abgebildet. 


d. J. legte die neuesten Nummern der eng- Ein drittes Blatt für Karl Siegismund vom 


lischen und französischen Exlibris - Zeitschriften | gleichen Künstler ist leider nicht so gut ge- 


5 


vor. Er zeigt ausserdem 4 Federzeichnungen | lungen als die vorigen. 


von Hertha Arendt, Berlin, von welchen ein Herr Dr. Brendicke, welcher das letztere 
ist, und übergibt für die Vereinssammlung ein 
Blatt L. W. Schuller von Anna Schreiber, 
Wien, gestiftet von Franz Anderle, sowie eine 


Ernst und Margarete Brockelmann von Prof. 
Wilhelm Claudius, Dresden, und Julius von 
Klever, Rostock. 

wundervolle Radierung von Hanns Bastanier, Herr von Zur Westen stellt den An- 
Berlin, in leichtem Aquatinta-Ton für Frieda | trag, das Mitgliederverzeichnis nach Muster 
Bastanier. desjenigen der Bibliophilen zu erweitern, ins- 


Vom gleichen Künstler zeigt auch Herr 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Blatt in Biedermeierart besonders gut gelungen | überreichte, zeigt ausserdem einige Blätter für 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
ı besondere den Umfang und die Art der 
| 


Dr. Béringuier ein Blatt für den Flöten- . Sammlungen, die Grössen der Bibliothek und 
virtuosen Ernst Pietzner. Die Radierung weist | Angabe von ähnlichen Interessen dem Ver- 


einen von Blütenzweigen umwachsenen Pflug | zeichnis beizufügen. Der Antrag wird zur 











Erledigung der Vorarbeiten einer aus den 
Herren Dr. Brendicke und von Zur Westen 
bestehenden Abordnung überwiesen. 

Herr Prof. Hildebrandt verteilt sodann 
sein neues heraldisches Blatt Hugo Freiherr 
von Spitzemberg und zeigt einige interessante 
Einbände aus der Bibliothek des Architekten 
Bodo Ebhardt, des bekannten Wiedererbauers 
der Hohkónigsburg. 

Es gelangten ausserdem zur Vorlage die 
wunderbaren Aufnahmen in wirklichen Farben 
Dr. Miethe, 


Fortschritt der Technik bedeuten und auf dem 


von welche einen ungeheuren 
Gebiete der Farbengebung wohl bahnbrechend 
sein werden. Sie wirken geradezu wie mit 


verblüffendem Können gemalte Kunstwerke 


modernster Richtung. 


Carl G. F. Langenscheidt. 


123. Sitzung des Exlibris-Vereins 


vom 12. Dezember 1904. 


Vorsitzender: Herr Prof. Emil Doepler 4. ] 


Heir Professor E. Doepler d. J. eróffnet 
die Generalversammlung und verliest einen 
Brief des Schatzmeisters Herrn Starke, Görhtz, 
in welchem dieser mitteilt, dass er durch an- 

sel, 
1905 
rechtzeitig fertig zu stellen, als auch selbst 


dauernde Krankheit verhindert worden 


sowohl den Rechnungsabschluss von 
zur Rechnungslegung in der Generalversamm- 
lung zu erscheinen. Die Versammlung be- 
schliesst, mit der Prüfung der Abrechnung für 
1903 bis zur Fertigstellung derselben zu warten 
und ernennt zu Rechnungsrevisoren die Herren 
Landgerichtsrat Dr. Béringuier und Langen- 
Es wird sodann von einem schriftlichen 


Herrn 


die 


scheidt. 


Bericht des Schatzmeisters über den 


Stand 


Kenntnis 


und Entwicklung des Vereins 


genommen. Aus diesem Berichte 


gcht hervor, dass die finanzielle Lage eine 


befriedigende ist und sich die Mitgliederzahl 


ho 














wiederum erheblich vermehrt hat. Der 
Vorsitzende spricht dem Schatzmeister im 
Namen des Vereins den Dank für seinen 


Erfolg aus und wünscht ihm baldige Genesung. 


Herr Dr. 


übernimmt nunmehr den Vorsitz, spricht dem 


Landgerichtsrat Beringuier 
bisherigen Vorstande den Dank der Versamm- 
lung aus und nimmt die Wahl des neuen Vor- 
Es 


Vorstand wieder gewählt, welcher die Wahl 


standes vor. wird einstimmig der alte 
auch annimmt. 

Herr Professor Doepler übernimmt nun- 
mehr wieder den Vorsitz und teilt der Ver- 
das Mitgliedes 


Herr Bachruschin in. Moskau und des Sohnes 


sammlung Ableben unseres 


unseres T Ehrenmitgliedes Lempertz, des Herrn 


Heinrich Lempertz jun. in Köln, mit. Die 
Versammlung chrt das Andenken der Ver- 
storbenen durch Erheben von den Sitzen. Der 
Vorsitzende schliesst nunmehr die General- 


versammlung und tritt in die ordentliche Sitzung 


ein. Er zeigt sodann zwei eigene Blätter für 
Curt Michachs und Heinrich Eisner. Das 


letztere stellt in kräftigen Zügen das Innere 
eines Röhrenwalzwerkes dar. 
K. E Graf 


Westerbure in 


Herr Zu Leiningen- 


Neupasing spricht der 
Generalversammlung seine Grüsse und Wünsche 
lür ferneres Gedeihen aus und legt dem Schreiben 
zwei neue Exlibris bei: das erste, hervorragend 
gelungene, stimmungsvolle Blatt ist von Maler 
G. A. Closs in Stuttgart und stellt in meister- 
hafter Weise einen Ritter zu Pferde mit Wester- 
burger Tartsche und Leininger Pferde-Couvertüre 
in mondbeglänzter Landschaft vor Burg Neu- 
leiningen (Pfalz) dar. Das zweite Blatt vom 
Künstler zeigt einen St. Michael mit gleichem 
heraldischen Beiwerk. 

Herr 


München sendet für die Vereinssammlung seine 


Georg Aschenbrenner in 


drei neuen Blätter. Zwei von demselben, ge- 
zeichnet von Paul Telemann, Charlottenburg, 


verwenden die Lokomotive in der Darstellung, 


das dritte, eine Radierung von Georg Mayer, 
München, zeigt ein landschaftliches Medaillon 
(Burg zu Nürnberg) mit dekorativer Um- 
rahmung. 

Herr Ur. Brendicke legt einen Katalog 
über Exlibris von der Firma Karl Theodor 
Völcker in Frankfurt a. M. vor und verteilt 
das Exlibris Karl Siegismund, Radierung von 
Bastanier. 

Herr Landgerichtsrat Dr. Béringuier 
zeigt seine neuen Eingänge, von denen be- 
Albrecht Gut- 


.mann und ein Blatt von Miss Grace Isabel 


sonders ein neuer Sattler für 


Colbron, damals in Berlin, bemerkenswert sind. 


Herr Hildebrandt 


reichte für die Sammlung des Vereines sein 


Professor über- 
neues heraldisches Blatt für Margarete Frei- 


frau von Gaisberg-Schoeckingen, geb. Freiin 


o 
o 
König von Konigshofen. 

Herr Assessor von Zur Westen ver- 
liest den Entwurf für den Fragebogen zu dem 
erweiterten Mitgliederverzeichnis, dessen end- 
gültige Fassung sodann festgestellt wird. 

Aus der Mitte der Versammlung wird 
die Zeit Unsitte, 


den einzelnen Biinden von Sammelwerken ver- 


in letzter eingerissene 
schiedenes Format zu geben, mit Recht ener- 
gisch gerügt. Es werden Fälle angeführt, in 
welchen ohne jeden Grund plötzlich ein Band 
in grösserem, der folgende wieder im Normal- 
Es soll 


dieser Unsitte durch persönliche Einwirkung 


format erscheint. versucht werden, 
auf die Herausgeber zu steuern. 


Der Schriftführer: 
Carl G. F. Langenscheidt. 


124.Sitzung des Exlibris-Vereins 


vom 9. Januar 1905. 


In Behinderung des Herrn Professor 


Doepler d. J. übernimmt Herr Landgerichtsrat 
Dr. Beringuier den Vorsitz. 


Оз 














Zur Vorlage gelangen die franzósische und 
die spanische Exlibris-Zeitschrift, letztere auf 
Bitte des Verlages durch Herrn Grafen zu 
Leiningen-Westerburg. 

Herr Langenscheidt legt Heft 2 des 
Jahrganges 1905 der Zeitschrift für „Kunst und 
Handwerk“ (München) vor, welches ganz dem 
Exlibris gewidmet ist und eine grosse Anzahl 
zum Teil neuer Blätter in vorzüglicher Wieder- 
gabe enthält (s. „Litteratur“ dieser No.) 

Herr Dr. Brendicke verteilt den Aufruf 
zur Angabe von Einzelheiten für das Mitglieder- 
verzeichnis und teilt mit, dass Herr Philipp 
Strasser in Salzburg im Sommer eine Exlibris- 
Das Unter- 


nehmen wird zur Unterstützung empfohlen. 


Ausstellung veranstalten will. 


Herr Otto legt ein neues Blatt für Herrn 


Philipp Strasser vor, welches dadurch be- 
merkenswert ıst, dass cs zum ersten Male ein 
Der- 


selbe Künstler zeigt noch cine Zeichnung für 


Automobil auf einem Exlibris verwendet. 


Paul und Mathilde Charlier, cine Landschaft 
mit Haus Rheinsitz bei Mühlheim; ein Blatt 
für Frau Professor Emma Lassar, nach ciner 
Photographie ihres Gemahls, des berühmten 
Arztes und Sportmannes; sowie eine Radierung 
zu einem alpinlandschaftlichen Exlibris ohne 
Namen. 

Herr Dr. Beringuier zeigt seine letzten 
Eingänge. 

Herr von Zur Westen legt das neueste 
Heft von „Book and Bookplates“ mit einem 
Sattler 


Hugo von Hoffmannsthal’s ausgewählte Gc- 


gut illustrierten Aufsatze über und 


dichte vor. 
Anlässlich der Werke 
wendeten eigenartigen Type entspinnt sich 


in letzterem ver- 


cine allgemeine Erörterung über den Wert 
Herr 
Zur Westen betont den Wert der Eckmann-, 


der modernen Type überhaupt. von 
Hupp-, Behrens- etc. Schriften, wogegen an- 
dere die dadurch hervorgerufene Unsicherheit 
in den Buchdruckereien beklagen, welche alle 


Augenblicke neue Schriften anschaffen müssen, 
ohne zu wissen, ob sie morgen noch Mode 
sind. Herr Paul Voigt schliesst aus der ge- 
rngeren Lesbarkeit des in den neuen Schriften 
abgesetzten Textes, soweit dieselben zum 
dauernden Lesen bestimmt sind, dass sie sich 


zu diesem Zwecke nicht halten werden. 


In dem Bestreben, etwas Eigenartiges zu 
schaffen, sei man weit über das Ziel hinaus- 
geschossen und biete dem Publikum eine 
Schrift, an die es sich nicht gewöhnen kann. 


Herr 


Privatdruck von Herrn Gustav Kühl ın Eck- 


von Zur Westen legt sodann einen 
mannschrift vor, welche einen guten Eindruck 


im Satzbilde macht, aber schwer leslich ist, 


und verteilt sein neuestes Exlibris von Frau 
Kate Schöneberger in Para, eine Anspielung 
auf seine Tätigkeit als Kritiker enthaltend. 

Herr Morawe verteilt sein neuestes Blatt 
für Hilde Gerlach.*) 

Herr Georg Wagner zeigt cin Blatt für 
eigenen Gebrauch, eine hübsche Landschaft 
in Autotypie. 

Herr Kammerherr Dr. jur. et phil. Stephan 
Kekule von Stradonitz teilt mit, dass In 
(17.) 


Konversationslexikon em 


Supplementbande Zu 
Artikel 


dem neuesten 
Brockhaus' 
erschienen sel, welcher in erschópfender Weise 
Exlibris - Wesens 


und auch einen vorzüglichen und vollständigen 


das Ganze des behandelt, 
Literaturnachweis enthált.*) Er erinnert sodann 


an den in Frankreich üblichen Gebrauch, 
aus Ersparnisrücksichten auf dem Buchrücken, 
welcher doch mit dem Titel versehen werden 
muss, ein einfaches Zeichen zur Bezeichnung 
des Eigentümers anzubringen. Anschliessend 
an diesen Gebrauch hat sich Herr Dr. Kekule 
von Stradonitz zu gleichem Zwecke von Herrn 


Dr. Adolf 


entwerfen 


von den Velden in Weimar cin 


Zeichen lassen, welches um sein 


zy S. Abbildung unter „Neue Exlibris* dieser Nummer. 


st) Vek Exl.-Z. XIV. (дор) 4, S. 202. 








Wappenzeichen die Anfangsbuchstaben des 
Namens zeigt und trotz der Einfachheit ma- 
lerisch wirkt. Der Entwurf erinnert etwas an 
die vor etwa IO Jahren von Herrn Professor 
Hildebrandt für die 


Vereins 


Stammmitglieder des 
Exlibris“ 
(vgl. Band VII der Exlibris-Zeitschrift). 

Der Schriftführer: 


Carl G. F. Langenscheidt. 


entworfenen „abgekürzten 


Dem Exlibris-Verein sind als Mitglieder 
ferner beigetreten: 
Lingeftthrt durch Herrn. K. E. Grafen zu 
Leiningen- Westerburg: 
Fräulein Clara Albert, Frankfurt a, Main, 
Feldbergstrasse 47. 
Herr Hanns 
nowerstrasse. 72. 
Herr Carel Sc A. Begeer, Director der kel. 
Utrechtsche Fabriek van Zilverwerken, 
Utrecht, Oudegracht E. 17. 

Carl 
Stuttgart, Schellingstrasse 15. 
Walther 
Alter Markt 


Mieze Feddersen, Hanau, Augusta- 


Bastanier, Berlin, Rathe- 


Herr 3erkhan, Verlagsbuchhindler, 


Herr Deneke, Magdeburg, 

30-42 T. 

Frau 
strasse 30. 


Herr De... 7; 


Leipzig, 


Felix, Universitätsprofessor, 

Gellertstrasse 3. 

Herr Philipp Rudolf Graf von Ingelheim, 
genannt Echter von und zu Mespelbrunn, 
Schloss Ingelheim, Geisenheim a. Rh. 
(siehe auch Adressenänderungen). 

Herr Hans Kainz, Bankbeamter, Wien IX. 
Elisabethpromenade 43. 

Herr Alfred Koehler, Mitinhaber der Firma 
Bernhard Kochler in Chemnitz. 
Fräulein Hilda Marcus, Baden-Baden, 

Villa Herchman. 
Herr Arnold. Prüner, 


Budapest УП, 


Kertesz utcza 32. 


Frau Dr. Toni Quilling, 
Anlage 21. 


Hanau, Neue 


Herr Johannes W. F. Reimers, Hamburg, 
Grosse Bäckerstrasse 14. B. II. 


Herr N. Rosen, Malmö, Schweden. 


Herr Albert Ross, München, Rupprecht- 
strasse 3, I. 

Universitätsbibliothek, Leipzig. (Ex- 
libris-Abteilung: Dr. Rugenstein). 

Herr William Uhlich, Prokurist, Chemnitz, 
Zwickauerstrasse 30. 


Herr Guido von Volckamer-Kirchen- 


sittenbach, München, Barer- 
Strasse 55. 
Herr Anton Weimar, im Winter: Wien 


XIII. 9., Lainzerstrasse 158; im Sommer: 
Schloss Hammerriett, Post Losenstein, 


Oberósterreich. 


Miss Esther Griffin White, 110. S. gt Street, 
Richmond, Ind, V. 5. А, 


Herr Julius Wirth von Weydenber 
Berlin C. 2, Burestrasse t d. I. 


о 
D? 


Eingeführt durch Herrn Dr. Brendicke: 
Herr Dr. jur. Leo Lippmann, Referendar, 
Hamburg, Brahms-Allee 15. 
Eingeführt durch Herrn. Professor Ad. M. 
Hildebrandt: 
Herr Dr. med. Friedrich Franz Friedmann, 
Berlin, Lützowplatz 5. 
Eingeführt durch Herrn Lorenz M. Rheude: 
Herr Gustav Ehrhardt, Ingenieur, Ham- 
burg 25, Malzweg 5. 
Eingeführt durch Herrn. Karl Koch: 


K. K. 
Hofopern - Orchesters, Wien III, Geo- 


Herr Anton Weiss, Mitglied des 


logengasse 5. 
Eingeführt durch Herrn Max Abel: 


Herr von Hardt, Leutnant im Kgl. Leib- 
Garde-Husaren-Regiment, Potsdam. 


x 











Lingefiihrt durch Herrn Prof. E. Doepler d. J.: 


Herr Curt Müller, stud. arch., z. Z. Darm- 
stadt, Alicestrasse 39, I. 


Eingeführt durch Herrn H. Warnecke, Batum: 


Herr Reinhard Warnecke, Konigl. Direktor, 


73 Weteringschaus, Amsterdam. 


Wrederemngetreten : 


Herr Claudius, Fabrikbesitzer, Malmö, 
Schweden. 
Adressenanderungen: 
Herr C. G. F. Langenscheidt: Berlin- 
Schóneberg, Bahnstrasse 29/20. 
Herr Dr H. Bremdreke: Berlin W. 30, 


Winterfeldtstrasse 24. 

Fräulein Rosa A damus, Montpreis, Unter- 
Steiermark. 

Freiin Brigitta Hiller von Gaert- 


ringen, Hanau a. M, Hotel Adler. 


Herr Krähmer, Ваш те, Landsberg 
a. Lech, Bayern. 

Herr W. Mecklenburg, Wilmersdorf- 
Berlin, Landhausstrasse 44. 

Herr Roques, Paul, Bourg-la-Reine, pres 
Paris, Grande Rue 22. 

Herr Manuel Conrotte, Madrid, calle de 
Génova б. 

Herr Kurt Auer von Herrenkirchen, 
Hauptmann im grossen Generalstab, 
Berlin W., Bavreutherstrasse 38. 

Herr Rudolf Graf zu Ingelheim Echter 
von und zu Mespelbrunn, Herr auf 
Schloss Mespelbrunn im Spessart. 

Herr Finn Heiberg, Cand. pharm., Kristi- 


anla, (Norwegen) Parkveien 15, III. 


Frau Grete Neumann, Barmen-Toelle- 


turm. 


A. P. Bachruschin. 


Am 25. Juni 1904 starb einer der bekanntesten Moskauer Bibliophilen und 


ältesten russischen Exlibris-Sammler Alexei Petrowitsch Bachruschin, welcher seit 
mehreren Jahren unserem Verein als Mitglied. angehörte. 

A. P. Bachruschin ist im Jahre 1853 geboren und entstammt der bekannten 
Philanthropenfamilie, welcher die Stadt Moskau eine stolze Reihe von Wohltätigkeits- 
anstalten zu verdanken hat, die Millionen gekostet haben. Er war in Sammler- und 
Buchhändlerkreisen über 25 Jahre auch im Auslande gut bekannt, von wo er all- 
jährlich Bücher, Zeitschriften, Runstgegenstände u. a. zu verschreiben oder aber solche 
selbst von seinen Reisen mitzubringen pflegte. 

Die Bibliothek des 


(darunter eine Fülle von Prachtausgaben und bibliographischen Seltenheiten), ist dem 


Verstorbenen, bestehend aus gegen 30,000 Bänden 


o 


„Raiserlich Russischen Historischen Museum“ zu Moskau vermacht worden, wohin 


die Schenkung bereits überführt worden ist. Ausser Büchern verschiedensten In- 


halts (vorherrschend russische Litteratur und Geschichte, mit einer Sonderabteilung, 
1812 


Sammlung vortreffliche Porträts, Gravuren, Zeichnungen, 


den Napoleonischen Feldzug von betreffend) enthält «Пе Bachruschin`sche 


Urkunden, Bronzegegen- 


stinde, alte Pläne und Ansichten von Städten, Klöstern, Kirchen etc. Besonderen 


gegen 500 seltenen Plänen und Ansichten 


2 


Wert repräsentiert eine Kollektion von 


Moskaus, welche noch nirgends veröffentlicht worden sind und reiches hoch- 


interessantes Material für die Geschichte der „Perwoprestölnaja“, d. h. der ersten 
Residenz, bietet. Recht interessant ist auch die Exlibris-Sammlung (ca. 700 Stück‘, 
welche ebenfalls an das historische Museum übergeht und gegenwärtig vom Schreiber 
dieses in Ordnung gebracht wird. Dem Umfange nach dürfte die Dachruschin'sche 
Exlibris-Kollektion wohl die zweitgrösste russische Sammlung sein — die reichhaltigste, 
welche gegenwärtig über 1000 Blätter aufzuweisen hat, gehört dem Unterzeichneten. 


Das Vermächtnis an das Museum wird auf annähernd 140,000 Rubel geschätzt. 


Moskau, den 17. November 1004. 


Udo Iwask-Issako. 


Schweizer Exlibris Cussen. 


Vor ir Jahren, 1894, veröffentlichte ich 
Festschrift des „Deutschen Herold“, 
Exlibris-Zeitschrift X. S. 
4*) cin namenloses prächtiges Holzschnitt- 
Exlibris 


Nachfragen bei 


in der 
sowie 1900 in der 
trotz 


Kunst- 


meiner Sammlung, das 


Heraldikern und 





*) In meinem Exlibris-Buche abgebildet Seite ros, cr- 


wahnt 5. 100. 


aller 


verständigen in Süddeutschland und der Schweiz 


unbekannt und unbenannt blieb. Durch die 


Freundlichkeit eines Deutschen in London 


bin ich nun zu meiner Freude darauf hin- 


gewiesen worden, dass sich im britischen 


Museum zu London ein gleiches Exemplar 


befindet, auf dem — wahrscheinlich von der 


Hand Dr. Heinrich Anests, des früheren 
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Bisher unbekanntes, nun festgestelltes Exlibris Cussen 


1495—1500. 
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Beilage zur Exlibris-Zeitschrift 


, Kónigl. Hoflieferant, Görlitz. 


Druck von C. A. Starke 





Direktors des schweizer National-Museums zu 
Zürich — eine Notiz besagt: ,von Chusen 
oder Cussen, auch Kussen, Zürich“. 


Ein Nachschlagen in Riestap's , Armorial 
général“ (II. Aufl. 1887) ergab die Richtigkeit 
der Namenszuteilung; denn dort 


heisst es: 


„Cussen, Suisse: d'azur à une fleur de lis 
d'or (goldene Lilie in Blau); Cimier: un homme 
d'armes, issant, posé de profil tenant une 
hellebarde posée sur son epaule (Mann mit 
Hellebarde; auf dem Exlibris allerdings nicht 
„auf der Schulter“, was aber reichlich neben- 
sächlich ist). Da das Blatt von hohem heraldisch- 
zeichnerischen Wert ist, ausserdem sehr viele 


neue Mitglieder unseres Vereins den Jahrgang 


1900 unserer Zeitschrift nicht besitzen, so 
stehe ich nicht an, «dieses schóne Blatt hier 
— nun mit zweifellos richtiger Namens- 
bezeichnung — noch einmal abzudrucken, 


zumal es unsere schweizer Mitglieder besonders 
interessieren wird. 


Aus dem 1894 und 19000 von mir Ge- 


sagten wiederhole ich kurz: Die Buchstaben 


S. V. S. deuten kaum auf den Meister des 
Blattes — einen Züricher? —, sondern sind 


sicher die Anfangsbuchstaben eines lateinischen 


Spruchs wie „Spes virtus sapientia“, oder 
„Sibi virtus sat“; vielleicht auch deutsch: 
„Schweig und sich“? Die Eule deutet viel- 
leicht auf den Zeichner (wie der Wiedehopf 
bei Meister Hupp), oder was wahrschein- 


licher ist, sie ist vielleicht als Sinnbild der 
2 
Weisheit und  Gelehrsamkeit angebracht, was 
> , 
ja zu einem in Büchern eingeklebten Biblio- 
thekzeichen sehr gut passen würde. 
Als Vermutung sprach ich bei der ersten 


Veröffentlichung als Heimat Südwestdeutsch- 


land oder die deutsche Schweiz aus, habe 
also mit letzterer nicht falsch geraten. ` Die 


heraldische Linkswendung ist bei alten Ex- 
libris oft angewendet worden, nämlich nach 
dem Titelblatt und dem 


Zu. 


Inhalt des Buches 


Die Lilie ist prächtig stilisiert und zeigt 


SI 





so recht den alten Brauch und die voll- 


berechtigte Schönheitsforderung möglichst voll- 


kommener Schildausfüllung Als Zeichner 
vermuteten verschiedene Sachverständige*): 
Hans Holbein, Hans von Kulmbach und 


Haus Wechtlin. Doch dürfte das Blatt m. E. 
sicher ilter als Holbein sein und aus Gründen 
heraldischen 


der Zeichnung bleibe ich 


1495 
Decken: 


bei meiner früheren Ansicht von 


Helm 
Zeit; die 


rechts und links könnte vielleicht auf ein um 


etwa 


bis 15004  Schildform, und 


sprechen für diese Umrahmung 
weniges jüngeres Datum weisen? 
Trotzdem ich mich mit dem nun gefundenen 
Namen an bedeutendere Schweizer Heraldiker 
ctc. wandte, fand sich vorerst über die Person 
des Exlivrisbesitzers nichts; ob сіп Heinrich 


IXuoser-Kuser, 1400 Chorherr des Stifts zum 


grossen Münster in Zürich oder cin Felix, 
der letzte Abt des Rlosters zu Rüti, Kanton 


Zürich, der von dort 1525 wegen Glaubens- 
änderung floh**), hier einschlägig sind, bezw. 
Ruoser, Ruser und Cussen 


ob überhaupt 


eines Stammes sind, liess sich vorerst nicht 
feststellen; am besten würde passen: „Conrad 
von Chusen*, der 1189 vorkommt, und „Zwölfer 
bei der Waag (Zunft) auf Weihnachten 1490, 


Weihnachten 


1499, 


Zunftmeister auf 1502, des 


Raths auf Johann: und Hauptmann 


über ı Fändlı too Züricher gen Assmantz 
war.“ Vielleicht. interessiert. sich dafür 


cines unserer schweizer Mitglieder? Bei oben 
angegebener Bemerkung des britischen Mu- 


seums stand noch als Notiz „Conrad 


Clis 


Geschlecht 


nur 


von ward 1583 Burger von Zúrich; 


1638 


Datums 


das starb aus“ Dieser 


Conrad jüngeren kónnte, natürlich 


nicht der Besitzer unseres — с. бо Jahre 


älteren Bibliothekzeichens sein. 
K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 


ОЮ 5; 
2%) Gef. Mitteilungen des Herrn Carl Stichler in Zürich I. 
Obere Zäune 20, der zu Züricher Nächlorschungen sehr em- 


pfohlen werden kann. 


Vennitzer-Exlibris. 
Die Bibliotheken 


grösserer Kapitalien zwecks Gründung solcher 


Suftung ganzer oder 
zum allgemeinen Nutzen und Frommen ist 
bei uns von alters her und auch heute noch 
nicht allzu háufig, nur in England und Amerika 
gehóren dergleichen opferwillige Werke zu den 
öfters vorkommenden Erscheinungen. 
Mit Vorliebe wird den durch solche Suf- 


tungen erworbenen Büchern ein Exlibris bei- 
gegeben, mit dem Porträt des Gónners geziert. 


Bildnis Er- 


den edlen 


Sicher vermag einmal eın die 


innerung und das Interesse für 


Stifter ganz anders wach zu halten, als die 


einfache Namensangabe; anders ist durch 


g 
Beifügung eines solchen gewissermassen auch 
cine dauernde Ehrung der Persönlichkeit selbst 
mit verbunden. Lässt der Stifter das Porträt 
selbst anfertigen und übergibt es gleich mit 
seiner Stiftung, so vermag ihm wohl eine Dosis 
von Eitelkeit nicht abgesprochen werden, selbst 
wenn er ausdrücklich auf einem dem Bildnis 
beigegebenen Spruch das Gegenteil versichert, 
wie es der ehrsame Messerschmied Johannes 
Vennitzer getan hat, der in dem Pfarrhof 
von St. Lorenz zu Nürnberg um das Jahr 1015 
eine nicht unbedeutende Bibliothek. errichtete. 
Exlibris-Zeitschrift I. 
und: IL. Age 


CH 


Wie bereits in der 
S areis d 
Heft 4 5.24 ausgeführt wurde, sind aus dieser 
Bibliothek. 2 


das Porträt des Stifters zeigen. 


Jhrg. 1891 1902 


Exlibris bekannt, welche beide 


Das jüngere, erst nach dem Tode Vennitzers 


etwa um 1730 entstanden, ist von Georg 


Daniel Heumann gestochen und zeigt das Brust- 
bild des Messerschmiedmeisters, eine Rose in 
der Haud in achteckigem Rahmen, welcher 
die 


Geburts- und Sterbedatum, sowie степ Wahl- 


nähere Bezeichnung der Persönlichkeit, 


2 SE * 
spruch trägt. *) 


ху Abgebildet in K. F. Graf zu Leiningen-Westerburg, 
Deutsche und Österr. Bibliothekzeichen S. 525. 





Unter dem Rahmen ist das folgende sechs- 
zeilige Gedicht angebracht: 

„Die Bibliothek von mir gstifft 

In Lorenzer Pfarrhoff aufgricht 

Ist nicht zu Ruhm des Nahmens mein 

Sondern zur Ehre Gottes allein 

Gescheh’n aus trieb des Heilign Geist 


Aus welchem alles Gutes fleust.“ 


Das Bild des nach links blickenden Mannes 
ist ganz vorzüehch gearbeitet. 

Das ältere Blatt, datiert 1018, hat Johann 
Pfann gestochen. Die Ausführung des ebenfalls 


nach links blickenden Porträts ist bedeutend 
schlechter als die des vorher genannten, auch 
die Behandlung des hier ovalen Rahmens mit 


Unnschrift, 


von einer kleinen Rartusche mit Wahlspruch 


sowie die oben rechts und links 


sitzenden bezeichneten Figuren der Fides und 


Charitas ist künstlerisch 


Unter 


nicht hervorragend. 


dem Rahmen ist auf emer mit dem 


Messerschmiedzunftwappen geschmückten brei- 
ten Kartusche der oben schon gegebene Suf- 
tungsspruch zu lesen. *) 


Dass ausser diesen beiden Рот Ает 
aber auch noch andere Exlibris, und zwar In 
allen Büchern vorhanden sind, die aufden Stifter 


Bezug nehmen, war bisher so ziemlich unbekannt. 


Dieselben sind tvpographisch ausgeführt, 
stellen nichts weniger als сте vollständige 


Stiftungsurkunde dar und sind nach gütiger 
Mitteilung. des Herrn. Archivrats und Stadt- 


bibliothekars Mummenhoff іп Nürnberg auf 


der ersten Seite. des Vorsatzblattes eingeklebt, 
während die Porträts auf der inneren Seite des 
Deckels angebracht sind, sodass sich also die 
beiden Blätter gegenüberstehen. 

Von diesem tvpographischen Exhbris finden 


sich in der Bibliothek S Varianten vor. 


Der Text des 1. Blattes lautet: 


„Im Namen der Hevligen Drevfaltigkeit / 


Amen! Ward Anno Christi 1015 von dem 


х) Abyxebildet Exlibris-Zeitschrift T, 1. o 
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Typographisches Exlibris 


Johannes Vennitzer der Lorenzer Pfarrhofsbibliothek zu Niirnberg, 1615. 


с von R. I. Everett & Sons, London. Beilage zur Exlibris-Zeitschrift, Jahrgang 1905, Хо. 1. 


REPRODUCTION 
OF RARE BOOKS AND PRINTS. 


R.J. EVERETT & SONS, LONDON. 
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III. Porträtexlibris 


Johannes Vennitzer der Lorenzer Pfarrhofsbibliothek zu Nürnberg 


von Hans Troschel, ca. 1615. 


Druck von R. I. Everett & Sons, London. Beilage zur Exlibris-Zeitsehrift, Jahrgang 1905, No. 








REPRODUCTION 
OF RARE BOOKS AND PRINTS. 


R.J. EVERETT & SONS,LONDON. 





Erbarn und Achtbarn Johann Vennitzern / 
Burgern / des Messerschmids Handwercks 
allhie zu Nürnberg / ein vernünfftiges und 
wolbedachtes Testament gestellet: In welchem 
derselbe aus Christlicher Andacht / zu Ehren 
des allerhöchsten | und zu nutzlichem Gebrauch 
Kirchen 
in Nürnberg / an Jährlichen Abzinsen Viertzig 


eines Ehrwürdigsten Ministerit der 


fünff Gülden verschaffet: Hiermit eine Liberey 
im Pfarrhoff zu S. Laurentzen anzufahen | und 
von Jahr zu Jahren auf die Nachkommen 
fortzupflanzen: Und ist davon gegenwärtiges 
Buch eingekauffet / und auf vorgehenden 
Consens des Edlen und Ehrenvesten Herrn 
Georgen Volckamers / etc. des Eltern Rahts / 
und derenzeit Kirchenpflegers / etc. bey S. 
Laurentzen einverleibt worden Anno 

dafür und dazu unser getreuer GOtt dem 
Testatori und Wohltháter / und denen / die 
seiner Wohlthat gebrauchen / seinen milden 
Segen gnädiglich verleihen wólle / um Christi 

unseres HERRN willen / 
Amen.“ 

Das Ausmass beträgt 212:145 mm bei 
23 Zeilen Text. 

Das 2. Blatt in der Grösse von 141:85 
mm hat den gleichen Text bis auf eine gering- 
fügige Wortkürzung (an. statt anno) mit 27 
Zeilen. 

Beide Blätter haben ornamentale Zierleisten 
als Umrahmung, bei dem grösseren ist unten 
noch eine Schlussvignette, ein Kreuz in Klam- 


mern zwischen 2 Blumen gesetzt. 


Der hier genannte Herr Georg Volckamer 
war, nach Biedermann, Geschlechtsregister des 
Patriziats zu Nürnberg 1748, „geboren anno 
1560 den 30. May, ward Assessor und Schópf 
am Stadt- und Ehe-Gericht anno 1582, Se- 
nator anno 1584, Alter Burgermeister anno 
1589, Gesandter zum Reichstag nach Regens- 
purg anno 1607, Septemvir anno 1610, Kirchen- 
Pfleger anno 1613, Bau-Herr anno 1616, 
Triumvir anno 1617, Losungs-Herr anno 1620, 














vorderster Losungs-Herr und Reichsschultheiss 
anno 1622 und war über dieses Kóniglich 
Schwedischer Hof- wie auch Chur Maynzischer 
Regierungs-Rath, und starb anno 1633 den 
Mart." 


Nach 
büchern der Stadt Nürnberg starb übrigens 


II. 


den Ratsgángen oder Ratswahl- 


Gg. Volckamer schon im Jahre 1632. 


Das 3. Blatt im Formate von 287: 166 
mit einer hübschen Nelkenblumenzierleiste als 
Umrahmung und einer ornamentalen Schluss- 
vignette ist das grösste. Der Text, im Anfang 
den ersten beiden gleich, berichtet von einer 


Vergrösserung der Stiftung, nämlich: 


„und noch ferner / aus gut-Christwilligem 
Hertzen / im Jahre 1624 an statt jährlicher 
Zugabe / zwanzig 


Gulden / legirt“. 


zween und ein halben 


Der folgende Text ist mit geringfügigen 
Wortänderungen der gleiche geblieben, nur 
wird neben Georg Volckamer noch Herr 
Christoph Fürer von und zu Haimendorf, als 
mit der Einkaufsgenehmigung betraut, angeführt. 
Die Zeilenzahl beträgt 28. Biedermann sagt: 
„Christoph IV. Fürer von Haimendorff und zu 
Ober Unter Wolkersdorff, 


Stammherr der blühenden ältern Hauptlinie 


Haimendorf, und 
zu Wolkersdorff, geboren anno 1578 den 8. 
Oktober, ward nach absolvirten Studiis und 
zurückgelegten Reisen anno 1603 im innern 
Rath zu Nürnberg gewählet, alter Burger- 
meister anno 1618, Septemvir anno 10622, 


1628, 


Losungs Herr anno 1633, vorderster Losungs- 


obrister Hauptmann anno zweyter 
herr und Reichs-Schultheiss anno 1637, er- 
langete die Vorschickung Haimendorff und 
starb auf der Burg zu Nürnberg, da er ein 
halbes Saeculum zu Rath gegangen war, anno 
1653 den 4. May.“ Wann er Kirchenpfleger 


wurde, ist nicht gesagt. 


Das 4. und 5. Blatt hat im wesentlichen 
den gleichen Text, das grössere 133: 75 mm 


in 29 Zeilen, das kleinere 120: 61 mm in 30 
Zeilen. 

Zierumrahmung und Schlussvignette ist bei 
beiden weggeblieben. 

Das 6. 7. und 8. Blatt ist insofern im Text 
gekürzt, als der Wortlaut „und noch ferner / 
aus gut Christwilligem Hertzen im Jahre 1024 
an statt jährlicher Zugabe‘ weggelassen und 
durch: „und nachher noch 22!/, Gülden“ 
Weiter unten ist die namentliche 


ersetzt ist. 


Angabe der Einkaufskommission durch die 
allgemeine: „und unter der hohen direction 
des damaligen Herrn Ephori, obbesagter Bi- 
bliothec bei S. Laurentzen“ ersetzt worden. 

Die drei Blätter haben Zierumrabmungen. 
144 


Zeilen zeigt unten als Schlussstück eine dem 


Das eine im Format 213: mm mit 23 


Blatte ı ähnliche Figur. Das 2. hat an dieser 
Stelle 3 Kreuze. Das Format ist 203 : 140 mm 
mit 23 Zeilen. Das 3. ohne Schlussstück im 
Format von 144 Ba mm besitzt 28 Zeilen. 

Sämtliche vorgenannten Exlibris befinden 
sich auch in alten Originalen in der Sammlung 
des Herrn Grafen K. E. zu Leiningen- 
Westerburg, welcher sie mir für diese 
Besprechung in dankenswerter Weise zur Ver- 
fügung stellte. 

Blatt ı 


Zeit der Einverleibung eines Buches die Jahres- 


und 2 der Kollektion tragen als 
zahlen 1634, die nach den Typen zu urteilen, 
besonders eingedruckt sind. 

Hieraus darf geschlossen werden, dass die 
85220 


Auflage hergestellt waren und nach und nach, 


tvpographischen Exlibris In grösserer 
je nachdem ihr Format für eim Buch passte, 


mit Erwerbsjahreszahl versehen und aufge- 
braucht wurden, obwohl Herr Volckamer schon 
mit Tod abgegangen war, bis man sich endlich 
entschloss, den allgemeiner gehaltenen Text 
ohne spezielle Namensnennung von Kirchen- 
pflegern (6 —8) anfertigen zu lassen. 

Zu diesen in der Bibliothek vorhandenen 


Exlibris treten nun 2 neue bisher unbekannte, 


IO 








nämlich ein drittes Porträtblatt und ein neuntes 
typographisches. 

Beide fand Herr Max Rosenheim in London 
vor Jahren bei einem Händler in Nürnberg 
Der Text 
war auf der Rückseite des Porträtblattes auf- 
Der 


Kunstsammler hat die vorzüglichen Reproduk- 


und erwarb sie für seine Sammlung. 


geklebt. eben genannte  feinsinnige 


tionen in London bei R. J. Everett & Sons 
herstellen lassen und in dankenswerter Weise 


für die Zeitschrift als Geschenk überwiesen. 


Das Porträtblatt ist ohne Zweifel das Vor- 
bild für die beiden anderen gewesen. Es ist 


von keinem geringeren als Hans Troschel 


und 
1592, 1033! 
gestochen, wie das Monogramm H T angibt. 


(Zeichner Kupferstecher, geboren zu 


Nürnberg gestorben zu Rom 
und der bekannte tüchtige Porträtmaler Lorenz 
Strauch, geboren zu Nürnberg 1554, gestorben 
daselbst 1630, nach anderen 1030, hat, wie das 
Monogramm L. S. sagt, das neben dem Hans 
Troschels steht, den Entwurf dazu hergestellt. 


Meiner Ansicht nach ist das Blatt gleich- 


zeitig mit oder kurz nach der Bibliothek- 
stiftung entstanden. 

Der nach hnks also dem Buchtexte zu- 
gewendete Kopf des Stifters ist. fem und 


charakteristisch hebt sich klar 
Grunde. Der 


Rahmen zeigt 


behandelt und 


aus dem dunkel schraflierten 


das Bild umschliessende ovale 


oben сте kleine Kartusche mit der Inschrift 


„Christus ist mem Leben, Sterben ist mein 


Gewinn“, rechts und links davon sitzen vor 


2 


~ 


сет Teppich 
Fides 


den beigegebenen Attributen zu schliessen ist. 


allegorische Gruppen, die 


und die Charitas darstellend, wie aus 
Von besonderem Liebreiz ist die Gruppe 
der Charitas. 
Die untere Hälfte des Rahmens hat rechts 
Die Umschrift lautet: 
Natus 


14 May h 


und links Maskarons. 


„Johannes Vennitzer Messerschmidt. 


Norimbereae die 


E aiino 
p- 


1505 Š 


m." 


25 
= — 


m 








Unter dem Namen befindet sich eine breite 
Kartusche, in der Mitte gekrónt von dem 
Messerschmiedzunftwappen, dessen Schild keine 
hat, 


Farbenangabe oder Damascierung mit 


der Inschrift: 


„All die Ihr mein Gestalt sehet an 
Was ich für ein Stiftung gethan 

Ist nicht zu rhum dess Nahmens mein 
Sondern zur Ehre Gotts allein 
Geschehn auss trieb des Heylign Geists 
Auss welchem alles gute fleust.'' 


Das äusserst seltene Blatt in der Grösse 
von I95: 128 mm findet sich nach Mitteilung 
des Herrn Archivrats Mummenhof nicht in der 
Bibliothek vor. 
handlung scheint Vennitzer nicht recht zu- 
Da bei dem 


1618 von Pfann ausgeführten, der Idee nach 


Trotz der künstlerischen Be- 
frieden damit gewesen zu sein. 


gleichen Blatte die beiden Maskarons entfernt 
und durch Fruchtgehánge ersetzt sind, mógen 
wohl diese bei dem Stifter besonderes Miss- 


fallen erregt haben. 

Der Text, bei dem das „Ich“ des Stifters 
allerdings sehr im Vordergrund steht, ohne 
Art die 
Stiftung sei, mag auch noch dazu beigetragen 


das man erraten kann, welcher 
haben, das Blatt nicht in die Bücher ein- 
zukleben und lieber ein neues fertigen zu 
lassen, bei dem der Zweck der Stiftung klar 


und deutlich ausgesprochen war. 


Zugleich hielt Vennitzer es ferner für not- 
wendig, den allegorischen Figuren Bezeich- 
nungen beisetzen zu lassen, die bei Troschels 
Blatt fehlen. Leider mangelte aber dem Stecher 
Pfann der künstlerische Schwung, den Lorenz 
Strauch und Hans Troschel dem ersten Stiche 
Selbst bei Porträt 
hat Pfann sich wenig an das gute Vorbild 


zu geben wussten. dem 


gehalten. 


Heumann jedoch benützte ohne Zweifel 


zu seinem Stiche das Troschelsche Werk, 


II 













desselben ist, nur dass der Hand die Rose 
als Zeichen, dass der Dargestellte „selig“ ist, 
beigegeben wurde. 

Das typographische (neunte) Blatt besitzt 
den unter I und 2 schon mitgeteilten Text 
in etwas älterer Sprache, ist in 23 Zeilen 
gesetzt, unten mit einer breiten ornamentalen 
Schlussvignette versehen, von einer einfachen 
Leiste umrahmt und hat eine Grösse von 
200 : 134 mm. 
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Zur äusseren Ausstattung der „Liberey“. 
in der Stadtbibliothek 
zu Nürnberg aufgestellt ist, diente ein pracht- 


die nun seit kurzem 


voller Superexlibris-Stempel, welcher in einer 
elegant gebildeten Umrahmung den Kirchen- 
patron, den heiligen Laurentius, mit Buch und 
Rost in der Mitte, rechts von dem Nürnberger-, 


Um unnötigen Anfragen vorzubeugen, wird ausdrücklich 
bemerkt, dass weder von den Porträts- noch den typographischen 
Exlibris lose Exemplare vorhanden sind, infolge dessen auch 


da sein Vennitzerbild fast eine genau Kopie | kein Tausch erfolgen kann. 








links von dem  Messerschmiedszunftwappen 


flankiert, zur Darstellung hat. 

Dieser hier (S. 1 1) wiedergegebene Stempel be- 
findet sich heute noch im Besitz der Bibliothek 
in der Stadtbibliothek. zu 


und wird ebenfalls 


Nürnberg aufbewahrt. 


August Stoehr-Würzburg. 


Johann Wilhelm Meils Exlibris. 


Das grosse Interesse der Sammler von 
Bibliothekzeichen für die Zeichen Dürers, Bartel 
Behams, Chodowieckis und anderer Meister 
erklärt sich daraus, dass Künstler, deren Namen 
dem grossen Publikum von jeher bekannt sind, 
auch dann hervorragendes leisten, wenn sie 
ihre Tätigkeit einem einfachen Gegenstande 
zuwenden oder ein Blättchen schaffen, das 
ausser der Aufgabe, dem Auge ein gelälliges 
Bild zu bieten, noch einen Nebenzweck in sich 
trägt. Der Radierer Johann Wilhelm M eil, ein 
Zeitgenosse Chodowieckis und sein Nachfolger 
Direktor der 


zahlreichen Künstlern zweiten Ranges, die in 


als Akademie, gehört zu den 
der letzten Hälfte des 18. Jahrhunderts be- 


müht gewesen sind, ıhre heitere,  zierliche 


Kunst auch auf den Gegenständen zum Aus- 


— 


druck zu bringen, die in dem ärmeren 17. 
Jahrhundert jeglichen Schmuck entbehrt haben. 
Meil darf als einer der Hauptschöpfer dessen 
angesehen werden, was mit einem modernen, 
Worte als Buch- 
schmuck bezeichnet. wird. 


Von 


Sticbel im 7. Jahrgang dieser Zeitschrift, 5. 2 


wenn auch nicht schönen 


ein ausführliches Verzeichnis gegeben; dem 
Irr- 


tümern unterlaufen, die zum Teil bereits von 


Verfasser sind indess eine Reihe von 


Herrn Grafen zu Leiningen-Westerburg (Seite 
63) verbessert worden sind. 


reichen Sammlung der Meil'schen Stiche und 


unterstützt durch das Material des Königlichen 


den Bibhothekzeichen Мей hat Herr 


Im Besitze einer 





Kupferstichkabinets hier, glaube ich in der 


Lage zu sein, mit Bestimmtheit zu bezeichnen, 
welche von Meils Kupferstichen als Bibliothek- 
zeichen anzusehen sind. 

Wenige Jahre nach Meils Tode erschien 


ein Verzeichnis der von ihm herrührenden 


Kupferstiche, welches von einem Sammler 


Namens Hopfer herausgegeben wurde und 
zum grössten Teil auf eigenhändigen Notizen 
Meils beruht, namentlich was den Inhalt des 
betrifft. Der von Herrn Stiebel 


angeführte handschriftliche Katalog stammt 


Durvestellten 


с 


nicht, wie fälschlich angegeben ist, aus der 
Familie des Künstlers, sondern ist der katalog 
einer Sammlung, die vor etwa 20 Jahren in 
Besitz 


den des hiesigen Kupferstichkabinets 


übergegangen ist. Dieser Katalog ist nicht 
vollständig, auch die Sammlung des Kupfer- 
ist, 


stichkabinets soweit Zustände in Frage 


kommen, nicht ganz vollständig. Jedenfalls 
aber gibt der Hopfersche Katalog, der hand- 
schriftliche Katalog und die Museumssammlung 
eine für die vorliegende Frage vollständig ge- 


núgende Übersicht. 


Meil hat eine Reihe von Platten radiert, 
die von vornherein zu Bibliothekzeichen be- 
stimmt und auch benützt worden sind. Er 
тайене aber noch. eine. grosse. Zahl 


von Platten, die er selbst als Empfehlungs- 
karte, Handlungsvignette, Vignette, Anmelde- 
karte, Visitenkarte bezeichnet. Zahlreiche 
Wappen und Wappengruppen existieren eben- 
falls Hand. 


feststellen, zu welchem Zwecke diese zum Teil 


von seiner Es lässt sich nicht 


mit barocken Einfällen gezierten Blätter be- 


stimmt gewesen sind; es kann aber als sicher 


angenommen werden, dass sie nicht als 
Bibliothekzeichen dienen sollten, da sie ge- 


wöhnlich in grosser Zahl zusammen auf einer 
als ob dies 
Halberstädter 
Meil 


Platte radiert sind. Es scheint, 


Wappen der Mitglieder des 


Domstifts sind, für welches wiederholt 


beschältie 


о 


t gewesen Ist. 











In dem nachfolgenden Verzeichnis ist unter 
Ho die Nummer des Hopferschen Katalogs 
und unter Ha die Nummer des handschrift- 
lichen Katalogs angegeben. Die mitgeteilten 


Masse sind Breite und Hóhe der Kupferplatte. 


Als unzweifelhafte Bibliothekzeichen Meils 
sind zu bezeichnen: 


I. Büchervignette für den Herm von 
Buggenhagen. Но 184. Ha 202. 84: 106, 
radiert 1759. 
und Federbusch auf einem Stein. 
des Schildes 2 Adler, davor ein Genius. 


Ein Wappenschild mit Helm 
Zu Seiten 


Auf einem andern Zustande sind auf dem 
Schilde 2 Flügel mit Vogelkrallen, unten auf 
dem Stein die Buchstaben E. I. v. B. 

2. Büchervignette für denschwe- 
dischen Grafen Malte Friedrich von 
Putbus Ho 195. Ha 203. 52347 1350. 
Wappen mit der Grafenkrone; auf dem Posta- 
mente M. F. P. 





3. Büchervignette für den schwe- 
dischen Baron Carl Otto von Hópken. 
Ho 186. На 204. 54: 47. 1759. Auf dem mit 
Eichenblüttern verzierten Schild ist die Barons- 
krone, davor ein Lorbeerzweig, ein offenes Buch, 
darauf eine Feder, auf einem herabhängenden 
Blatt der Name, auf einem andern ein Siegel. 
(Hier vorstehend abgebildet). 

4, Büchervignette für den Barón 
Ho 187% Ha 205. 54:405. 
1759. Auf dem mit Laub umgebenen Schilde 


von Wrangel. 
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· geflügelter 


ruht die Baronskrone, links Helm und Schwert, 
rechts einige Bücher und ein Blatt, worauf G.W. 
Auf einem Steine „Tyst och waken“ (Still und 
wach). 

5, Büchervignetle Tür A; Meyer 
He ze: Ha: 313. B3: fra. 1703. - Merkur 
lehnt an einem Denkmal mit der Inschrift AL 
- Auf Büchern, Globus und Karten 
steht ein Kranich. Unten zwei 


Meyer. 
Genien mit 
den Büchern beschäftigt, welche Merkur aus- 
streut. 

Auf einem früheren Zustand fehlt die In- 
schrift A. Meyer, auf einem dritten ist auf dem 
Buche des lesenden Knaben eine Biene. 

6. Meil hatte eine andre ebensogrosse 
Platte (Ho 201. Ha 314.) radiert, die aber 
unfertig und ohne Inschrift geblieben ist. 
Merkur ist hier nach rechts, der Kranich nach 


links gewendet. 


_ 


í ° 
Arnim. 


Büchervignette für Herrn von 
Ho 392: Ба А2 STs OO. 190% 
Ein grosses Postament mit dem Arnim'schen 
Wappen, darunter F. W. v. A. Am Fusse 
liegen Bücher und Karten. 

Bei dem Ätzdruck fehlen die Pflanzen links. 


8. Büchervignette für den Kammer- 


direktor Meinike. Ho 388. Ha 413. 
бо: 119. 1767. Ein grosses Postament mit 
einer Tafel: F. A. M. Oben ein Wappen- 


schild, worin ein geharnischter Arm drei Mai- 
blumenzweige hält, daneben sitzt links ein 
schreibender Genius, oben ein 
‚zweiter schwebend mit Maiblumen. 

Es 
Platte. 

9. Für Meinike hat Meil dieselbe Dar- 
stellung in kleinerem Format (60:90) wieder- 
holt. 


ist ein kleiner Lorbeerzweig sichtbar. 


existieren Abdrücke der unfertigen 


Neben dem Kopf des sitzenden Genius 


10. Düchervignette für den Kriegs- 
rat Trost Ho415. Ha 440. 705115, 1708. 
Aufeinemsteinernen Postamentruht ein Wappen- 
schild mit drei schräglaufenden schweren Quer- 





binden, darauf ein mit zwei Flügeln gezierter 
Helm, auf dem ein Storch mit anliegenden 
Flügeln sitzt. Ein Genius auf einer Wolke 
zeigt auf Bücher neben dem Wappen, ein 
anderer scherzt mit dem Storch. Unten im 


Postament C. F. T. 


Auf früheren Zuständen fehlen die Seiten- 
flügel des Helms, auf anderen hat der Storch 
ausgebreitete Flügel. Ein früherer Zustand 
zeigt oben links einen Buckligen, der einen 
Hund an der Leine führt, ein andrer ausser- 
dem zwei Gesichter in der rechten Ecke. Bei 
Abdrücken der unfertigen Platte fehlen die 
Buchstaben, Figuren und die Luft. Unter 
einem solchen Abdruck sind zwei grosse 
horizontal liegende Gesichter, darüber noch 
zwei zartradierte 


kleinere Gesichter, sowie 


Figuren. 


II, Auch dieses Zeichen hat Meil in dem 
kleineren Format 62: 9o wiederholt und auch 
hier durch Anbringung kleiner Figuren, so 
u. a. eines Mannes mit rundem Hut, der sich 
auf einen Stock stützt, durch Veränderungen 
an Hals und Flügeln des Storches und durch 
frühe Abdrücke der noch unfertigen Platte 


verschiedene Zustände geschaffen. 


12: Büchervignettie für den Dr. med. 
Pires, Ho 4665. Hes 475. IE ТЕ 1770 
Ein steinernes Denkmal mit Weinlaub umgeben, 
darauf die Büste des Hippokrates. Am Fusse 
des Denkmals zwei Kinder untern Büchern, 
rechtsSchmelzofen mit Retorten, Medizinflaschen 


u. s. w. Unter dem Blatte am Rande Joseph Flies. 


Die Platte war ursprünglich 94 mm breit. 
Bei Abdrücken, die diese Breite zeigen, fehlt 
die Luft. 
untere Rand mit dem Namen abgeschnitten, bei 


Bei einem weiteren Zustand ist der 


einem noch späteren steht der Name J. M. 
Flies auf dem Denkmal selbst unter der Büste. 
Diese Änderung wurde im Jahre 1776 vor- 


genommen, der letztbeschriebene Zustand trägt 
deshalb diese Jahreszahl. 
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Nach Abzug von über tausend Exemplaren 
gaben die Schattenstriche nicht genügend mehr 
an und wurden darum herausgeschliffen. 


13. Für Flies hat Meil noch ein zweites 
kleineres Exlibris radiert: Ho 467. Ha 476. 
59:100. 1770. Der stehende Knabe ist 
nach rechts gewendet, die Retorten befinden 
sich zur Linken des Postaments. Unten im 


weissen Rande Joseph Flıes. 

















Ein Probedruck 
Rande, auf einem unfertigen Ätzdrucke fehlt 
die Luft. 


ist vor dem Namen im 


Auch bei diesem Exlibris wurde später 
der untere Rand weggeschnitten, so dass die 
Platte nur noch 99 mm hoch war. 


Der Name |. М. Flies wurde auf die Tafel 


unter der Büste gesetzt. (S. Abbildung.) 




















I4. Eine gróssere Büchervignette 
für Flies mit ähnlicher Darstellung, im Format 
82:131, wurde nicht vollendet. 


IS. Büchervignettefür Hagemann. 
Ho 471. Ha 495. O5: Li. 2771. Еш 
Wappenschild mit einem von zwei Pfeilen 
ein Kind, das 
die Laute spielt. Auf einem Stützsteine L. P. A. 


durchbohrten Herzen, dabei 


Hagemann, darunter ein Spruch Ciceros: 


„Studia adolescentiam alunt, senectutem 


oblectant, secundas res ornant, adversis per- 
fugium et solatium praebent“. 

Von diesem Stich existieren Ätz- und 
Probedrucke ohne Unterschrift und ohne den 
Namen Meils. 

16. Büchervignettefür]J. C. A. Mayr. 
Ho 520. Ha bas. e360: Ea De 
Büste des Hippokrates steht auf hohem Piede- 
stal, umgeben von Lorbeerbáumen. Auf einer 
Tafel am Fussgestell J. C. A. MAYR. 

Frühere Abdrücke sind ohne den Namen 


und ohne Luft. 


WR d | d Wi ІІ 


Es existiert eine von Мей im gleichen 
Jahr radierte Büste des Hippokrates auf einem 
runden, mit Laubgewinden umgebenen und ver- 
mittels einer Schleife aufgehángten Medaillon. 
He 6028. На DI^ x2:905. 1999. Essi 
móglich, dass diese der beschriebenen sehr 
ähnliche Darstellung auch zu einem Exlibris 


bestimmt war. 
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In dem Hopferschen Verzeichnis ist unter 
No. 217 өше Bücheétwenette für E. P. eg 
Hagen angeführt; in dem handschriftlichen 
Verzeichnis findet sich dieses Exlibris nicht, 
auch habe ich es bei Durchsicht der Meilschen 
Stiche auf dem hiesigen Kabinet nicht auf- 


finden können. 


Ausser den genannten führt Herr Stiebel 
noch die folgenden Exlibris auf: 


Dieses Bibliothek- 
in Wirklichkeit die Titelvignette 
zum 2. Teil von Goethes Schriften (1775). 


Berlichingen Xe v 


zeichen ist 





Boerhaave. Dieses Blatt ist ganz sicher 
kein Bibliothekzeichen des berühmten Arztes, 
der etwa 50 Jahre früher gestorben ist, als 


das Blatt radiert wurde, sondern eine Vignette 
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Redwitz ist eines der oben erwáhnten 
Wappen. 

Scheller ist Titelkupfer zu der ersten 
lateinisch - deutschem 


Auflage von Schellers 


zu einem der vielen von Mell illustrierten | Lexikon (Leipzig 1783—84). 


medizinischen Werke. Sollte einer der Herren 
Sammler in der Lage sein, mir das Blatt zur 
Ansicht zu übersenden, so würde ich es vor- 


aussichtlich leicht bestimmen können. 






>. 0: 7 
Б; IL. 
Buchhändler. 


wahrscheinlich Vignetten für einen 


C. F. Buchhändlervignette für den Buch- 
händler Caspar Fritsch in Leipzig. Benutzt 


zu Castelli's italienischem Wörterbuch. 


Handlos,C.O,spätervonCronegk. 
Ich weiss nicht, was Warnecke veranlasst hat, 
dem Blatt diesen sonderbaren Namen beizu- 
legen; es ist sicher identisch mit dem oben 


als Höpken beschriebenen. 


Das Blatt ist Titelkupfer 
zu einem juristischen Buche, das dem Gross- 


von Jariges. 


kanzler von Jariges zugeeignet wurde. 


Stenglin ist Vignette zur Einleitung der 
Stenglin’schen Bildersammlung. 

Gleim. Der Name Gleim findet sich 
auf mehreren Vignetten zu Gedichtsammlungen, 
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die wohl von übereifrigen Sammlern zu Exlibris 
gestempelt worden sind. 

II. 
zu „Geist Friedrich des Einzigen“, Berlin 1788, 


Friedrich Vielleicht Titelvignette 
oder eine zu den r5 Titelvignetten zu Friedrich 
des Grossen hinterlassenen Werken Berlin 1789. 

Wie habe, 
existiert noch eine Reihe von Stichen Meils, 


ich bereits oben erwähnt 
die mit Bibliothekzeichen verwechselt werden 
Es sind dies die „Anmeldekarten“ 
für Schlabrendorf! (Ha 545), Splitgerber (Ha 
577), ,Empfehlungskarte* für Herrn v. Korff 
Ha 717), „Visitenkarte“ für Herrn und Frau 


Buchholtz (Ha 950, 951, 952) und zahlreiche 


kónnten. 


Wappen für Redwitz (Ha 99r), Levetzow 














(Ha 1008), Vincke (Ha d. 
Bussche (1013), Droste-Vischering (1015), 
Bismarck (1616), Adelmansfelden (1017 und 
19.), Spiegel (1020), Galen (1011) u. Juden 
(1022). 

Meil hat ferner für Buchhändler Vignetten 
radiert, die er als Handlungsvignetten be- 
zeichnet, und die auf dem Titelblatt 
Werken des betreffenden Verlages abgedruckt 


LOTO EI, V 


von 


Ich bin darauf aufmerksam gemacht worden, 
doch als 
Exlibris anzusehen sind, da sie von dem Deckel 


dass einzelne dieser Blätter wohl 


von Büchern losgelóst worden seien; insbe- 
sondere ist mir dies von dem obengenannten 
Titelkupfer 
Ich glaube aber, dass ein Blatt nicht 


zu Schellers Lexikon mitgeteilt 
worden. 
dadurch zum Exlibris wird, dass Jemand es 


aus einem Buch herausreisst und auf den 





so für die Vossische Buchhandlung 


wurden ; g 


mehrere Allegorien (Ha 115), für diè Him- 
burg'sche Buchhandlung ebenfalls 10 Allegorien, 
unter denen namentlich háufig ein von Bienen 
umschwärmter Bär mit der Unterschrift ,,Patior 
ut potiar“ wiederkehrt; für die Decker’sche 
Buchhandlung 135 die 
immer aus den Buchstaben G. J. D., einem 
Füllhorn, Merkurshut, Rosenstrauch und einem 


Handlungsvignetten, 


Adler zusammengesetzt sind. Es scheint, dass 
Meil solche Stiche nur dann als Handlungs- 
vignetten bezeichnet, wenn sie von dem Ver- 
leger häufig angewandt wurden, während die 
nur für ein bestimmtes Werk benützten als 
Titelvignetten bezeichnet wurden. 


Deckel eines andem  klebt. In solchen 
Fällen müsste erst der Nachweis geführt 
werden, dass das Blatt systematisch als 
Bibliothekzeichen einer bestimmten Person, 


deren Namen es auch führen muss, gedient hat. 

Ich habe bei diesen Stichen, die nicht als 
Bibliothekzeichen anzusehen sind, etwas länger 
verweilen müssen, um den Nachweis führen 
zu können, dass zwei andere ganz besonders 
feine und reizvolle Stiche sehr wahrscheinlich 
Das 
es, 


als Bibliothekzeichen anzusehen sind. 


Entgegenkommen des Verlags gestattet 
die Stiche zu reproduzieren. 
Im Hopferschen Verzeichnis, das, wie oben 


angefúhrt, auf Meils eignen Mitteilungen beruht, 


ist nämlich unter No. 558 eine „Vignette für 
den Grafen von Dohna“ angeführt (Ha 578.) 
1775. Bel 
Fuss Helm, Schild und Lanze unter Gebtisch 
Linken 
Helm auf dem Kopf, linken Arm den 
Schild und in der linken Hand das Schwert, 
Bei 
Probedrucken ist der Stein oben in der Mitte 


einem Stein, an dessen 


96:72. 


liegen, steht zur cin Knabe, einen 


am 
mit der Rechten auf den Stein zeigend. 


mit Epheu bewachsen, ebenso beim Ätzdruck. 
Vgl. Abbildungen S. 10 u. 17. 

Eine ganz ähnliche Darstellung ist Ha 579; 
98:82, 1775. 


für den Grafen v. 


Auch sie ist als eine Vignette 
Hier 


steht in einer Vertiefung des Steines eine mit 


Dohna bezeichnet. 


einem Trageband versehene Flasche; der Helm 
des Knaben trägt eine Feder, die linke Hand 
ruht auf dem Rücken, die rechte stützt sich 
auf den Schild. 

Ein früherer Zustand trägt einen Einfall 
in Form eines behelmten Kopfes, auch sind 


Abdrücke der unfertigen Platte vorhanden. 


Es ist nicht leicht, den Sinn. dieser beiden 
eigentümlichen Darstellungen zu erraten, es ist 
ja wohl auch möglich, dass ein aufblitzender 


Gedanke die Anregung zu стег Allegorie ge- 


geben hat, die nach der Ausführung dem 
Schöpfer selbst unklar geworden ist. Auch 


der Zweck des Blattes ist dunkel; es ıst aber 
Em- 
pfehlungskarte oder Visitenkarte“ gewesen ist. 


sicher, dass es keine „Anmeldekarte, 
Ist wohl anzunchmen, dass der Auftraggeber, 
Graf v. Dohna, eine Vignette sollte haben an- 
fertigen lassen, die nur Selbstzweck wäre ohne 
jede praktische Bestimmung? Möglich wäre 
dies gewiss, aber recht unwahrscheinlich und 
dazu das einzige Beispiel unter den mehr als 
tausend Radierungen Meils. 

Andrerseits ist die breite Fläche des Steines, 
wie 


auf die der stehende Knabe hinweist, 


geschaffen zu einer späteren — handschrift- 
lichen oder gedruckten — Eintragung; auch 


entspricht das Blatt ganz dem Charakter der 





andern Meilschen Exlibris, so dass es wün- 
schenswert erscheint nachzuforschen, ob sich 


nicht Beweise für seine Verwendung als 


Bibliothekzeichen finden lassen.*) 


Berlin, W. Dr. R. Hirsch. 


Neue Exlibris. 
‚Quartalsbericht, einschliesslich Januar 1905). 


Mein Zugang an deutschen, österreichischen 
und schweizer Exlibris, ohne sonstiges Ausland: 
562 Stück; an der bedeutenden Mehrung gegen- 
uber den 2 vorherigen Quartalen ist wie all- 
jährlich die Weihnachtszeit. mit ihren. vielen 
Exlibris-Festgaben schuld. Mein Gesamtzugang 
1904 
und 


deutschen, österreichischen 
Exlibris: I. Quartal: 538, 
ll. зоо, ШІ. 225, IV. 562, Summa: 1625. — 


an neuen 


schweizer 


März 1905 zählte meine Exlibris- Sammlung: 


33 520 Stuck. Wegen der Fülle des Mate- 


rials kann ich unmöglich auf Alles eingehen 
und vermag nur kürzest zu berichten. 


I. Von bereits bewährten Exlibris- 
künstlern: 


Deutsches Reich: Bruno Héroux- 


Leipzig**): hervorragende Radierung W. Grevel ; 
der Inhaber ist Chronist der Geschichte west- 
falscher Stádte: Im Hintergrund. erscheint eine 
Stadt vor seinem geistigen Auge; unten wühlt 
ein Dachs, sein Wappenbild, in den Wurzeln, 


womit auf die Forschertáugkeit hingewiesen 


wird. Мапе Stcin- Oldenburg: Ausgezeichnete 
Portratradierung K. Biese, Heinrich Vogeler- 


Worpswede: Graciöse, poetische und feine 


Radierung Ida Perutz,***) Mädchen mit Laute 


*) Die Abbildungen S. 15; und ry sind nach Originalen 


der Sammlung Graf K. E. zu Leiningen-Westerburg wieder- 
gegeben. 

**) Johannisallee 11, tauscht nicht; giebt Exlibris Giesecke 
zu 10, Remarque zu 15 Mk. ab; Zehetmayr zu 8, Leuschner 
I. u. П. zu je 7, Spalteholz zu s, Ни! und Probst zu 8 Mk. 
An die Besitzer zu schreiben, ist aussichtslos. 

2%) Prag, Heintichsgasse 10; tauscht nur gegen Klinger, 


Greiner, Orlikradierung. 








auf Waldwiese. Von München: Hans 
Volkert: 9, 
Radierungen, 1 


3 Klischeedrucke. 


davon 3 ganz vortreffliche 
Holzschnitt, Steindruck, 
Georg Meyer: Ra- 


dierungen, davon eines unseres Mitglieds, des 


I 
2 


Herrn Lor. Aschenbrenner mit der Nürnberger 
Burg. Anna May: I Radierung und 3 Kupfer- 
átzungen, von denen das. Exlibris Penelope 
Gysis, Pianistin, Mädchen mit Harfe (Figur 
der Poesie aus dem grossen Zug der Bavaria 
im Nürnberger Gewerbe-Museum von ihrem 


verstorbenen Vater Professor Nicolaus Gysis) 


e == 


— 


I || 





/ | Arved Mesthing | 


. Caspani 1904 


Mathilde Ade: 
lithographie in Rot, Schwarz und Gold, Ratten- 


besonders schön ist. Farben- 
fänger, von bester Ausführung.*) Otto Blümel: 
4 reizende, davon 2 Holzschnitte. Walter Cas- 
pari: 3, von denen hier das des Herrn Arved 
Mesching **) abgebildet ist. Rudolf Schiestl: 
Exlibris des Vereins Heimat zu Kaufbeuren, 
hier abgebildet. Fritz Klee: 8, Willi Ehring- 
hausen: 2, dessen Exlibris L. Freiherr von Imhof, 
Oberleutnant, München, hier (S. 20) abgebildet ist. 


*) Im Kunstsalon Krause, München, Gabelsbergerstrasse 
erhältlich, 
**) Tauscht; Riga, Kirchenstrasse j. 
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Fritz Tersch: 4. Ferdinand Goetz, Hugo 
Kreyssig, Heinrich Kronenberger, Max 
Bucherer*):je ı. Alois Balmer (Schweizer): 
Sein neustes Exlibris von mir, den Minnesang illu- 
strierend, hier (S.2 1) abgebildet, Willy Geiger: 4, 
Alfred Kubin: r, Otto Hupp-Schleissheim**): 
Sein heraldisches, köstlich gezeichnetes Exlibris 


А. von Alberti **) hier (S. 21) wiedergegeben; in 
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v. Rud. Schiestl. 


Wirklichkeit in Farben. Otto Trag y - Pasing**): 
1; E. von Berlepsch**) Maria Eich: 2. 
acd E 


Von Berlin: Hanns Bastanier gute 


Radierung Eberh. Bastanier, Josef Engel- 
hardt: Gefällige Radierung Josefine Lechner, 

Franz Stassen: 
Klischeedruck, 


seiner bekannten tadellosen Aktzeichnung, mit 


Blumen und Theatermasken. 


2 Kupferätzungen und ı in 


*) Holzschnitt Marianne Knapp: zu 2 Mk. in Littauer’s 
Kunstsalon, München, Odeonsplatz. 
**) Giebt nicht! 
***) Derlin, 


Eberhardt Bastanier zu 4,50 Mk. ab; tauscht nur ganz aus- 


Rathenowerstrasse 72, giebt die Radierung 


nahmsweise gegen beste Radierungen. 


Felsen; Stassens edles Exlibris Arthur Neustadt 
hier (S. Felix Malz: 
Professor Emil Doepler d. J.: 2, darunter 1 sehr 
schónes Exlibris Graf Sholto Douglas, Wappen 


22) wiedergegeben. 3, 








A Ju 
Wilhelm Thiele, dessen klassisch gutes Exlibris 
Dr. O. Hennicke, Altphilologe, ich hier (S. 23) 
bringe. Christian Ferdinand Morawe: 2; sein 


König, modern mit bester Heraldik. 


über der Darstellung der Douglas-Sage von | originelles Exlibris Hilde Gerlach, hier (S. 24) 


Robert Bruce's Herzen auf 


einem Buche. . 


| 


wiedergegeben; der Ausdruck „Buchzeichen“ 


LUDWIG FREIHERR von 


IMHOF 
UNTERMEITINGEN 


NN 


Doeplerschülerinnen: Elfriede Wendtlandt 4, | 


Elisabeth Weinberger 4, Frida Opden- 
hoff, Luise Küstermann, Käthe Wolff 2, 
Erna Gehrts, Marta Gertrud 
Anker, L. Nietner, Adolf 
Hijdebfandti: 7; ansprechend 
gut Exlibris 
Gaisberg geb. Freiin 


Bohring, 

Professor 
besonders 

ist Hildebrandts 


und stilistisch 


Margarethe Freifrau v. 


M. | davon J. v. Gruner und P. v. Troschke recht gut; 





IEhringhausen., 


ist unzutreffend, da „Buchzeichen“ soviel wie 


Lese- oder Merkzeichen ist, — was aber der 
aparten gewandten Zeichnung weiter nicht 
schadet. Oskar Roick: s, 2 heraldische 


Roick’s gefälliges Exlibris Sebald *) mit der Nürn- 
berger Burg hier (S. 25) abgebildet. Friedrich 


**) II. Sebald, Buchdrucker, Nürnberg: tauscht, 








Wilhelm Kleukens-Steglitz: Siehe sein S. 25 den Besitzer (Buchhändler), der sich auf's Buch 
abgebildetes anmutiges Exlibris B. Wilkens. | stützt, aus dessen vielseitigem Inhalt weit- 
Düsseldorf: Je 1: Eduard von Geb- | verzweigte Interessen und reiche Früchte ge- 
hardt, Otto Boyer, Wilhelm Eckstein, | zeitigt werden; oben sein friesischer Wahl- 
dessen Exlibris J. Feig, Nationalókonom, hier 2 
(S. 26) abgebildet ist; Vers und Darstellung deuten ES III 
auf die gleiche Einschätzung von geistiger und === SSA 
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v. Al. Balmer. 


körperlicher Arbeitskraft hin. Fritz Helmut 
Ehmke von der Steglitzer Werkstatt, nun 


=m 
N MDL 


~ AI E 
Rad so 


v. О; Hupp: 


Lehrer der Kunstgewerbeschule Diisseldorf: 2, 


(S. 27) abgedruckt ist und auf den buchhänd- 


lerischen Beruf hinweist, — Gustav Adolf | SPruch: Rüm Hart, klar Kimming = Weit 


Closs-Stuttgart: 2. Paul Bürck- Magdeburg: Herz, edit Horizont. 
Architekt August Stoehr- Würzburg schuf 


von denen das des Herrn Alfr. Geyer-Jena hier 


1. Theodor Gengnagel- Darmstadt: 2. Bern- | | 
hard Wenig-Hanau: 3; seine 2  Exlibris eine sehr gute Radierung für Herrn Leutnant 
Feddersen siehe Abbildungen S. 27; das der 


Frau Feddersen zeigt die Wunderblume und den 


Fritz Behr-Ingolstadt*); junger Mann mit Bücher- 





pack auf dem Rücken geht, auf starken Stab 





abgespannten Bogen Amors, das des Gatten 


*) Tauscht diese nur gegen Besseres. 


Maximilian 
4 gute 
Anna Feldhusen-Bremen 5, 
Albers- 
Joset Sattler-Strassburg: 
Vogel 


gestützt, durch Rosen und Dornen. 
Liebenwein-Burghausen a. d. S: 
Steindrucke. 
davon 2  Radierungen. 
Neu-Rónvebeck: 1 
2 Exlibris A. Guttmann 


Anton 


und Dr. 1; 





Zeichnung das Motiv der geschwisterlichen 
Liebe zum Ausdruck bringt. Ferner schufen 


noch neuerdings Exlibris: Josef Dam- 
berger, Richard Grimm, Erich Heer- 
mann, А, Petrasch, J. Leib], Rela 


Hónigsmann, Molly Denzinger, Botho 














We Кү; 


mit gleichem Mittelstück, 2 Lesenden im Lehn- 
stuhl; das Guttmannblatt 
rahmung. Fidus (Hugo Höppener) 
Schmargendorf: Das hier (5.28) abgebildete Ex- 
libris Alice Erdmann- Jesnitzer (s. Tauschverkehr), 


hat schóne Um- 


In 


das mit zu den besten Exlibris des beliebten 
Künstlers gehórt und in sympathischer lieblicher 





EX LIBRIS 


2) | ARTHUR EUSTADT | 











E ©) 


y 


(“7 


Stassen. 


| Schmidt, sämtlich von München; Georg 
Otto (3', Paul Telemann, Fritz Mandl und 
Ephraim Mose Lilien- Berlin; Fritz Rumpf- 
Potsdam Rudolf Stumpf-Weimar (3); 
Walther Witting- Dresden; Professor Franz 
Hein - Karlsruhe; )уо Puhonny - Baden- 
Baden, von dem ich die beiden Marcus’schen 


(5 
12), 














Exlibris hier (S. 29) wiedergebe. Leo Schnug- 
Strassburg (3), Lorenz M. Rheude- Papier- 
mühle und Atelier Stolle-Harzburg (beide: 
zahlreiche). 
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orgelspielendem Engel. Otto Pfeiffer, Robert 
Kühnel, Armin Horovitz: 

Emil Orlik- Prag 
librisradierungen Franz 
Villa, und Fr. 
haus im Weimarer Park. 


Jë X, 
Ex- 
Anderle mit dessen 


(nun Berlin: 2 


Lechner mit Goethe- 
Heinrich Jakesch- 


Josefine 
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Österreich: Wien: Alfred Coss- 
mann: Radierung Rosa Adamus, mit Ruine 
Eo | ZN 
КАЙДУ EE? oan SoS SS 

са [0 S 
BF 
Montpreis. Ferdinand Schmutzer: Porträt- 


Ernst Krahl und 
Alfred) Roller: je т. 
Poledne: 3, davon 2 farbige, 
ansprechend. Alexander Santel: 
Exlibris der Pianistin Frl. Gusti 


radierung Marie Mautner, 
Professor Franz 
alle 3 ‚sehr 
hübsches 


Ruda, mit 


E 
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W. 


H 
шш: НЕН: na ВЕ БЕЗІН End 
y 


Thiele 


Prag (München). 
Ungarn: Calman V. H. de Rosznyay 
(6, Mano Vesztrocsy, Ludwig Bartha (3), 
alle: Ofen-Pest. 
Schweiz: Rudolf Münger-Bern: Rei- 


zende Radierung von Steiger mit Wappen, 


2 Kindern und der Besitzung Mont. Burk- 
hard Mangold-Basel: 3 gute mit klassischen 
Landschaften. Bildhauer Pietro von Salis 
und Ernst Tobler, beide Zürich, von Ersterem 
Wappen Rob. Faesi von Letzterem alpines 
Exlibrs Alb. Stüssi, beide Exlibris von bester 


Zeichnung. Architekt Erwin Heman - Dasel: 
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Von München: Oskar Graf: 4 vor- 
treffliche Radierungen, von denen das Porträt- 
Exlibris Dr. M. Berolzheimer besonders gut 
ist; ebenso das für Wolfg. Gurlitt mit hervor- 
ragenden weiblichen Akt in Landschaft. Anna 
von Fódransperg: landschaftliche Radierung 


(Waldschmiede) für den Schriftsteller Maxi- 


UN 
< 


I 
AAA 
d ae 
SANI 


a t m 
x? , 
~ (~ Lam e 
ANN 1 
ER CESTA 
Ч uod ECC туу 
HOCH CEPR 
ESTO LIN 





EHR-FMORAWE 





v. Chr. F. Morawe. 


gefälliges Exlibris Otto Kauffmann-Mannheim 
5, Bovard- Basel. 
Richard Nüscheler (-Zürich)-Paris: Exlibris 
Max Jacobs-Köln. 
in Lodz. 

IL Als Exlibris-Künstler sind neu 
hinzugetreten: 


mit Wappen in Rosen. 


Hermann Hirzel, nun 


Perschke, 





Ateliergeb. 1: 


milian Schmidt genannt Waldschmidt. Georg 


Hauptmann a. D.: Radierung 


für A. Ph. Chr. Freiherrn Gugel von Brandt. 
Richard Fr. АУ, Brandt: Radierung für sich. 
Joseph Seiler:*) Originallithographie (Hand- 


*) Zeichenlehrer, München, Schleissheimerstrasse 27, 
giebt das Exlibris L. Uehlein (kein Tausch!) 


für 5 Mk. ab, 


























pressendruck in 2 Farben) für die Klavier- 
Frl. Luise Uehlein: 3 
Mädchen; recht gut, ausschliesslich des Rokoko- 
schilds, der unrichtig ist und auch zur Tracht 
der Mädchen nicht passt. Rudolf Sieck, 
3 Lithographieen.*) Otto Rau (Landschafter**), 
dessen 3 Exlibris Otto und Gusti Rau sowie 
Dr. Max Rüdiger, 


virtuosin singende 


eines leidenschaftlichen 
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v. ©. Roick. 


Bergsteigers, ich hier (S. 29, 30) abbilde. Frl. 
Maria Ressel***): 2 Steindrucke. Waldemar 
Joachim Schaefer: Anmutiges Exlibris Käte 
Hoffmann-Fallersleben; Silhouette in Empire, 


Rosenguirlanden. Hermann Vólkerling: 


*) Zu je 1 Mk. in Krauses Kunstsalon, München, Gabels- 
bergerstrasse. 
**) tauscht nicht. 
***) München, Adalbertstrasse ss. II. 1.; tauscht nicht; 
giebt ihre grosse Lithographie (Leserin, altdeutsch,) zu 1 Mk. 
so Pie, ihre kleine (Ornament) zu 75 Pf. ab. 


lu 


Сл 


2 gute. Viktor von Bellanyi (Ungar): 3: 
Weineiss: 2 humoristische. 
8. Josef Mauder: 
Fritz Haas. Peter Allwang. Ludwig Sey- 
fried Theo Martiny. Frl. Josefine 
Bogner-Krailing, Ferd. Nockher-Schülerin 
(2), deren gutgezeichnetes Exlibris Dr. Levi mit 


Buch, Kette und Schloss (Sicherung gegen Bücher- 


Hans Georg 


Benno Berneis: 2. 


2. 


diebstahl; Zweck des Bibliothekzeichens) hier 
(S. 3o) abgedrucktist. Emma Walther- Dachau. 

Von Berlin: Karl Walter, Fritz Mandl, 
Hans Schulze, Fritz Weissenborn, Carl 


EX CIBRIS 


XU 
(52255222 








v. F. W. Kleukens. 


Goebel, Frl. Amalie Litzmann: 


Architekt Georg Siewert: 2. 


Je zg 
Frau M. Br. 
Havemann-Charlottenburg:*) 4 vortreffliche 
Farbenholzschnitte landschaftlichen Charakters; 
namenlos. Karl Caspar-Stuttgart: 2 Litho- 
graphieen. Paul Koch, Albert Feucht und 
Bernhard Klinkerfuss- Stuttgart. — Professor 
Gustav Schoenleber, Otto Leiber (Ra- 


ж) Schillerstrasse 106. Gartenhaus part., kein Tausch; 


einzelne Blätter zu je 2 Mk. 
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derung), Eugen Kupper und Albert Joho- | Bilz- Weimar, feine  Radierung Hotzel.*) 
Karlsruhe. Emil Schneider-Strassburg: Gute Julius Nitsche-Leipzig: Radierung. Walter 
Farbenlithographie. Frau Victoire Rigutini- | Emmersleben und Charlotte Gether- 
Frankfurt a. M. — Von Hanau: Professor | Leipzig**). Peter A. Becker - Düsseldorf. 
August Offterdinger, Modelleur und Ci- | Dr. Daniel Greiner- Treisa: 4 (Monogramme 
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Ruhm und Ehre jedem -Fleifs.! Ehre jeder nassen Stirn 
Ehre jeder Hana voll Schwielen! >. Hinter'm Pfluge!— Doch auch Dessen 
Ehre jedem Tropfen Schweils, . Der mit Schädel und mit Hirn 


Der in Hütten fällt und Mühlen! Hungernd pflügt, sei nicht vergessen! 
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v. If. №. Eckstein. 


seleur, dessen allerliebstes Exlibris Chr. Ott | mit Bildern darin). Helene Albrecht- 


mit dem „überall“ lesenden reizenden Back- | Danzig: 10 Exlibris, die von Talent zeugen. 
fischchen ich hier (5. 3 1) wiedergebe; Paul Ko ch Osterreich: von Wien: Louis Uhl: 
(-Honnef) sehr gute landschaftliche Farben- | zartes Exlibris, Mann mit Buch in einer Wiese 
lithographie Anna Schlingloff-Hanau ; Professor P^ ку Bei R. Piper & Co, München, Küniginstr. 59, auf 


Hugo Schimke; 2  Wenigschüler Peter | Japan zu 8 Mk. 


x i ` **) Deren Exlibris Dr. II. Rugenstein, der Besitzer: Е 
Sommer und Car Hugo Schaper. Karl | Gnivenitätsbiblieibek, tauscht 
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v. D. Wenig. 


hinten Dürrenstein. 
Hans Peller. 
Emil Ruda. 
Kirchmair, 


na der Donau, 
Koenig (2). 


scheck, Holzschnitt. 


Kopf. Hermann Innsbruck, 


der das hübsche neue Exlibris des Klosters | 


Stams in Tirol, 
Bossanyi Karoly Fistinger. Ludwig Mark. 


mit Klosteransicht, zeichnete. — ` 


Friedrich · 
Karl Jano- | 
Josef ` 





Ignacz Müller. Hollmann Pfeiffer. Ede 
Feiks. Sador Marks. Gyula Gaal. Bela 
Endródi Wilhelm Tiller. — Julius von 


Végh in Scandizzi (Italien): 3 gutheraldische 


und r mit Baum aus Buch. 
Wilh Gorgé- Bern, 


Schweiz: und Pro- 


fessor Heinrich Alfred Schmid- Basel. 


cem] und eine E» 
д Treueres kennd die 
yay <= 


Ex 
<< 
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226550774 — 
DD 





"E 
OC 


libris Nice ІШІ өлі 


v. Fidus (H. Höppener). 


M.Oppenheimer-Prag. HansSchweiger- 
Brünn (unheraldisch stilisierter Adler, 
tschechische polytechnische Hochschule). 

Von Ofen-Pest: Geza Ud- 
vary, gutes Exlibris mit Porträt des Malers 


Ungarn: 


Karl Lotz. Kustos Karl Сзапу1 (2). L. l'atra y. 


Aelxander Wagy. Arnold Prüner. 


für die 


Joset 


| 
| 
| 
| 


Hl. Aus Dilettantenkreisen: Deutsches 


Reich: Handelsherr Eduard Lorenz Mever- 


Hamburg zeichnete das reizvolle, von ihm der 





Exlibris-Zeitschrift freundlichst gestiftete Exlibris 
seiner Tochter Margarethe, mit trefflich stilisierten 
Disteln. (S. 31). 
Reifferscheidt-Heidelberg: 


Frau Margarethe Driesch- 


2 Radierungen mit 
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Waroa Marcus 
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J. Puhonny. 
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v. Frl. J. Bogner. 








Ortlerpartie bzw. griechischem Tempelmotiv 
Direktor Fritz Grum- 
bacher-Berlin: 2 gutmoderne. Albert Fischer 
Edler von Zickwolf-Düsseldorf: Wappen 
mit Blumen und Violinschliissel. 


von der Akropolis. 


Frau Emmy 
Jonas-Hamburg: 2. Rudolf Graf zu Ingel- 
heim -Geisenheim : 
Exlibris. 


Schaubeck-Hentingsheim: 3 heraldische. 


CX: LIBRIS 


Gutheraldisches Damen- 


Felix Freiherr von Brusselle- 


CHRISTEL OTT 


v. A. Offterdinger. 





Osterreich: Hofrat Moriz vonWeitten- 
hiller- Wien: Sehr gut gelungene feine Ra- 
dierung Bandian mit dem alten Donjon in 
Pechtolsdorf, 
Blumen- bzw. Distelumrahmung, die das Frucht- 
bare und Unfruchtbare, das Gute und Böse 
im Leben ausdrückt. Richard Gombrich- 
Wien (Pontinischüler): Exlibris-Radierung Mizi 


Musikbeziehungen und einer 


Schlesinger mit Geige und Büchern; einfach 
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Wien: 5, darunter eines für С. Pick, den Ver- 
fasser des bekannten Wiener Fiakerlieds. Walther 
Rosenberg-Wien: ein humoristisches Musik- 
Exlibris. 
IV. Besonders erwähnenswerte Exlibris: 
Rudolph Genée, Schriftsteller und Theater- 
dichter, in geschicktem Arrangement gezeichnet 





v. E. L. Meyer. 


von Ernst Fischer- Córlin- Berlin; Lichtdruck; 
dieses Exlibris war ursprünglich in grósserem 
die Tischkarte beim Festmahl 
8oten Geburtstags 


Format des 
12. 1904); in der 


Mitte das Portrát Genées nach einer Photographie 


(12. 


von 1900, mit faksimiliertem Autograph; oben 
Mozart, unten Shakespeare und Hans Sachs 
Kaulbach's 
die drei, welche die Höhepunkte der der Ge- 


(aus grossem ` Reformationsbild), 


und gut. Professor Dr. Hans Przibram- | schichte des Dramas und Theaters gewidmeten 
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R. Sarrin. 
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Studien und Arbeiten in Genées arbeitsreichem 
Leben bildeten. — Dr. Georg von Siemens- 
Stiftung, Portrát nach einem Gemilde von 
Koner gezeichnet von F. W. Kleukens- 
Steglitz — Exlibris Lessing (C. R), von 
Bildhauer Otto 
Schlange, Schale; Wappenschild mit den 3 
3 
Künstlerschilden; schöne Zeichnung. —  Ex- 
Rath mit der 
Mühle von Sanssouci in Potsdam, nach einer 


Lessing-Berlin, Minerva, 


Lessing’schen Nathan-Ringen und den 


libris Friedrich historischen 


Postkarte. — Sigismund Blumner, von 
Friedrich Stahl-Florenz: Muse der Musik 
auf Dreifuss,  Lorbeerkránzen und offenem 


Adlerflug; klassisch. — Exlibris Franz Herte- 
Wilhelm Müller- 
München; mit Goethe als Theater-Direktor. — 
Exlibris Paul Klein, 
Pfarrer 
Vikar 

E. Riessner-Mannheim, mit Abendmahls- 


rich, Schauspieler, von 


ehemals katholischer 
in Turn-Böhmen, nun evangelischer 


in Mannheim, von Fabrikant Hans 


kelch in Gestalt eines Türmchens u. s. w. 


V. Ausland. 

Italien: gute, Exlibris- 
radıerung Anna Aman, von F. Vitalini- 
Rom; Meeresküste mit Sonne hinter Wolken. 
Russland: Richard Sarrin, Expeditor 
Petersburg, schuf 4 neue, sehr gut ge- 


stimmungsvolle 


St. 
zeichnete und sympathische Exlibris, die ich hier 
(S. 32) abbilde. Von diesem äusserst geschickten 
ausländischen Künstler brachte ich 
wiederholt in der Exlibris-Zeitschrift Beispiele 
. seines Kónnens, so in XI. S. 80—82, XII. S. 
126—128, 185. Das Exlibris 
in Aahof, ist auf Grund eines lettischen Sprich- 
worts entworfen; „Riga zehrt Skaidas lez 
us Widsemi“, d. h.: In Riga wird gehackt, 
die Späne fliegen nach Livland; der Exlibris- 
besitzer ist Buchhändler und somit beziehen 
sich die Späne auf das Bücherdrucken in Riga. 
Das des Malers Jan Rosenthal ist „гедепа“ 
und erklärt sich durch Rosen und ein Thal. 
Das Exlibris Wilhelm Purwit's, des bekanntesten 


schon 


Missin's, 
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derzeitigen — baltisch -russischen Landschafts- 
malers, zeigt einen Opferstein mit Feuer im 
Birkenhain, unten des Malers Palette. Das 
Bibliothekzeichen des Dr. med. O. Woit in 
St. Petersburg enthält Schale mit Askulap- 
schlange, dahinter das Greifenwappen Livlands, 
um die Heimat dieses Mediziners anzudeuten; 
unten das Wappen der Dorpater Studenten- 
Lettonia mit. und 


korporation Schläger 


Trinkhorn. 
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v. Н. Nelson. 


Schweden:  Unbedeutend, aber durch 
die Person des Besitzers interessant, ist das 
Exlibris Carl Skottsberg, cand. phil., gezeichnet 
von seiner Schwester Lydia Skottsberg in 
Stockholm. 


expedition unter Otto Nordenskjöld mit J. 


Da der Besitzer an der Südpolar- 


Gunnar Andersson und C. А, Larsen 1901—3 


Lt 


auf dem „Antarctic“ teilnahm, sieht man auf 
dem Exlibris eine weite Südpolarlandschatt, 
vorn einige Pinguine, 

England: Hier entstanden neue Exlıbris 


von Charles W. Sherborn, R. Anning Bell, 








Harold Nelson, 
W. Eve. 
eines Deutschen, 


Herbert Mac Nair, Geo. 
Die schóne Zeichnung des Exlibris 
Dr. Alfred Sieveking, 
von dem so allgemein geschätzten Mr. Harold 
No.) 


jur. 
Nelson (vgl. unter Litteratur dieser 
bilde ich hier (S. 33) ab. 

V. St. Amerika: Neue Exlibrisstiche von 
Edwin Davies French, Radierungen von 
Sidney L. Smith und Edmund H. Garrett; 
Noll Als be- 
achtenswerte Exlibriszeichner traten neu hinzu: 


Klischeedrucke von Arthur H. 


Carl Lewis Bernhardt in Richmond, 
Newton in New-York und Miss G. H. Pierce 
Newark in Springfield 

Japan: 
in Japan zeichnete die Doeplerschülerin Frl. 
Erna Gehrts Exlibris: 
päerin und Japanerin, auf Büchern stehend, 
Globus 
hinweg, der von Zweigen getragen wird, deren 


Für den Kaufmann George Sale 


in Berlin ein Euro- 


reichen sich die Hànde über einen 


Wurzeln aus den Büchern unten entspringen. 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. | 


Rudolf E. Stumpf. 


Rudolf E. Stumpf, der Sohn des Berliner 
18. 
Eltern in Prag 


Philosophieprofessors Stumpf, wurde am 
1881 


geboren. 


Juni von deutschen 
Seinen ersten künstlerischen Unter- 
noch die 
bei Jacob 


Nach Absolvierung des Gymnasiums 


richt: genoss er eut Zeit, als er 
hóheren Gymnasialklassen besuchte, 
Alberts. 
besuchte er ein Jahr die Berliner Universität, 
um dann das Studium mit der künstlerischen 
Laufbahn zu vertauschen. Zunächst ging er 


nach Stuttgart, wo er in die Zeichenklasse 


Pótzelbergers eintrat. Sein starker Widerwille 
gegen den Drill des akademischen Zeichnen- 
Nach einem 
Aufenthalte 


München ging er 1900 nach Paris zu Julien, 


lernens stammt aus dieser Zeit. 


weiteren vorübergehenden in 


wo er zwei Winter lang blieb. Von hier aus 


Parker | 
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reiste er zu Oskar Graf nach Dachau D 1‹ 
in die Bretagne. Im Winter 1902 befindet er 


Ра = 


sich wieder in Berlin, wo er bei Leo von Kónig 
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dann nach 
noch 


malt. Im Jahre ist. “er 


1903 
Weimar úbergesiedelt, wo er sich jetzt 
aufhält. 





Trotz seiner grossen Jugend hat der sehr  - 
begabte und vielseitige Künstler bereits eine ` 
die ihm die Be- 
künstlerischer 


Anzahl Werke geschaffen, 
Kreise zu- 
hat eine Anzahl beachteter 1 


achtung ernster 


wandten. Er 
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Porträts geschaffen, seine Holzschnitte sind 
geschätzt, ein Teil seiner Radierungen wurde 
vom Berliner Kupferstichkabinet erworben. 
Sein Exlibris-Werk ist erst klein. Wir geben 
Doch dürften die 
Kabinetstücke 
in der 
nicht 


Interesse und Sympathie für einen jungen 


hier einige Beispiele. 


dieses 


wenigen Blätter 
Kunstzweiges 


feinen Symbolik 


ihrer Ausführung ungeeignet sein, 
Künstler zuerwerben, der ungewöhnlich Ernstes 
will und — was wohl die Hauptsache ist —- 


auch kann. 


Lothar Brieger-Wasservogel. 


Von der österreichischen 
Exlibris-Gesellschaft. 


Ergab sich im Vorjahre ein günstiger Aus- 
blick für die weitere gedeihliche Entwickelung 
der österreichischen Exlibris-Gesellschaft, so 
hat sich diese Hoffnung erfreulicherweise im 
vollsten Maasse erfüllt. Wie aus dem von dem 
Vorsitzenden der Gesellschaft Hofrat Moritz 
von Weittenhiller-Wien in der Jahres- 
hauptversammlung am 14. Januar 1005 er- 
statteten Berichte hervorgeht, ist die Mitglieder- 
zahl von 70 auf 109 gestiegen. An dieser 


Anerkennung des Wirkens der Gesellschaft 
participiert nicht zum geringsten Teile deren 
erste Publikation, die, wenn auch nicht be- 


sonders umfangreich, so doch würdig in Form, 


Inhalt und Ausstattung allen gerechter Weise . 


an sie gestellten Forderungen zu entsprechen 
gesucht hat. Die günstige Aufnahme, die sie 
gefunden, berechtigt zur Annahme, dass auch 
deren jüngere Schwester von Weihnachten 
1904, die ihre Vorgängerin an Umfang sowohl 
als in textlicher und illustrativer Hinsicht über- 
ragt, desselben Wohlwollens sich erfreuen und 
der Gesellschaft neue Mitarbeiter und Anhänger 
zuführen wird.*) 


*) Vergleiche unter ‚‚Litteratur‘‘ dieser No. D. Red. 


Wie im Vorjahre waren auch im Jahre 
1904 die Monatsversammlungen von inter- 
essanten Vorträgen aller Art belebt. Um nur 
einige derselben hervorzuheben, sei auf den 
inhaltreichen Vortrag des kaiserlichen Rats 
Ernst Krahl-Wien verwiesen, dessen Aus- 
führungen über verschiedene technische Ver- 
fahren insbesondere Radierung, Kupferstich, 
Heliogravüre, Schabkunst u. a. das Interesse 


im höchsten Grade in Anspruch nahmen. 


In streng  wissenschaftlicher, trotzdem aber 
anregender Form sprach Hofrat Moritz von 
Weittenhiller- Wien über Alliance- und 
Am 4. Juni 1904 klärte Karl 
Koch-Wien unter Vorweisung zahlreicher 


Ehewappen. 


Belege aus seiner Sammlung die Anwesenden 
über die Art und Weise auf, wie an der Hand 
der verschiedenartigsten Hilfsmittel anonyme 
Blätter ihrer Bestimmung zugeführt werden 
können. Den Vogel schoss in der November- 
Versammlung Oscar Leuschner-Wien mit 
seinem auch bereits anderwärts gewürdigten 
Vortrage über Bruno Heroux-Leipzig ab. 
Ohne eintönig zu werden, gelingt es Leuschner, 
der wie keiner auf dem Gebiete der graphischen 
Technik zuhause ist, seine Zuhörer immer 
wieder zum Beifalle hinzureissen. Seine sprach- 
gewandten und mitunter poétisch angehauchten 
Ausführungen waren auch dieses Mal durch 
vieles Belegmaterial unterstützt, unter welchem 
viele sonst nicht leicht erhältliche Blätter zu 
bei 
tragung wohl auch der Meister selbst seine 


Ge- 


tragen von Liebe und Verehrung für den 


verzeichnen waren, deren Zusammen- 


Mitwirkung nicht versagt haben mag. 


Künstler, waren seine Worte Gegenstand des 
lautesten Beifalles. Auch die übrigen Abende 
waren teils durch Schaustellungen teils durch 
kleinere Mitteilungen in reicher Abwechslung 


auf das Wirksamste ausgefüllt. 
Die Gesellschaft hat durch diese ihre bis- 
herige rastlose Thätigkeit nicht nur die An- 


erkennung der Beteiligten errungen, sondern 


auch die Aufmerksamkeit von solchen Ве- 
strebungen sonst ferner stehenden Kreisen 


auf sich gezogen. Es war kein blosser Zufall, 
dass die Gesellschaft, die durch ihr zweijühriges 
Streben sich das Bürgerrecht erkämpft hat, 
nunmehr ın der Hauptversammlung daran ging, 
ihre Satzungen dahin zu ändern, dass auch 
die Schaffung von Stiftern und Ehrenmitgliedern 
vorgesehen werde. In diesem Zeitpunkte ge- 
winnt die Verleihung der höchsten Auszeichnung, 
die eine Vereinigung zu vergeben hat, erst 
ihren inneren Wert; jetzt erweckt sie nicht 
die Gesellschaft 


selbst dadurch in unverdienter Weise schmücken 


den Anschein, als ob sich 


wollte. So fand denn auch die vorgeschlagene 
Satzungsänderung allgemeine Zustimmung., Es 
ist selbstverständlich, dass unter jenen Per- 
besonderen 


die Ihrer 


die Gesellschaft 


sönlichkeiten, wegen 


Verdienste um insbesondere 


aber um die Exlibris- Bewegung im Allgemeinen 


auf eine solche Ehrung Anspruch erheben 
konnten, vor allem Sr. Excellenz des Grafen 


Joha nn Wilezek sowie Sr. Erlaucht Grafen 
Karl 


burg gedacht wurde. 


Emich zu Leiningen-Wester- 


Die Hauptversammlung 
beschloss denn auch einhellig, diesen vor- 
genannten Persönlichkeiten die Ehrenmitglied- 
schaft zuzuerkennen, ein Beschluss, der WEWISS 


Kenntnis 


allseitig mit Befriedigung zur ge- 
nommen werden wird. 

Nach Schluss des offiziellen Teiles der 
Hauptversammlung war es dem Referenten 


vergönnt, derselben noch einige seltene Blätter 
Dr. 


Derartige 


aus der bekannten Sammlung 

Neumann-Reichenberg vorzulegen. 
Vorlagen sind zwar schon wiederholt erfolgt, 
eine solche auserlesene Anzahl seltener Blitter 
aber bis jetzt noch nicht. Ausser vielen alten 
handbemalten Holzschnitten wie St. Georg 
von St. Augustin I5.. Georg Foigle 
1507, baiern 
1515, Dr. Eckius; Eichstätt ete, Ar- 


tistenfacultät 


Herzog Wilhelm von 


In golstadt waren zu 


Rudolf 





sehen die Kollektion des Chorherrnstifts Heilig- 
kreuz zu Augsburg (ad sanctam crucem) 
(то Stück), *) Kloster Ursberg (3 Stück) 
etc. und noch viele andere, die das lebhafteste 
Interesse der Anwesenden erregten. 

Soweit der Bericht. über das abgelaufene 
Geschäftsjahr, der jedoch nicht vollständig 
wäre, wenn nicht einer Unternehmung noch 
Erwähnung getan würde, die zwar nicht von 


der Gesellschaft selbst ausgegangen ist, zu der 


jedoch die erste Anregung in derselben ge- 


fallen ist. War in letzterer jedoch nur die 


Sprache davon gewesen, Kollektivbesuche in 


Künstleratelier's einzuleiten, überraschte unser 


Mitglied kaiserlicher Rat Ernst Krahl- 
Wien die Mitgheder der Gesellschaft mit 


emer Einladung für den 8. Dezember 1904 
in sem Atelier, in welchem sich auch im Laufe 
des bezeichneten Tages eine illustre Gemeinde 
des Künstlers 


von Kunstfreunden, Freunden 


und vielen Gesellschaftsmitgliedern zusammen- 
fand. 


den zugemessenen Raum weit überschreiten, 


Jane Berichterstattung hierüber würde 


im übrigen auch ein eigenes Kapitel erfordern, 
weshalb hier nur in Kürze Nachfolgendes mit- 
geteilt werden soll. 

Die weit ausgedehnten Räume des Ateliers 
waren in einen Ausstellungsraum umgewandelt. 
Von der mehrere 1000 Bände enthaltenden 


Fachbibliothek, ın welcher auch eine mehr 


als 10000 Nummern fassende Siegelsammlung 
zu sehen war, gelangte man in das eigentliche 
Atelier des Künstlers, woselbst mehrere Ol- 
gemiilde (Porträts) Aufstellung gefunden hatten. 
Der 


Ahnentafeln ete. überdeckt. 


Arbeitstisch war mit Wappenbriefen, 
Im anstossenden 
Saale waren Kupferstiche, Holzschnitte, Diplome, 
Wappen und Miniaturen sowie die Studien- 
mappe Krahls ausgelegt, wogegen das letzte 


die Exlibris- 
Wie gesagt ist es un- 


Gemach auf mehreren Tischen 


Sammlung enthielt. 


2) In der Sammlung Graf K. E. zu Leiningen-Westerburg 


11 Stück. 


móglich, auf das Gesehene hier náher einzu- 
gehen; reicht doch auch ein Tag zur Besich- 
tigung dieser grossen Sammlung, an der drei 
Generationen mit Sachkenntnis und unermüd- 
licher Ausdauer gearbeitet haben, nicht aus. 
Die Besucher nahmen aber gewiss alle den 
bleibenden Eindruck mit sich, hier eine in 
ihrer Reichhaltigkeit, ihrem Umfang und ihrer 
Vielseitigkeit einzige Sammlung gesehen zu 
haben, über welche nicht sobald irgend ein 
anderer Privatmann zu verfügen in der Lage 
Herrn Krahl sei 
Initiative gedankt und sei daran die Hoffnung 
geknüpft, dass, durch den Erfolg aufgemuntert, 


sein: wird. 


auch andere auf dem von ihm eingeschlagenen 
Weg baldigst nachfolgen werden. 


Korneuburg bei Wien. 


Eduard Dillmann. 


Verschiedenes. 


I. Zum Exlibris Rode-Nürnberg, alias 
v. Riesenkamp in voriger Nummer XIV. 4, 
5. 174 (53 — 54) wird mir aus Paris geschrieben 
dass sich in einer dortigen Sammlung das 


2 


gleiche Monogramm-Exlibris noch auf dem 
alten Vorsatzblatt befindet, 
Exlibris handschriftliche Vermerk 
steht: ,E Bibliotheca Richteriana Lipsiae 
divendita emit J. Ch. D. Schreber.“ Nun 
hátten wir also 3 R-Namen für dieses Blatt. 

IL. Der neuste Jahrgang der vortrefflichen 
Zeitschrift „Die Musik“, Verlag von Schuster 
u. Löffler, Berlin S.W. rr, enthält, gleich den 
früheren Jahrgängen, wieder ein Universal- 
Exlibris, das hier (S. 38) abgebildet ist; 
gezeichnet von Carl Zander-Berlin. 

ПІ. Weitere neue Universal- Exlibris: 

I.) In „Bücher der Weisheit und Schönheit“, 
Verlag Greiner und Pfeiffer, Stuttgart; gezcichnet 
von Franz Stassen, Berlin: Auf Blattmuster 
mit gelben Rosen und gelber Sonne auf blauem 


auf dem unter 


dem der 


aber für seine . 


Оз 





NI 


Exlibris: 
rechts u. links von einer Lilie. 

2.) In Marie v. Ebner-Eschenbach's Märchen 
„Prinzessin von Banalien“, Verlag Concordia, 


2 


Himmel, unten das Engelchen 


Deutsche Verlags-Anstalt, Berlin, gezeichnet 


von Hanns Anker-Berlin: 2 Bäume mit 
bezw. ohne Früchte und Blätter neben leerem 
Inschriftsraum mit ,Exlibris^ vor einfachem 
Linienornament. 

3.) In: „Schöne alte Kinderreime“ (mit 
reizendem Buchschmuck von Josef Mauder, 
Preis бо Pf); Carl Seyfried & Co, 


Buchverlag der Jugendblätter, München II, 


Aug. 


Schillerstrasse 


28; gezeichnet von Josef 
Mauder-München: Ein aus einem mit 
Pilzen bewachsenen Buch emporsteigendes 


Rosenbäumchen mit „Dies Büchlein ist mein“ 
(Name.) 

4.) In: „Schillers Gedichte“, Verlag von 
S. Fischer, I 904, 


Einfaches Ornament um „Exlibris“, gezeichnet 


Berlin, Pantheonausgabe: 
von Franz Christophe- Berlin. 

5.) In Benno Geiger's „Ein Sommeridyll“, 
Verlag im Goethehaus, Charlottenburg; Zeich- 
nung (nebst Buchschmuck) von Duilio Torres, 
modernes Zweig-, Frucht- und Blattornament. 

б.) In der ,Volksbücherei" des Verlags 
Styria in Graz; gesetzt: „Aus der Bücherei“ 
in moderner Umrahmung. 


IV. Der ungemein rührige Verein „Heimat“ 
in Kaufbeuren lässt neuerdings seinen Mit- 
gliedern nach deren Angaben zu mässigen 


Preisen z B. von dem geschickten jungen 
Kaufbeurer Maler Ludwig Ortlieb Exlibris 
anfertigen, die er dann auch auf Postkarten 
abdruckt; in letzterem Falle müsste allerdings 
E. das „Exlibris“ 


Wegfall kommen. 


m. hier unzutreffende in 
V. Eine neue Bezugsquelle für künst- 


lerısche Exlibris hat sich ausser denen der 
Kunstsalons Krause und Littauer-München auf- 
„Die Vertriebstelle für 


Graphik“, R. Pieper & Co. in München 


getan, nämlich 





Königinstrasse 59. Der im Dezember 1904 aus- ` 


gegebene (illustrierte) Katalog umfasst eine ganz 
bedeutende Menge von Radierungen, Litho- 
graphieen und Holzschnitten, nebst Preisen, zahl- 
reicher Künstler aus München, Berlin, Stuttgart, 
Darmstadt, Düsseldorf, 
Leipzig, Frankfurt a. M., Halle, Hannover, Baden- 


Karlsruhe, Dresden, 


39 


| Nvmphenburg, 





Becky Dreyfuss- München, Hans Hammer- 
Karl Josza-München, Leo 


Kayser-Darmstadt (3), Friederike von Koch- 


. München, Alois Kolb-Murnau (8), Alex. Lieb- 





Baden, Worpswede, Weimar, Stassburg 1, E., 


Sá 
Zürich, Basel, Prag, Rom, Glasgow u. s. w. 


Gossfelden, Murnau, Burghausen a. d. 


Unter den Künstlern, die u. A. auch Exlibris 
zum Verkauf (nicht Tausch!) anbieten, sind 


folgende (alphabetisch geordnet): Mathilde 
Ade-München (7), Karl Bilz-Weimar, 


Bucherer-München (5), Mechtilde Buschmann- 
Csapek-München (2), Martha Cunz-St. Gallen, 


Max | 


mann-Berlin (7), Ferdinand Nockher-Krailling, 
Georg Otto-Berlin (3), E. L. Popp-München 
(4), Ivo Puhonny-Baden-Baden, Schmoll von 
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Eisenwerth-München (3), Marie Stein-Olden- 
burg, Curt Ullrich- München (3). Diese Zentrale 
will dem Künstler, der seine Blätter in Kom- 
mission giebt, zugleich mit ihrer Ankündigung 
an einen grossen Kreis von Interessenten, die 
Arbeiten der Propaganda abnehmen. 

Im Kunstsalon Krause, Gabelsbergerstrasse, 
München, sind derzeit meist 


zu mässigen 


Preisen Exlibris zu haben von: Mathilde Ade 











(1 Mk.— 1,50), Hans Volkert (2 und 3 Mk.), 
Willy Geiger (1,50 Mk.) Willi Ehringhausen 
(1.50 Mk.), M. Bucherer (1,50 und 3,50 Mk.), 
Alfr. Petrasch (1,50 Mk.), v. Urlaub (1 Mk.), 
Er. Heermann (1,50 und 6 Mk.), Curt Ullrich 
(1,50 МЕ), von Bellanyi (I und 2,50 Mk.), 
v. Rex (1,50 Mk.) Bich (so Pfg.), Schmoll 
v. Eisenwerth (2 МК), Drevfuss (2 МЕ), 
v. Kopp (2 МЕ), К. Seck (І Mk), A. v. 
Pirch (3 Mk), Al. Kolb (15 Mk.), Dr. Treu- 
mann (3 МЕ), К. Schiestl (1,50 МЕ), О. 
Ubbelohde (5 Mk.), Buschmann Czapek (2 Mk.) 


VI. Unser bekannter Exlibriskünstler Bruno 
Heroux-Leipzig wurde jüngst zum zweiten 
Vorsitzenden des Leipziger Kúnstlervereins 
erwählt, und Georg Barloesius-Charlottenburg, 
der beliebte Exlibris-Meister, bekam die grosse 
Medaille des Vereins für die Geschichte Berlins. 


VII. Emil Orlik in Prag — von dem 





eine Reihe von Exlibris herrührt (vgl. Exlibris- ` 


Zeitschrift XIV. ı und von dessen Hand jüngst 
3 neue Exlibrisradierungen Anderle, Becker 
und Lechner entstanden — ist im Januar als 
Lehrer an Stelle des unvergesslichen verstorbenen 
Otto Eckmann an daskgl. Kunstgewerbe-Museum 
Berlin berufen worden. Geboren 1870, genoss 
seine akademische in 


er Hauptausbildung 


München und machte weite Studienreisen, 
u. A. auch nach Japan. 

VIII. Aufeiner Ausstellung derdeutsch- 
böhmischen Künstler in München im 
Kunstverein waren 3 Exlibris- Radierungen 
von Heinrich Jakesch und 7 farbige Exlibris 
in der Zieglertypie von Walther Ziegler aus- 
gestellt. 

Im Leipziger „Buchgewerbemuseum“ sind 
in einer im Januar stattgehabten Ausstellung 
von Buchschmuck - Entwürfen von Johann 
Vincenz Cissarz auch etliche Exlibris von 
diesem ausgestellt gewesen. 

Im „Buchgewerbe-Verein“ zu Ofen - Pest 
fand am 18. Dezember eine kleine Exlibris- 


Ausstellung statt. 





v. 25. 


Stengel, Graf Bülow, Singer, 


IX. In Wien wurde im Oktober 1904 
in einer Lithographie-Auktion das Exlibris 
Weigand von Otto Greiner- Rom zu r2 1/, fl. 
versteigert. 

X. 
Dresden waren neben den ,Bibliothekzeichen* 
Mk.) und Daniel 


Mk.) 3 ,Bücher- 


In einem Antiquariatskatalog Gasch- 


Franzósisches Seminar (2 


Chodowiecki's eigenem (5 


zeichen“ Froschauer angeboten. Bei näherer 
Feststellung ergab es sich, dass diese „Bücher- 
zeichen“ keine Exlibris = Bibliothekzeichen 


waren, sondern die bekannten Druckersignete. 


XI. Freunde politischer Karrikatur 
seien auf den Kladderadatsch LVII, 352 
12. 1904 hingewiesen, wo 9 humo- 
ristische, politische, witzige und ganz gut ge- 
zeichnete Exlibris abgebildet sind für: von 
von Budde, 
Bertha 


Tisza und Leoncavallo; Titel: , Vom Weih- 


von Suttner, Moeller, den  Czaren, 
nachtsbüchertisch, eine Exlibrissammlung für 
Liebhaber." 

XII. Wohin die übertriebene Sammel- 
leidenschaft, die ,à tout prix* kauft, führen 
kann, beweisen die nahezu am üsanten Preise 
eines mir vorliegenden Katalogs aus Frank- 
reich, — den Namen nenne ich, um dem 
Reklame 
Dort sind als 


Folge der letzten Pariser Exlibris-Auktionen, 


betreffenden Buchhändler nicht 


zu machen, absichtlich nicht. 


in denen mit mehr „Rage“ als — Sach- 
kenntnis darauf losgesteigert wurde, u. A. 
folgende, gänzlich ungerechtfertigte Preise 
gefordert: H. v. Knoeringen, Bischof von 
Augsburg 1600: 35 frcs, Grafenried- Bern 
8 fr, Nicolai-Berlin, klein 6, gross Io fr., 


Reuss von Berndt 20 fr. Der so oft vor- 
kommende Seyringer 8 fr, klein Uffenbach 
von Krauss zu 30 fr.! Das ebenfalls sehr 
häufig erscheinende, etwa 50 Pfg. werte Ex- 
libris des Klosters Wessobrunn mit Petrus — 
12 fr.! Verständige Sammler, die nicht immer 
mit „Glatt-Alles-Zahlen“ 


Sammeln ver- 


wechseln, und eine Idee vom wahren Werte 
eines Blattes haben, werden dadurch gegen 
solche Überforderungen Front machen, dass 
sie solche Preise einfach nicht zahlen und das 
höchstens denen überlassen, die „nicht alle“ 
werden. — Der Gesamterlös der im November 
1904 in Paris versteigerten Sammlung de Vismes 
war für 445 alte, zum Teil gute Stücke 11231 
Francs. 

XIII. Ein bekannter Exlibris- Besitzer: Otto 
Erich Hartleben, 


I905 in seinem idyllischen Heim zu Salo am 


starb am 12. Februar 


Gardasee. Der fröhliche Poét wurde am 
3. Juni 1864 in Clausthal a. H. geboren, 


war kurze Zeit Referendar und widmete sich 
dann bald ganz der Litteratur; einen grossen 
Erfolg erzielte er mit seinem „Rosenmontag“ 
(1900). rührt 
Emil Orlik her und zeigt einen Schalksnarren 


Sein Bibliothekzeichen von 
mit Totenkopf in der Hand und ein nacktes 
Weib (Poésie?) mit Sektschale; beide Gestalten 
taumeln halbtrunken über die Weltkugel. 
XIV. Vom 15.— 31. Dezember 1904 war 
in Venedig in 2 Siilen des Hotels Bauer- 
Grünwald eine Ausstellung von Entwürfen 
von künstlerischen Plakaten und e. 60 Ent- 
Exlibris von der Hand ita- 
Der soll ein 


starker gewesen scin; einzelne Aufträge wurden 


würfen zu 


lenischer Künstler. Besuch 


von einem Minister, 2 Behórden, einem Vercin 


und einigen Privaten erteilt. Die Preise von 


II Entwürfen im Katalog waren sämtlich: 
100 lire (die der Affichen je доо lire). Für 
1906 ist eine gleichartige Ausstellung von 


Plakaten und Exlibris in Venedig vorgesehen. 


XV. Unsere Leser wird 


dass 


es interessieren, 
Exhbris-Zeichner 
Triadó in 


Barcelona jüngst ein Album ausführte, das 


zu erfahren, der als 


rühmlich bekannte Herr José 


das ruhmreiche, unserem Kaiser verliehene 


Dragoner-Regiment Numancia in Barcelona 


seinem hohen neuen Chef widmete und das 


der Prinz Karl von  Bourbon-Sizilien und 











Asturien, Infant von Spanien, im Februar 
überreichte. 

XVI. Nicht allgemein dürfte bekannt sein, 
dass der verstorbene, berühmte Präsident der 
kgl. Akademie (R. A.) Sir Edward Burne 
Jones auch 2 
Mrs. 


halten einen Schild mit F, hinten Bäume, das 


Exlibris gezeichnet hat, das 


eine für Frances Horner — 2 Putten 
andre für deren Tcchter Cicely, Vase mit Lorbeer. 

ХУП. Zur Kenntniss derer, die Raritäten 
sammeln, die Nachricht, dass Lady Cunliffe, 
Acton Park, Wrexham, England, einige wenige 
Exemplare des seltenen Exlibris Sir Foster Cun - 
liffe Baronet, von Bartolozzi zu je 1 Z abgibt. 

AVIII. Unser Mitglied Miss Leota Woy 
Colo., V. St. A, hielt dort im 
Dezember 1904 eine Exlibris-Ausstellung 
von selbstgezeichneten Exlibris sowie von Ex- 


in Denver, 


libris aus der Sammlung des Herrn J. E. 
Zahn in San Diego, unseres Mitglieds, ab. 
6 neue Exlibris-Bestellungen bei der Dame 
waren die Folge der Ausstellung. 

ХІХ. Unser Mitglied Herr O. J. Larsen 
in Bergen, Norwegen, hat einen schmerzlichen 
Verlust erlitten, indem ihm seine treue Gattin, 
die besonders in Norwegen bekannte Schrift- 
stellerin, Frau Bolette C. Pavels Larsen, am 
8. Dezember 1004 durch den Tod entrissen 
wurde. Sie interessierte sich stets lebhaft für 
die Exlibriskunde und unsere deutsche Exlibris- 
Zeitschrift und hat auch. mehrere Artikel über 
Bibliothekzeichen und Exlibris-Sammlungen in 


R. J. P.! 
K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 


norwegischer Sprache geschrieben. 


Litteratur. 

I. Zeitschrift für Bücherfreunde, 
VIII. 9.*) Dr. Stephan Kekule von Strado- 
nitz: Über Super-Exlibris. 

Nicht immer trifit es zu, dass ein inter- 
essantes Thema von der richtigen sachver- 


*) Nachtrag: Z. f. B. VIII. 11. Beiblatt S. 8. 


ständigen Person behandelt wird. In diesem 
Falle hier kam ein bisher noch wenig und 
erst in zweiter Linie behandelter Stoff in die 
oben- 


richtigen Hände, und der Verfasser 


genannter Abhandlung hat mit dieser den 


Kunstverständigen, Historikern, Heraldikern 
entschiedenen 
Er bemerkt mit Recht, dass 


alle bisherigen Exlibriswerke die Super-Exlibris 


und Exlibris-Sammlern einen 
Dienst erwiesen. 


== Aussen-Bibliothekzeichen nur nebenbei in 


Kürze und nur ausnahmsweise behandeln. 
Dies kommt daher, dass wir nur ganz wenige 
Super-Exlibris-Sammler haben und dass die 
Herstellungsart der Super-Exlibris, so nahe sie 
auch den Exlibris verwandt sind und auch 
gleichen Zwecken dienen, doch eine solche 
die nicht auf dem Gebiete der 
graphischen Kunst liegt. Deshalb wurden Super- 
Exlibris 
Frankreich — nur als Anhängsel der Exlibris 
und ihrer Kleinkunst behandelt. Das Bedürfnis 


nach einer Monographie aber lag längst vor 


ist, rein- 


auch bisher 


im Gegensatz zu 


und, wenn man auch über die oft recht kunst- 
vollen Super-Exlibris, die in Bibliotheken und 
Kunstsammlungen aller Welt verstreut ruhen, 
ein dickes Buch schreiben könnte, so bietet 
doch genannter grösserer Aufsatz die Quint- 
essenz alles Wissenswerten über dieses der 
fremde Thema. 
die Abhand- 
lung ist mit der bei diesem Verfasser nicht 


Allgemeinheit entschieden 


Alles „Zuviel“ ist vermieden; 


verwunderlichen Sachkenntnis geschrieben und 
Illu- 
Der flüssig 


der alles erläuternde reiche Vorrat an 
strationen gewandt ausgewählt. 
geschriebene Text gibt die Geschichte der 
Super-Exlibris, behandelt u. A. die französische 
Litteratur über Aussenbibliothekzeichen, von 
denen auch Beispiele vorgeführt werden, —- 
dann die verschiedenen Arten mit Wappen, 
Kronen, geistlichen Abzeichen, Monogrammen, 
Inschriften —, ferner bemerkenswerte Würz- 
burger Super-Exlibris und solche von her- 
und Bücher- 


vorragenden Persónlichkeiten 


sammlern. Zum Schlusse empfiehlt der Ver- 


fasser, das Aussen-Exlibris öfters als bisher 
anzuwenden, zumal die Kosten nicht be- 


deutend sind, und ,auch der schónste Ein- 
band immer ohne Beziehung zum Висћ- 
eigentümer bleibt, wenn auch das Buch als 
solches durch ein Innen-Bibliothekzeichen in 
Beziehung zum Eigentümer gesetzt werden 
kann.“ 

Dem 23 seitigen Texte sind 33 sehr gute 
Abbildungen von Super-Exlibris beigegeben; 
nur eines, das goldene der Stadtbibliothek 
Nürnberg (16. Jahrh.) ist misslungen, während 
die anderen Beilagen sehr scharf und deutlich 
ausfielen. 

Als Proben der Illustrationen dieser Mono- 
graphie seien hier (S. 42, 43) 2 von der 2. f. B. 
freundlichst geliehene Klischees abgedruckt: 
Das des Patriziers Carl Welser, Augsburg und 
Nürnberg, vor 1669 (aus der Sammlung des 
Dr. St. Kekule von Stradonitz) und das inter- 
essante Super-Exlibris der Workmen's library 
der ägyptischen  Eisenbahnverwaltung, von 
1858 (aus meiner Sammlung), mit türkisch- 
ägyptischer Inschrift. 

Dieses Heft der „2. f. B.“ sollte in keiner 
Fachbibliothek von Exlibris-Litteratur fehlen. 

Eine charakteristische, sehr richtige kleine 
Anmerkung möchte ich noch im Wortlaut 
wiedergeben (S. 340): „Ich kann nicht unter- 
lassen, im Zusammenhang mit dem Vorstehenden 
hervorzuheben, dass diejenigen neuen Exlibris, 
die lediglich hübsche Bildchen, wenn auch 
noch so künstlerische sind, sobald sie keiner- 
lei Beziehungen zum Eigentümer haben, sich 
Verfall 
darstellen". Stimmt! 

П. Kunstund Hand werk, Zeitschrift 
des Bayrischen Kunstgewerbe- Vereins München, 
LV. Heft 2, 1005 (Verlag R. Oldenbourg, 
München-Berlin); in ihrer Hauptsache: Exlibris- 
Moderne Münchner Exlibris- 
von Arthur Roessler, 


als ein des echten Exlibris-Wesens 


Nummer: 


Zeichner, und 7I 





Abbildungen von Exlibris von Alb. Welti (4), 
Hans Volkert (8), Willi Geiger (12), Emmy 
Walter (1), Rudolf Schiestl (6), F. Wilh. Voigt 
(1), Oskar Graf (1), Jul. Diez (11), Hermann 
Völkerling (3), Vikt- von ВеПапуі (4), J. J. 
Vrislander (3) F. Gino Parin (2), Walter 
Caspari (4), H. G. Weineiss (2). Ferd. Nockher 
(3) Fritz Hegenbart (2), Paul Haustein (1), 
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Aus den Abbildungen sind als besonders 
hervorzuheben die von O. Graf, J. Diez, R. 
Schiestl, H. Vélkerling, V. v. Bellanyi, F. Hegen- 
bart und F. Nockher, während die von F. G. 
Parin als Exlibris-Zeichnungen weniger passend 
Die zahlreichen Exlibris W. Geigers 
demnächst 


wirken. 
eine besondere 
Exlibris-Publikation erwarten dürfen) sind wie 


(von dem wir 
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м”, 


Carl Welser, Augsburg und Nürnberg, vor 1061. 


Ernst Kreidolf (1), Willy Ehringhausen (2). 
Der Titel des Artikels stimmt insofern nicht 
ganz, als er hätte „Einige moderne Münchner 
Exlibris-Zeichner* heissen müssen, denn gerade 
in München gibt es eine ganze Menge mehr 
Exlibris-Künstler, als die hier genannten 19. 
Immerhin aber ist anzuerkennen, dass der 
Aufsatz, namentlich in sciner stattlichen Anzahl 


von Illustrationen viel Gutes und Neues bringt. 


immer zum Teil bizarr, aber meist flott ge- 
zeichnet und äusserst eigenartig. Direkt unschón 
ist das wappenáühnliche Ding im sonst guten 
Mit H. 
Volkerling ist ein sehr guter Zeichner auf den 
Plan getreten; sein Holzschnitt-Exlibris S. 48 
oben, im Text mit Exlibris des „Breslauer 
Museums* führt dieses Museum 
Stadtsilhouette 


landschaftlichen Exlibris E. Walter’s. 


bezeichnet, 


nicht, wenn auch die auf 

















— 


Breslau schliessen lässt; Völkerling heisst mit 
Vornamen Hermann, wie es S. 43 richtig 
heisst und nicht Hans (3mal auf S. 48) 
Auf alle Abbildungen hier einzugehen, würde 
zu weit führen; da diese Exlibris-Nummer nur 
2 Mark kostet, kann sie jeder ernsthaftere 
Sammler leicht selbst kaufen und urteilen; 
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genannten. Па дег grósste Teil der Illustra- 
tionen überhaupt noch nicht anderweit ab- 
gebildet ist, ist die Anschaffung dieser inter- 
essanten Nummer für jede Exlibrisbibliothek 
zu empfehlen, sei es nun, dass man mit dieser 
hauptsächlich modernen Richtung übereinstimmt 


oder nicht; ein gutes Spiegelbild derzeitiger 





Agyptische Eisenbahn-Verwaltung, 1858. 


ebenso über den an sich gut geschriebenen 
Text, 
modern ist. 


der mir nur manchmal etwas allzu 
Um es ,mit Niemand zu ver- 
derben“, hat der Verfasser vielleicht auch in 
der Absicht, Abwechslung zu schaffen, eine 
ganze Reihe von Ausdrücken für unsre Blätter 
gebraucht, Exlibris, 
Büchereizeichen, Bucheignermarke und Buch- 


eignerzeichen, am meisten die beiden erst- 


wie Bibliothekzeichen, 


Münchner Exlibris-Zeichnung geben diese 71 
Abbildungen. 

III. „Über Land und Meer“: 
bliothekzeichen deutscher Dichter, 
Adolf Schrey (Pseudonym); 4 Seiten Text, 


Bi- 


von 


32 Abbildungen von Bibliothekzeichen deut- 
scher und österreichischer Dichter und Schrift- 
steller. Der Verfasser führt uns hier ein uns 


sehr interessierendes Sonderkapitel aus dem 








bereits gross gewordenen Buche der Exlibris- 
kunde vor, eine Spezialität, wie man sie nur 
willkommen heissen kann. Da man hier ge- 
wissermassen eine Liste der hier einschlägigen 
Exlibris bequem vor sich hat, gebe ich hier 
Artikel 


eine Zusammenstellung der Namen. 


aus genanntem für unsre Sammler 


I. Abgebildet sind die Bibliothekzeichen 
von: Frida Schanz von Мапе Stüler Walde (Т), 
Hirzel, 
J. Wassermann von Bernh. Wenig, Carl Busse, 
von Bernh. Wenig, Rudolf Presber von Walt. 


Caspari (ist kein Exlibris, sondern Briefkopf; 


Ludwig Jacobowski (T) von Herm. 


Presber hat сіп Exlibris von W. Schulte von 
Brühl), Dr. Max Halbe E. Q 


Alberta von Puttkamer von Francis Oppen- 


von Engel, 
heimer, Fedor von Zobeltitz von Leo Schnug, 
und eines von Carl Leonh. Becker, Hans Bethge 


Herm. 
Emil Doepler d. J, Herm. Lingg von Botho 


von Heinr. Vogeler, Sudermann von 


Schmidt, Wilh. von Scholz von Walt. Caspari, 


Graf (und Gräfin) Baudissin (Schlicht) von 


Georg Otto, Julius. Wolff von Paul Voigt, 
Eduard Grisebach von Alexis David (hat 
noch ein zweites), Peter Rosegger nach Sal- 


vator Rosa, Hugo Salus von 


Hans 


Heinz Tovote von Hans Baluscheck, Universal- 


Hugo Steiner, 
Heinz Ewers von Paul Horst-Schulze, 
Exlibris (auch für Gustav Falke) von M. Dasio, 
Marie Ebner von Eschenbach von L. H. Fischer, 
Stefan Zweig von Ерін. Mose Lilien, Victor 
Hirzel, Detlev von 
von Albert Knab, Wilh. Hegeler 


von Marianne Schreder, August Sperl (nicht 


Blüthgen von Herm. 


Liliencron 


von „Aug. Sperl“, sondern) von Max Gube, 
Paul Lindau von Emil Doepler d. J., Wilh. 
Weigand (hat 2) von Otto Greiner, Richard 
Nordhausen von Franz  Stassen, Eduard 
Stucken von Franz Stassen, Otto Julius (und 
Gemma) Bierbaum von Mathilde Ade. 

Э; 

Joh. Fischart, Joh. Christ. Gottsched, Aug. 


Kotzebue, Joh. Wolfgang von Goethe 


Im Text sind noch erwähnt: 


von 
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(nach seinem Tode), Ludwig Ganghofer von 
Franz Stuck, Richard Dehmel, von ihm, Otto 
Erich Hartleben von Em. Orlik, Josef Lauff 
von Walt. Schulte von Brühl, Johannes Proelss, 
vom gleichen. Rainer Maria Rilke von Em. 
Orlik, Georg Busse Palma von E. M. Lilien. 


Der gut geschriebene Text bringt zu den 
Wenn der 
Verfasser in meinem Exlibris-Buche (1901) 


meisten Exlibris Erläuterungen. 
Seite 509 und sro benützt hätte, hätte er 
noch eine Reihe andrer Dichter und Schrift- 


B. Dichter: 
Joh. Cuspinian-Spiessheimer, Joh. Alex. Bras- 


steller anführen können, wie 2. 
sicanus-Koel, Dr. Seb. Linck, Sigm. v. Birken 
(Floridan), Nic. Graf Zrinyi, Joh. Wilh. Ludw. 
Gleim, Osc. Wiener, Dr. Friedr. Adler, Marie 
Schriftsteller: Joh. 
Luise Adele. Vikt. Gottschedin, Christ. Friedr. 
Nicolai, Dav. Friedländer, Dr. Otto Braun, 
Hans Müller Brauel, Pet. Hub. Becker, Frau 
Dr. Anna Spier, Felix Lorenz, Hildeg. Weg- 
scheider-Ziegler, Kurt Martens, Arthur Holitz- 
Alfr. Dr. 


Dr. Rud. Lothar und andere dort genannte, 


Aubin; Heinr. Formey, 


scher, Heymel, Fel. Poppenberg, 


denen noch Goetheforscher und Kunsthistoriker 


(a. a O. 5. 511) und einige Dichter- und 


Schriftsteller-Exlibris aus neuster Zeit hinzu- 
zuzählen wären. 

IV. Die Österreichische Gesellschaft 
gab ihre II. Jahrespublikation heraus, die 
der I. würdig zur Seite steht und diese sogar 
übertrifft. Dem 


Offenthchung 


um Gesellschaft und Ver- 


am meisten verdienten Herrn 


Staatsanwalt Eduard Dillmann in Korneu- 
burg bei Wien ist es gelungen, wertvolles und 
Material 
bekommen, die Publikation schön und künst- 


meist unbekanntes zusammen zu 
lerisch reichhaltig auszustatten und für guten 
Druck Heftes 
erfolgreich zu sorgen. Möge dieser Schriftleiter 
Gesellschaft 
Jahre erhalten bleiben, — was bei der son- 
Arbeitslast 


und vornehmes Aussehen des 


der auch für die kommenden 


stigen dieses Herrn gewiss 





nicht leicht ist, — dann wird sie auch weitere 
interessante und willkonımene  Einzelhefte 
herausbringen, die nicht bloss die Exlibris- 
Kunde vermehren und dem Exlibris-Sammler 
wert sind, sondern auch dem  Heraldiker, 
Historiker, Kunstfreund und Kunstjünger nützen 
und das Auge erfreuen. 

Inhalt: r. Österreichische Meister im Dienste 
der Exlibris-Kleinkunst, von Mor v. Grünebaum 
(Franz Poledne, 2 Abb.; Maximilian Lieben- 
wein, 2 Abb.; Dr. Hans Przibram, 4 Abb.). 


2. Wanderungen durch österreichische 
Sammlungen: Seltene Exlibris aus der Samm- 
lung Graf Wilczek, von Dr. Karl Mandl; ein 
ungemein reichhaltiger Artikel von historisch 
grösstmöglicher Genauigkeit, der zahlreiche 
alte Exlibris bespricht und 24 Abbildungen 
(Reproduktionen von 23 alten Blättern und eines 
neuen) bringt; einige davon kommen auch in 
deutschen Sammlungen vor, mehrere aber sind 
gute Neuheiten, wie z. B. das des Schotten- 
stifts zu Wien, Abt Johann Schretel von 1503; 
Augustiner-Chorherrenstift St. Dorothea, Abt 
Georg Il. Prenner, etwa 1572; Rich. Strein 
Freiherr v. Schwarzenau, von Gilg von der 
Еа, 1577 u. a.; auch ein Super-Exlibris Peter 
Wilczek von Hulczin und Gutenland, 16. Jahr- 
hundert, ist (S. 20) abgebildet. Eine kolo- 
rıerte treffliche Wiedergabe eines päpstlichen 
Wappens (Innocenz VIII.) in einem Buch 


des Nonnenklosters Maria Steinach 1492,. 


möchte ich, ohne den Kenntnissen des Ver- 
fassers zu nahe treten zu wollen, nicht für 
ein Exlibris ansehen. Die klarste Erklärung 
eines Exlibris ist ,,Besitzzeichen“; das von 
einer Maria Steinacher Schwester handgemalte 
Wappen zeigt aber nicht den Besitz des Klosters 
an; sonst hätte das Klosterwappen cingemalt 
sein müssen. Meiner Ansicht nach bedeutet 
das Papstwappen soviel als: Dieses Buch ist 
zur Zeit, unter der päpstlichen Regierung und 
Herrschaft Innocenz des VIII. der Kloster- 
bibliothek einverleibt worden. Die höchste 








irdische Autorität für ein Kloster war ja der 
Papst. Den Wert dieses schöngezeichneten 
Wappens mindert diese andere Meinung keines- 
wegs. Auch dem Blatte von Justus Jonas, 
dem Freunde Luthers, von etwa 1530, traue 
ich nicht in seiner Eigenschaft als Exlibris, 
wenn es auch vielleicht einmal in einem Buche 
eingeklebt war; ich halte es vielmehr für einen 
Buchausschnitt, wenn auch zweiffellos der 
kleine Wappenschild oben über der Wallfisch- 
und Schiffsdarstellung der Jonas’sche ist. Aus 
der Fülle der besprochenen meist öster- 
reichischen Exlibris dieses Artikels nenne ich 
nur kurz die Namen Matth. Brotbeyhel; ich 
habe ausser diesem noch einen zweiten Exlibris- 
Holzschnitt, handkoloriert, gleiches Wappen 
in einem Rund, datiert 1544, mit handschrift- 
licher Eintragung „Isaias Brottbeyhl“; Spruch 
oben: Ich halts mit L(ieb? — statt Gott); 
Peter Vok, Fürst Ursini, Graf von Rosenberg, 
Nickolsburger Piaristen-Kolleg; Adrian Rauch; 
Leopold Gruber, Benediktinerkloster Mondsee, 
Benediktinerstift Garsten, Dominikaner Bozen, 
J. Graf Windhag, J. Th. von Bonanno, O. G. 
Herr zu Stubenberg, von Sternbach, Grafen 
und Freiherren Enzenberg, Grafen Troilo, 


Grafen Oedt, Fürsten Colloredo u. s. w. 


3. Richard Wagner, eine Exlibris-Studie 
von Emil Fickert, dem Sammler von Musik- 
Exlibris, mit r4 Abbildungen. Eine ganz 
aparte, ausgezeichnet geschriebene kleine Mo- 
nographie mit reichhaltigem Material, das den 
Musik- wie Exlibris-Freund interessiert. Be- 
sonders erfreulich ist hier die Wiedergabe des 
schönen und seltenen Doepler’schen Musik- 
Exlibris des T Herrn Alfred Bovet; Franz 
Stassen ist hier auch mehrmals vertreten. 


4. Deutsch-Ordens-Exlibris, von Karl 
Koch, mit r9 Abbildungen des 17. bis 20. 
Jahrhunderts, eine ebenfalls treffliche Zu- 
sammenstellung, aus der besonders die erz- 
herzoglich Eugen'schen Exlibris hervorragen. 


5. Exlibris Dr. Karl Mandl, Radierung 


von Oswald Roux - Wien; von Moritz von 
Weittenhiller; mit Radierung. 


Neuerschei- 
Eduard Dill- 


mann, mit IO Abbildungen bester wie minderer 


6. Österreichische Exlibris, 
nungen; zusammengestellt von 
Ausführung, von Alfred Cossmann, Heinrich 
Comploj, Theodor Crampe, Ernst Krahl, Franz 
Poledne, Eugenie Munk, Alex. Santel u. A. 
Auch Ungarn ist dieses Mal reichlich ver- 
treten. 

Auch 
ein orientalisches Exlibris (v. K. Koch); Bi- 
bliographie (Zella Allen Dixson's, C. M. Car- 
lander's, W. P. Truesdell’s und A. de Riquer's 


7. Allerlei: eine Samumleradresse; 


Exlibris- Bücher; Neuauflage von Nagler's 
Künstler- Lexikon). 

8.  Mitgliederverzeichnis (110 Mitglieder, 
darunter IO Reichsdeutsche) mit Adressen. 
und Tauschsternen. da wo getauscht wird. 

9. Beilage: Tauschliste, 5!/, Seiten. — 
Summa der Abbildungen 
(von $7 Seiten): 88. 


Man kann bei dieser vorzüglich redigierten und 


der | Publikation 


prächtig ausgestatteten Veröffentlichung jedem 
Sammler den Beitritt zur österreichischen Ex- 
libris-Schwester-Gesellschaft nur wärmstens 
anempfehlen. Beitritt einschliesslich Jahres- 
Publikation jährlich nur 10 Kronen. (Adressen: 
Ed. Dillmann, Staatsanwalt, Korneuburg, Eisen- 
bahngasse 4 oder Karl Andorfer, Wien VII. 
2, Siebensterngasse 44). 

V. Emanuel Stickelberger, Das Ex- 
libris in der Schweiz und in Deutsch- 
land; Verlag von Helbing & Lichtenhahn, 
Mark. 


Neuheit rein objektiv zu besprechen, wird mir 


Basel; 15 Franken oder 12 Diese 
einigermassen schwer, da es mir freundlicher- 
weise gewidmet wurde und ich somit unwill- 
kürlich etwas Partei bin; doch will ich ver- 
suchen, ihm möglichst gerecht zu werden. 
Eine Notwendigkeit war das Buch nicht, da 


ja über schweizerische und deutsche Exlibris 
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bereits genügend Werke vorhanden sind, die 
verhältnismässig kurz vorher erschienen sind. 
Also viele Ergebnisse neuer Forschung konnte 
dieses Buch nicht bringen; somit war das 
grösste Streben auf neues Illustrationsmaterial 
zu richten, um nicht schon Gebrachtes wieder 
zu bringen und um dem Beschauer Neues zu 
bieten. Hierin hat der Verfasser sich erfolg- 
Die Hälfte des Buchs hat 


Wiedergaben alter Exlibris, die andre die von 


reich bemüht. 
letzteren hätten viel- 
Blätter statt deutsche, 
und unter diesen wieder mehr bedeutende und 


modernen. Unter den 


leicht mehr schweizer 
charakteristische gebracht werden können, aber 
wer einmal mit Publizierung neuer Exlibris zu 
tun hatte, weiss, dass es nicht immer von dem 
eigenen Willen und der eigenen Auswahl ab- 
hängt, welche man publizieren kann und — 


hätten eın unschöne 


Exlibris- Bilder 


wegbleiben kónnen, da es eine alte Geschichte 


darf. Immerhin paar 


moderne besserer 


zugunsten 
ist, dass „böse Beispiele gute Sitten‘ verderben 
und gerade geschmackarme Vorbilder oft mehr 
Nachahmer finden, als gute. Immerhin sind 
die besseren Exlibris-Zeichner mit guten schönen 
Blättern vertreten. Was die alten Exlibris an- 
belangt, so hätte ich gern mehr schweizerische 
Exlibris abgebildet gesehen, wenngleich der 
Verfasser oflenbar bemüht war, dem Titel des 
Buches entsprechend, auch deutschen Exlibris 
gcrecht zu werden. Ich glaube, dass der 


besser hätte, anstatt zwei 


der 
dienen, nur sein Heimatland zu behandeln; 


Verfasser getan 


Herren, Schweiz und Deutschland zu 


er hätte dann mehr ın dieser interessanten 


altschweizer Sparte bringen und sich weniger 
allgemein halten können. Das bereits be: 


stehende Gersterlsche Exlibris-Werk hat ја 


eine ganz andere Anlage; Gerster handelt 
analog dem grundlegenden — Exlibris -Werke 
Warnecke’s auf 28 Seiten Text über das 


Exlibris-Thema, die übrigen 221 Seiten ent- 


halten nur Listen, — während ЗискеЊегсег 


auf 300 Seiten keine direkten Listen, dagegen, 
ausschliesslich der Bilder, nur Text, d. h. ge- 
schichtliche und künstlerische Angaben bietet. 
Das Gerstersche Buch ist mehr für den Spe- 
ziaisten und Schweizer Sammler, das Stickel- 
bergersche mehr für den noch Unkundigen 
und Anfánger, für allgemeinere Kunsthistoriker 
und für den Sammler schweizer und deutscher 
Exlibriss Wer noch kein Exlibris- Werk hat 
oder kennt, dem bietet das neue Stickelberger- 
sche viel Gutes und Neues, und als Ganzes 
betrachtet, ist es bei gutem Druck, reicher 
Ausstattung und nicht zu teurem Preise ein 
willkommenes Buch, das man gern in seiner 
Bibliothek hat, und es kann jedem Exlibris- 
Sammler für seine Fachbibliothek zur An- 
schaffung vollkommen anempfohlen werden. 
Besitzer grosser Sammlungen werden manch 
guten alten Bekannten unter den Bildern alter 
Exlibris finden, kleinere Sammler aber viel 
Neues, noch Unpubliziertes und — meist nicht 
mehr Erreichbares. Bei den alten muss man 
auch berücksichtigen, dass sehr viel Cha- 
rakteristisches durch die bereits bestehenden 
Exlibris Werke und Exlibris-Zeitschriften schon 
vorweg genommen wurde, also die Auswahl 
unter den nicht schon wiedergegebenen alten 
Blättern recht schwer war. Hier hat der 
Verfasser mit Sorgfalt und Geschick gewählt 
und vorwiegend wenig oder nicht Bekanntes 
gebracht. „Nörgeln“ und Korrekturen ent- 
decken lässt sich am Ende an jeder Publikation, 
und wie verschieden sind die Ansichten und 
Geschmacksrichtungen; daher kann es ein Ver- 
fasser nie Allen Recht machen. Der Eine oder 
der Andere mag da oder dort etwas auszusetzen 


haben, — das Eine aber wird Jeder bei dieser 


Neuheit anerkennen müssen: Ehrliches Wollen, 
grosser Fleiss und tüchtiges Studium der be- 
reits bestehenden reichhaltigen Fachlitteratur 
sprechen ersichtlich aus diesem Erstlingswerk 
des noch jungen Verfassers. Ein solch riesiges 
Material zu sichten und zu verarbeiten ist 





nicht leicht und erfordert enorme Zeit und 
eine grosse Sachkenntnis, nicht nur auf dem 
Exlibris-Gebiete, sondern auch auf dem der 
allgemeinen Kunstgeschichte, der Stile und der 
verschiedenen Techniken. Alles in Allem be- 
trachtet, kann man dem Buche, ohne in Super- 
lative zu verfallen, das Prädikat „Gut“ zuerteilen. 

Es setzt sich aus Folgendem zusammen: 
Vorwort, Einleitung, die ältesten Formen des 
Exlibris (nicht auf mechanischem Wege her- 
gestellte Eigentumsvermerke), das Exlibris im 
15., 16, 17., I8. und 10. Jahrhundert und 
Jetztzeit (Künstler aus Basel, Bern, Zürich, 
Luzern, St. Gallen, Zug, Brugg i. A., Sarnen, 
Graubündten, Genf, Waadt, eine wohl voll- 
ständige Liste; dann Deutschland; hier sind fast 
alle neueren bedeutenderen Exlibris-Künstler 
genannt); Ratschläge zur Anschaffung eines 
Bibliothekzeichens; Exlibris-Sammlungen; In- 
schriften auf Exlibris; Exlibris-Vereine; Exlibris- 
Litteratur; Anhang (kleine Anleitung zum Ver- 
ständnis der Heraldik), Wo sich das Buch 
an das meinige anschliesst, ist dem neuen, 
seit meiner Publikation (1901) Entstandenen 
bis Ende 1903 Rechnung getragen. Ein 
neuerdings entdecktes bemerkenswertes Blatt, 
das hier zur Abbildung kam (S. 43), sei hier 
genannt und nach diesem Buche wieder- 
gegeben: Das Exlibris, WenczelJamicer's* 
(auch Jamnitzer) aus Wien, des berühmten 
Nürnberger Hofgoldschmieds von 4 Kaisern, 
der soviel Köstliches schuf; jedenfalls von ihm 
selbst gestochen; Wappen im üblichen da- 
maligen Nürnberger Geschmack über Inschrift- 
tafel mit 2 Engelchen; von etwa 1570--80. 
Nicht unerwähnt mag bleiben, dass der Verfasser 
absichtlich das alte und modernere Deutsch- 
land stofflich etwas hinter dem Schweizer- 
ischen zurücktreten liess, weil er der Ansicht 
war, dass in meinem hauptsächlich deutschen 
Buche dieser deutsche Stoff (bis 1901) ge- 
nügend besprochen sei und er meiner Arbeit 
nicht „Konkurrenz machen‘ wollte. 


Einzelheiten hier zu besprechen und einige 
Druckfehler zu nennen, unterlasse ich, da es 
-— Raummangels halber — zu weit führen 


würde. Der aufmerksame Interessent wird da 
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selbst urteilen. Nur erwühnt sei noch, dass 
die Illustrationen 200 Stück zählen; es sind 
Beilagen und Textbilder in Stich, Radierung, 
Holz- Blei- 


Der Leinwand-Einband 


Heliogravüre, Steindruck, und 


schnitt und Klischees. 
ist von Paul Barth 


in Grau und Weiss aus 


1. 


^ id б 


^ / 
728 
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Zeichnung einen Kartháuser-Mónch mit Büchern, 
cinen Klosterbibliothekar. 

VI. -In der „Basserna ФАНЕ" IV. 74 
Mailand 1904, bespricht und bildet Luigi 
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Batistelli ein italienisches 1601 datiertes Ex- 
libris ab: Dr. jur. Graf Johann Baptist Ferretti 
(aus Ravenna stammende Familie), gestochen 
von Giovanni Maria Corona von Murano (* 1561 
T 1605); unschönes steifes Wappen-Exlibris. 
VII. 1004 erschien der 


Im Dezember 


Basel entworfen und zeigt in gut wirkender | III. und Schlussband des englischen Katalogs 





der Franks-Exlibris-Sammlung im Bri- 
tischen Museum zu London: „Catalogue 
of british and american bookplates", von E. 
К.Т. Gambier Howe, Е. S. А.; 387 Seiten, 
6 Photogravüren nach Originalen englischer 
seltener Exlibris. Im britischen Museum und 
bei Bernhard Quaritsch, London, Piccadilly 15, 
zu 20 Mk. zu haben. | 
Den I. und II. Band besprach ich, nach 
Verdienst, rühmend in der Exlibris-Zeitschrift 
XIII. S. 157 und XIV. S. roo und ich kann 
meine volle Anerkennung dieser genauen und 
riesigen Arbeit auch beim III. Band nicht 


versagen. Wir haben hier die bis jetzt voll- 


ständigste Liste englischer und amerikanischer ` 


Exlibris vor uns; jeder Sammler von Bibliothek- 
zeichen aus diesen 2 Ländern wird dieses 
Katalogs zum Nachschlagen nicht mehr ent- 
raten kónnen. Der fleissige Verfasser dieser 
5jährigen trockenen Katalogarbeit ist 
E. R. J. Gambier Howe 


Museum, und die beschriebene Riesen-Exlibris- 


vom britischen 


Sammlung daselbst ist die dem Museum ver- 


Herr . 


+9 








Der III. Band enthält zunächst den Alpha- 
betschluss von S (Sabatier) bis Z (Zornlin) 
und dann einige Sonderabteilungen, wie un- 
bestimmte anonyme Exlibris (71), Seiten): 

3 S., 78 Stück), 
darunter einige Blätter, die als Exlibris zweifel- 


Exlibris des königl. Hauses ( 


haft sind; Universitáts-Exlibris (12 5., Cam- 
bridge und Oxford); Gymnasien (Colleges) 
und Schulen (61/, S); Preis-Exlibris (31/, 5.); 
Kirchen- Bibliothekzeichen (21/, S); Pfarrei- 
Exlibris (11/, S.); öffentliche Bibliotheken (31/, 


M 


5); Gesellschaften und Institute (4 S.); Club- 


bibliotheken (r!/, S); Marine- und Militär- 
bibliotheken (1!/, S.); gerichtliche, medizinische, 
städtische Exlibris und solche von öffentlichen 
Ämtern, Buchhändlern und Leihbibliotheken 
(zus. ІІ S.): Umrahmungen (І S.); Nachtráge 
(I S). 


nützlicher Wegweiser zu mehreren hundert 


Den Schluss bildet ein heraldischer, 


aber bestimmten Wappen- 
Die Abbildungen stellen 6 


von anonymen, 


Exlibris (67 S.). 


. englische Wappen-Exlibris des 17. und 18. 


| Jahrhunderts vor; stilistisch nicht besonders 


erbte des f Sir Augustus Franks; sie enthält . 


nach dem Vorwort dieses III. Bandes (aus 
der Feder des Herrn Sidney Colvin): 35098 
Exlibris englischer Zunge*) und ist in 57 
gleichen Bänden und ı für besondre Grössen 
geordnet und aufgestellt; in 2 weiteren Alben 
ist — praktischerweise — eine kleine, nicht 
katalogisierte Mustersammlung angeordnet, die 
Anfängern des Exlibris-Studiums einen Ein- 
blick in die verschiedenen Stile und die Ent- 
wicklung der Exlibris-Kleinkunst geben soll. 
Diese kleine Instruktions-Abteilung ist beson- 
ders nützlich und lehrreich für die, die sich 
über das 
thema rasch informieren wollen oder keine Zeit 
und Lust haben, 
studieren. 


ihnen noch unbekannte Exlibris- 


die 58 Bünde durchzu- 


ж) Selbstredend stellen diese 35098 Franks'schen Exlibris 
nicht die Gesamtzahl aller existierenden englischen und ameri- 
kanischen Exlibris dar, sondern nur die der Sammlung des 
britischen Museums. 








schón, sind sie jedoch charakteristische Bei- 
spiele ihrer Zeit. 

Nachdem nun der englisch-amerikanische 
Teil dieser bedeutenden Sammlung katalogisiert 
und veröffentlicht ist, sehen alle Exlibris- 
Kundigen und auch mancher Kunsthistoriker 
mit Spannung einer gleich sorgfältigen Re- 
gistrierung und Publikation bezüglich der nicht 
englischen Exlibris dieser Sammlung ent- 
gegen. Insbesondere gilt dies für die deut- 
schen Bibliothekzeichen, deren die Sammlung 
eine grosse Menge von Blättern guteralter 
Kleinmeister in sich birgt und von denen viele 
um rund 100 


die bestehenden englischen 


Jahre (!) an Alter übertreffen. Eines hohen 


Interesses wäre daher die Veröffentlichung 


| gerade der deutschen Abteilung im In- wie 


dabei 
pfehlen, bei denjenigen Exlibris, die genau 


Ausland sicher! Es würde sich em- 


datiert sind, nicht nur — wie im englischen 


Teil — auch wieder die genaue Jahreszahl 
hinzuzufügen, sondern auch bei den vielen 
nicht datierten die ungefähre Zeit oder 
wenigstens das Jahrhundert (z. B. 15. ., 16. ) 
hinzuzufügen, ev. auch ob Holzschnitt, Stich, 
Radierung u. s. w.? 

Auf meine Anregung im britischen Mu- 
seum, diese deutsche Abteilung nun auch 
zu publizieren, erhielt ich leider die Auskunft, 
dass „vorläufig“ noch nicht die Rede davon 


sein könne, den Ratalog der nichtenglischen 


und amerikanischen Exlibris der Franks- 
Sammlung herauszugeben. Ich konstatiere 
hiermit, dass, wenn auch naturgemäss die 


englischen Exlibris für England in erster Linie 
Interesse haben müssen, mit der deutschen 
Abteilung der künstlerisch wertvollere 
und etwa 


um IOo Jahre ältere Tel des 


Franks-Schatzes unbehoben ist, der künst- 


lerisch Besseres, Alteres, Abwechslungs- 
reicheres und minder Gleichmässiges böte! 


XLI. hn 1904 


bildschóne Exlibris-Publikation heraus, die 


Dezember kam cine 
24 Bibhothekzeichen des beliebten englischen 
Exlibris-Nünstlers Harold Nelson, in einem 
Sonderheft vereinigt, — 
Otto -, 
Hirzel-Monographien — wiedergibt; erschienen 
Otto & Co, South- 


Frederick -Street Schottland 


analog unsren Hilde- 


brandt -, Schulte-, Kissel-, Wenige, 


bei Schulz Edinburg, 


20, (Deutscher 
Schrftwechsel! derselbe, der auch das frühere 
„Book of Bookplates* uud nunmehrige „Books 
Titel: „Harold 
Nelson, his book of bookplates‘; Preis: 


5 shilling; vierseitiges gutes Vorwort, 24 Tafeln 


and Bookplates“ herausgibt. 


mit Exlibris von Nelsons Hand. Dieser sym- 
pathische Künstler gehört bekanntlich neben 


W. West, R. A. 


den besten cigenartigen englischen Exlibris- 


Bell und J. W. Simpson zu 


Zeichnern der Gegenwart, und dieses Heft, 
das eine Auswahl aus seinen zahlreichen Ex- 
libris bringt, beweist wiederum die Vornehm- 


heit und den edlen Stil seiner Zeichenmanier. 
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Besonders hervorzuheben sind, ausser dem 
Titelbild (Mann mit Buch) in alter Holzschnitt- 
die Exlibris 
Fanny Nelson — schlanke Gestalt mit Lilien -. 


manier, die an Dürer erinnert, 


Marion Studierender in 


H. Spielmann 
Bibliothek, welches Klischeeblatt man für einen 
feinen Holzschnitt halten. kónnte, J. H. Burton 
— maritim mit stilisierter, reizender Seeblätter- 
umrahmung, Ch. W. Nettleton — alpin —, 
Edita Kingsford — Musik-Exlibris —, H. E. 
H. Nelson 


von Exlıbris-Litteratur kann das schöne Heft, 


—- klassisch Sammlern 


u. 5. w. 
das bald vergriffen sein dürfte, zur Anschaffung 
sehr warm empfohlen werden. —- In dieser 
Nummer der Exlibris-Zeitschrift bilde ich ein 
neues Nelson-Exlibris ab, das er vor Kurzem 
durch meine Vermittlung für einen Deutschen 
Zeichnete (за $3) 

IN. 


Schwarz.“ 


In „Blanco y Negro“ („Weiss und 

In Spanien am meisten gelesen.), 
Zeitschrift 
Madrid, vom 20. Nov. 1905, No. 708 (30 cent), 


einer spanischen Illustrierten in 
veröffentlicht unser Mitglied Sennor Pablo 
Gonzalez Munoz, Dr. med. einen Artikel 
über Exlibris, in dem er die 5 Exlibris J. M. 
Monso von E. Varela, С. Gili von José Тпадо, 
O. Marti von Alejandro de Riquer und meine 
beiden Exlibris von Willi Geiger und Jos. W. 
Simpson abbildet. Er erwähnt kurz die kleine 
spanische Exlibris-Sammlung des Dr. Thebussem, 
die heute im Museum Balaguer in Villa-nueva 
y Geltru ist und bemerkt, dass die Zeichnung 
neuer künstlerischer Exlibris in Spanien erst 
vor 5, O Jahren wieder aufkam (jedenfalls 
angeregt von Deutschland aus?) Genannt 
sind ferner Dürer, Holbein, Burgkmeier; К. 
A. Bell, W. Crane, W. Nicholson; Barloesius, 
Sattler, Hupp, Fidus; Orlik; Berchmans, Rassen- 
Matoloni; A. 


E. Varela. Die populärsten derzeitigen Exlibris- 


losse; 


de Riquer, J. Triadó, 


zeichner Spaniens sind wohl Alexander de 
Riquer, Maler, Zeichner, Radierer und Dichter 


von dem das in unserer Exlibris-Zeitschrift 


XIV. S. 55 gerühmte prachtvolle Exlibris- Werk 
herrührt — und José Triadó, der ebenfalls 
in der Exlibris-Zeitschrift XIII. S. 31— 36 
gebührend gewürdigt wurde. Ausserdem noch: 
Dieguez, Font de 
Rubinat, Pin et Soler u. a. 


Casals et Vernis, Ruiz, 

Nachtrag: Eben erschien ,,Om Exlibris* 
von Axel L. Romdahl, bei Hasse ХУ, Tullberg, 
Stockholm, Hamngatan; 37 Seiten, 37 Exlibris- 
Abbildungen; Preis: 50 Ore = 55 Pfennige. 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 


Exlibris-Litteratur 1904. 


(Vgl. Exlibris-Zeitschrift V. S. 125, VII. 
68, VIII. 63, X. 17, XI. 28, ХП. 39, XIII. 
42, ХІУ. 05). 


1. Deutsche Kunst und De- 


koration (Koch, Darmstadt) VII. 11 (Aug. | 


I904); Willy 
Schreiber. 
2: 


Exlibris Dr Max 


Bellings 


Kunstund Handwerk (München), 


| Exlibris 


B. Wenig und H. Hirzel (Klischees von 
Fischer & Franke-Düsseldorf), 2 von J. A. 
Baas, I von O. Hupp. 

8. Archiv für Buchgewerbe; 41. 
Bd. 5 (Mai 1904): Exlibris Dr. Hans Opper- 
mann, von Bruno Héroux-Leipzig. 

9. Die Kunst (Bard, Marquard & Co, 
Berlin): In „Worpswede“, von Н. Bethge: 
Universal-Exlibris von Heinrich Vogeler. 

10. Moderne Kunst (Berlin), XIX 2: 


Kl. und Ed. von Gebhardt, von 


. Letzterem. 


' Berlin, 





LIV. о. S. 252—253: 7 Exlibris, gezeichnet | 


von Alois Balmer, von Mor. Otto Baron Lassar. 
3.  Ebenda: LV. S. 33. Moderne 
Münchener Exlibris- Zeichner, von Arthur 
Roessler; mit 71 Exlibris-Abbildungen. 
4. Dekorative Kunst, УП. 6. S. 209 
(und: Die Kunst V. 6. S. 209), (Bruck- 


2 


we 


mann, München): Exlibris Joszie, von Hugo | 


5teiner(- Prag)- München. 

5. Deutsche Arbeit (Callway, München), 
Juni 1904; Artikel über E. Orlik von Dr. Jul. 
Leisching, darin auch über O's Exlibris. 

6. Zeitschrift für bildende Kunst 
(E. A. Seemann, Leipzig) No. 3, Dez. 1903: 
Neues von Bruno Heroux-Leipzig; darin sein 
Exlibris. 

7. Kunstgewerbeblatt, Anhang der 
Zeitschr. für bildende Kunst, 12 (Sept. 1904): 

Exlibris- Artikel von Maja Torsten, Worms 
21 Seiten). 15 Exlibris-Abbildungen von 


( 1 


== 
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II. Kunstgarten (Berlin) II. 1. (Sept. 
1904): Exlibris Lilli Burchardt v. Gg. Wagner- 
H. Wilckens, Chr. H. Kleukens und 
Bertha Wilckens von F. W. Kleukens, J. A. 
und J. H. von Gg. Belwe; aus: „Moderne 


| Buchgewerbezeichner", I. Gg. Belwe und F. W. 


Kleukens der Steglitzer Werkstatt, von „Wr.“ 


Ebenda: IL 4 (Nov. 1904): Exlibris 
Max Wagner und Louis J. Magee von Georg 
Wagner-Berlin. 

12. Zeitschrift für an- 
gewandte Kunst (K. Koch-Krauss, Berlin), 
IN (Jan. 1904): Exlibris Dr. Hildebrandt von 
Eug. Kupper-Karlsruhe. 

13. Die Kunsthalle (Berlin) X. 5, 
vom I. I2. 1904: Bericht des Dr. A. Werner 
über den Вг. Héroux-Vortrag von O. Leuschner- 
Wien. 

Ij. Kunstwart (München). XVIII. а: 


Exlibris- 


„Ornament“, 


Im litterarischen Ratgeber, 5. 217: 
litteratur. 


15. Westdeutsches Gewerbeblatt, 


XII. 4—6: Exlibris Dr. F. W. Müller, von 
. Kleinhempel. 
16. Zeitschrift für moderne Re- 


2 


klame, (Berlin) 1904, L 1: 3 


Exlibris von 
Lucian Bernhard-Berlin. 


17. Monatshefte für graphisches 


Kunstgewerbe (Alb. Knab, Br. Hessling, 


Berlin) II. 7: In: Hans Thoma's graphischer 


> 


Kunst: 3 Exlibris von ihm. 


der 


18. Buch 


zeichnenden Kunst, herausgegeben vom Ver- 


Schwarz-Weiss. ein 
band deutscher Illustratoren, 1903 (Fischer & 


Franke, Düsseldorf) S. 147 — 153: O Exlibris 


von H. Koberstein, Gg. Otto, М. Molitor, 
A. Kratz, А. Fahlberg, M. Seliger, H. F. 
Hartmann. 

19. Das neue Magazin (J. Hegener, 


Exlibris Elsa 


Berlin), LXXIII. 3: 


von M. Klinger. 


Asenijeff, 


20. VelhagenundKlasingsMonats- 
hefte XVIIL 5, 5. боз, 0.: 7 Exlibris von H. 


Varges, E. Wendtlandt, K. Olshausen. 
St Jo benda: AVIR S. me 237% Die 
2 Preis-Exhbris (von Sobainskv und von 


v. Dutezynska) aus dem Volksbibliothek- Exlibris- 


Wettbewerb. 


22. Illustrierte Zeitung, Leipzig, 
No. 3178 vom 20. 5. 1904: Exlibris Georg 


Belwe und F. W. kleukens. 
23. Uber Land und Meer (Stuttgart) 
Bd. 93 (1905) No. 15. 


deutscher Dichter“, von Adolf Schrey (Useu- 


„Bibhothekzeichen 


donvm), mit 32 Abbildungen von Dichtern 


und Schriftstellern unsrer Zeit. 
21: Bericht der Gesellschaft zur 


Pflege 
1992 —1002: 


der Photographie (Leipzig), 
Exlibris der Gesellschaft. 

25. Deutsche Buchhandelsblätter 
(Erfurt) 1904, NIV. 7: 5 Exlibnis des Atehers 
Stolle-Harzburg, von H. Nernst. 
)uchhündler- 


6. 


20. 
Zeit tq NL 20, vom. 


Allgemeine 
1904: Uber 


Exlibris der Firma. Stolle-Plarzburg. 


27 Buchhindler-Borsen- Blatt 
(Leipzig) No. 268 vom 18. IT. 1004, 5. 
10248: Bericht Ed. Dillnann's über den 
Exlibris-Vortrag ©. Leuschner-Wien über 
Bruno Héroux-Leipzig. 

28. Presse — Buch -- Papier 
(Berlin) V. 47. vom 8. rr. 1904: Bericht 


Dr. A. Werners über das Gleiche. 


oT 
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20. Lustige Blätter (Berlin) No. 49 
v. 7. 12. 1004. Zeichnerischer Witz: „Excolibris“ 
(Neger mit Buch und Који). 

Kladderadatsch (Berlin) LVII. 


52 Vol 25,1% 


30 
1004: „Eine Exlibris-Sammlung 
Weihnachtsbüchertisch. 
о politische, humoristische Exlibris, Karrikaturen 


für Liebhaber‘ vom 
für v. Stengel, Graf Bülow, Singer, v. Budde, 
v. Suttner (,„Friedensbertha“), Moeller, Czar, 
Tisza und Leoncavallo. 

yl. Neue Musik-Zeitung (Stuttgart) 


XXVI 1: Musik-Exlibris“. von Oscar Wiener- 


Prag. 5 Spalten Text nebst 5 Abbildungen 
der Musik-Exlibris Lili Burger, Hugo Wolf, 
Gottír. Mever, Helene Halmhuber und E. 


Fickert. 


Deutsche Alpen-Zeitung 


a > 
(Munchen), 

33. Zeitschriftfür Bicherfreunde 
(Berlin-Leipzie). 


|. Deutscher Herold (Berlin), 


C 


35. Mitteilungen des Vereins. „Zum 
kleeblatt» (Hannover), 

30. Archiv für Stamm- und 
Wappenkunde (бейт. Vogt,  Papietmühle- 


Кода) und 
37: Heraldisch-genealogische Blätter 
(Bamberg) brachten in ihren Jahrgängen 1904 


wiederholt Exhbris. 


3% “winger und Feld (Јава, 
Fischerei, Hunde). (Stuttgart) ХПГ 33, S. 
1042: Exlibris („Bucheigenzeichen“!): Kurzer 
Artikel von „О. I^. mit 3 Exlibris aus dem 
Atelier. Stolle-ITarzburg. 

30. Ost und West, Zeitschrift für 
modernes Judentum No. 12: Exlibris von 
F. M. Lilien. 

Jo. Düsseldorfer Neuste Nach- 
richten, No. 51, L Bell. vom I. 3. 1904, und 

qi Düsseldorfer Zeitung No. 71 
vom 12. 3. 1004, und 

KE 


General-Anzeiger für Düssel- 
dorf und Umgegend No. 84 vom 24. 5. 


1904: Berichte über die Wander - Exlibris- 
Ausstellung. 
43. Strassburger Post vom 6. 3. 


1904, No. 237 und vom 13. 6. 1904 No. 
264: Elsässische Exlibris von W. Scheuermann 
I und II. 
44- 
vom 20. 4. 1004, und 
45. 
20. 4. 1904 und 
46. 


ringen und Franken (Koburg), No. 212 


Koburger Tageblatt No. 


92 
Koburger Zeitung No. 92 vom 
General-Anzeiger für Thü- 


vom 6. 5. 1904: Bericht über die Koburger 
Exlibris-Ausstellung im dortigen Kunstverein. 


47. Münchner Zeitung No. 7 vom 
10. I. 1904: „Exlibris“, kleiner Artikel von 
R. Braungart-München. 

48. Propyläen (Münchner Zeitung) | 


No. бі vom 13. 5. 1904: Exlibris für Volks- 
bibliotheken (Bericht) von mir. 


49. Kölnische Zeitung No. 530 
vom 17. 8. 1904, II. M. Ausg. 
50. Kölnische Volkszeitung No. 


Artikel 
Exlibris- Ausstellung im Kölner Wallraf-Richartz- 


2 


~ 


676 vom 16. 8. 1904: über die 


Museum. 


SI. 


Täglicher Anzeiger für Berg 


und Mark (Elberfeld) No. 121 vom 20. 5. | 


1904 und No. 128 vom 3. 6. 1904: Über 
Exlibris, im Anschluss an die Exlibris- Wander- 


ausstellung. 
52. Leipziger Tageblatt No. 204 
vom 25. II. 1904, Morg.-Ausg. S. 2: Rüh- 


mende Erwähnung Bruno Heroux’- Leipzig, 
insbesondere seiner Exlibris, bei Gelegenheit 
der Ausstellung der Lehrerarbeiten der kgl. 
Akademie für graphische Künste in Leipzig. 

53. Die Fläche (Verlag Schroll & Cie.) 
Wien, Bd. ı. Heft 12: 
Exlibris. 

54. Ebenda Heft 11 und 12: 4 Holz- 
schnitt-Exlibris von Leontine Maneles-Wien. 


2 nette Holzschnitt- 


Unt 








Oa 


' enthaltende 


Salzburger Tageblatt No. 264, 
II. I904, 
Salzburger Zeitung No. 204, 
vom 2I. II. 1004, 

57. Salzburger Volksblatt No. 265, 
vom 22. II. I9O4, kurze Artikel über Exlibris, 


55- 
vom 21. 


50. 


von Philipp Strasser, dort. 

58. Art et Décoration (Paris) V. ro. 
(Okt. 1904). „Josef Sattler“, mit Abbildungen, 
darunter 5 Exlibris aus den „42 Exlibris“. 

59. The Studio (London) XXXIII. 
No. 140, S. 181: Hinweis auf Bruno Héroux- 
Leipzig, auch als Exlibris- Künstler, von „K. E.“ 
(von mir). 

60. 
Malerzeitung, NNIV. 4 (Juli 1904): 2 Ex- 


Nachtrag: Deutsche 


Die Mappe, 


libris von C. Jacobs. 
Nachtrag zu 1903: 


I, Modenwelt, | Unterhaltungsblatt 
NNNVIII. 8. IV, vom 18. 1. 
„Maria Anna Rackwitz, geb. Bohlen“ (fingiert) 


1903: Exlibris 


von Hans Schwarz; Lesende, altdeutsches 


Gewand, Butzenscheiben. 
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2. Versacrum 1903 (Wien) VI. 15: Ex- 
libris James Loel, v. Irma von Dutczynska; 139: 
Exlibris von Minka Podhejska; 243: Exlibris 
316: Exlibris von 


von Marianne Schónwald; 


Friedrich. Koenig. 
K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 


Eine ungarische Exlibris- 
Ausstellung." 


Am 18. Dezember l. J. wurde im Sitzungs- 
saale des „Ungarischen Buchgewerbe -Vereins“ 
zu Budapest die etwa 1200 moderne Exlibris 
Sammlung des Herrn Arnold 
Prüner ausgestellt. 

Diese Sammlung ist weniger durch ihren 
Umfang, als vielmehr dadurch bemerkenswert, 
dass sie ausser mehreren sehr seltenen Exlibris 


eine vollständige Übersicht der diese edle Klein- 


kunst pflegenden ungarischen Künstler bietet. 
Die überaus zahlreichen, allen Gesellschafts- 
k 


genheit, ca. 400 Blätter ungarischer Künstler 


reisen angehörenden Besucher hatten Gele- 


zu sehen, darunter viele von C. de Rozsnvav, 
A. Nagy, N. Vadasz, L. Hegedüs, M. Vesz- 
tróczy, A. Нагау, H. Pap etc. 

Etwa 200 Blätter zeigten die österreichische 
Exlibris-Kunst, aus der wiederum die Blätter 
Prof. Prof. 
K. Moser zu erwähnen sind. 

Mit 


Exlibris 


von Prof. Roller, Hoffmann und 


ungefähr 300 zum Teil wertvollen 
das 
und fielen besonders auf die Schöpfungen von 
W. Behrens, E. Doepler d. J, Erler, Eck- 


war deutsche Reich vertreten, 


D [4 ~ ^ 
mann, Hirzel, Heroux, Kleukens, Stassen, 
Sattler etc. Besonders von grossem künst- 


lerischen Wert waren «lie Blätter des Grafen 
K. E. zu Leiningen-Westerburg, des Besitzers 
der grössten Exlibris-Sammlung des Kontinents. 

Ferner konnten viele schweizerische, fran- 
zösische, englische, belgische, schwedische, 
spanische, italienische und amerikanische Ex- 
libris bewundert werden. 

Die Ausstellung war von стег Vorlesung 
des Sammlers begleitet, in welcher besonders 
die Herstellungsarten der Exlibris eingehend 
besprochen wurden. 

Dass der Kreis der Exlibris-Freunde in 
Ungarn ein immer grösserer wird, hat der rege 
interessanten internationalen 


Besuch dieser 


Ausstellung jedenfalls deutlich bewiesen. 


J. Müller-Oppenroth. 


Noch einmal Post und Biblio- 
thekzeichen. 


Unser langjähriger Mitarbeiter, Herr Pfarr- 
herr L. Gerster in Kappelen bei Aarberg hat 


mit oder vermutlich ohne Vorwissen 


sich 


der lóblichen Redaktion — in der Schwester- 


*, Aus: ,,Grafikai Szembe“, Budapest, Januar тооз, 





Zeitschrift „Schweizerische Blätter für Exlibris- 
Sammler“ III No. 5 vom r. September 1904 
in einer bisher an ihm unbekannten Weise 
an ungeeigneter Stelle und ohne ausreichende 
Veranlassung gemüssigt gesehen, einen un- 
Ausfall 


Weisheit“ auszuführen. „Der arme Schweizer 


begründeten gegen „Berliner- 
müsse vor dem grossen Deutschland mit seiner 
Weisheit zu Kreuze Кпесћеп“. Warum so bitter? 
Weder 


wurden bisher Zusätze von Eigennamen auf 


in Bavern noch in Preussen 
Exlibris und Beifügungen von Schutzkartons 
für unsere Lieblinge beanstandet. Es wurde 
uns nur cin vereinzelter Fall (also nicht immer 
und nicht überall) aus Mecklenburg (also 
nicht einmal aus Berlin) gemeldet! 


Nichtbündige Schlüsse zu ziehen oder 
Einzelfälle sofort zu verallgemeinern, ist wohl 
der grösste Fehler eines gottbegnadeten 


Philosophen | 


Die Redaktion. 


Aufruf 


Der Kunst-Verein Salzburg veran- 
staltet auf Anregung und mit Unterstützung 
des Herrn Philipp Strasser, Salzburg, Ru- 
dolfsquat 44, unseres Mitgliedes, in der Saison 
1005 im Künstlerhaus zu Salzburg (wo all- 
Jährlich die bedeutenden Sommerausstellungen 


hervorragender Künstler stattfinden) eine all- 


gemeine Exlibris-Ausstellung. Pro- 
tektor des Kunstvereins ist Erzherzog Ludwig 


Viktor von Osterreich. Die Sammlung des 
Herrn Strasser wird viel Bedeutendes zur Aus- 
stellung beisteuern; eine Anzahl guter Zusagen 
für die Beschickung der Ausstellung sind bereits 
Herr bittet 


Sammler um weitere Unterstützung dieser Aus- 


erfolgt. Strasser Künstler und 
stellung durch gef. Einsendung sowohl bes- 
serer Exlibris, als auch von Exlibris- Original- 
zeichnungen. Beides wird versichert, gut be- 


wahrt und in einem eigenen Saal untergebracht: 


Wo es möglich ist, sind Originalzeichnungen 
Ev. Dublettenverkauf und 
Aufträge für Künstler nimmt das Sekretariat 


in Rahmen erbeten. 


des Künstlerhauses während der Dauer der 
An 
sind die Einsendungen gef. bis Mitte Mai zu 


Ausstellung entgegen. dieses Sekretariat 


liefern; Rückerstattung nach dem 31. Sep- 
tember 1905. 
K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 


Redaktionelle Mitteilungen. 
ESA 
CERUTE ILU 
= plates, 





e Books and book- 
V. H: Die Uni- 
versitäts- Bibliothek Edinburg 









Schätze, 
von D. Cuthbertson. 7 Exlibris 
| W. E. Fisher, 
America; I von Wilson Evre: Joseph Sattler, 


und ihre selteneren 


von Fargo, 


Cn 


CA 





aus dem Französischen von Aug. Marguillier ` 


von M. Smyth, mit 20 Abbildungen, davon 
5 Exlibris (von Wendelstadt, J. Sattler, P. В. 
— P. Bucher, F. C. Haupt, A. Rau). G. G. 
von C. 5. 


Casanova, Chevalier de Seingalt. 


1n0dellierte Einband-Entwürfe. 


California. Book notice (The Ancestor vol. XI). 
The Garden Chippendales and others. Letters. 
Bp. 
plates, com- 


Notes of the month (supplementary). 
identification. List of Festoon 
piled by J. F. Verster. 

e Dezember-Heft (1904 vol. NIV 
part 12): Notes of the month. "The catalogue 
of the Franks collection, by Carnegy [ohnston. 
Sale of bps. in Paris. Bp. of Mckie of Bargalv 
Бр. for identification No. 556— 563: Letters: 
F. Gardens plates. Old Cardiganshire bps. 
Bp. of the duchess of Roxburghe. Bp. of 
Edwin H. Holthouse. The bp. in fiction. Notes 
List 


compiled by J. F. Verster. 


from Amsterdam. of Festoon plates. 


e Inhalt von No, r1 (November 1904) 


des ХІ. Jahrganges der „Archives de la 


societe des collectionneurs d’exlibris et de 
reliures historiques“. Claude-Emile Thiery, 


artiste lorrain, et les exlibris exécutés par lui. 
(Dr. L. Bouland). 

No. (Dezember 1904) der „Ar- 
chives“, Jahrgang XI, enthält: Compte rendu 


Questions. 


I2 


? ~ 


de la réunion du 27. novembre 1094. Livre 


sur les Exlibris, par М" Zella Allen Dixson, 


e Das Oktober-Heft des ,Journal | 


vol. 


Notes 


of the Exlibris-Society“ (1904, 
AIV, part. 10) hat folgenden Inhalt: 

of the month. A rough list of legal bps., com- 
piled by S. A. Grundy-Newman. (Lyddel- 
Neate) Bps. by Graham Johnston. Gourlay 
bp. 
Pescod bp. Bp. of Jasper Farmer. 
mour in America. Bp. 
of the New-York 
Sanders. 


New bps. by Captain Nevil Wilkinson. 
Coat ar- 
of Thomas 
Yacht-Club. 
Bp. identification. Francis Garden- 


Bp. 


Engraver. Bps. included in Visitation ot Eng- 
land and Wales. 
piled by J. F. Verster. 


N ovember-Heft (1904 vol. NIV part | 


11): 
couleurs еп armes. 


of C. J. Philips. 


Notes of the month. Le Blason de 
Notes from Wales. Bp. 
Bps. of the University of 


Hood. , 
Bp. of | 


List of Festoon Plates, com- : 


par F. Caréme. Exlibris de Feydeau de 
Brou, par E. Clouzot. Un bibliophile Vau- 


clusien Elzcar Pin, par Emile Perrier. Question 
(Charles Quint). Réponse. Bibliographie, par 
R. Benkard. Table héraldique classée métho- 
pieces principales de Геси. 


Table alpha- 


diquement par 
Index alphabétique des noms. 


bétique des maticres. 


Tauschverkehr. 


Zum Austausch ihrer eigenen Bibliothekzeichen 


gegen diejenigen von Mitgliedern des Exlibris- 


Vereins sind bereit: 
Frau M. E. Ackeret, Biel, Schweiz (v. 
H. Hirzel).*) 


*% Auf Wunsch der Betreffenden mitgeteilt von K. E, 
Graf zu Leiningen-Westerburg. 


Herr Adam, Berlin ХУ, Motz- 


strasse 58, (v. Fr. Stassen).*) 
Frl. Clara Albert, Frankfurt a. М., Feld- 


bergstrasse 47: (v. Anna Mav-Múnchen; 


Georg 


Kupferátzung; gegen Besseres).*) 

b Allwang, 
München, Jahnstrasse 13 (von ihm).*) 
Beck, 
Friedrichstrasse 20 (1 v. Gab, 1 v.ihm).*) 
Carel S. A. Begeer, Utrecht, Oude- 


gracht E. 17 (v. ihm).*) 


Herr 


Dekorationsmaler. 


Herr Konsistorialrat, 


Bavreuth, 


Herr 


Herr Siegbert Cohn, Berlin, Potsdamer- 
strasse I 18 b. (v. K. Walser- Berlin). ) 
Herr Kart Csanvi, Kustos am ungarischen 


Landes-Kunstgewerbe-Museum, Buda- 

pest, Ulloi ut 33—37 (2 von ihm). *) 

Herr 
Markt 20—21 (v. Fel. Maltz-Dresden; 
Kupferdruck; „Schund“ verbeten).”) 

Frl. Alice Erdmann-Jesnitzer, Bremen, 
Kontre-Eskarpe 120 (v. Fidus).*) 

Frau Mieze Feddersen, Hanau, Augusta- 
strasse 30 (2 verschiedene v. D. Wenig: 
nur gegen verschiedene; Schund veil- 
beten).*) 

Frl. Christine Fehn, München, Nordend- 
strasse 22 f. p. І. (Кадет. v. Gg. Mever- 

gegen 

P. Telemann-Berlin).”) 


München, nur Besseres, und 
Zeichnung 


Dr. p 


Leipzi 


von 


Herr Felix, Universitätsprofessor. 


O 
o? 


Gellertstrasse 3 (von seiner 
Frau Anna, geb. Lemprecht; Heliogr.)*) 
Wien Staud- 
Rob, 
Landschafts-Exlibris, nur gegen Musik- 
Exlibris).*) 
Fritz 
München, 
W. Geiger-München).*) 
Afred 


Lutherstrassse. 


Herr Emil Fickert, IS, I 


gasse I (neu v. Kúhnel -Wien, 


Herr 


Chemiker, 


И ` Aw 


Fleischmann, 


Hessstrasse 


21, 


Herr Geyer, Buchhändler, Jena, 


4 


tauscht: 2 Еһпкіс-Ех- 


э 


libris, die Merkurwage іп 2 Grössen, 


Walter Deneke, Magdeburg, Alter 


auch Vorzugsdrucke auf Japan, davon 
10 vom Künstler signierte.*) 

Herr B. Halbreiter, München, Sofien- 
strasse Ia II, reagirt künftig auf sog. 
,Schund* nicht mehr.*) Я 

Verein Y Heimat“, Herr Kurat C. Frank, 
Kaäufbeuren(v.R.Schiestl-München).*) 

Oberleutnant und Ad- 


jutant 4. Chev.-Regiment, Augsburg, 


Herr von Hösslın, 
Schiessgrabenstrasse 24, II (von seiner 
Gemahlin).*) | 
Gerd 
Chemiker, Berlin No. 38, Danziger- 
strasse 17 (1 Exlibris v. L. M. Rheude; 


M 


Herr Hünnekes, Apotheker und 


1 Exlibris Grete Fielitz.. farbiger Stein- 
d 


Freiherr von Imhof, Oberleutnant, 


ruck von M. Ade; gegen Besseres).*) 
Herr 
9 


Inf.-Rgt, München, Nymphen- 


burgerstrasse 160 (2 v. W. Ehring- 
_ hausen).*) 
Herr Otto Kauffmann, Fabrikant, Leutnant 
d. R, Mannheim, Beethovenstrasse 
15, L (v. Arch, E. Haman-Basel).*) 
Frau Professor К ockel, Leipzig, Dorotheen- 
(v. Frl. Lisa Hofmann).*) 
Kochler, Charlotten- 
Schlüterstr. 8, II. (v. W. Geiger, 
nur gegen Besseres).*) 
Dr. P. Koenigsfeld, Stabsarzt а. К. 
Gleiwitz (v. C. Heine).*) 
O. ]. Larsen, 
Bergen, 3 Harald Haarfagersgade, 
(6 Exlibris; Gerh. 


Munthe-Kristiania, und 4 v. J. Simpson- 


strasse 2 
Herr 


Bernhard 


burg, 


Herr 


Пе Bankfuldmaegtig, 


Norwegen, v. 


a 


Edinburg; nur gegen künstlerische; 


Angabe der Künstlernamen erbeten.)*) 
l'rau Lechner, Reichenberg 
(t Stich Ch. Naish, 


І Klischeedruck v. W. Geiger; r Lithogr. 


Josefine 
in Böhmen M 
v. H. Steiner; ı Heliogr. v. O. Engel- 
typogr. Nejedly; 1 Radier. 
v. E. Orlik; Naish und Orlik nur gegen 


hart; 1 v. 


Bestes in vereinzelten Fällen).*) 





A 


\ 


_ n ай 


P di 


Herr Eduard Scheer Berlin $, W. 47, 
Grossbeerensthasse 38 (tauscht einige 
Exemplare dex Exlibris „Vereinigung 
der ЕП“ v. W. Stolpmann, und Martha 

~ Gragert v. Р. WüMhorst).*) 

Herr Leo Lippmann, Hamburg, Brahms- 
alle. rs (v. J. Puhonny, Baden-Baden).*) 

Frls. Hilda und\Wanda Marcus, Baden: 
Baden, Villa Horchmann (2 eigene 
Exlibris und Exlibris Sheldon Stephens 
v. J. Puhonny, dort).*) 

Herr “Arved Mesching, Riga, Kirchen- 
strasse 4, Russland (v. W. Caspari- 
Miinehen).*) : 

Herr Dr. Rud. Neumann, Reichenberg 


N 


in Bóhmen (r Heliogr. v. H. Hoenich, 
2 Lithogr v. E. Orlik, je 1 typ. v. 
E. Orlik, W. Ehringhausen, W. Geiger; 
I Lithogr. v. A. de Riquer, ı Stich v. 


C. Naish, ı Radier. v. Br. Héroux; 
Orlik und Naish nur gegen Bestes; 
Héroux nur ganz selten).*) 

Frl. Marie Luise Poschacher, Maut- 
hausen, Oberösterreich (Radierung v. | 
O. Tauscheck-Wien; nur gegen Bes- 
seres).*) 

Herr Arnold, Prüner, Budapest VIL, 
Kertesz utcza 32 (1 v. ihm und un- 
garsche Exlibris-Dubletten).*) 

Frau Toni Quilling, Ha au, Neuc 


Anlabe 21 (v. P. Koch-Honnef).*) 


Herr N. Rosén, Malmö, Schweden, (Stahl- 
H. W. Tullberg-Stockholm; 
Besseres erbeten).*) 


druck v. 


Frl. Emma Roosen, Esplanade 10, Ham- 
burg (v. Frl. A. Poll-Altona.)*) 

Dr. H. Rugenstein, 
Färberstrasse 15 (ı eigenes von Ch. 
Gether-Leipzig gegen Klischeedrucke und 
alte Exlibris gegen solche oder gegen 
moderne Radierungen).*) 


Herr Leipzig, 


сл 











SI 


Айуу Sagell, geb. Hein, alos 
ruht i B, Sofienstrasse 116 (v. Fr. 
Hein).*) 


Anna Schlingloff, 


Frau 


Frau Hanau, Neue 


Anlage 21 (v. PA Koch-Honnef; Farben- 
lithogr.; gegen Besseres).*) , 

H. Sebald,  Buchdruckereibesitzer, 
Nürnberg, (v. O. Roick-Berlin).*) 
K. 


Leipzig - Gohlis, 


Herr 


Herr von Sichart, Oberleutnant, 
Artilleriekaserne 


(v. Schultze-Rose, Dessau).*) 
Bibliothek des Cisterzienserstifts Stams, Post 
Stams, Nordtirol (v H. Kirchmair- 
Innstruck).*) 
Hans “Stickel, 
markt 7/8 (v. E. Liebermann, Drei- 


Herr Chemnitz, Ross- 
farbendruck, nur gegen Gleichwertiges).*) 
Aug. Stoehr, Architekt, 


Würzburg (3 eigene Radierungen und 


Herr Maxschule, 
6 Originallithographieen; sog. „Schund“ 
verbeten)*). | 

Phil. Strasser, Rudolfsquai 44, Salz-^ 
(1 1900 v. 
H. G. Stróhl, 1 mit Hohensalzburg und 
Untersberg 1904; gegen Gleichwertiges ; 


Herr 


burg mit Hohensalzburg 


sendet nicht zuerst).*) 
W. Uhlich, Prokurist, 
Zwickauerstrasse 36 (v. 
München)? 

Guido von Volckamer, Barerstrasse 
55, NI, München, (2 Radier. v. O. 


Herr Chemnitz, 


W. Caspari- 
Herr 


Standke, 1 Sechsfarbendruck (Wappen) 
Riffarth & Co, 1 
grösseres Wappen-Exlibris, Holzschnitt- 
4 
Zinkographieen mit Wappen und Por- 


von Meisenbach, 


manier v. Т Prof. E. v. Löffelholz; 


trait, v. J. Leibl; nur gegen Gleich- 
wertiges).*) | 
Miss Esther Griffin White, 110. 5, 98 Str, 
Richmond, Ind, V. St. A.*) 
\Wirthvon Weydenberg, Berlin, 









Herr 


Fräulein 


Herr 


бы On Му ыы St. Petersburg; 
Fontanka 142 (у. R. Sarrin).”) 


Anna Aman, Livorno, via 


23 


Roma, tauscht ihre 2 von €. Aman 


gezeichneten Exlibris und eine Radierune 


von F. Vitalini. 
Franz Anderle, Wien, II. Ausstel- 
lungsstrasse 49, tauscht: r. sein Exlibris 


von Prof. Alfred Roller, Wien, > Grössen 
S Farben-Verschiedenheiten: 2. Exlibris 
Prof. Alfred 
Exlibris meiner Tochter 
Helene, Prof. Alfred Wien: 
4. Exlibris Ludwig W. Schuller. Wien, 
Ei Алина Schteiber, Wien danke bee 
Walter 


von Ihm selbst, mehrlarbiee 


meiner Tochter Anna. 
Roller, Wien; 3. 


von 


von Roller, 


von 


schränkter Anzahl): 3. Exlibris 


Rosenberg 
Lithographie IN 


(nur 20 Exemplaren), 


Seltenheit wegen nur gegen besseres Blatt: 


о. meine neue Radterung von Emil 
Orlik, Format G20 60600. mm, nw 
есесп Bestes oder 12 (С: 30 Vorzugs- 


drucke auf Japanpapier mit Unterschrift 


des Künstlers nur gegen Allerbestes. 


Herr Lorenz Aschenbrenner, kgl. General- 


Herr 


Herr 


Dir.-Inspektor, München, Schwabinger- 


51, 
Prachtblatt 


tauscht 
Alex. 


Barcelona, nur in wenigen Exemplaren, 


landstrasse ay ПЛ rr 


von de Riquer m 


ausnahmsweise gegen Klinger, 


Greit: by) Grosse Zeichnung: 
von Alex. de Riquer in Barcelona: 
c) Grosse Radierung vom Ra- 


dierer Gg. Mayr, München, beide nur 
gegen Gleiches; 
Paul 


e) Zeichnung (für Eisenbahn-Fach- 


dy Өжелі von 


Kunstmaler Telemann, Berlin: 


litteratur) von Paul Telemann-Berlin. 
Ка- 
(derer, Berlin N.W, Alt-Moabit 14, 11 
(nur gegen beste Radierungen). 

F. Behr, Inf.- Reset, 


Hanns Bastanıer, Bildhauer und 


Leutnant im 13. 


Ingolstadt, tauscht seine neue Radierung 


Llerr 


lerr 


Herr 


Herr 


Пет 


Würzbu rg, Markt x 


von А. Stóhr-Würzburg nur gegen 


besitzt Dubletten alter 


die er 


Radierungen: 


Exlibris. gegen alte zu ver- 


tauschen wünscht. 


Hans Bramberger, Wien. VIII I, 
A. 
D. Goltz, Maler, Wien, 3 Grössen; ferner 
Exlibris Hans Schwab, 
Uhl, 
— gegen Gutes). 


Dr. 


kochgasse 13. eigenes Bl. gez. v. 


vez. von Louis 


о 


Kunstmaler, Wien, (Heliogravure 


Georg Burckhard, 


Privatdozent 
tauscht ausser 
den bisher angegebenen 10 Exlibris sein 
neues Exlibris Romanis von A. Schoener. 
Carlshausen, 


Rittmeister von 


Stuttgart, Seestrasse Io, giebt seine 


Exhbris auch im Tausch gegen Brief- 
marken ab. 
Claudius, Fabrikant, Malmö in 


Schweden (Musikhistorisches Museums- 
Exhbris, zwei Grössen, mehrere Farben, 


өсесп andere Exlibris). 


« < 


(tto von Dassel, Hauptmann, 
Chemnitz, | Zschopauerstrasse 115 
gammelt Wappen-Exlibris und künst- 
хепе (Suche p. p) gegen Exlibris 


seiner Famile). 


Inäulein Regina Hevdner, Klavierlehrerin, 


München, Nordendstrasse 22 f, part. 


hnks. Zeichnung von KRunstmaler 
Paul Telemann in Berlin. 


Пет Oskar Leuschner, Wien IV, Grosse 


Ra- 


dierungen von Br. Heroux; 3. Radierung 


Neugasse 12, tauscht! 1.— 2. Zwei 
von Alois Kolb; No. 1 — 3 Vorzugsblätter 
mit China und Drucke ohne China. (Auf- 
lage beschränkt.) 4.— 0. Heliogravüre (3) 
(Th. Crampe); 7. Heliogravüre (Anklam); 
8. Steingravierung (Ed. Liesen); 9. Litho- 
graphic in mehreren Farben (Ed. Liesen); 
Jul. Böhm; 
11. Mchrfarbige Autotvpie (Alois Kolb); 


10. Lithographie von 


N 


Herr 


Herr Curt Müller, stud., arch., z. Z. Darm- 


Herr 


Frau 


12. Zinkdruck (nach altem Blatt, „Die 
Philosophie“ darstellend); t3. Mehr- 
farbiger Zinkdruck (Otto Schulze); a —e 
in verschiedenen Gróssen und Klischees- 
veránderungen; 14/15. Zwei Zinkdrucke 
(R. Schima); 16/17. Zwei Zinkdrucke 
(Th. Crampe); 18/10. Photo- 


Zwei 


gravuren (B. Héroux); 20. Neues Blatt | 


(Kupferdr.) von Kolb (Bildgr. 1 1: 18 cm). 
James Murray, 240 Whitehillstr., 


Dennistoun, Glasgow. 


stadt, Alicestrasse 39, I (sein Exlibris, 
Breslauer Rathaus auf Buch, 2 Papier- 
varianten). | 
Landgerichtsrat Neitsch, Görlitz, 
Exlibris von Prof. Hildebrandt (neue ver- 
änderte Ausgabe) nur gegen Besseres. 
Dr. Oelsner, M., 
Liebigstr. 4 (Zeichner С. A. Bredow, 
Stecher Ph. Weger). Tauscht nur gegen 


Frankfurt a. 


gleichwertigeres und lässt Anderes un- 
beantwortet. 


Herr D. Pesl, Rechtspraktikant, München, 


Lessingst. 9/0 1. tauscht folgende Exlibris: 
I. Gravüre von Leopold Rothaug, 
2 Grössen (abgebildet E. L. Z. 1903 S. 
82) nur gegen absolut Gleichwertiges. 
2. Dasselbe auf Kupferdruckkarton, nur 
gegen Erstklassiges. 3. Dasselbe ın Licht- 
druck. 4. Exlibris in Farben von Franz 
Marc, gegen Gleichwertiges. 5. Exlibris 
von Marc. 6. Exlibris des Kunstmalers 


Franz Marc, von diesem. 7. Exlibris 
des Schriftstellers Paul Marc, gez. von 
8. Exlibris nach Al. Zick, 


9. Ex- 


Franz Marc. 
gez. von Kunstmaler Max Pesl. 


libris Knubels, gez. von Kunstmaler Max 


Pes. No. 5—7 (abgeb. in E. L. Z 
1904 5. 13/4) auch erhältlich vom 


Künstler. München-Pasing I. 


Herr Otto Pfeiffer, Maler und Schriftsteller, 


Wien XVII, Bergsteiggasse 9, tauscht 











` 


Herr 


Herr 


Herr 


sein neues Blatt (Klischeedruck) von 
Lucretia Pfeiffer, Malerin in Wien, ausser- 
dem 2 von ihm, ı von E. Juch. 

Paul Roques, Bourg-la- Reine, prés 
Maris, Grande Rue 22 (Exlibris von 
Puyplat- Paris). | 
Richard Schmó AN Maler und Zeichner, 
b. Berlin, 
tauscht das von ihm gezeichnete Exlibris 
Carl Tödter. o 

Carl F. Schulz- Euler, Frankfurt 
a. М. 


um 


Steglitz Fichtestasse 58, 


Palmengartenstrasse 7, ersucht 


Auswahlsendungen von künst- 
lerischen Doubletten, da er im 
Laufe des Jahres 
öffentl. 


veranstalten wird. 


in einem hiesigen 


Kunstinstitut Teilausstellungen 
Tauscht 7 Blätter: 


2 verschiedene v. J. J. Vrieslander 


(ein neues nur ausnahmsweise), I von 
Hirzel, klein und in  Originalgrósse 
40:30 cm auf Japan (gegen gutes 


resp. bestes); 3 von Born (darunter 
1 handkoloriertes für Klinger-Sammlung); 
I Radierung von O. Ubbelohde gegen 
bestes. Sammelt nur künstlerische Blatter; 
bittet um Angabe des Künstlers, verweigert 


Annahme von minderwertigen Blättern. 


Margarethe Edle von Siegmund, Fried- 


Her 


Herr 


land ı. Böhmen (Radier. v. H. Hönich; 
sucht nur gute Exlibris, z. B. Héroux, 
Vogeler, Fidus, Kolb, Greiner, Thoma, 
Doepler, englische bessere.) 

Felix Sobotka, München, Schack- 
strasse O. 

Georg Starke, Kónigl. Ноћ. Görlitz, 
tauscht Exlibris: Doppeladler (3 Grössen) 
von Prof. Hildebrandt, Distelmotiv von 
Epheublatt (2 Varianten) 


von Joh. Hildebrandt, auch Dubletten. 


demselben, 


Nicht mehr zu tauschen wünschen und 
lassen Tauschsendungen unerwidert: 


Herr J. Wagner, Hauptmann a. D., Wies- 


baden. 


Herr Philipp Szepessi in Budapest ist 


verstorben; es können daher weder 
Tauschsendungen noch Reklamationen 


beantwortet werden. 
Weitere Anmeldungen für diese Rubrik 
werden von der Redaktion gern entgegengenommen 


und gelangen kostenlos zum Abdruck. 


Bei 


die Adressen bezw. Wohnungen immer wieder 


Korrespondenzen empfiehlt es sich, 


anzugeben (ev. durch Stempel oder Aufdruck) 


und zwar innen im Brief; denn deren No- 


tierung auf den Kouverts wird auf dem meist 


gleich weggeworfenen Umschlag übersehen., 


und ein Fehlen der Adressen iim Brief. ver- 
ursacht oft ein langes zeitraubendes Nacl- 
suchen, zumal nicht Jedermann genaue Adress- 
listen anlegt oder immer alle Briefe аш ер 
oder sich hunderter Adressen dem 


Von dus 


Gedächtnis entsinnen kann. Die kurze Adress- 
angabe innen im Briefe ist cine „zarte Rücksicht” 


wea en 


gegen den Angeschriebenen. 


Im Anzeiger des Germanischen National- 
museums zu Nürnberg, 1004, TIL, Juli—Sep- 
LI- LIII An- 


gaben über Deposita, welche Graf K. zu 


tember, finden sich u. а. S. 


I 
Leiningen- Westerbure aus seiner reichhaltigen 
Exlibris- Litteratur- Bibliothek dem Museum über- 
Die 


rcben hat. Redaktion. 
~ 


Wegen Umzuges bin ich in der letzten 
Zeit nicht in der Lage gewesen, Tausch- 
sendungen prompt zu erledigen. Ich hotle, 
dies bis 15. Mai nachholen zu können und 


um Geduld. 
Carl G. F. Langenscheidt, 


Verlagsbuchhändler, 


bitte bis dalin 


Schriftführer des Exlibris- Vereins, 


jetzt: Berlin- Schóneberg, Bahnstr. 29 30. 


00 





Adressenánderungen, wáhrend des Drucks 


eingegangen: 

ITerr Hanns Bastanier, Bildhauer und 
Radierer, Berlin N.W., Alt-Moabit 1 4,II. 

Herr James Murray, 246 Whitehillst., 
Dennistoun, Glasgow. 

Herr Otto von Dassel, Hauptmann, 
Chemnitz, Zschopauerstrasse 115. 

Herr Joseph Clauss, Stadtbibliothekar und 
Archivar, Schlettstadt (U.-E.) 

Пет Frank Rov Fraprie, 55 Ashford St, 
Allston, Boston, Mass, V. S. А. 

Mau E von Bülow, Narlsruhei. B, vom 
5. Ма ab: Spandau, Neuendorfer- 
strasse 17, Í. 


Briefkasten. 

Dr. W. in B. Es ist mehrfach angeregt worden, 
nach dem Muster der Ganzsachen-Tauschverbindungen 
und Börsen eine Zentralstelle ins Leben zu rufen, 
bei der alle abzugebenden Exlibris-Doubletten mit 
Preisen versehen, in Tauschkartons ge- 
ordnet, nebst Begleitübersicht eingeliefert und bei 
Reflektanten in Umlauf gesetzt werden. Tausch 
ist ausgeschlossen, Vertauschung strafrechtlich ver- 
Jedes Exlibris wird bar bewertet und für den 
Barbetrag können neue Objekte beschafft werden. 
Der Obmann hat das Recht der Erstentnahrne. Ich 
bin bereit, weitere Anweisungen aus langjähriger 
I;rtahrung zu geben und die Leitung zu übernehmen. 

Dr. H. Brendicke, Berlin W. 3o. 


mássigen 


boten. 


Inhalt: 


122, 123, 124 Sitzung des Exlibris-Vereins. 
— Neue Mitglieder. — Adressenänderungen. — 
Nekrolog A. P. Bachruschin. -- Schweizer Ex- 
libris. (Mit Beilage.) — Vennitzer-Exlibris. (Mit 
2 Beilagen.) — Johann Wilhelm Meils Exlibris. 
Mit 5 Abbildungen.) — Neue Exlibris. (Mit 28 
Abbildungen.) — Rud. E Stumpf. (Mit Beilage 
und 2 Abbildungen. — Von der österreichischen 
Exlibris-Gexsellsehaft. — Verschiedenes. (Mit Ab- 
bildung.) —  Litteratur. (Mit 3 Abbildungen.) — 
Exlibris-Litteratur. 1904. — Redaktionelle Mit- 
teilungen. = Fine ungarische Exlibris- Ausstellung. 
— Noch einmal Post und Bibliothekzeichen. — 
Aufruf. — Redaktionelle Mitteilungen. — Tausch- 


verkehr. — Briefkasten. 


Mit 4 Beilagen. 
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125.Sitzung des Exlibris-Vereins 
vom I3. Februar 1905. 
Vorsitzender: Herr Prof. Emil Doepler d. J. 


Der Vorsitzende, E. 
Doeplet 92. Ju eingegangene 
Radierung Curt Müller vor. 
Gebrauch bestimmte Blatt 
gemeinter Ausführung das Breslauer Rathaus. 
Der Vorsitzende verteilt sodann ein eigenes 
Blatt für Curt Ph. Michaelis mit Emblemen 
der Musik, des Alpinismus und der Kauf- 


Herr Professor 
die 
Das für eigenen 


legt 


zegt in gut- 


mannschaft. 

Herr Dr. Brendicke teilt mit, dass unser 
Mitglied Herr Fr. Ph. Szepessi in Budapest 
verstorben ist. Die Versammlung ehrt das 
Andenken des Verstorbenen durch Erheben 
Herr Dr. Brendicke über- 
reicht sodann ein Schreiben des Geh. Kammer- 
herrn S. H. des Papstes mit einem Exlibris 


des Papstes Pius X. und erklärt, dass sich 


von den Sitzen. 





die Fertigstellung des erweiterten Mitglieder- 
verzeichnisses verzögere. Er stellt deswegen 
den Antrag, das Mitgliederverzeichnis nicht 
der No. 1, sondern erst der No. 2 unserer 
Zeitschrift beizufügen. Der Antrag wird an- 


genommen. 


Herr Landgerichtsrat Dr. Béringuier 
bringt seine neuen Erwerbungen zur Vorlage. 
Unter denselben befindet sich ein sehr gutes 
neues eigenes Blatt von Bastanier und eines 
von G. Barlósius für Warnecke. 


Herr Professor Hildebrandt verteilt drei 
verschiedene Exlibris von L. Rheude für Otto 
Haak-Berlin und Harald von Denffer-Batum 
und zeigt 3 eigene Blätter für Victor von Teich- 
mann und Logischen, Margarethe Freifrau von 
Gaisberg-Schoeckingen, geb. Freiin König von 
Königshofen, und für Herrn Neitsch. 

Herr Dr. Waehner legt zum Schluss seine 
Neuerwerbungen vor. Unter denselben befindet 


igen für 





sich eine grosse Anzahl hervorragender alter 
Blätter, welche jetzt kaum noch oder doch 


nur In Ausnahmefällen zu erhalten sind. 


Carl G. F. Langenscheidt. 


126. Sitzung des Exlibris-Vereins 


März 


^ 


13. 


vom 1003. 


Vorsitzender: Herr Prof. Emil Doepler d. Т. 
Der Vorsitzende, Herr Professor E. Doepler 
d. J., zeigt ein neues eigenes Blatt für Albert 


Rochl, auf welchem die Mündung einer Kanone 


in eigentümlicher Weise auf den Beschauer 


Als 


niedrigster Raubkunst Ic 


gerichtet 154. bezeichnendes Beispiel 


Ex- 


Blatte 


sodann ein 
In 
ist als Hintergrund. das bekannte Buchhändler- 
Stiel: Anstatt 


Helmes ist jedoch eine Leiste aus den Alle- 


ter 


libris Ernst Schinersal vor. diesem 


wappen von verwendet. des 
gorien von Gerlach und Schenk, ebenfalls von 
Das me Wappen- ente 


Anstatt 


Stuck, eingeschoben, 
hält 


der bekannten 


ausserdem cine Photographie. 


schönen Kartusche mit „Inter 


Folia Fructus? ist in rohester Weise ein Aus- 
schnitt mit dem Namen in denkbar unpas- 
sendster Туре angebracht. Das blatt dürfte 


wohl das Unglaublichste sein, was bis jetzt in 
dieser Richtung verbrochen worden ist. 
HerrBrieger- Wasservogel Charlottenburg, 
sendet drei Radierungen von Rud. E. Stumpf. 
Herr Langenscheidt legt im Auftrage 
des Herrn. К. E. Graf zu Leiningen-Wester- 


burg die No. 45 der Münchener Zeitung vor, 


in der sich ein Artikel über neue Münchener 


Exlibris von Richard Braungart befindet, 
Herr Dr. Brendicke zeigt seine neuen 

Eingänge und erinnert an die noch ausstchende 

in Sachen der 


Beschlussfassung erweiterten 


Mitgliederliste. Es wird beschlossen, die alte 
Mitgliederliste, wie stets, in der alten Form 
dem zweiten Hefte beizuheften und die er- 


weiterte Mitgliederliste später als Sonderheft 
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dieses allen Mitgliedern gratis zu liefern. [ Dieser 


der herauszugeben und 
Beschluss ist in der Sitzung vom 8. Mai d. ). 
aus Sparsamkeitsrücksichten dahin abgeändert 
worden, dass nur das erweiterte Mitglieder- 
verzeichnis erscheinen soll.] 

Herr 
legt sodann seine Neuerwerbungen vor. 

Herr 


ganze Anzahl schöner alter Blätter erworben, 


Landgerichtsrat Dr. Beringuier 


Dr. Waehner hat wiederum eine 


welche allgemeines Interesse hervorrufen. 


Carl G. F. Langenscheidt. 


127. Sitzung des Exlibris-Vereins 
vom 10. April 1905. | 
Vorsitzender: 


Herr Landgerichtsrat Dr. Berin guier. 


In Abwesenheit des Herrn Prof. E. Doepler 
d. Herr Dr. 


Béringuier den Vorsitz und legt seine neuen 


Ј. übernimmt 


Landgerichtsrat 


Erwerbungen vor. 

Herr Dr. Brendicke verteilt ein hübsches 
alpines Exlibris des Buchhändlers Herrn Paul 
Czihatzkv, gezeichnet von H. Laudahn, zwei 
Lithographien Maria Filser und Albert Pfeffer 
von Carl Caspar und schliesslich ein geschmack- 
voll komponiertes Blatt für die Gräfin Maria 


Teresa Collalto auf San Salvatore - Susegana, 


einen Durchblick auf ihr Schloss durch ein 
lor in vorzüglicher Komposition zeigend. 


Rechts neben dem Tore liegt das bekannte, 
dem Schild 
Wappen der (fürstl. u. gräfl.) Familie Collalto. 


der Hohenzollern im ähnliche 
Herr Dr. Brendicke macht sodann Mit- 
31. März 1905 


Abbazia erfolgten Ableben unseres cifrigen und 


teilung von dem am in 


beliebten langjährigen Mitgliedes, des Herrn 
Karl Koch aus Wien. Die Versammlung ehrt 
durch Er- 
Herr Graf zu Lei- 
ningen-Westerburg in Neupasing hat sich bereit 


das Andenken des Verstorbenen 


heben von den Sitzen. 


erklärt, den Nekrolog des verdienstvollen 


Mannes zu schreiben. 


Herr Carl 
Auftrage des Herrn Leutnant Fritz Behr in 


Langenscheidt legt im 
Ingolstadt dessen neuestes Exlibris, eine wert- 


volle, vorzüglich gelungene Radierung 
August Stöhr in Würzburg vor. Das Blatt ist 
die bisher beste Arbeit des Künstlers 


und fand allgemeinen Beifall. 


von 


wohl 
Herr Langen- 
scheidt verliest sodann zwei Adressen, іп 
welchen Herr Graf zu Leiningen - Westerburg 
in Neupasing vom heraldischen Verein „Zum 
Kleeblatt“ in Hannover und von der Öster- 
reichischen Exlibris-Gesellschaft in Wien zum 
Ehrenmitgliede ernannt wird. In beiden sind 
besonders die grossen Verdienste des Herrn 
Grafen um das gesamte Exlibriswesen hervor- 
gehoben. Die Versammlung spricht ihre hohe 
Befriedigung über diese Ernennungen aus und 
beauftragt den Schriftführer, dem Herrn Grafen 
den Glückwunsch der Versammlung zu dieser 


Ehrung auszusprechen. 


Der Schriftführer teilt sodann mit, dass 


der Schatzmeister Herr Starke in Görlitz die 
Abrechnung für 1903/1904 eingesandt habe 
und die Revisoren in die Prüfung derselben 


eingetreten sind. 
Herr Stadtarchivar Paul Clauswitz, Berlin, 
übersendet zur Ansicht das für S. M. S. Berlin 
(S. Abbildung in „Ver- 
schiedenes* dieser Nummer.) 
Herr Hasse W. Tullberg, 


sandte dem Verein eine vorzüglich ausgeführte 


gezeichnete Exlibris. 


Stockholm, 


Brochüre über Exlibris. Dieselbe enthält Text, 
wertvolle Illustrationen und zum Schluss eine 
Offerte über praktische Kartons zum Aufkleben 
von Exlibris, sowie eine Aufforderung zur 
schwedischen Tausch - Ge- 


sellschaft. (Vgl. Litteratur dieser No.) 
Herr Dr. Wähner 


Sammlung aus dem Nachlasse eines bekannten 
Er 


Gründung einer 


hat eine 


grössere 


älteren Berliner Buchhändlers angekauft, 








legt aus dieser Neuerwerbung ca. 200 Stück 
älterer Blätter vor, unter denen sich einzelne 
wundervolle und äusserst seltene Sachen be- 
finden. 

Herr Prof. Hermann Nohl zeigt 4 Ent- 
würfe für sein Exlibris, gezeichnet von Fritz 
Der beste dieser Ent- 
würfe zeigt einen Centaur in klassischer Land- 


Weissenborn, Berlin. 
schaft, welcher eine Herme des Cicero ver- 
wundert betrachtet. 


Herr Morawe legt sein letztes sehr gut 
gelungenes Blatt für den Musikverleger Friedr. 
Vieweg in Lichterfelde vor. Es zeigt in einer 
eigenartigen wirkungsvollen, an Schmiedearbeit 
erinnernden Umrahmung einen Berg mit ge- 
schlängeltem Weg, als Anspielung auf den 


Namen des Besitzers. 


Carl G. F. Langenscheidt. 


Dem Exlibris-Verein sind als Mitglieder 
ferner beigetreten: 
Eingeführt durch Herrn K. E. Grafen zu 


Leiningen- Westerburg: 


Herr Paul Bacher, i, F. Kunstverlag H. O. 
Miethke, Wien I, Dorotheergasse 11, 
Österreich. 

Herr Alfred Braunschweiger, Würz- 

burg, Reibeltgasse t 1/,. 

Carl Ergan 

gartenstrasse | 

Alfred Flechtheim, Düsseldorf, 
Kaiser Wilhelmstrasse 40. 
Geduly, 


Stefanienstr. Oa., Ungarn. 


Herr Magdeburg, Spiel- 


cr 
>) 
2. 
Herr 


Fr. Eugenie Pressburg, 

Herr Wilhelm Koch, Prokurist, Hagen in 
Westf., Hochstrasse 83. 

Shr. D. Jorge Monsalvatje, S. Pablo 25, 
1°, Figueras, Spanien. 

Frl. Christel Ott, 


Herr Adam Prager, Zyblikievicza4, Krakau, 


Hanau, Grimmstrasse 6. 


Osterreich. 


= = 


Herr Oskar Siegl, Adjunkt der А. T. E, — Adressenánderungen: 
Leitmeritz, Bóhmen, Osterreich. Her Richard Troplowitz, Berlin W. 
5 > | 
Herr Arthur Sjögren, Kunstmaler, Stock- | Gross-Lichterfelde. 


holm, Birkaeatan 11, Schweden. 
i = ' · Herr Handelsherr Eduard Lorenz Lorenz 


ré hie W r, Langenselbold be: | 
u ditti Meyer, Hamburg, Glockengiesser- 


Hanau. wall No. 25/26. 
Lingeftihrt durch Herrn. Georg Starke: Herr Oskar Leuschner, Wien IV, Gr. 
Herr Felix Sobotka, München, Schack- Neugasse 18, II. 
strasse 0/о/ f. — Fräulein Wanda und Frl. Hilda Marcus, 
Eingeführt | Herchenau, Baden-Baden. 
durch Herrn. Ivan Frhr. ғ. Werssenbach : Herr Curt Müller, Architekt, Breslau 8, 
Herr Dr. jur. Leopold Pitta, Rimaszomba, Klosterstrasse 81 (von Mitte Juli 1905 
Ungarn. ! ab). 





Karl Koch +. 


Am 31. März 1905 starb in Abbazia unser Mitelied, Herr Karl Koch aus 
Wien, 41 Jahre alt. 

Der in der Blüte seines Lebens und inmitten. cifrigsten Schaffens stehende 
Verblichene war am 30. Oktober 1564 zu Wien als der Sohn des 1893 verstorbenen 
Direktors und Regierungsrats im Ackerbau-Ministerrum Franz Koch, eines bekannten 
Waftensammlers, geboren. Nach. absolviertem Gymnasium widmete sich Karl Koch 
dem Buchhändlerstande und konditiomerte beim Antiquar Anton Einsle in Wien, um 
sich die allgemeinen und Fachkenntnisse, insbesonders die alter Urkunden und Bücher- 
schätze anzuelgnen. Er besichtigte, als bald Sachkundiger, viele wertvolle Kloster- 
bibliotheken und wurde als Sachverständiger bei Schätzungen zugezogen. Da er 
Einsles Geschäft, wie beabsichtigt war, wegen des zu bedeutenden Kaufpreises nicht über- 
nehmen konnte, trat er nach dem Tode seines Vaters 1803 als Beamter ın die 
Arbciter-Unfallversicherungs-Gesellschaft in Wien ein. wo er es bis zum Kassa-Vor- 
Stand-Stellvertreter brachte. Er hatte u. A. ein Werk begonnen, das über die Buch- 
druck-Kunst von deren Beginn bis auf unsere Zeit handeln sollte, das aber wegen 
seiner Beamtentätigkeit nicht mehr zum Abschluss kam. Den Folgen einer Influenza 
fiel er — viel zu früh! — zum Opfer. 

Koch trug schon seit 1854 Bibhothekzeichen zusammen und brachte es zu 
einer Sammlung von etwa 8000 Stück (2500 alte und 5500 neue) Unserem 
deutschen Exlibris-Verein gehörte Koch seit 1893 an, der österreichischen Exlibris- 
Gesellschaft seit deren Beginn 1903. An den Jahrespublikationen der letzteren nahm 
er wesentlichen und erfolgreichen Anteil, und beide verlieren an diesem Bibliophilen 
sehr viel, da er dieser Gesellschaft, wie dem ganzen Exlibriswesen eine gewisse Ве- 


geisterung entgegenbraclite. 








=“ 





Exlibris Willibald Pirckheimer-Nürnberg, 
von ). В. 1529. 


Druck von C. A. Starke, Königl. Hoflieferant, Görlitz. Beilage zur Exlibris-Zeitschrift Jahrgang 1905, No. 2. 
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Alte Nachbildung des J. B’schen Exlibris Willibald Pirckheimer-Nürnberg, 
(1529) von 1605/6. 
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Was seine Person anbelangt, kann man von ihm nur aus vollster Über- 
zeugung sagen: Er war ein hochvornehmer Charakter, ein ganzer Mann, — ein 
prächtiger Mensch voll seltener Herzensgüte, sowie voll ehrlichsten und treuesten 
semüts! Er ging anspr ei g, wa ts gefällig immer hilfs- un 
Gemüts! E nspruchslos seinen. Weg, war stets gefállg und immer hilfs- und 
auskunftsbereit; besass er doch auch u. A. eine auffallend grosse Litteraturkenntnis. 
Wo es ealt, zu helfen oder einer schönen Sache zu dienen, sprang er freudig ein; 

о H > 8 , 
ohne sich in den Vordergrund zu drängen, gónnte er auch jedem Anderen sein Glück 
und seinen Ruhm und er war uneigennützig genug, so manches Mal seinen Sammel- 
kollegen ein künstlerisches Blatt zuzuweisen, das er selbst vielleicht gern gehabt hätte. 
Vielen Bekannten und Anstalten widmete er Exlibris, um jene ebenfalls anzueifern 
interessieren. 


und hierfür zu Er behandelte den ganzen Exlibris - Stoff gleich von 


Anfang an nicht als leeren Sport, sondern wissenschaftlich und sammelte nur vom 


künstlerischen und historischen Standpunkte aus. 


Móge dem braven Manne die Erde leicht sein; ein denkbar bestes An- 


denken wird er sich bei all denen bewahren, die ihn kannten! 


В. J. P! 


Neupasing-München, im Mai 1905. 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg, 


Exlibris Willibald Pirekheimer. 

Zum Exlibris Willibald Pirckheimers, Nürn- 
berg 1529, Kupferstich vom unbekannt ge- 
bliebenen Meister „J. B.“ weise ich infolge 
wiederholter Anfragen darauf hin, dass es 
2 Varietüten dieses seltenen und interessanten 
Blattes giebt: 


1.) 


Monogramm Ј. B. und Datierung nach dem 


Das Originalexlibris von 


1520 mit 
Exemplar des königl. Kupferstich - Kabinets 
Exhbrisbuche S. Tal 
(besprochen Seite 138, 140, 141) abgebildet 
und hier 
Hoffmann - Stuttgart 


München in meinem 


nach diesem vom Verlag Julius 


freundlichst geliehenen 
Be- 
Sprochen vom Herrn Direktor Dr. Heinrich 


Pallmann-München in der Exlibris-Zeitschrift 


Klischee auf der Beilage abgedruckt. 


V. (1895) S. 43 —44, der noch ein Exemplar 


Im Berliner Kunstgewerbemuseum anführt; 


das gleiche u. A. auch in der Sammlung M. 


Rosenheim, London, in der Wolfenbüttler 


Rittmeister a. D. 





(s. Pub- 
sowie auch neuerdings 1n 
Ohne Randlinien.*) 


Exlibrissammlung v. Heinemann 


likation, Taf. 9), 
meiner Sammlung. 


2 


.) Nachbildung von 1605/6, schr scharfer 
Stich, nur im Spiegelbild, von unbekanntem 
Notiz Destailleurs von 


Stecher, (nach einer 


Theodor de Bry; doch scheint dies sehr 
zweifelhaft!), ohne Monogramm und Jahres- 
zahl, mit Rahme, in deren 4 Ecken, in der 
Mitte der 8 


Schnörkelornamente. Diesetreffliche Kopie dieses 


oben und in Mitte seitwärts 
Exlibris, hier nach meinem Exemplar auf der 
Beilage abgebildet, stammt nach Herrn Dr. Pall- 
mann’s Mitteilung (Exlibris-Zeitschrift V, S. 43) 
aus HansImhoffs 1606 herausgegebenem,, Thea- 
trum virtutis et honoris oder Tugendbüchlein 
Pirckheimers“**). Dieses Blatt zeigt (gleich dem 


ebendort vorkommenden Porträt Pirckheimers) 


* Vgl. G. K. Nagler, Monogrammisten III. S. 810, 
No. 1950 und S. 812, No. 39, sowie Bartsch VIII. S. 299 ff. 
**) Vgl. auch Passavant IV. S. 08. 


immer Faltspuren, weil das Buch kleiner als 
der Stich 


gelegt wurde. 


ist und dieser daher zusammen- 
је 1 Exemplar dieser Exlibris- 
kopie u. A. im kel. Kupfeistichkabinet München, 
in der Sammlung unserer Frau 
Elisabeth von Bülow, M. 
und in meiner Sammlung. 

Die auch die 
Rückseite einer Medaille des Pfalzgrafen Ott 
der 


von 


Mitglieder 


Rosenheim-London 


ganze Darstellung bildet 


Heinrich von 1532, die aus dem Kreis 


kunst stammt, vielleicht 


Peter Flötner, 


Nürn berger 


Bildhauer und Formschneider 


zu Nürnberg (+ 1340). 


Zur kurzen Erklärung der dargestellten 
Allegorie sei wiederholt: Die ` Tolerantia, 
Geduld, trägt geduldie einen Amboss mit 


dem Pirckheimerschen redenden Wappen, einer 
Birke; hält Herz 


auf dem Amboss in’s Feuer: Tribulatio, An- 


Jnvidia, | Missgunst, ein 


fechtung, schlägt mit dreifachem Hammer 
auf's Herz; Spes, Hoffnung. steht dabei und 
deutet gen Himmel, aus dem Tropfen als 
Erquickung fallen. Pirckheimer, + 1530, führte 
dieses J. D.-Exlibris von 1520 als sein Ku: 


blema“ nur r Jahr lang vorm und hinten 


1n seinen Büchern. 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 


Ein neues Exlibris von Virgil 
Solis — Hans Mayenschein- 
Nürnberg. 


Der zweite Zustand des bisher namenlosen, 
hier im ersten und dritten Zustande abge- 
bildeten Exlibris wurde bereits von A. Bartsch”) 
unter Virgil Solis wie folet beschrieben: 

„Un écu coupé, à un arbre dont sortent 
Les 


homme ct une femme sauvages. 


des flammes. sont un 


Dans 
unc banderole au haut de le planche 
on lit: „SOLA FIDES JUSTIFICAT“ 


Le chiffre est vers la gauche d'en bas.“ 


supports 
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Das redende Wappen ist das der Nürn- 
berger Familie Mayenschein und schon im 
grossen Sibmacher**) unter Dr. Lazarus Mayen- 
schein beschrieben und abgebildet. Allerdings 
ist diese auch von Rietstap übernommene Be- 
schreibung unrichtig und irreführend; sie ver- 
dankt vielleicht ihren Ursprung einem ver- 
wischten Stammbuchblatte oder undeutlichen 


Siegelabdrucke: sie lautet: 


„Von B. und G. getheilt. Oben ein g. 
Dreiberg, aus dem Flammen hervorbrechen, 
unten auf gr. Dreiberg ein s. Stab mit о. 


Flammen. K: Dieselbe Figur zwischen zwei b. 


(Y 
=: 


und ectheilten. Büffelhórnern.* 
Im alten Sibmacher***) unter: ,Ulmische 
Geschlecht? 


im 


Erbare erscheint das richtige 


Felde des 
Schildes der Mevenschein (so), welches auch 


Wappen ersten und vierten 


im dritten ein dem Frauenwappen unseres 

Exlibris ähnliches Wappen enthält. 
Wahrscheinlich entspross die Ulmische der 

Nürnberger Familie. 
Zur Zeit des Viral 


berg zwei Bürger des 


Solis lebten zu Nürn- 
Namens Hans Mayen- 
schein. wovon der Altere in Dr. Johann Martin 
Trechsels „Erneuertes Gedächtnis des Núrn- 
berger Јоћатиз- INirchhofs" wie folgt erwähnt ist: 

„Auf dem 4rsten mit No. Soo war vor 
ihren zu lesen: 


A. 1345 den ersten Tag Juli verschid 


der Erbar Mon Ilanns Mavenschem der 
Iter den Got g. sel Amen“, 


Uber den jüngeren Hans Mavenschein ent- 
hält das Totenbuch von St. Sebald +) folgenden 
Eintrag vom 10. März 1500: 

„Der Ehrbar Hanns Mavenschein in der 
LHundsgassen.* 
Das obwohl nicht 


vorliegende Exlibris, 


datiert, zeigt nicht. nur in der Mache, sondern 





*) Bartsch, Le peintre graveure, IN — 314 — Хо. 556. 
$) |, Stebmachers grosses Wappenbuch; fünften Bandes 
erste Abt.: Bürgerliches Wappenbuch S. 64 T. 92. 

SNS) Band l S. 218, 


ћ No. 3. Blatt 130. 














Exlibris Hans Mayenschein. 


Von Virgil Solis; c. 1562. 


uck von R. J, Everett & Sons, London, Beilage zur Exlibris-Zeitschrift, Jahrgang 1905. No, 2, 











auch in seiner Anordnung grosse Ähnlichkeit 
mit dem 1562 datierten des Erasmus Rauch- 
schnabel*), und ich bin der Ansicht, dass es 
in derselben Zeit, also um 1562, und zwar 
für Hans Mayenschein in der Hundsgasse ver- 
fertigt wurde. Beide Exlibris, gleich kernig und 
kräftig, zeigen nur geringe Verwandtschaft mit 
Virgil Solis’ frühesten datierten Wappenstichen, 
den zierlichen feinen Exlibris Gundlach **) und 
Andreas I. Imhof***) von 1555; man möchte 
in ihnen fast den Einfluss des Jost Amman 
sehen, der 1560 aus der Schweiz nach Nürn- 
berg kam und gemeinschaftlich mit Virgil Solis 
die Folge der franzósischen Kónige in Kupfer 
stach. 

Hans 
Jürgeren konnte ich nicht erfahren und sollte 


Näheres über Mayenschein den 
es mich freuen, wenn diese Zeilen Anstoss zu 
weiteren Nachforschungen über dessen Per- 


sönlichkeit geben würden. 
London, April 1905. 
Max Rosenheim. 


Würzburger Exlibris. 


In der interessanten Brochüre Dr. Otto 
Handwerker's, Geschichte der Würz- 
Universitüáts- Bibliothek bis 
zur Säkularisation (Stahel, Würzburg, 1904, 
147 Seiten) sind folgende 3 Exlibrisj) ver- 
kleinert wiedergegeben: 


burger 


S. 21: Exlibris des Johann Georg von 
Werdenstein von c. r569, Wappen mit 
4 Ahnenschildchen in den Ecken. Geboren 
1542; 1563 Kanonikus in Augsburg, 1567 
in Eichstüdt, + als Kantor und Senior 1608 
zu Eichstätt; litterarischer 


sein  tellweiser 


*) Warnecke, Exlibris des XV. und XVI. Jahrh. S. 92. 
**) Dr. O. von Heinemann, Exlibris-Sammlung der Herzog- 
lichen Bibliothek zu Wolfenbüttel S. 27 
***) Exlibris-Sammlung des Börsenvereins der deutschen Buch- 


bändler No. 20. 


t) Diese 3 auch in meiner Sammlung. 
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Nachlass bildete mit den Grundstock der 
Würzburger Universitätsbibliothek. 





S. 53: Exlibris des Neubegründers der 
Bibliothek, des Fürstbischols Johann Philipp II. 


15% 
„202 
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von Greiffenklau in Würzburg, 
bis 1700. Über 


(1699 


1710), ven €, Phantasie- 


landschaft tragen 4 Engel das Wappen des 


Mas “ . ` 8 H 
Fürstbischofs gen Himmel; Spruchband mit 


Inschrift; Kupferstich von Johann Salver, 


Würzburg. 

S. 58: Exlibris der Familie Fabricius, 
aus der der Würzburger Lehensschreiber 
Johann Wolfgang Fabricius und sein Sohn, 


Rat Dr. 


17. Jahrhundert zu 


der Lehenspropst fürstbischöflicher 

jur. Franz Fabricius im 

Würzbure lebten: Wappenschild unter Krone 
^ , 


über Ornament mit Fratzenkopf, hinter dem 


2: 
ROCA 





Ganzen ein Reichs-Doppeladler; im Schild: 
Fin Läufer; mit dieser Feststellung ist. die 


bisherige Anonymität dieses Exlibris behoben. 
Nach einer mir früher gewordenen Mitteilung 
gehörte dieses Blatt speciell dem Rat Johann 


x 
. 


Wolfgang Fabricius (1004—04) 


Die 3 Klischees wurden freundlichst vom 
Herrn Verfasser und vom Verlax geliehen, 


wofür hier gedankt sei. 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 


Exlibris zweier bekannter 
Generale. 


Wenig oder nicht bekannt war es bisher, 
dass es von Josef Maria von Radowitz, 
dem preussischen General und Staatsmann, ein 





Exlibris giebt, das nach gef. Mitteilung des 
deutschen Botschafters gleichen Namens un- 
ecfihr um 1538—41 in Frankfurt a. Main 
entstand. 

Geboren 1797, befehligte von Radowitz in 
der Schlacht bei Leipzig eine Batterie, war 


1514 Lehrer an der Kadettenanstalt zu Kassel 


А ыш 





und trat 1823 aus hessischen. Diensten in 


preussische; 1845 wurde er Generalmajor. 
Er gehörte auch dem Frankfurter Parlament 
als Mitglied an. Im September 1850 über- 
nahm er das Portefeuille des Auswärtigen, das 
er jedoch im November schon wieder zurück- 
gab. Er starb 1853. 


Zeit, da er als Militárbevoll- 
mächtigter beim deutschen Bunde in Frankfurt 
lebte, Es ist ein 


Holzschnitt — von wem, liess sich bis jetzt 


Aus der 


soll das Exlibris stammen. 


nicht bestimmt feststellen; das Monogramm 
unten scheint „A. G.“ oder „G. A.“ (Angilbert 
Göbel-Frankfurt a. M., Maler?) zu sein und 
weist wohl auf den Holzschneider hin; die 


, a | 








Zeichnung selbst erinnert stark an die Hand 
des Grafen Rudolf v. Stillfried- Alcantara, nach- 
maligen Oberzeremonienmeisters іп Berlin, 
einem Zeitgenossen und Bekannten J. M. von 
Der Stil ist der gothische, wie 
man ihn zu Ende der 3oer Jahre des r9. 
Jahrhunderts liebte. 


Zeit gut zu nennen, wenn der Helm nicht — 


Radowitz. 
Das Blatt wáre für jene 


ganz unnótigerweise — schief auf der Tartsche 
Das Exlibris existiert nach 


angebracht wäre. 





den 4 Exemplaren meiner Sammlung in 4 
Farben: In Schwarzdruck schwarz, desgl. ko- 
loriert, Schild gelb, Helm blaugrau, ferner in 
Gold- und in Rotbraundruck. 


Das gleiche Blatt, nur mit anderem Wappen- 


bild, kommt noch einmal vor, als Exlibris eben- 
falls einer des 
badischen Generals Georg Heinrich Krieg von 
Hochfelden, des berühmten Burgenschrift- 
Stellers zu Karlsruhe, von dem das Werk 
„Geschichte der Militär-Architektur in Deutsch- 
land“ (1859) herrührt. 


bekannten Persönlichkeit, 


69 


Geboren 1708, 1817 Leutnant, 1838, 


1841—49 und 1850—54 Bevollmächtigter 


beim Bundestag in Frankfurt a. Main, 1854 


pensioniert, j 1860. 


Sein Blatt hat nur anderen Schildinhalt 
und anderes Zimier, sowie anderen Spruch, 
ist aber sonst genau nach dem von Rado- 
witz'schen gearbeitet, welch Letzteres ich des- 
halb für das zuerst entstandene halte, weil es 
das Künstler-(Holzschneider-)Monogramm trágt, 
während der Kopist das seinige verschwieg. 
Beide Generale waren aus Bundestagszeiten 
mit einander befreundet und so mag der Eine 
dem Andern sein Bibliothekzeichen als Vor- 
bild überlassen haben; da es sich um 2 Be- 
rühmtheiten handelt, seien beide Blätter nach 


meinen Exemplaren hier abgebildet. 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 


Exlibris Max Pesl*), 


gezeichnet von Alexander Rothaug. 


Jahrgang 1903 brachte ein Exlibris meines 
Bruders, gezeichnet von Leopold Rothaug. Nun 
bot sich mir sein Bruder Alexander Rothaug 
an, mir auch ein Bibliothekzeichen anzufertigen; 
ich bat ıhn um ein solches für mein Haupt- 
Bald kam die 
Zeichnung, deren Abbildung sich in diesem 
Heft (S. 70) befindet. 
in der 


fach: Orientalische Sprachen. 


Es stellt eine kleine Scene 
Wüste dar; 
schwerlichem Marsche ist endlich der Lager- 


arabischen nach be- 


platz erreicht, und da erholen sich nun zwei 


der Wanderer durch unterhaltende Gespräche 


oder Erzählungen, während der dritte, ein 
weiter aus dem Süden stammender Neger 
ruhig, aber aufmerksam zuhórt; im Vorder- 


grund befinden sich orientalische Requisiten, 
Musik- 
instrument, alles auf einem Teppich als Hinter- 


Wasserkrug, Dolch, Lanze und ein 


*) Wird nicht getauscht ! 








— 70 — 


grund. Weiter rückwärts steht eine geheimnis- Für das Schauspielhaus in Frankfurt a. M. 
volle Frauengestalt, die arabische Muse. malte er den Vorhang, ein vornehmes Kunst- 

Der Künstler ist 1870 zu Wien geboren, werk. Das Beste aber ist sein Hauptvorhang 
wo er jetzt noch wohnt, war Schüler des des neuen Stadttheaters in Graz, ganz im 
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trefflichen Orientmalers Carl Leopold Müller, | Sinne Makarts, voll prachtvoller Figuren; es 
der gemeinsam mit Makart und Lenbach ein | ist vielleicht der schónste Theatervorhang. 
Atelier in Kairo innehatte. Rothaug hat sich Das Exlibris verwende ich im Kupferstich, 





einen Namen gemacht durch seine wunder- | München. 
vollen Zeichnungen in den Fliegenden Blättern. | Max Pesl. 
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Das Exlibris дег Leihbibliothek Barbiez*) 


in Berlin, Schleusenbrücke 


Jean Jacques Frédéric Barbiez ist nach den 
Kirchenbüchern der Franzósischen Kolonie in 
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Berlin bei seiner Verheiratung am 27. Februar 
1785 mit der Marie Dorothee Dubois als 


Maler angegeben.  Spáter 


seinem am 2. April 1814 erfolgten Tode führt 


er die Bezeichnung Buchhändler, 
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insbesondere bei 


als solcher 


15. 
ist er auch ım Berliner Adressbuch von 1800 


Er starb im Alter von 68 Jahren, 
zwei Monaten und acht Tagen — mithin ist 


genannt. 
er am 25. Januar 1746 geboren. Seine Ge- 
burtseintragung sowie die Heiratseintragung 
seiner Eltern findet sich nicht in den Kirchen- 
büchern der Französischen Kolonie. Bei seiner 


geboren іп Berlin.“ 


Sterbeeintragung steht aber „о 


Er ist auf dem Kirchhof in der Chausseestrasse 
I20 begraben. 
Vater 
Zacharias Barbiez, der mit seinen Brüdern Jean 
Charles 
des Vaters, 


Sein war der bekannte Graveur 





das Graveurtalent 
Hof- 
medailleurs des Kurfürsten und ersten Königs 


und Louis Henri 
des Refugie Jacob Barbiez, 


von Preussen, geerbt hatte. 

Der Stammbaum der Familie, die im Jahre 
1820 
ausstirbt, ist folgender: 


in der Berliner Französischen Kolonie 


Jacob Barbiez, 
geb. Roussy in der Champagne. 
Hofgraveur des Kurfürsten, 


Vgl. Erman und Reclam mémoires etc., 


Bd. 5, S. 277—279. 


Ehefrau: Anne Judith Grumet, geb. Cassel. 
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Anne Susanne, Jean Charles, Louis Henri, Zacharie, 
* Berlin**) 17. 9. 1702. кто; 8.13964. * 22. 9. 1712. "O4. Be Ste 
T 19. 8. 1561. Graveur. Hofgraveur u. Hofmedailleur. Graveur. 
бо 21, 10; 1726; T 14 18; 1973 бо 5: 4. 1736. Y de 7121963; 
Louis Clauce. со Marie Jeanson, Anne Etienne, со Marie Julienne Klein, 
T 30. 6. 1787, 89 Jahre alt. T 2. 6. 1784, 70 Jahre alt. T 1763. 
Vgl über sie Erman, | 
Bd. 3, 5. 325 | 


Isaac Jacob Clauce, 

* 1728, war Maler in der 
Königlichen Porzellan- 
manufaktur. 

Vgl. Nicolai, Berlin 
und Potsdam, Bd. III. 

Anhang, S. 2 


Berlin, April 1905. 


*) Aus: Mitteilungen des Vereins für die Geschichte 


**) Bei den Daten ist überall Berlin zu ergänzen. 





Jaques Henri, Jean Jaques Fréderic, 


T1455. PIS. Maler, Buchhändler. 
Beamter der Seehandlung. + 2. 4. 1814 im Alter von 
T. 18. 5. 1820. 68 Jahren, 2 Monaten, 


со Susanne Fonrobert. 8 Tagen. 


co Marie DorothéeDubois. 


Julie Dorothée, 
" 28, 2; 1790; 


Dr. R. Béringuier 


Berlins, 1905, No. 4, S. 48 





Neue Exlibris. 


fassen; alle, die neue Exlibris zeichneten, kann 
- ich Raum- und Zeitmangels halber nicht nennen. 
(Quartalsbericht; s. Exlibris-Zeitschrift NV. ı 


I. Von bereits bewährten Exlibris- 
5. IB) künstlern: 
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von Br. Нетопх. 


Mein Quartals-Zugang an deutschen, óster- 


Deutsches Reich: Bruno Héroux- 
reichischen und schweizerischen Exlibris, ohne — Leipzig *): wiederum 2 
sonstiges Ausland: 339 Stück. Aus zwingenden E 


2 hervorragende Ra- 
Gründen muss ich mich so kurz als möglich 


*) [auscht nicht; seine Exlibris sind käuflich von ihm zu 
beziehen ; Leipzig, Johannisallee 11. 








Exhbris Mary Flückiger- Bern, 


von A. de Riquer, Barcelona. 


Kupferdruck von Giesecke & Devrient, Leipzig. Beilage zur Exlibris-Zeitschrift Jahrgang 1905, No 2. 








dierungen: a) Für die Publikationen des 
„Leipziger Bibliophilen- Abends 1904“, der 
durch grosse Opferwilligkeit der Mitglieder 
einen Neudruck von des Sperontes*) „Sin- 
gender Muse an der Pleisse“, 1740, er- 
móglichte; in der Zahl der Mitglieder (80)**), 
im Zeitgeschmack des Barocks; singende Muse, 
der ein Gardist das Leipziger Stadttor óffnet, 
unten auf der Kartusche 2 Putten mit Geige 
und Tasse; von bester Ausführung! Das Blatt 
ist zwar als Exlibris beabsichtigt und gedacht, 
ist aber analog M. Klingers Blatt der säch- 
sischen Geschichtskommission mehr Verlags- 
b) Exlibris Carl 
Seffner, Professor, bekannter Porträt-Bildhauer 


blatt oder Ausgabesignet. 


(Bach- und Goethedenkmäler u. a. Leipzig!); 
männlicher auf Kapitell sitzender und weib- 
licher stehender Akt vor Bäumen von bester 
Vollendung, mit grosser Sorgfalt und Feinheit 
radiert; bei Betrachtung und zur erhöhten 
Würdigung dieser eminenten Kleinarbeit em- 
pfiehlt sich die Benutzung eines Vergrösserungs- 
glases ***). Durch gütige leihweise Abgabe des 
Originalgalvanos seitens des Besitzers vermag 
ich hier (S. 72) eine Heroux’sche Arbeit von 1904 
abzubilden: 


Werner Spalteholz-Leipzig, Holzschnitt; die die 


das Exlibris des Professors Dr. 


Wirkung erhóhende Farbplatte ist hier weg- 
gelassen, trotzdem zeigt der Druck die Vor- 
züge dieses einfach-edlen, meisterhaft aus- 
geführten Blattes mit seinen kráftigen Linien 
und dem herrlichen Gegensatz von Licht und 
Schatten. Vgl. Exlibris-Zeitschrift XIV. S. 118. — 

Alois Kolb-Murnau, nun nach Magde- 
burg berufen: 2 treffliche Radierungen Werner 
Warncke-München т) und Oskar Leuschner- 


*) Sperontes — Leipziger Schriftsteller Joh. Sigism. Scholze 
(1705—50); vgl. Buchhändler-Börsen-Blatt No. 55 v. 7. III. 1905. 
**) Kein Blatt im Tausch: einige wenige zu 10 Mk. von 
H. Br. Héroux; s. erste Anmerkung; Remarquedrucke zu 16 
Mark. 
***) Zu 8 Mk. von H. Pr. Heroux zu beziehen. 
+) München, Finkenstr. 2; gibt nur ausnahmsweise gegen 
wertvolle Blätter; behält sich vor, 
angebote abzulehnen. 


nicht zusagende Tausch- 
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Wien. 2 männliche, flottgezeichnete, nackte 
Figuren auf Büchern, beim ersten mit Eichen- 
bäumchen in der Rechten (eichenreiche Heimat 
am Sachsenwald), Künstlerschildchen (Liebe 
zur Kunst) und Spaten (Abkunft von acker- 
bautreibender Familie); der trotzig dastehende 





von E. Liebermann. 


Mann des Leuschnerschen Exlibris schneidet 
sich eine Kielfeder zurecht; beide Arbeiten 


gehören zu den besten Kolbs. 


Heinrich Vogeler-Worpswede: Exlibris- 
radierung Frau Margaretha Heymel; zartes 
Blatt mit poésievoller Stimmung; Parkbrunnen, 
beseitet von Blumen, mit weiblicher Figur oben 
unter Birke; im Hintergrunde die Besitzerin 


auf Bank. 








Ferner zeichneten neue Exlibris: Eduard Schroeder u. A. Das schór 7 
Munchen: MaxBucherer(Holzschnitte),*) | sonst in Vierfarbendruck von Brend'am 
Ernst Kreidolf, Ferdinand Goetz, Otto | Simhart & Co, München — Exlibris H 


Blümel (2 Holzschnitte), Willi Geiger , Stickel - Chemnitz*) von Ernst 
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von E. M. Lilien. 


E 
< 


(3) Wili Ehringhausen (2), Martha von | mann München ist hier (S. 73) in Schwarzdru k 
Viebahn (Porträt-Memorien-Exlibris), Victor | wiedergegeben. 
von Belanyi, Hans Georg Weineiss, Berlin: Prof. Emil Doepler d. J. v 

seine Schüler Adolf Propp und Ger mud 


*) Seine Exlibris zu 1—3 Mk. erhältlich in den Kunst- Anker. Ephraim Mose Lilien. von dessen 
salons Littauer, Odeonsplatz, u. Krause, Gabelsbergerstrasse, ы EG 


München. | *) Chemnitz, Rossmarkt; tauscht gegen Besseres. 























3 neuen Exlibris Julius Philipp, Agnes Laaser 
und Maxim Gorki ich das letztere interessante 
Blatt hier (S. 74) abbilde ; dieses Exlibris des jetzt 
vielgenannten russischen Schriftstellers zeigt den 
aus dem Buche steigenden Geist, der die Knute 
zerbricht, hinten die St. Basili-Kathedrale, die 
in Moskau vor dem Kreml steht, als Symbol 
der Orthodoxie; der Genius trägt Gorkis Züge, 
jedoch ohne Schnurrbart. Georg Otto, Felix 
Maltz, Christian Ferdinand Morawe, Paul 
Oskar Roick, Mainhard 
Jacoby-Grunewald. 


Telemann, 


Georg Barloesius-Charlottenburg, dessen 
reizvolles so sympathisches Exlibris des Pro- 
fessors Dr. Wolfgang von Oettingen*) ich 
hier (S. 76) abbilde; die Burg oben ist die dem 
Exlibrisbesitzer gehörige Burg Reichenberg bei 
St. Goarshausen a. Rhein. 

Otto Ubbelohde -Gossfelden, 
dessen bemerkenswertes Exlibris des Majors 


Ferner: 
Kurt Johannes, des erfolgreichen  Wüchters 
am  Kilimandscharo, mit diesem Berge іп 
Deutsch-Ostafrika, ich hier (S. 76) abdrucke. 


Professor Hans von Volkmann- Karls- 
ruhe: 8, von denen ich hier (S. 77) die 3 der Frau 


Ilse Jellinghaus-Kassel, Frau Annemarie Melms- | 


Liepen (s. Tauschverkehr dieser No.) und 
des Herrn Assessors Dr. Siegfried von Volk- 
mann-Liegnitz**) abbilde; alle 3 Blätter zeigen 
den hohen Reiz landschaftlicher Zeichnung 
des bekannten Künstlers. 

Johannes Gehrts- Düsseldorf, militärisches 
gutes Exlibris J. Fr. von Loeper. 

Maximilian Josef Gradl-Stuttgart, dessen 
ebenso sinnig erdachtes, wie gutgezeichnetes 
Exlibris Heinrich Jacobs ***) ich hier (S. 78) 
wiedergebe; die mannigfachen, charakteristischen 
Einzelfiguren stellen die Gestalten dar, wie sie 
Einem aus umfangreicher Lektüre entgegentreten. 


Bernhard Wenig- Hanau; Carl Bilz - Weimar 


ж) Tauscht und sammelt keinenfalls ! 
**) Tauscht ; Liegnitz, Dowestr. 20, I. 
***) Stuttgart, Immenhoferstrasse 7. a.; tauscht. 
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gute Radierung); Wilhelm Bader- Darmstadt; 
Oscar Schwindrazheim- Hamburg; Maxi- 
milian Liebenwein- Burghausen a S.; Elsa 
Loewenthal-Frankfurt a. M.; Lili Wille- 
Hildesheim; Matthieu Molitor(-Leipzig)-Rom, 
Adam Leonhardt-Strassburg i. Els., 
andere. 
VonHeraldikern: Otto Hupp-Schleiss- 
heim, dessen einfaches, stilistisch vorzügliches 


und 


Exlibris Fr. von Chlingensberg*) hier (S. 79) 
abgebildet ist. Professor Adolf M. Hilde- 
brandt-Berlin: Exlibris J. W. Roos, Photo- 
gravüre mit redendem Wappen und dem 
Hafen und Wappen von Karlskrona, Schweden, 


das hier als Beilage folgt. Lorenz M. Rheude- 


Papiermühle- Roda; sein heraldisch gut 
und richtig gezeichnetes Exlibris Christian 
Aichinger-Regensburg, hier (S. 80) wieder- 


gegeben zur Erläuterung: H. Aichinger, dessen 
Familie seit 1550 in Freystadt, Ober-Osterreich 
sich mit der 


nachweisbar, beschäftigt 


seiner Familie. Eichmotiv aus 
dem Aichingerschen Namen und Wappen; 
die Schildchen nach Art eines Stammbaumes 
angeordnet; unten Bayern und Oberösterreich, 
wo die Wurzeln der Familie; im Gezweig, 
her. links, Freystadt (Bindenschild) 1550, links 
1550—80; rechts: 
Vohenstrauss (Strauss mit Fuchs), wohin sich 
die 1622 Das Band 
führt von Schild zu Schild; die Amtskette: 


ein Aichinger Bürgermeister 1683 zu Vohen- 


daneben Gerberembleme, 


Familie verzweigte. 


strauss; ein Teil der Familie zieht 1763 nach 
Weiden (oben her. rechts), übte bis 1891 das 
Braugewerbe aus, Braupfanne und Merkurstab 


(kaufmännischer Leiter der Brauerei); der 
Besitzer liess sich 1904 in Regensburg 
(Schlüssel) nieder; ein anderer Teil der 


Familie wohnte 1715 in Floss: bayr. Wald 
(Schild mit Adler); ein Glied dieses Zweigs 
war ab 1824 dort evangelischer Pfarrer (Bibel 


*) Regierungsrat, Speyer, Pfalz; tauscht nur gegen 


Besseres! 




































































von О, Ubbelohde. 
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1-3: Von H. von Volkmann. 


mit Kreuz). Man sieht, eine Menge Beziehungen 
ist hier nach Herrn Rheude's Idee reinheral- 
disch, gewandt und heraldisch richtig zum 
Beispiel mehr, wie 


Ausdruck gebracht, ein 


beredt die Wappensprache reden kann. Franz 


Duschmever- Erfurt, dessen von ihm ent- 


- DEN BUCHEN 
EA ` 


VC NL. 


worlenes, im Sinne Dürers gut und mit heral- 
dischem Gelühl gezeichnetes Exlibris mit Palette 
und Künstlerschild hier (S. So) abgebildet ist. 
Von seiner wappenkundigen Hand ist noch viel 
Gutes zu erhollen: 

Österreich: Ferdinand Georg Kromb- 
holz- Leitmeritz, von dessen beiden gut ge- 
Exhbris Dr. med. Anton 


zeichneten neuen 








Rebitzer (nacktes Weib mit Todtenschädel auf 
Buch vor Rosenbusch) und Dr. Viktor Lenk 
ich letzteres hier (S. 81) wiedergebe ; der Gelehrte 
deutet auf den Buchmenschen und Rechts- 
gelehrten hin, hinten Schloss Friedland. Horaz 
Rudolf Jett- 


Gaigher(-Salzburg)-London; 





tiradi, 


mar-Wien; Vilma von Friedrich-Graz; 
Lucretia Pfeiffer- Wien; Dr. Hans Przi- 
bram-Wien; Ernst Krahl-Wien (3); Hof- 
graveur Heinrich Jauner- Wien. | 
Ungarn: Udvary - Ofen-Pest: 
schónes Exlibris Josef Kaposi mit Dantekopf und 
Lorbeerzweig. Calman V. H. de Rozsnyay- 
Стопе Гезе %; 


Geza 


Sandor Nagv-Veszprim: 2; 











Vilmos Nagy; Paul Javor- Ofen-Pest; Hall- 
mann Mosonyi-Ofen-Pest; Andor Szirmay- 
Ofen- Pest. 

Schweiz: C. Roschet- Basel. 

II. Als Exlibriskünstler sind hinzu- 
getreten: 


Rolf von Hoerschel- 
3 Holzschnitte, Rudolf Sieck: 
3 landschaftliche farbige Steindrucke; Hermann 
Gradl (Vetter von Maxim. Josef Gr): 9, 
zum Teil Holzschnitte, von denen ich hier 
(S. 81) die beiden Exlibris Hermann Gradl 


München: 
mann: 





von O. Hupp. 


Deutsches Reich: Adolf Schinnerer- ` 


Tennenlohe: 3 Landschafts-Radierungen; Frl. 
Frieda Nachmann -Frankfurt a. M. Manns- 
feldschülerin, Radierung; Theodor Weger- 
Leipzig Radierung (nach Zeichnung von Max 
Schreiber); Professor 
Rudolf Bosselt- Düsseldorf, 


hauer (Prägedruck).*) 


Max Liebermann- 


Berlin; Bild- 


*) Tauscht nicht! 





(s. Tauschverkehr) und Dr. Fr. X. Thalhofer 
abbilde; der junge Künstler lässt nach seinen 
9 bisherigen Blättern auf Talent und Können 
Mary Ann 
gute Lithographie (Adler und Noten). 


von der Medem, 
Bild- 
3 Steindrucke ; 
Emeran Lidl; Franz Kohler, Graveur Otto 
Frtz Hass, 
noli; Architekt Helmut Maison-Krailling. 


schliessen. 


hauer Friedrich. Lommel, 


Freund; Hugo Lang-Da- 


Berlin: Otto  Vittalli, Glasmaler: 


mit weiblichen Figuren. 


3 


Graveur Heinrich Laudahn, 


gutgezeichnete, 
(Schüler von 
Zaar, Sütterlin und Barloesius), dessen rühmens- 
wert einfach-gutes alpines Exlibris P. Czihatzky 
(s. Tauschverkehr) hier (5. 8 1) abgebildetist. Paul 
Dobe, gut klassisches Exlibris C, Ergang, *) Karl 
Goebel; Frl. Else Eggert: 2; Paul Wulf- 
horst, Setzer: 3; Frl. Martha Landsberger; 





von Lor. M. Rheude. 


Dr. W. Kühne; Richard Schmóhl-Steg- 


ә 


Heraldiker: Martin. Kort- 
3 Exlibris Otto Haak, mit 
richtig gezeichneten Wappen und Büchern. 


Guter 
mann - Berlin: 


litz : 


Walter Polzin - Charlottenburg. 

Frl. Fanny Brauer- Augsburg: Das hier (S. 
82) abgebildete reizende Exlibris der Tochter 
unseres bekannten oberbayrischen Hochland- 





*) Tauscht; Magdeburg, Spielgartenstrasse 2, I. 


80 





Dichters Karl Stieler, Frl. Irmingard Stieler- Augs- 
burg; oben, im Rosenkranz das stille, poétische 
Eiland Frauenchiemsee, wo der viel zu früh ver- 


storbene Vater so manch ergreifend schónes 
Lied ersann; daneben der romanische Fenster- 
bogen der Zelle, in der Frau Irmingard der 
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von F. Buschmeyer. 


Hochlandlieder einst gewohnt und geträumt; 
unten die Türe des Stielerhauses in Tegern- 
see, fürwahr ein 


beziehungsvolles und 
nicht überladenes, stimmungsvolles Bibliothek- 
Mit Herz und Liebe erdacht und 
mit feinem Geschmacke gezeichnet. 

Frl. 
Schwerdtner 


zeichen ! 


Otto 
und 


Anna Klein-Nümberg: 


2, Franz 


3: 
Вбг1$- 
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von Н. Gradl. 





von F. G. Krombholz. 





JAN: 1905. H. LAV OA HN 


von H. Gradl. von H. Laudahn. 
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Hermann Felzer-Stuttgart: je 1. H Spitz- 
nagel- und ХУ. Haller- Freiburg 1. Br.: |е 1. 
Julius Nitsche-Leipzig,*) von dem ich hier 
(S. 83) 4 Exlibris abbilde, die beweisen, dass der | 
junge Künstler entschiedene Begabung hat | 
und ebenso gut für Exlibriszeichnungen, wie | 
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Russ-Wien; Ernst Stóhr-Wien (Holz- 
schnitt); Carl Grosser-Linz; Professor 
Alfred von Schrötter-Graz: 2, darunter 
ein gutes und passendes für den verstorbenen 
Nervenarzt Professor Dr. R. von Krafft-Ebing 
(nackter Mann, auf Buch kniend, bändigt eine 
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von Frl. T. 


für Buchschmuckarbeiten jeder Arbeit warm 
empfohlen werden kann. 

Walt 
(Tonplattenschnitt)-Leipzig. Reinold-Magde- 


Fedor Flinzer- und Sebastian 


burg; Architekt Theo Becker-Saaleck i. Th.; 

Pau Meder-Hagen i. W.; Paul Kayser- 

und Frl. Antonie Ketels- Hamburg. 
Österreich: Otto Friedrich-(Secession)- 


Wien: 2; Huge Scheyrer-Wien; Robert 


*) Leipzig, Kurzestrasse 6, p. gibt seine Exlibris zu je 


so Pfg. ab. 


Brauer. 


Schlange); Adolf Rohleder (A. v. Schrötter- 
Exlibris der Gräfin Marie 
Theresa di Collalto, gut gezeichnet, mit der 


schúler)-Graz : 


Kinfahrt und dem Turm des Schlosses San 
Salvatore in Susegana. Felix Kraus- Graz. 
Maria von Kaiserfeld- Graz: Exlibris Gräfin 
Ansicht von Schloss 
Birkfeld ; ausschliesslich der fehlerhaften Heraldik 


Max Oppenheimer- Prag. 


Anna Wurmbrand mit 


gut gezeichnet. 
Heinrich Schim pke- Tanne-berg i. Böhmen, 
Glas- dessen gefälliges 


und Schmelzmaler, 














und stilistisch gutes Exlibris Ernst Fischer- 
Weinheim i. B. hier abgedruckt ist. 

Pal Ligeti- Ofen-Pest; Josef 
Sebestién- Kolozsvar: 5; Valeria Felkesi- 
Ofen-Pest; L. Mark - Ofen-Pest. 


Ungarn: 


III. Aus Dilettantenkreisen: 


Ferdinand von Velasco, Gymnasiast, 
Wilhelm Thier- 


mann, Referendar, Himmelsthür, gute Litho- 


b 


~ 


Burghausen a. S.: 2 gute. 


Walter Freiherr von Pollnitz, 


e Gr libris e 


graphie. 





von П. Schimpke. 


Oberstleutuant a. D., München, gutes landschaft- 
liches Eshbris Phil. Баг, beck-Peccoz-Augssburg 
Fritz 


Peter 


mit Gamiscdher Villa in lédelweisskranz. 
Koll, 


Stöttner, cand. theol, Freising: 


Lehramtskandidat, München; 
tz Richard 
Wiebel, Pfarrer, всегда Georg Schindl- 
beck, Neuchine : 


eigenes. Otto 


Pfarrer, gutes altdeutsches 


Ferner: Kleinsehmidt, 
München; Karl 


ти Ride 


Mathilde Fleischer- Leipzig, 


cand. med. (Darmstadt-) 


Metzger, Lehrer, Karlsruhe; 


) 


lein- Koburg; 


mit Wartburg; Henriette Herbert, Lehrerin, 


Mannheim; Albert Nagel, Kaufmann, Altona. + mit 











Österreich: Hofrat Moritz v. Weitten- 
hiller-Dóbling-Wien: feine Radierung Rosa 
Adamus. Anton Weimar-Wien; Dr. Hans 
Tauber, Landesgerichtsrat, Graz: 4, darunter 
1 für den Schriftsteller Roda-Roda (Storch 
mit Buch). 

Schweiz: 
Basel: Exlibris Frau auf der Mauer, geb. 
von Blatt, alt 


Emanuel Stickelberger- 


Segesser, Brunnen, 


gehalten, Schildhalterin mit Schild. 


gutes 


IV. Besonders erwähnenswerte Ex- 
libris: 
Exlibris Alfred Polenz, von Herrn 


Prediger Dr. Julius Kurth- Berlin: hier ab- 
gebildet. Der Besitzer ist in einer Kunst- 


handlung tätig, die besonders Japangegenstände 
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von Dr. J. Kurth. 


führt; daher die japanische Ausstattung; 


Göttin von Japan, mit Kurtisanenfrisur von 
Alt-Yedo, (diese Damen waren zur Zeit der 
grossen Holzschnittmeister die Góttinnen der 


Künstler), mit Laterne (darauf „Alfred Polenz“); 


daneben ein Jüngling, der die Laterne an- 
zünden will (der Besitzer interessiert sich 


lebhaft für Japans Kunst); auf seinem Gewande 
die Zeichen tsuko-pot — Topf und karu — Lenz 
(„Po-lenz“). 

Das Exlibris Sr. M. Schiff „Berlin“ ist 
unter „Verschiedenes“ dieser No. (S. 88) erwähnt. 

Exlibris des Corps Palatia, München, von 
Ulf Seidl, geborenem Innsbrucker, H. Thoma- 
Silhouette eines Studenten 
Rot-Blau -Weiss, 


Schüler, Karlsruhe: 


den Korpsfarben im 








Kostüm der Zeit der Befreiungskriege, dem 
Gründungsjahr 1813, in grüner Guirlande mit 
blauen Schleifchen. 


Schach-Klub-Altmünchen, *) 
Reichlin von 
Meldegg К. k. Kämmerer, Major a. D, 
München; im Geschmack von Jost Ammans 
Wappenbuch (1589): 


von 


Hermann  Freiherrn 


Auf Postament mit In- 





Kurfürsten Karl Theodor von der Pfalz, nach 
einem Profilbild im berühmten Frankenthaler 
Porzellan; mit Frankenthalerwappen. 
Bismarck-Gemeinde-Erfurt, von 
Eiche mit Bis- 


und Schwert, 


Erwin Braune-Weimar: 
Schild 
manischer Druide mit Harfe. 


marck's davor ger- 


V. Ausland: 





00000009 


(0909 





thach. Einb A Сауал елу. 





von H. Freiherrn Reichlin-Meldegg. 


schrift eine Kónigin als Schildhalterin; Schild, 
geviert Herzschild, 
Münchener Kindl, Feld 1 und 4: geschacht; 
2 und 3: 2 Schach-Bauern in schräggeteiltem 
Feld in verwechselten Farben; Helm I (Mitte); 
Turm mit Feder besteckt; II (vorn): Läufer- 
figur (diese könnte im Kostüm älter sein); 
ПІ (hinten) wachsender (Pferd); 
für erdacht. 
Johannes Kraus, Frankenthal, von Thomas 
Walch-(Augsburg-) Mannheim, Porträt des 


mit in diesem das 


Cavallo 


ein Schachwappen gewandt 





*) Tauscht nicht. 


| 


—————————————————————!"""— 


Spanien: Herr Alexander de Riquer- 


Barcelona zeichnete in gewohnter Meister- 
schaft ein schönes Exlibris L. Aschenbrenner- 
München und radierte für Frl. Mary Flückiger- 
Bern das feine und zarte Exlibris, das ich 
hier als Beilage bringe; einer besonderen Er- 
klärung bedarf das graziöse Blatt, das für 
spanische und speziell de Riquersche Kunst 
spricht, nicht. 

Das prächtige, eines Königs würdige 
Bibliothekzeichen des Königs Alfons XIII. 
von Spanien von Alexander de Riquer, 


Barcelona, ist nun auch fertig; feine zierliche 








Radierung ersten. Ranges, mit verschiedenen 
Farben 
rahmt vom spanischen goldenen Vliess - Orden, 


getönt; ovales Königswappen, um- 
oben stilisierte Krone, unten Inschrift: rechts 
und links Säulen mit Fruchtgehängen, oben 


sitzende ` weibliche 


unten 2 


2 stehende, 


Genien. 





venhage (Haag) sandte das Klischee seines 
Exlibris, gezeichnet von Carl Koffler- Haag, 
das hier abgedruckt ist; es zeigt das Porträt 
des Besitzers inmitten seiner genealogischen 
und heraldischen Arbeiten; vorn ist ein Stock 
aus seiner Stocksammlung (etwa 600 Stück), 
hinten die Devise seiner Familie; vorn das 


x-Liibris 





NEIN 
| а А 
LEN | Д а 
= пети | : y 
I 7” S 
| 
| 


A.Vorsterman van Ouen. 


Von (5% 


Enrich Mova, Barcelona, zeichnete, ausser 
2 spanischen Blättern, auch ein Exlibris für 
unser Mitglied, Hn. Architekt August Stochr- 
Würzburg *): weibliche Gestalt auf Buch, mit 
Rosenzweigen. 

Für einen Spanier, unser Mitglied, Shr. 
Jorge Monsalvatje in Figueras (s. Tauschverkehr) 
zeichnete unser Mitglied. Frl. Elsa Baesecke 
in Hamburg ein Exlibris mit Berglandschaft. 

Holland: UnserMitglied H. Anton Abraham 
Vorsterman van Oyen in Ryswyk bei S’ Gra- 


*) Maxschule ; tauscht. 
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Коћег. 


Wappen der Vorsterman, dahinter der Lówe 
von Brabant, wo der Besitzer 1845 geboren; 
hinten das Lilienwappen der van Oyen; das 
N. bezieht sich auf. Napoleon-Sammlungen. 
England: Künstlerisch nicht bedeutend, 
aber ganz beachtenswert ist das Exlibris „The 
Dickens-Fellowship* in London, gezeichnet 
1005 von Herbert Beecroft in London; es 
zeigt in der Mitte das lorbeerumrahmte Porträt 
des beliebten englischen Schriftstellers Charles 
Dickens (Pseudonym: Boz) — nebst Thackeray 
der Gründer der Londoner Romanschule; geb. 











1812, T 1870 —; aussen herum 6 Bilder von 
Hauptfiguren aus seinen Romanen voll naiven 
glücklichen Humors. 

Ágypten: G. C. Michelet- Kairo: Ex- 
libris H. Weber; ein Moslem leuchtet einer 
Schreiberin ; 
Architektur. 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 


morgenlündische Kleidung und 


Ein Kuriosum eines Super- 
Exlibris. 


In neue würdige Räume übertrug man 
vor kurzem das deutsche Ritter-Ordens-Archiv 
und die Bibliothek. 

All Akten, 
Siegeln und Büchern aller Balleien sind nun- 


die Schätze an Urkunden, 


mehr samt dem Zentral-Archiv Mergentheim 
in Wien vereint und dem Forscher zugänglich 
geworden. 

Nun Zelt 
einzelnen Bibliothekswerke künstlerisch schóne 
Exlibris Die Bibliotheken 
Balleien und Kommenden hatten wohl schon 


sollen auch in nächster die 


zieren. einiger 
Exlibris in ihre Bücher geklebt wie die Land- 
kommende in Gumpelskirchen Nieder-Österr. 
Aber 
man die Bücher — eine wohl seltene Art — 


auch zu Mergentheim kennzeichnete 


mit dem Eisen. Das Super-Exhbris wurde 


mit einem heissen Eisenstempel eingebrannt. 


Im Akten Faszikel „Reichstag“, G— 22, ist ` 


ein Druck aus dem Jahre 1658 in den Akten 

dieses Jahres eingereiht 

„Gründtlicher Verhalt vnd Erzehlung / 

Wie sich die Statt Mün- 

ster in Westphalen gelüsten lassen | wieder dess 

heiligen Reich-Satzung von jrem gehuldigtem 

Landesfür- 

sten treuelmüthig ausszusetzen / vnd sich zu 
den Herrn staaten der verei- 

nigten Niderlanden zuschlagen |“ etc. 

allen Regenten vorderst den Chur- und Fürsten 
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böhmischen Gewerbemuseum 


des Reichs- zur Nachricht in offenen 

Druck gegeben. 

Oktavformat, im rothen Papierumschlag. Auf 
der Vorder- und Rückseite dieses Umschlages 
ist das deutsche Ordens-Kreuz eingebrannt. 
Das Kreuz der Vorderseite ist braun, auf der 
Rückseite brannte es drei Blätter durch. 


Wien. Alfred Sitte. 
Verschiedenes. 
I Im März 1905 hielt der rührige 


„Akademische Verein für bildende Kunst“ in 
München eine Sonder - Ausstellung von 28 
Exlibris, Willi 
München ab, 
Nachrichten“ 


Geiger- 
die 
No. 104 
U. A. sagt 
— S-Berichterstatter: 


gezeichnet 
(Stuckschüler) 
„Münchner Neuesten 


von 
über die 


3 


ә: 
der — mir unbekannte 


vom 3. OS bereits berichteten. 
„Lebhafte Erfindungsgabe und Sinn für das 
Symbolisch-Bedeutungsvolle, für das Umsetzen 
geistiger, litterarischer, wissenschaftlicher Be- 


griffe in bildnerische Vorstellung, welche die 


spezifische Begabung des Exlibriszeichners aus- 


machen“. 


II. Im Februar 1005 war im nord- 


zu Reichen- 


berg i. B. eine neue (2.) Exlibris-Ausstellung 


der Dr. Rudolf 
Neumann, unseres Mitgliedes, dessen Samm- 


aus Sammlung des Herrn 


lung derzeit, Mai 1905, 11500 Stück zählt; 


während seine erste Exlibrisausstellung mehr 


retrospektiv war, war die diesmalige Auswahl 


уоп etwa 800 Stück der modernen Kunst ge- 


widmet und viel künstlerisch Bedeutungsvolles 
ausgestellt; namentlich die deutsche Kunst war 
stark vertreten. 

III. Herr Bruno Heroux- Leipzig hielt am 
4. April 1905 am Leipziger Bibliophilen- Abend 
einen Vortrag, im Anschluss an die Aus- 
stellung seines vollständigen — bekanntlich 


grossen und hervorragenden — Exlibriswerkes. 


Der Vortrag handelte hauptsächlich von der 
Erläuterung und Vorführung der graphischen 
Techniken und Werkzeuge, besonders auch 
im Hinblick auf ihre Ausdrucksfähigkeit und 
ihre Grenzen. 


Nach meiner Sammlung hat der tleissige, 


sehr begabte und vielbeschäftiste Künstler 
bisher 34 Exlibris in Stich, Radierung, Holz- 
schnitt, Steindruck und Zinkätzung geschaffen, 
die von Kennern sehr gesucht und geschätzt 
sind, 


IV. In Aichach 


das kgl. Bezirksamt Aichach“, No. Q vom 3. 


hielt laut „Amtsblatt für 


3. 05. Herr Georg Mader m Augsburg vor 
den Mitgliedern der Sektion. Aichach des D. 
Oe. A.-V.s einen Vortrag über „Vom Karst 
zum Meer“, dem er einen Vortrag und cine 
Ausstellung von alpinen Exlibris vorhergehen 
lies. Am 0. 3. 05 kamen im Augsburger 
Alpen-Verein einige Originalzeichnungen alpiner 
Exlibris 


Strasser- Augsburg 


vom ` Vereins- Mitelhed  Ileinrich 
zur Ausstellung; sie 
brachten in mehreren Farben Alpenpflanzen 
zur Darstellung und fanden alleememen Beifall 


V. Herr 


hielt 


Buchhändler Oskar Leuschner 


іп Wien am LI. 4. O3 in der öster- 
reichischen. Exlibrisgesellschaft einen Vortrag 
Alois | Kolb-(Wien) - Murnau. 


in Magdeburg, море er 


über nun 
die 
Buch- 


vom 


Insbesondere 
Das 
(leipzig) No. 00 


Nolbschen Exlibris besprach. 


händler- Börsen- Blatt 


26. 3,08 uertat УОС ans. der Feider 


des Herrin  Staatsuapwalts 184. Dillmann - Kor- 
neubure in anerkennenswertester Weise, sowohl 
bezüglich des Vortrags, als auch der o aus- 
gestellten Iéxlibris. ain und Stein- 


Nach 


bis jetzt 20 Exlibris 


Ка ето 
druck). memer ати schuf Kolb 


m Radierana, Stemdrack 
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librissammlung unseres Mitglieds, des für 
Bibliothekzeichen - Kunde so überaus tätigen 
Herrn Hasse W. Tullberg, zur Vorlage kam 
und zur Erläuterung diente. 

VII. Ein an sich einfaches, aber wegen 
des Standortes der Bibliothek interessantes Ex- 
libris befindet sich seit März 1905 auf Sr. M. 
Schiff „Berlin“ (Kreuzer): gezeichnet von 
Fräulein Martha Fechner-Berlin; hier ab- 


gebildet; der Bär ist das Wappenbild Berlins; 





Fechner. 


von Fräulein M. 


die Mauerkrone sisse besser auf dem oberen 
Schildrand Statt 


schweben. — Als der 


in der Luft zu 
Herbst 


[est auf, 


Kreuzer ım 


1004 in Gegenwart von Vertretern der Stadt 
auf den Namen „Berlin“ getauft wurde, 
stifteten Magistrat und Stadtverordnete als 


Patengabe für die Olfiziersmesse eine silberne 


und Federzeichnuns. Bowle und für die Gesamt-Besatzung eine 

VI. Ва einer Sitzung des Nereis für | Bibliothek. von etwa 500 Büchern, in deren 

Buchgewerbe zu Stockholm im März 1005 | jedem dieses Bibliothekzeichen eingeklebt ist. 

hielt Herr Axel L. Romdahl-Stockholm ` Die Bibliothek enthält, nach der „Т. R.“ No. 

einen Vortrag über Exlibris, bei dem die Ex- | 125, vom IS. 3. OS, belletristische und 
' 








historische Werke, geographische und Reise- 
bücher und Werke über Technik und Natur- 
wissenschaften; besonders berücksichtigt sind 
Auch abgebildet in „Sonn- 
tagszeitung für Deutschlands Frauen“, 1005, 


Rent- 32, 5: 593. 
VIII. Nach „Volksbildung“ No. 4 vom I. 


4: O5, S. 85 lässt die „Gesellschaft für 
Verbreitung von Volksbildung“ Zettel 


unsere Kolonien. 


mit folgendem Text in alle von ihr abgegebenen 
Bücher einkleben: „Was das Buch spricht: 
Ich gehe als guter Freund des Menschen 


Hand zu Hand; darum behandle mich 


von 
gut, 
schone mich, schlage mich sorgfältig ein und 
behalte mich nicht länger, als du mich brauchst.“ 
Die Gesellschaft stellt diesen — beherzigens- 
werten! —— Spruch auch zu allgemeiner Ver- 
fügung ` roo Stück zu 30 Pfennig; Berlin NW. 
Lübeckerstr. 6. 

IX. Im Gedichtbuch ,,Stiirmisches Blut“ 
von A. de Nora (Leipzig, Verlag L. Staak- 
1905) befindet sich auf Seite 165 ein 


Vierzeiler mit dem Titel „Exlibris für Zentrums- 


mann, 
Agitatoren*. Da jegliche Politik unsrer Zeit- 
schrift fern liegt und auch fernbleiben soll, 
so registriere ich hier nur diese Quelle für 
Sammler von  Exlibris-Litteratur, ohne den 
Vers selbst wiederzugeben. 

X. Die Verlagsgesellschaft M. O. Wolff 
in St. Petersburg hat kürzlich ein Preisaus- 
schreiben für ein Exlibris für Volksbiblio- 
theken (nach dem Vorbild des deutschen Ex- 
libris-Vereins, 1904) erlassen; 
2. 78, 3. 25 Rubel: 
sind zum Wettbewerb zugelassen. Preisgericht: 
Graf J. J. Tolstoi von der kais. Akademie der 
Künste, Prof. J. E. Rjepin, Akademiker M. J. 
Vilier, A. N. Benois und Direktor Ludwig 
Wolff. 

XI. Ende November 1904 starb ein be- 
kannter Exlibrisbesitzer, der ehemalige russische 
Botschafter in Paris und Wien, auch Gesandter 


im Haag, Graf Kapnist; 


Preis 100, 


Künstler wie Liebhaber 


er besass 2 Ex- 


Stich: 
geflügelten Löwen als 


libris vom Graveur Hirsch 
Vollwappen mit 2 
Schildhalter, Schild, 3 Helme und 
Zimiere; ferner Klischeedruck: Schild, ı Helm, 


in Paris, 


Krone, 


Krone, Zimier, 1 Löwe als Schildwächter. 


AAT, 


ein (von Sammlern 


Ein namhafter Künstler, der auch 
gesuchtes) Exlibris ge- 
zeichnet hat, Paul Gavarni —- Künstlername 
des franzósischen genialen Zeichners Sulpice 
Guilaume Chevalier, 1801, 


geboren ge- 


storben 1866 — bekam jüngst auf der alten 











Exlibris E. 


und J. Goncourt, von P. Gavarni. 


place St. Georges zu Paris ein Denkmal, eine 
Büste, von Bildhauer Denys-Pusch gearbeitet, 
auf einem Brunnenbassin von Henri Guillaume. 
Gavarni hat das Leben von Paris in Tausenden 
von Zeichnungen und [Illustrationen  wider- 
Die Gebrüder Edmond und Jules 
Goncourt — franzósisches Schriftstellerpaar ; 
Edmond: *1822, 71896; “1830 


11870 — schilderten diesen ihren menschen- 


gespiegelt. 
Jules: 


scheuen und verbitterten Freund, wie um ihn 
herum Alles Leben 
Lokale, Mädchen, 
vielköpfige Volk der Gasse von Paris. 


gewann, Strassen und 


Flaneure, Bettler und das 
Auch 


Théophile Gautier, der französische Dichter 


und Kunstkritiker, schrieb über ihn. Für 





obengenannte Brüder Goncourt zeichnete 
Gavarni das originelle — hier nach meinem 
Exemplare abgebildete — einfache Exlibris, 
das die Anfangsbuchstaben der Vornamen 
Edmond und Jules enthält; 


Malassis, les Exlibris francais, 


nach Poulet 
1875, 
S. 39 hat es Jules de Goncourt selbst nach 


Paris, 


Gavarnis Zeichnung radiert. 
XIII. Ein — leider — wenig bekannter, 


aber  trefflicher  Exlibrisstecher Frankreichs, 


]p— e жена тең 


] 


E 2 тыа 
—— 





) 
na 
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von А. WW ep, 


1830, starb idu p^ Dezember 7004 Deu 
ebenfalls verstorbenen Claude Thiery іп Nancy 
künstlerisch verwandt, schuf er - 
Sammlung — folgende Textibris : 

I. Comte de Charpin-Feugerolles Marquis 
Andre 


Schriftsteller, 


de 1а Riviere, Ilippolvte Suzanne; 


Deputierter und Lvon * 1810, 


! 


1604. Wappen zwischen Bücherreihen. 
2. Vital de Valons, Stadtbibliothekar, Lyon ; 
Ansicht des Пер de Ville 


St. 


und des Palais 


Pierre in Lvon zwischen Bücherreihen. 





- nach meiner 





3. Cháteau de Chazey bei Lyon, von M. 
und M™ Marius Cóte, Bankier; 
Knäbchen an Inschrifts-Denkmal ; 
Schloss. 

4. Auguste Fabre, Lyon (1884), 2 Grössen, 
Holzschnitt bezw. Radierung; Löwe (lion = 
Lvon mit Guignol — aus dem in Lyon be- 
liebten Kasperltheater —, hinten Aussicht auf 


2 lesende 
hinten das 


Lyon mit Brücke und Notre Dame de 
Fourviere. 
5. Leon Galle, Bibliophile, Lyon; Löwe 


(sowohl Anspielung auf leon als Lyon), Hahn 


(Galle) in Monogramm LG.; 2 Varietäten, 
3 Grössen. 

о. (A. de Barv), bibliotheque de la Prairie; 
Fenster, oben Vollwappen, unten Durchblick 
durch die offenen Flügel auf das Schloss; hier 


abgebildet, als Beispiel Steivertscher Manier. 


XIV. Chas. A. Massey, London SW., 
Upper Tulse Hill 136, gab im Februar 1905 
einen Katalog von 2440 verkäuflichen, meist 
alten englischen und amerikanischen Exlibris 
heraus, der mit 85 Abbildungen englischer 
alter Exlibris Manche Selten- 
heiten sind darunter: auch einige Sherborn- 
French - Blätter. Das teuerste Exlibris 
scheint mir No. 1773 Samuel Pepys von etwa 
1050, das £13. I 273 Mark kostet! 
Es besonders selten. 
Lumisden von R. Strange kostet 10 sh. 6 p. 


illustriert ist. 


und 


= sh 
ist allerdings ganz 
Wm. Penn (Pennsylvania) von 1710: 24. 
Derselbe von 1703: £8. 8 sh. Auch 
cin Hektor Poemer von 1525 (R. A.) von 
Albr. Dürer ist dabei; £ IO. IO sh. 
200 Mk.; der Katalog kostet 6o Pfg. 

ХУ. Da Exlibrispreise aus England, wo 
der Sammelfuror oft keine Grenzen kennt und 
oft 


hinauftreibt, interessleren werden, seien hier 


Josh. 


Preis: 


die Preise weit tiber den wahren Wert 


einige aus einem neuen Katalog von Ellies 

and Elvey, London, mitgeteilt: 
Sherborn-Exlibris: All souls college 

8 sh. O p, Avery 5 sh, Brocklebank 6 sh. 











S. S. Joseph ro sh. 6 p, H. Lord Kenyon 
6 sh. 6 p, G. С. Lancaster 15 sh., Herzog 
von Northumberland 7 sh. 6 p., W. Robinson 
6 sh. 6 p, H. Waring 5 sh. 6 p. 

Von deutschen Exlibris: Hild. Branden- 
burg, ca. 1470, 3 £ 3 sh. = 63 Mk.! (in 
München jüngst für то und 20 Mk. erhältlich !); 


gi 


7,60, S. Fr. Leighton (Bell) gross 16, klein 
5, Maridat 5, Pellot 7,60 Mk. 

XVI, Der „Studio“ vom 15. 3. 05, XN NIV, 
144 bringt in einem Artikel von Vittorio Pica 
über Alfredo Baruffi- Bologna und Alberto 
Martini-Mailand 2 reizende Exlibris Paolina 
und Angelica Picardi von Ersterem (vgl. Ex- 








LIBRARY OF 
THE WELLCOME RESEARCH LABORATORIES, 
CORDON COLLEGE, KHARTOUM 


Holzschuher von J. Amman, 1580, 42 МЕ; 
Keller, von Tyroff 4,60 Mk.; H. von Knöringen, 
Bischof von Augsburg 1600, 30 Mk. (5; 
Kraft- Ulm 3,60 Mk. (); J. P. de Ludewig, 
1719, von Sysang, Іо Mk. (!); Gust. Parthey 
4 Mk.; Seyringer 1692, 6,60 Mk. (!); bischöfl. 
Bibliothek Speyer 4 Mk. (!); J. R. Spielmann, 
von Striedbeck 4 Mk. 

Andere: Archambault 10, Fust 30, Henault 








libris-Zeitschrift XIV. 

XVII. Ми einem  beziehungsreichen, 
exotischen Exlibris sei hier geschlossen: Ex- 
libris der Bibliothek „of the Wellcome Re- 
search Laboratories“ des Gordon-College 
in Kartum In der Mitte der 
rechts Thoth, 
Erfinder der Wissenschaften und Kiinste, be- 


I. S. 188). 


im Sudan. 


Zodiakus von Denderah, der 


sonders der Medizin und Magik, links Ptah, der 


das Sonnenei schuf; oben die geflügelte Scheibe, 
unten eine Papvrusrolle mit den ältesten Sym- 
bolen der Welt; von etwa 1904. Hier nach 
meinem Exemplar, mit Zustimmung des Col- 
lege’s wiedergegeben. Herrn Dr. Tschirch auch 


hier meinen verbindlichsten Dank für den gef. 


Hinweis auf dieses interessante Bibliothek- 
zeichen. 
XVIII Uber die Ausstellung moderner 


Exlibris im Frankfurter Kunstverein, Ма: 1905, 


wird in nächster Nummer berichtet werden. 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 


Aus den reichen Blattsammlungen der Bi- 
bliothek des Bórsenvereins der Deutschen 
Buchhändler zu Leipzig hat der verdiente 


Bibliothekar Konrad Burger im Deutschen 
Buchhändlerhaus gelegentlich der Buch- 
händlermessc Kantate 1005 eine. cha- 
rakteristische Auswahl zu cemer höchst 
schenswerten Ausstellung vereinigt. Unter 


den in der Wandelhalle des Deutschen Buch- 


händlerhauses ausgelegten Blättern, haben 


selbstverstiindlich auch die Exlibris die 


ihnen zukommende Berücksichtigung nach Mass- 


gabe des beschränkten Raumes gefunden. 
Bekanntlich ist die genannte Bibliothek wie 
kaum cine zweite ап seltenen Exlibris sehr 


reich und besitzt u. a. die wertvollen Inkunabeln 
der 
des Hildebrand. Brandenburg, der Ingolstädter 
N. 


Kxlibus-Kunst, wie «Пс Bibliothekzeichen 


Artistenfakultät, des Keichart, Christoph 
Hos u. a, de 
Neben 


Seltenheiten 


diesen Perlen der Sammlung und 


wie «dem Exlibris des Grafen 


Reinhard zu Leiningen -Westerburg (ca. 1330), 


waren сте Reihe späterer Blätter mit be- 
sonderer Rücksicht auf den Zweck der Aus- 


stellung ausgewählt, so dass das Ganze einen 


“) Vul. das von Konr. Burger herausgegebene Werk ,, Aus 
der Exlibris- Sammlung des Börsen - Vereins der Deutschen Duch- 


händler Leipzig, 1597 (M. 159. 
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Überblick über das reiche Gebiet bis zur 
Gegenwart bot. In einer besonderen Abteilung 
war eine nicht minder charakteristische Aus- 
wahl von Super-Exlibris, ebenfalls in historischer 


Entwickelungsfolge zur Auslage gebracht. 


Im Deutschen Buchgewerbe-Museum 
in Leipzig war bei Gelegenheit der Buch- 
händlermesse Kantate 1905 unter anderem 
eine Ausstellung graphischer Kunstblätter, aus 
Originalarbeiten der bekanntesten modernen 
den Künstler be- 


für Buchschmuck tätigen 


stehend, veranstaltet worden. Hierbei waren 
Exlibris 


Farbenholzschnitte von Emil Rudolph Weiss- 


zahlreiche vertreten, so Original- 
Hagen i, W., von Ernst Neumann-Suresnes 
Paris, 


und von Karl Schmoll von Eisenwerth- 


bei von Else Gloeckner- Zurzach, 


München. Der letztgenannte Künstler hatte 
auch einige Exlibris- Radierungen ausgestellt, 
wie solche ausserdem noch von Albert Welti- 
Alois 


der Ausstellung vertreten waren?) 


München und Kolb-Magdeburg auf 


Litteratur. 


l. Deutsches Reich: 
IT erold“ publizierte ich einen Artikel „Heral- 


Im „Deutschen 


~ 


dik auf Exlibris“ mit 5 Tafeln, darauf 22 
meiner nur heraldisch ausgestatteten Bibliothek- 
zeichen. 

II. Italien: Mit 


über künstlerische Plakate und Buchumschläge, 


die beste Pubiikation 
nach „Les maitres de Г Affiche“ (Imprimerie 
Chaix 1500) „Das 
Plakat" (G. Knethmann, Dresden 1897) ist 
Fascicolo ПТ. von у). Illus- 


trati“ aus der Obiindigen Folge: „Attraverso 


und Sponsel moderne 


Cartelloni 
oli albi e le cartelle“ von Vittorio Pica; Istituto 


d'Arti 


italiano Grafiche, in Bergamo; alle 


Ху Anschreiben an die Künstler ist überflüssig, da deren 
И ћи R. 
Piper & Co., Kóniginstr., München käuflich zu haben sind. 


in Littaner's Kunstsalon, Odeonsplatz, und bei 


6 Hefte 15 Francs; Einzelhefte 3 Francs. 
Ich erwähne das ПІ. Heft (372 Seiten, 
243 Abbildungen) hier deshalb, 
S. 251 das Exlibris P. de Crauzat von J. 
Chéret, S. 361 2 Exlibris Luigi Cora und 
Gioconda de Angel von G. M. Mataloni und 
S. 372 2 Exlibris Vittorio Pica, ebenfalls von 


weil es 


G. M. Mataloni (alle leider zu stark ver- 
kleinert) aufweist. Mit letzterem lernen wir 


einen neuen italienischen Exlibriskünstler 
kennen, dessen 3 Blätter mit weiblichen Ge- 
bester, zierlicher Zeichnung 


stalten von 


sind. 

Die durchweg guten Abbildungen umfassen 
Plakate aus 1.) Frankreich, 2.) Amerika, Eng- 
land, Belgien und Holland, 3.) Skandinavien, 
Russland, 
Spanien und Italien; die Kapitel-Kopfleisten 
und Initialen rühren von S. Macchiati, A. 
Hohenstein, H. Meunier, A. Donnay, E. Berch- 
mans, M. Dudovich, G. M. Mataloni her. Bei 
Deutschland sind einige Unterschriften nicht 


Deutschland, Österreich - Ungarn, 


ganz richtig, was aber das ganze nicht beein- 
trachtigt. Die Fülle des schönen und hoch- 


interessanten  Illustrations- Materials ist sehr 
gross (243 Abbildungen) und das Gebotene 


ein prächtiger Spiegel der heutigen, so hoch- 


stehenden Plakatkunst, — dabei der Preis 
sehr gering. — Nur an Hauptnamen nenne 
ich: Jules Chéret, H. de Toulouse Lautrec, 


Th. A. Steinlen, A. Willette, Eugéne Grasset, 
Carlos Schwabe, A. Mucha; Wm. H. Bradlev, 
Louis J]. Rhead, Hub. Herkomer, Walter 


Crane, John Hassall, Aubrey Beardsley, Mac | 


Nair und Mac R. Anning Bell, 
Henri Meunier, Aug. Donnay, Arm. Rassen- 


Donald, 


fosse, E. Berchmans, Th. van Hoytema, Jan 
Toorop; A. Engstróm, К. Rasmüssen, Carl 
Larsson, S. S. Solomko, Jos. Sattler, T. T. 
H eine, N. Gysis, Otto Fischer, Franz Stuck, 
L. Sütterlin, Koloman Moser, Hans Unger, 
Arpad Basch, A. de Riquer, А, Villa, Adolfo 
Mario Mataloni, M. 


Hohenstein, Giovanni 
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Dudovich, Augusto Sezanne, Adolfo de Carrlis, 
und viele andere. 


Ill. Frankreich: 
Studium begründeten kleinen Schrift: 


In seiner auf fleissigem 
„Notes 
sur l’estampe heraldique en Allemagne et en 
Suisse“, Paris, revue heraldique, historique 
et nobiliaire, 1904 (tome XIX.) behandelt der 
Verfasser, Advokat L. Bouley de Lesdain 
in Dünkirchen neben anderem auch unsere 
deutschen heraldischen  Bibliothekzeichen. 
Die gutgedruckte Monographie von 32 Seiten 
und r9 Illustrationen enthält an letzteren je 
2 Exlibris von Ad. M. Hildebrandt, Alex. 
Freih. v. Dachenhausen, Otto Hupp, 
Gust. Ad. Closs, je 1 von Ed. Lor. Meyer 
und Lor. M. Rheude, E. A. 
Stückelberg, 3 von Alois Balmer, 2 von 
R. A. Nüscheler. Da die französische 
Exlibris- Zeitschrift (Archives) 
etwas aus dem Ausland bringt, so ist es für 


2 von Dr. 


selten einmal 


die sich einmal über 
Heraldik und  Exlibris 


unterrichten. wollen, angenehm, dies in dieser 


diejenigen Franzosen, 
nicht französische 


sachgemässen Arbeit tun zu können und 
gleichzeitig gute Muster zu sehen, die im Stande 
sind, die — im Gegensatz zur guten alten 
französischen Wappenkomposition — jetzt oft 
wenig heraldische und doch, trotz der Republik 
sehr beliebte Wappenzeichnung zu verbessern. 

IV. Schweden: Das schon in XV. ı der 
Exlibris-Zeitschrift, Seite 51 
hübsche Exlibris-Heftchen 


wohl schon inzwischen in den meisten Exlibris- 


kurz mitgeteilte, 
schwedische wird 
fachbibliotheken aufgenommen sein. Für die, 
bei 
ich Folgendes: 

„Om Exlibris*, von Axel L. Romdahl, 
Verlag von Hasse W. Tullberg (unserem Mit- 
glied) 37 
37 Abbildungen; Preis: Pfennig. 


denen dies nicht der Fall ist, erwálne 


Hamngatan, Stockholm; Seiten, 
55 Unter 
den sehr gut gedruckten Abbildungen sind 
3 Stahldrucke, der Rest Klischeedrucke, 4 da- 


von in Schwarz und Rot; 17 schwedisch- 


norwegische von J. E. Rehn, J. Gillberg, 
Lydia Skottsberg, Thorolf Holmboe, О. Byjork, 
Gerhard Munthe, Alb. Engstróm, Carl Larson, 
Agi Lindegren, Nils Personne, Tore Wahl- 
strom, Bror Almquist; 12 deutsche von Albr. 
Dürer, Aegidius Sadeler, Ad. M. Hildebrandt, 


Heinr. Hinzmann, Max Klinger, Georg 
Barloesius, Bernh. Wenig, Heinr. Vogeler, 
Karl Biese, Lor. M. Rheude; 1 Schweizer 
von R. Münger; 1 französisches von Alphonse 
Legros; 1 dänisches von Hans Tegner; 
3 englische von R. A. Bell und Jos. W. 


5 


Simpson; 2 amerikanische von W. Edg. Fisher. 


Der Text, 


schrieben, bespricht kurz das alte und neue 


in schwedischer Sprache 


OP. 
A 


Exlibristhema, weist u. А. 5. 27 auf das leb- 


hafte Interesse hin, das man derzeit ausser- 


halb Schwedens den Bibhothekzeichen entgegen- 
bringt und auch früher in Schweden betätigte, 
und gibt S, 28 eine Reihe von 19 schwedischen 


Exlibris- Künstlern. und Exlbris-Künstlerinnen 


der Jetztzeit an. Aufträge ап solche ver- 


mittelt der Verleger, Herr Hasse W. Tullberg. 


Ferner sind die Exlibris-Vereine und -Zeit- 


schriften und das wichtigste der m- und 


ausländischen Exlibrislitteratur angegeben, so- 
wie Proben für Sammlungskartons, Preise für 
Exlibris in verschiedenen Techniken und eine 
Einladung zu einem schwedischen Exlibris- 
Tausch-Verein; der Beitritt zu letzterem kostet 
nichts und erfordert nur Kinsendung der 
Exlibris des betrelfenden Exlibrisbesitzers und 
Tauschlustigen mit genauer Adresse. [m 
September soll ein Mitglieds- bezw. Tausch- 
verzeichnis gedruckt und kostenlos in mehreren 
die verschiedenen Éxlibris- 


Exemplaren an 


Vereine gesandt werden. 

V. Schweden: Die ‚Allemäna>Svenska 
Boktryckare Föreningens Meddelanden“ 
(Buchdrucker-Verein) vom Januar 1905. N. I. 
Stockholm, enthält S. 12—14 einen Aufsatz 
von R. G. (Dr. Knut Robert Geetl von der 
kgl. Bibliothek) über „Om böcker, läsning 
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och Exlibris", in dem der wichtigsten 
Exlibriszeichner und  Exlibrislitteratur Era 


wähnung geschieht. S. 14—20 steht ein 
Artikel „Nägra Pärmexlibris“ (= Super- 
exlibris) von Isak Collyn, der im Anschluss 
an den Superexlibris-Artikel des Herrn Dr. 


St. Kekule von Stradonitz (in der Z. LB: 


vgl. Exlibris-Zeitschrift XV. 1. S. до) über 
Superexlibris schreibt und zwar 1.) über 


Würzburger Aussenbibliothekzeichen, mit Abe 
bildungen desjenigen von Fürstbischof Julius 
Echter von. Mespelbrunn von 1580 (nach Z. 
f. B. 345) und 2.) über Exlibris und 
Superexlibris Fürst Peter Vok Ursini- 
Rosenberg mit 10 Abbildungen von 1 Exlibris 


= 


von 


und o Superexlibris in vortrefflichen Wieder, 
Golddruck auf Imitation 
Der (schwedische) 
die Bibliothek 
Das Exlibris und 8 Super- 


э 


saben, 2 davon in 


von gelbem Schweinsleder. 


Text enthält Näheres über 


dieses Fürsten. 
exlibris sind heraldisch ausgestattet, 1 Super- 


exlibris enthält nur Schrift, 3 sind datiert 


550, 
V]. Schweden: Ebenfalls in „Allemänna 


mit 1595 bezw. I 2 zeigen den Ritter, 


Svenska Boktryckare Föreningens 


Meddelanden, Februar 1905, No. 2 sind 
y Exlibris abgedruckt, die in der Ода 
unseres Mitglieds Herrn. Hasse W. Tull- 


berg-Stockholm hergestellt sind. 
Unser Mitglied, Herr R, 
Miquelv Planas, Schriftleiter der spanischen 


VII. Spanien: 


trefflichen Exlibris-Zeitschrift „Revista Iberica 
Exlibris“ Heft „Los 
Exlibris v su actual florecimiento en Espana“ 
(Über Exlibris 
blühen in Spanien); 32 Seiten, 74 Abbildungen, 


de gab ein heraus: 


und deren derzeitiges Auf. 


Diese verteilen sich wie folgt: 13 alte spanische 
Exlibris; 1 von Lorenzo Brunet, 
R. F. de Cidon, Pablo 


Font de Rubinat, L. Martorell, Enrique Moya, 


neue: je 
Casals v Vernis, 
Juan Oliva, Eulogio Varela, 6 von Cayetano 
Cornet, 6 von Joaquin Diéguez, 6 von Joaquin 


Renart, 6 von Alejandro de Riquer, 7 von 





José Triadó; 6 deutsche — Hildepr. Branden- 
burg, Friedrich handgemalte 
Miniatur (kein mechanisch hergestelltes Ex- 
libris), H. Ebner von Albr. Dürer, Kaiser 
Wilhelm IL von Professor Emil Doepler d. )., 
Fürst Otto Bismarck von Fr. Lina Burger, 
Humboldt-Gymnasium-Berlin von Frl. Anna 


Barbarossa, 


Kretschmer — I bóhmisches, 4 französische, 
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VIII. Portugal: 
neue Monographie über ausländische Exlibris: 
„Annibal Fernandes Thomaz, os Ex- 
libris ornamentaes Portuguezes“; Porto; 
typographica, 1905; 
83 Seiten, 175 Abbildungen; nur in 65 Exem- 


Im April erschien eine 
Empreza litteraria e 


plaren gedruckt und vergriffen; eine zweite, 
vermehrte Auflage in Vorbereitung. Erschienen 
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5 englische, r italienisches (ist aber eigentlich 
ein deutsches: Conte  Budan 
Eduard Lorenz L. Meyer-Hamburg nach A. 
Bócklin), ı 
Armin Freiherr von Fólkersam von Professor 
Emil Doepler d. |), 4 amerikanische. 6 sind 
in Farben ausgeführt. Der Druck ist 
und das Heft gehórt in jede Exlibris-Fach- 
bibliothek. Besonders 
diejenigen, die 
Spanische Exlibris-Zeitschrift nicht halten, da 


von Herrn 


russisches (auch ein deutsches: 


gut 
interessant ist es für 
sich die empfehlenswerte 
es über die jetzige spanische Exlibrisbewegung 
mit ihren vielen schönen, meist gut modernen 
Exlibris schnell und genügend unterrichtet. 
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zuerst in der revista , Portugal artistico", No. 
Ge- 


widmet unserem Mitgliede General Adolpho 


12—24 (Juli 1904 bis Februar 1905). 


Ferreira de Loureiro (und Eduardo Sequeira), 


der an der Arbeit mitgeholfen hat. Kap. I. 
und IL: 109 alte (29) und neue (80) portu- 
giesische Exlibris mit Abbildungen. III. 22 
Bibliothekstempel, 21 Superexlibris, 15 Ex- 


libris von Ausländern, meist Engländern, die 
IV. Nachtrag: 12 Exlibris. 
Die verháltnismássig wenigen Alten stammen 

іў; 18. Jahrhundert; 
in Portugal die nur Schild, 


in Portugal lebten. 


meist aus dem und 
beliebt waren 


Helm und Helmzier, ohne Helmdecken, ent- 


— 


haltenden Wappen: einige Blätter sind eng- 


lischen Ursprungs (u. A.: 2 Chippendales, 
I Sherborn); das Exlibris des Diplomaten 
Antonio Vasco Rebello Valente (stilisierte 
Lilie) hat Georg Otto-Berlin nach gegebener 
Skizze ausgeführt. Das Exlibris Dr. Ernst 


Rosenfeld (bibliotheca | poenitentiaria) - Berlin, 
der eine zeitlang in Portugal lebte, interessiert 
wegen seiner alten Beziehungen: Das hier (5.05) 
abgebildete Blatt entstammt in seinem alten 
Oriemal dem Jahre 1500; an Stelle der alten 
Worte. in den .Malastella 
di Mitano“ 
Inschrift. 

Mailand. 


S 


LO 


> 


Inschriftstafeln 


und 413007 steht die heutige 


Malastella war ein altes Gefängnis 
Das alte Blatt 
Protettori 


in war «las Zeichen 


de 'сатсета “ in 
Biffi, 
Milano. 


unter dem vorderen Heiligen 


der ocieta del 
Mailand; abgedruckt ist es im Werke: 
S. Sulle Antiche Carceri Milano; 
poode x2" 

San 


bedeutet 


di 


Galdinus (Гокаће ест) oder 
L. Leonardo, 


Her Dr. 


Ernst Rosenfeld besitzt die grösste Век 


San Girolamo; 5. hinten: San 


Schutzpatron der Gefangenen. 


über Gelängniswesen ; die Komposition des 


Blattes ist ebenso interessant, wie für jene Zeit ut. 
Die Mehrzahl der portugiesischen Bibliothek- 
zeichen dieses Heftes enthalten nur Wappen. 


einige aber auch modernere  Allegorien. 


3 Schlossansichten u.a. Den einzelnen Exlibris 


und Namen sind kurze Notizen über Personalien 


und Daten beigegeben.— Diese Monographie 


übertrifft an Drauchbarkeit und Interesse die 


andere portugiesische von Joaquin de Araujo. 
IN. Zwei neue gute Exlibriszeichner traten 
Plan: Mr. 


in Amerika auf den Kuwer und 


Mr. Crisp, beide in New-York: sie gaben 
im April em Portfolio heraus, das Is ihrer 
besten Exlibris enthält. Ausgabe von nur 
ТОО Stück, signiert nummeriert; Preis: 
2 Dollars 50 Cents nebst то cents Porto; 


Adresse für Bestellungen: A. H. kuwer, New- 
York-Citv, 430 fifth avenue, V. St. Amerika. 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 
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e Das Januar- Heft des 
Journal ofthe Exlibris- 
Society" (1905, vol. XV, 
part. r) hat folgenden Inhalt: 
Notes of An 
eighteenth - century Leicester- 


the month. 


shire church librarv, by J. Paul Rylands. Bp. 
identification. 
lv]. 

Charles 


List of Festoon plates, compiled 
F. Verster (Eliot-Pratt). Вр. of Mr. 
Н. Dymond. A bps. 
Artists impressions, — Bp. of the royal naval 
Letter. 


Exchanges. 


college, Osborne, isle of Wight. 
e Das Februar-März-Heft (1905, vol. 
NV, part. 2/3) enthält: Notes of the month. 
Price-Cleveland bp, bv А. H. Arkle. 
Picrot-an interesting plate, by Edwin S. Potter. 
Bps. designed bv Mr. F. 
Irish bps. in order of 


James 


Dp. of Ludwig Saeng. 
G. Mouse. Exchanges. 
counties, compiled by William Chamnev (Adair- 
Wilzon’. 


As 


A rough list of legal bps., compiled 
Ae 
corrections; Pratt-Rose). Bp. of James Paine. 


nv Grundy - Newman (additions and 


bp. identification. Letters. Two more Cardi- 
eanshire bps. 


ЈЕ. 


List of Festoon plates, com- 
piled by Verster (Forster-Gordon). 

e Books and bookplates, the book- 
lovers magazine“ V. 3 (Edinburg, Otto Schulze 


~ Co): The treasures of the royal library 


Dresden, Bücher und Einbánde, v. Th. A. 
Fischer. Notes for a bibliographie of Oskar 
Wilde, v. W. R. How a book is bound, v. 
Sir Edw. Sullivan baronet. A scotch town 


council of the 17. centurv as patrons of literature, 
G. M. Fraser-Aberdeen. 8 Abbildungen 
von Exlibris von W. M. Stone, A. de Riquer (4) 
G. C. Michelet, J. W. Simpson, H. Nelson. 
Concerning the book-plates of Thomas Bewick, 


V. 


v. Basil Anderton- Newcastle on Tyne, mit 
о Abbildungen Bewickscher Exlibris. 
e Inhalt der „Archives de la société 


des collectionneurs d' Exlibris et de 





reliures historiques“. (Paris) XII. I. 
(Tanuar 1905): Compte rendu de la réunion 
du 23 dec. o4. Exlibris de M. Benj. Linnig, 
v. L. Bouland. André Stevert f, v. Dr. L. 
Bouland. Les Exlibris des Le Prince, v. R. 
de Brébisson. A propos des armoiries de 
Vitalis de Lestang, v. L. Germein de Maidy. 
Francois Jean Joseph Мој, 1722—90 (2) v. 
B. Linnig. Monogramme de Polyxene Christine 


de Hesse-Rheinfels, reine de Sardaigne, v. Dr. 


L. Bouland. Echos des ventes, v. Baron 
Jacques. Questions. Reponses. 

e Inhalt der „Archives“ XII, 2: Compte 
rendu de la réunion du 29. 1. 5. Les Ex- 


libris des 2 Chateauneuf de Rochebonne et 
de l'abbé de Varadier de St. Andiol, v. L. 
Besprechung von C. M. Car- 
landers Swenska Bibliothek och Exlibris, 
L. Bouland. L'abbé Jean Thecle de Vergés, 
v. H. de la Perriére. Exlibris fantaisiste, v. L. 
Bouland. Exlibris de J. F. Delecourt, v. 
Justin de Pas. Questions. Reponses. 

e „Archives“ XII. 3: C. r. d. 1. r. du 
26. 2. 5. L’Exlibris Rilliet, v. F. Raisin. Le 
Comte M. A. A. de Bizemont, v. L. Bouland. 
Les Exlibris signés Allin, v. Cte de Bizemont. 
La revista Iberica, v. L. Bouland. Ths, Phil. 


Charpentier 


V. 


de Hennin-Lietard, dit d'Alsace, Cte de 
Boussu, v. B. Linnig. Questions. Reponses. 
Preisausschreiben. 


Die Zeitschrift „Deutsche Kunst und De- 
koration“ (Verlag von Alex. Koch-Darmstadt) 
wünscht bis zum 10. Oktober 1905 Entwürfe zu 
einem  Bibliothekzeichen für die Privat- 
Bibliothek des Herrn Hofrats Alexander Koch. 
Dabei könnte event. die Devise: „Factis non 
verbis“ sowie ein Löwe als Schildhalter (die 
Bestandteile des bisherigen Gignets) Verwendung 
finden. Selbstverständlich Lö- 


sungen nicht nur zulässig, sondern erwünscht. 


sind andere 


Die Entwürfe müssen in natürlicher Grösse in 
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` der Schwarz-Weiss-Zeichnung 




















in Schwarz- 
Wenn 
führung in Farben gedacht ist, so ist neben 


Feder- bezw. Holzschnittmanier 


Weiss ausgeführt werden. die Aus- 
eine Farben- 
skizze beizufügen. Die preisgekrönten Originale 
gehen mit allen Rechten in den Besitz des 
Preisausschreibenden über. 1. Preis Mk. 100.—, 
2. Preis Mk. 80.—, 3. Preis Mk. 60.—. 
der 


gungen wende 


Wegen 
näheren gedruckten Wettbewerbsbedin- 
man sich an die genannte Zeit- 


schrift. 


Tauschverkehr. 

Zum Austausch ihrer eigenen Brbliothekzeichen 
gegen diejenigen von Mitgliedern des Exlibris- 
Vereins sind bereit: 

Herr Paul 


gasse II 


Wien I, Dorotheer- 


(v. Prof. E. Orlik) nur gegen 


Bacher, 


Besseres.*) 
Carl 
Stuttgart, 
ihm).*) 

Friedr. Bonhoff, cand. med., Goslar, 


Herr Berkhan, Verlagsbuchhändler, 


Schellingstrasse (neues v. 


Herr 
Theresienhof (v. H. Hirzel, in 2 Grössen; 
auch Exl. G. H. Mever v. H. Hirzel 
und Künstlerdubletten).*) 

Herr Alfr. Draunschweiger, Würzburg, 

Reibeltsgasse 11/, (v. A. Weber).*) 

P. Czihatzky, Berlin-Friedenau, 

Wielandstrasse 37 (v. H. Laudahn).*) 

Herr Ed. Dillmann, Bahnhofstrasse, Korneu- 

bis 

auf Weiteres sämtliche Exlibris des ver- 


Herr 


burg, Nieder- Osterreich, tauscht 
storbenen Herrn Karl Koch -Wien, soweit 


der Vorrat reicht, *) 


Fr. E. Eberlein-Naegele Karlsruhe, 
Baden, Stefanienstrasse 9o (tauscht Ex- 
libris-Radierungen Georgine Müller nur 
wieder gegen Radierungen).*) 

Herr Alfred Flechtheim, Düsseldorf, 


Kaiser Wilhelmstrasse 40 (v. H. Kohl- 


%) Auf Wunsch der Betreffenden mitgeteilt von K. E. Graf 
zu Leiningen-Westerburg. 


schein, gegen moderne; Schund dankend 
verbeten; Angaben über Künstler und 
Wohnsitz erbeten).*) 

Arth. 
Mähren, (2 
Wien).*) 
Marianne Gauby, Weimar, Marien- 


Friedemann, Sternberg, 
Exl v. Otto Friedrich- 


Herr 


Frl. 
strasse 16 (v. ihr).*) 

Herr Paul Graupe, Kiel, Koldingstrasse 5 
(v. Bruno Zenner aus der Steglitzer 

Werkstatt).*) 

Hermann Gradl, Maler, 

ihm ).*) 

IV 2, 


Ет. 


Herr München, 


(sörresstrasse 17 (2 V. 
Wren 
Scc me 


Graeber-Schöneberg-Berlin)." 


Rud. Graeber, Schon- 


Hen 


burestrasse DIE EO Käthe 


Herr Richard von Hardt, Leutnant im Leib- 


earde-Husaren-Ret., Berlin, Pariser- 


platz 20 Walking 


Herr Hummer, Múnchen. 


Leopold 
Dachauerstrasse 70, 11, (von F. Kobler.)*) 
Herr Heinr. Jacobs, Stuttgart, Immen- 


E a la С ИШЕ) 


hoferstrasse 


Сүр Maria RKesselbach, Mannheim, 
а рО Ае To XE seg xe. erl SH: 
Шеги 2 Ас Shiver Wen: dieser, 
L My Richard oye Iss c Aletzeony 3 

Frl Gertrud Ketels, Altona- Elbe, Oevel- 


cónne 30 (v. (ut è) 
Herr Dr. Josef Kluber, Assistenzarzt a. А. 
Кет трена бе Erlangen, (1 v. 


Th. Becker, 1 v. Ziel. da. Probst, 1 v. 


kein. ac up E. Oe ЈИ ТЕ) 
Herr Wiheln Koch. Hagen m Westf, 
ITochstrasse 83 (v... P. Медет),) 
Fil Kíto Krafft, Fulda, Domdechane 


(v. К. Goebel).*) 
Herr Dr. Wih. Kraus, St Pölten, Nieder- 
Österreich, Schuiring 10. (v. Schneider- 
Franken). ) 
Geore Jy trg, 


Prot. Aachen, 


Kurhausstrasse 15 (v. L. M. 


Herr EMET., 


Kheude).*) 
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Herr КАНА Lange, München, Viktor 


Scheffelstrasse 5, IIT |. H. 
Volkert).*) \ 


Ben. Linnig, peintre graveur, Ant- 


(Lith. v. 


Herr 
werpen, rue consciance 60 (eig. Radier., 
nicht gegen moderne, sondern nur gegen 
alte Exlibris oder gegen 5 fr. auf Hol- 
land und Io fr. auf Japan).*) 

Frl. Gutta Macholl, München, Lessing- 
strasse 9 (v. Botho Schmidt).") 

Frau Berta von Mansteim, geb. Freiin v. 
Müllenheim - Rechberg, > gsberg 
i. Pr, Viktoriastrasse ro (v. O> Roick).*) 

Herr Jacob Mattheis, Hannover, Georg- 

38. III (v. O. Roick)*). 

Frau Annemarie Melms, geb. von Volk- 


strasse 


mann, 
burg-Schwerin (v. H. v. Volkmann).*) 

1. Emily Merck. Hambtyg, Alte Raben- 
strasse 29 (v. Dr. H. Mecck).*) 


Shr. Jorge Monsalvatje, S. Pablo 25, 19, 


F 





— 


Figueras, Spanien, tauscht 1.) Exlibris 
St. Georg, grosse Radierung auf Japan 
v. J. Triado, 2.) Musik 
schaft, v. J. Renart, Japanpapier, 3.) und 


und Wissen- 


4.) Humonstisches und Musik-Exlibris, 
We, SES 


Brunet, 


Brunet, 5.) Anagramm, v. L. 
Elsa 
Hamburg (seltener), 7.) St. Georg, farbig 
auf altem Papier, v. Т. Galiay, 8.) Cata- 
lunva, v. D. Corominas, 9.) Excantibus, 
v. E. Moya, 10.) Merce T. de М, v. E. 
Mova (seltener), 1 1.) Matilde Monsalvatje, 
v. J. 
v. J. Renart, 13.) Francisco Monsalvatje, 
Xx je 


v. ihm; ferner 2 Exlibris R. Montada u. 


0.) Sport, v. Baesecke, 


Roca, 12.) Ramona Monsalvatje, 


henart, 14.) Naver Monsalvatje, 

V. Bayo; tauscht auch Dubletten und 

alte Exlibris. — 1.) nur gegen gleich- 

wertige Radierung, 7.) gegen 3 neue 
oder 1 altes. Exlibris.*) 

"hr. D. P. G. Munoz, Dr. med, Madrid, 
Alcala 40, tripdo, p. 19, Spanien, tauscht 


Liepen bei Tessin, Mecklen- _ 


C 


sein Exlibris von Moya-Barcelona, sowie 
Exlibris Varela v. J. Triado, nur gegen 
bessere, künstlerische Exlibris.*) 

Fr. Kommerzialrat, Prag, 
Heinrichsgasse 16 (tauscht 1. Orig.-Lith. 
v. M. Swabinsky-Prag, 2. 


Herr Perutz, 
Radier. v. 
A. Cossmann-Wien, — nur gegen Ra- 
3. Radier. Ida Perutz v. 
H. Vogeler-Worpswede — nur gegen 


dierungen; 


Klinger, Greiner, Orlik-Radier., Sattler; 
4. Radier. v. Victor-Stretti-Prag, Fabriks- 
bibliothek mit ung. Text, — nur gegen 
Radier.)*) 

Alb. Pfeffer, Stadtpfarrverweser, Ba- 
lingen, Württemberg (Orig.-Lith. von 


Herr 


Karl Caspar-Stuttgart; nur gegen künst- 
lerische).*) 

Otto Pfeiffer, Maler und Schriftsteller, 
Wien XVII, Bergsteiggasse 9 (Sauter- 
Bibliothekzeichen, v. Lucretia Pfeiffer).*) 


Herr 


Herr Adam Prager, Krakau, Osterreich, 


Zyblikievicza 4 (v. 15. Juli an: Krakau | 


posterestante) tauscht 1.) sein Exlibris v. 


H. Uzieblo, Linoleodruck; 2.) gute 
Dubletten; 3.) Adressen, gegen bessere 

. А % 
Blätter, wenn möglich in 2 Exempl... 


Heraldisches ausser Sammelgebiet; neues 
mehrfarb. Exlibris in Vorbereitung).*) 


Frl. Hanni Rebel, Wien IV., Trappelgasse 
5, III Tür 20. (v. Rob. Russ-Wien). 


Herr Johannes W. Reimers, Hamburg I, 
Gross& Bäckerstrasse r4 b. (Londoner 
Wappenstich).*) 

Frl. Emma Roosen, Esplanade 16, Ham- 
burg I (v. Frl. A. Poll-Altona).*) 


Röhr, k.  Hofkapellmeister, 
München, Oettingenstrasse 8 A (v. 
W. Ehringhausen).*) 
Herr Dr. H. Rugenstein, Leipzig, Uni- 
| versitütsbibliothek (tauscht sein eigenes 
v. Ch. Gether und alte Dubletten gegen 
solche oder moderne Radierungen).*) 


~ 


e 
~. 


Herr Hugo 
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. Herr 





Herr Karl Rusch, Hannover, Langelaube 
45 (v. ©. Roick).*) ` 

Osc. 
Leopoldstrasse 62 (v. V. v. Belanyi).*) 
Ernst Schmersahl, London NW. 
117 Adelaide-Road, South Hampstead 
(у. H. Edwards).*) 

Fritz Simon, 
No. 18 (v. ihm). 
Artur Sjógren, Kunstmaler, Stock- 


Herr Schlochauer, München, 


Herr 


Herr Mannheim L. r2, 
Herr 
holm, Birkagatan ıı (3 v. ihm).*) 
Herr H. Sterzel, Hauptmann und Artillerie- 
Offizier vom Platz, W es el (v. L. Schnug).*) 
Herr Wellington Reid Townley, 288 Eeast 
53 th. Str, Chicago, Ill, V. St. A. 
(von ihm).*) 
Herr "г. Siegfried von Volkmann, Regier.- 
Assessor, Liegnitz, Dornstrassse 20, I 
(v. H. v. Volkmann).*) 
Weber, London W. C, 7 
Upper Woburn Place, Russell-Square 
(1 v. Rerroff-Forrer, 1 v. G. C. Michelet 
und 2 v. L. Schnue).*) 


Herr Anton Weimar, Wien r3—o, Lainzer- 


Heinr. 


strasse 158 (von ihm; Sommer: Schloss 
Hammerriess, 
Osterreich).*) 
Leota Woy, Studio: 500 Opera House 
Block, Denver, Colo, V. St. A. (eigenes 
und Exhbris des Denver Athletic-Club, 


von ihr).*) 


Post Losenstein, Ober- 


Miss 


Herr Paul Wulfhorst, Schriftsetzer, Berlin 
S. 53, Siboldstrasse 2, II (eigenes u. Ex- 
libris Martha Geiger u. Exlibris Kuckuck).*) 
Darmstadt, 
Kirchstrasse 20, Exlibris- Radierung v. 
Leo Kayser (Hebbel-Porträt). 

Dr. 


ruhe, Stephanienstrasse 64 (Radierung 


Herr Ludwig Saeng jun, 


Herr phil. Georg Burchard, Karls- 
v. Georg Poppe). 

Buchhändler Walther J. H. Giers, 
Leipzig, Alexanderstrasse 38 (v. Matthieu 
Molitor). x 


Herr 


Herr Lorenz Aschenbrenner, kgl. General- 
Schwa- 
bingerlandstrasse 51, tauscht: 1) Grosses 
Blatt v. 


Riquer in 


Dir.-Inspektor, München 25, 
Kunstmaler Alexander de 
Barcelona; 2) Grosse Ra- 
dierung v. Kunstmaler u. Radierer Ge. 
Mavr in München; 3) Zeichnung v. 
Kunstmaler C. V. H. de Rozsnvav in 
Budapest: 4) Zeichnung v. Kunstmaler 


P. Telemann in Charlottenburg; 5) Әсі. 


(für Fachhtteratur) von demselben; 

0) E. Aschenbrenner | ie besondere 
| а Zeichnung von Kunst- 

EN N; Т 

maler €. V. H. de 
5) M. Е Rozsnvay in Budapest. 
Das von Herrn Gen.-Dir.-Insp. Aschen- 
brenner zu München in der Tausch- 
liste angezeigte far bige Blatt von 


Al de Riquer ist vorerst vom Definitiv- 
Drucke zurückgestellt. 

Fräulein Christine Fehn mn München, Nord- 
endstrasse 221 part. links tauscht: 

1) Grosse Radierung v. Kunstmaler und 

Mavr то München; 2) 


Kunstmaler (С. У. IH. de 


Јесте Cur. 
Zeichnung v. 
Rozsnvav dn 


Budapest: 3) Zeichnung 


v. Kunstmaler P. Telemann im Char- 
lottenbura. 

Неге ИТЕ СОСЕ beteri, 
ЕЗІ 


tauscht folgende АИ 2 vy. 


Munthe, 


| aartaserseide, Norwegen, 
Gerhard 


Joseph W. 


Simpson, Енио und 1 v. 


sas ај UNS 
brvnjult 
Larson, Kristiania, Nacherung. Letzteres 
Andenken an 
Schritt- 


Velr- 


Exlibiis, welches zum 


verschiedene. Gattin. dte 


Bolette C. 


fertiet wird, 


сше 
Larsen 
Kee ТТ! 


vegen moderne Izadierunecn. 


stellerin Pavels 


tauscht Larsen 


nur bittet 


nn 


ber Sendungen stets um Angabe des 


Künstlers. 
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Nicht mehr zu tauschen wünschen und 
lassen Tauschsendungen unerwidert: 


Frl. Clotilde Schlaginweit, München, 
Arcisstrasse 9. 
Herr Dr. Karl Koetschau, Dresden, 


tauscht nicht mehr und erwidert von 

nun an keine Zusendungen mehr. 
Das kel. historische Museum zu Dresden 

tauscht principiell keine Exlibris. 


Weitere Anmeldungen für diese Rubrik 
der Redaktion oder von Herrn K. 


E. Graf zu Leiningen-Westerburg, Neupasing 11 


werden von 
bei München, gern eutgegengenommen und gelangen 


kostenlos zum Abdruck. 


Ernsthaften Exlibris-Sammlern, die auch 


etwas für ältere bezw. bessere neue Exlibris 


ausgeben, kann ich derzeit 3  verkäufliche 
Sammlungen nachweisen. 
Neupasing II, München. 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 


Inhalt. 


125., 126. und 127. Sitzung des Exlibris- Vereins. 


Neue Mitglieder. — Adressenänderungen. — 
Nekrolog. — Exlibris Willibald Pirekheimer. (Mit 
> Beilagen) — Ein neues Exlibris von Virgil 
Solis. (Mit Abbildung) — Hans Mayenschein- 
Nürnberg. (Mit Beilage.) — Würzburger Exlibris. 
(Mit 3 Abbildungen.) — Exlibris zweier bekannter 


Generale; (Mit 2 Abbildungen.) — Exlibris Max 
Pesl. (Mit Abbildung.) — Das Exlibris der Leib- 
bibliothek Barbiez.) (Mt Abbildung.) — Neue 


Exlibris. (Mit Beilage und 24 Abbildungen.) 
-- Кіп Kuriosum eines Super-Exlibris. — Ver 
schiedenes. (Mit. 4 Abbildungen.) — Litteratur". 
(Mit Abbildung.) — Redaktionelle Mitteilungen. — 
Preisaussehreiben. — Tauschverkehr. 


Mit 4 Beilagen. 
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die „Exlibris-Zeitschrift‘‘ werden von C. A. Starke, Kgl. Hofl., Görlitz, Salomonstr. 39, entgegengenommen. 





128. Sitzung desExlibris-Vereins 
1905. 


Vorsitzender: Herr Prof. Emil Doepler d. J. 


vom 8. Mai 


Der Vorsitzende Herr Prof. E. Doepler 
d. J. eróffnet zunáchst die ordentliche Sitzung 
und übermittelt der Versammlung die traurige 
Nachricht von dem Hinscheiden unseres ver- 
ehrten Mitgliedes des Reichsmilitärgerichtsrates 
vonSchwab. Die Versammlung ehrt das An- 
denken des Verstorbenen durch Erheben von 
den Sitzen. 


Der Schatzmeister, Herr Georg Starke, 
Górlitz, .teilt mit, dass die doppelte Herstellung 
des Mitgliederverzeichnisses übermässige Kosten 
verursachen, auch beide Verzeichnisse gleich- 
Er stellt den An- 
trag, aus diesen Gründen nur das erweiterte 


zeitig erscheinen würden. 


Verzeichnis zu veröffentlichen. Der Antrag 


wird einstimmig angenommen. 








Herr Dr. Brendicke legt drei Exlibris, 
gezeichnet von P. Wulfhorst- Berlin, vor, von 
welchen das eine für eigenen Gebrauch, das 
zweite für W. Kuckuck, Köln, und das dritte, so 
weit es zu entziffern war, für Martha Gragert 
Er teilt sodann mit, dass das 


bestimmt Ist. 


Germanische Nationalmuseum in Nürnberg 


auf Wunsch das ebenfalls vorliegende, sehr 
gute Exlibris der Friedrich Heyer von Rosen- 


feldschen Stiftung abgibt. 


Er verteilt sodann das gut durchgeführte 
Exlibris des Herrn Dr. Friedrich Netto, entworfen 
Berlin, 


von L. Dictrich, und übergiebt der 


Vereinssammlung eine gróssere Anzahl ein- 
gesandter Blätter, darunter 4 ausgezeichnete 


Exlibris von R. Freymann, St. Petersburg. 
Herr Georg Otto, welcher sich in der 
letzten Zeit viel mit Radierung befasst, hat 
Ein 
landschaftliches für Kurt Otto zeigt im Vorder- 


wieder zwei neue Blätter geschaffen. 


grunde einen Alpensce, hinter dem sich wolken- 


“ 


umhüllte Bereriesen kraftvoll erheben. Fin 


anderes für Gustav von Brüning, zeigt in 
wundervoller Darstellung einen Alchimisten in 
einem alten Burggemache, aus dessen einem 
Fenster sich die Aussicht auf das Schloss zu 
Höchst am Main. aus dem anderen auf den 
modernen Prachtbau des Hauptbureaus der 


Herr 


Otto hat diese Blätter sowie eine Lithographie 


Höchster Farbwerke eröffnet. Georg 


für den Grafen und Gráfin Oskar von Platen- 


Hlallermund und Paul und Mathilde Charlier 
der Vereinssammlung überwiesen. 

Herr Morawe zeigt neue Entwürfe: 
Fin Exlibris Marie Ritter, einer Агий in 
Breslau, darstellend einen Ritter, welcher in 


der einen Hand сіп Schwert, in der anderen 
einen Mistelzweig trägt, sowie je cin. Blatt für 
Paul und Helene Tillmann in Gross-Lichter- 
felde. 


die für 


Die letzteren. sind Metaphvsiker und 


dieselben bestimmten Exlibris haben 


in ihrer eigentümlichen Wellen- und Linien- 
krit 


führung 


g Beziehung auf. die occulten 


welche das: Ehepaar: zit besitzen саће, 
Kleer 


Anzahl 


Starke Verret sodann noch eine 


wertvoller Blitter und úberarebt de 
Vereinssammlunge eine reiche Auswahl seiner 


Dubletten. 


Nach Schluss der ordentlichen: Sitzung 
beginnt das eigentliche Suftunesfest, zu dem 
zahlreiche “Gigeevimselas dureh den Draht 


Brief und Karte стрес ко си waren, und von 
dem regen Interesse, welches jeder Vorgang 
im Verein erweckt, «deutlich Zeugnis. ablegten. 


Besonders herzliche Wünsche waren von 


den bekannten HFörderern des Verems Frau 


Geheimrat Warnecke, der баши unseres 


Gründers, und Herrn K. E. Grafen zu Leiningen- 
Westerbure eingetroflen. 
freund- 


Allen ser an dieser Stelle für ihr 


liches Gedenken der beste Dank des Verems 


ausgesproc hen. 


102 ---- 


Das Fest hielt seine Teilnehmer, wie alle 


Jahre, so auch 


fröhlichem Kreise beisammen. 
Der Schriftführer: 


Carl G. F. Langenscheidt. 


in diesem, noch lange in 


Dem Exlibris-Verein sind als Mitglieder 
ferner beigetreten: 


Eingefichrt durch Herrn K. E. Grafen zu 
Leiningen- Westerburg: 
Herr Wolfgang Gurlitt, 


Potsdamerstrasse 113, Villa II. 


Berlin W. 35, 


Fräulein Else Hamann, Breslau, Hohen- 
zollernstrasse 00. 

Herr Dr. Has, Oberarzt, Fritzlar, Hessen- 
Nassau. 

Herr H. 


der heraldisch-genealogischen 


Schnftleiter 
Blátter, 


von kohlhagen, 
Bamberg. 

Ilerr Alfred Korndörfer, Apotheker, Ham- 
burg 27, Hammoniaapotheke, Róhren- 
damm $8 a. 

Frau Agnes Laaser, Berlin, Motzstrasse 22. 

Herr Mose Lilien, 


Kunstmaler Ephram 


Berlin S. W., Grossbeerenstrasse 00. 


Herr Birger Graf Moerner, in South 
Shields, England. 
Ilerr  Verlagsbuchhändler Karl Seidel, 


München, Rómerstrasse 16, II. 
Herr Léon Szemere, Schriftsteller, Paris V, 
rue Rover-Collard 16, Frankreich. 
rau Präsident Aurclie Wagner, Chemnitz, 
Justizgebäude. 
Gutsbesitzer, 
Elpersdorf, Post Windsbach, Mittel- 
franken. 


Föingeführt durch Herrn Dr. Brendicke: 


Herr Thomas Wagner, 


Tochter des Amts- 
Berlin. 
NW. 23, Brücken-Allee 30 pt. 


Fräulein Frieda Bruck, 


ecrichtsrates Dr. Bruck, 
Herr Richard Doetsch, Apotheker, Basel, 


Sommergasse 39. 








Mr. John LaneMullins, Solicitor, Sidney, 
N. S. W., Australien. 

Herr Hermann C. Schultz, 
City Clerk; Milwaukee, 
V. St. A. 


I* Assistent 


Wisconsin, 


Eingeführt durch Herrn Georg Starke: 
Herr Armand Formstecher, BerlinS. O. 
16, Osnalion Haus. 
Eingeführt durch Herrn Jorge Monsalvatje: 
Mr. San Pedro 


5v 7, Figueras, Spanien. 


Joseph Monsalvatje, 


Adressen-Ánderungen: 


Herr K. E. Grafzu Leiningen-Wester- 
burg, Rittmeister a. D., ab 1. Oktober 
1905: München, Rambergstrasse 3. 
(nicht mehr Neupasing). 

Mr. J. E. Zahn, 711— 17" Street, Denver, 
Colo., V. St. Amerika. 

Herr Oskar Siegl, Adjunkt der A. T. E. 
Leitmeritz, Böhmen, Lippertgasse 
No. 9. 

Frau Dr. Anna Wiechowski, geb. Tausch 
von Glóckelsthurn, Wien, Ottak- 
ringerstrasse 13. 

Herr G. Ehrhardt, Berlin N. 39, Föhrer- 
strasse 0. 

Herr Ferdinand Exner, Graveur und Zeichner, 
Breslau, Lehmdamm 37a III. 

Herr Hermann Lange, Hamburg, Over- 
beckstrasse 14. 

Herr Arnhold Blumenreich, Breslau, 


Tauentzienstrasse 32. 


Zwei Exlibris Conrad Witzmann. 

Auf der Beilage sind 2 Exlibris abgebildet, 
die ich in der Liste der Exlibris-Zeitschrift II. 
4. S. 


auch übergrosse Schönheit nicht bedrückt, so 


IO kurz aufgeführt habe. Wenn sic 


sind sie doch ebenso selten (ich kenne ausser 














meinen beiden Exemplaren nur noch 2 gleiche 
in der kgl. Hof- und Staatsbibliothek München), 
wie für den Exlibris- und Wappenfreund inter- 
essant. Beide Exlibris sassen, als ich sie vcr 
e. I5 Jahren bekam, übereinander, d. h. 
das grössere (92: 148 mm), mit dem Helm, 
war über das kleinere (66: 113), mit dem 
Tatsache 


und der veránderten Form der Wappeninhalte 


Schild allein, geklebt. Aus dieser 
geht hervor, dass man damals bereits sowohl 
die Wappen, als auch die Exlibris nach Be- 
lieben wechselte, wenn Einem Beides in der 
ersten Anlage nicht mehr gefiel oder aus 
irgend welchen Gründen nicht mehr entsprach. 
Dass beide Bibliothekzeichen ein- und dem- 


die In- 


weil es 


selben Besitzer gehörten, beweisen 


schriften: Auf dem kleineren, das, 
unter dem grösseren sass, das ältere ist, ist 
der Name ganz genannt: ,,M(agister) Con- 
radus Witzmann‘“, auf dem grösseren, wenig 
jüngeren stehen nur die Anfangsbuchstaben 
„1. M. C. W.“ == J(uris?) M(agister) C(on- 
radus) W(itzmann). Das erste Wappen, wahr- 
scheinlich selbständig angenommen, ist wohl 
teilweise „redend“: Weisse Blume (Edelweiss?), 
auf Witz-Weiss?-mann hindeutend, mit dem 
\ des Namens Witzmann auf Dreiberg. Das 
zweite Wappen, vermutlich bei einer Rang- 
erhöhung verliehen, zeigt das Wappen, jeden- 
den Vorschlägen und Wünschen 
Der 


gckennzeichnet 


falls nach 


des Besitzers umgeändert: wachsende 


gelehrte Mann, durch das 


W. 


auf das Buch = die Wissenschaft, hier wohl 


—— 


Witzmann auf dem Dreiberg, gestützt 


das corpus juris, hält eine sich in den Schwanz 
Sinnbild 


строг; das Zimier zeigt das wachsende Schild- 


beissende Schlange: der Ewigkeit, 
bild, nur ist hier das Buch, da auf dem Helm- 
Dreiberg kein rechter Platz mehr zum Darauf- 


Hand 


unauffällige 


stützen war, geöffnet und in der 


Alleemeinen 


< 


gehalten; eine im 


die aber das heraldisch gute 


Der 


Kleinigkeit, 


Gefühl des Zeichners kennzeichnet. 


Heraldiker wird daher die zwei Blätter, trotz- 


dem sie nicht mehr der besten Zeit der 
Wapperzeichnung angehören, ebenfalls mit 


Der 


ausgeschrieben: „Vitae finem quotidie expecta" 


Interesse betrachten. еше Spruch ist 
= Des Lebens Ende erwarte täglich! Ob 
Exlibris ale P. 


C. G.“ einen Spruch oder einen Titel — 


die Buchstaben des anderen 


7. B. die nicht durch emen Punkt getrennten 


„РС == Palatinus Comes == Plalzerat-bes 
deuten, lässt sich mit Bestimmtheit nicht 
behaupten. Vielleicht findet eines unserer gec- 


Ichrteren Mitglieder und Leser сте Deutung? 


Beide Holzschnmitte 


und mit der Папа bemalt, — 


Blätter sind kräftige 
wozu man ja 
damals bei der geringeren Gaösse einer Oe- 
lehrtenbibliothek ruhig Zeit hatte. Die Re- 
produktionen sind tadellos und getreu m der 
Astat HR. deo Ale «de Lis, 


Com. Ges, München-Schwabinge, 1 ausgeführt 


berühmten 


und zwar m Strichitzwu mito Handhkelornt. 


(y 
IS 


Uber die 


nicht das 


Person des Besitzers hess sich 


leider Geringste feststellen; хс 


Andenken st trotz deor Symbohk mit. der 
Schlange nicht weiter bewährt geblieben, ausser 
durch gleich 2 seiner beachtenswerten 1х 
herke er dürfte aus »udbivern stunimecn ; Ze: 
Das kleinere von etwa 1350 — бо, das erossere 


etwa 1570-90. 


К. E. Graf zu Leinineen-Westerbure. 


Zum Willibald Pirekheimer- 
Exlibris von „J. B." 
(s. Exlibris-Zeitschrift NV. 2, Seite 05). 


Der Zufall 


Zeit, in der mem Aufsatz über das Wilibald 


wollte es, dass zu gleicher 


Pirekheimer- Exlibris von E D 2 von 1520 
fr der vorigen: Nimmer AV s oder Ealibris- 


ta Мета]. p Verschiedenes dieser Nummer, unter NNI 


НОЈ = 


Zeitschrift erschien, in. der Zeitschrift „Books 
and bookplates“ (Edinburg) V. 4 Herr Stewart 
Dick über ,Dürer-Exlibris im britischen Mu- 
scum* (zu London) schrieb (S. 299). 

Er bildete dabei ebenfalls das ,,J. B.“- Blatt 
eine im britischen Museum 
Albrecht 
Dürers, die eine flüchtige Skizze zum Mittel- 


ab und daneben 
befindliche | Federzeichnung 
stück des gen. von J. B. später gestochenen 
Bibhothekzeichens W. Pirckheimers aufweist. 

Die Gruppirung ist ungefähr die gleiche, 
nur steht die Spes, hier in schlechter Schrift 
Constantia" (2) bezeichnet, genau in der 
Mitte, die; Trbulatio*, hier „Afflictio“ benannt, 
hier ebenso bezeichnet, 


vorn, de Invidia, 


hinten; unten die liegende Tolerantia; oben 


ist ebenfalls die Wolke und unten am Altar 
die Pirckheimersche Birke. Statt des Kranzes 
рет]. B." umgeben hier das Bild 4 Bänder 
mit umgerollten Enden in 3 Kreislinien. Der 
übrige Aufbau fehlt in Dürer's Skizze. 

Der Verfasser schreibt dazu: „Nach Dürer's 
Tod, 1325, sandte Pirckheimer, besorgt darum, 
ein weiteres Andenken ап seinen Freund 
Durer zu haben, die Zeichnung dem Stecher 
ausführte und 


ale: “bes der ‚Sie 1529 mit 


seinem QJ. D.-Monogramm versehen, voll- 


endete!" 


Vgl auch Charles Ephrusi, Albert Dürer 
ct ses dessins (Paris 1882). S. 213 Abbildung 
einer Zeichnung Dürers für ein Exlibris Pirck- 
heimers, jetzt im britischen Museum, London, 
die y allegorischen Frauen, das Herz schmiedend. 
S. 215, 210 Nachweis, dass der Kupferstecher 
МОЈЕ «o 
wendet hat zum AMlittelstück seines Stichs, der 


b. diese Zeichnung. Dürers ver- 


von Adam Bartsch „le peintre-graveur^ (1802 
bis 1821) im VIII. Band S. 388, No. 30 ver- 
zeichnet und beschrieben ist. 

Dies zur Ergänzung meines Artikels in 


Kxlibris-Zeitschrift AN 2, Seite 65. 
K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 
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2 Exlibris Conrad Witzmann von е. 15 50 — 80. 


Druck von Dr, E. Albert & Co., Miinchen-Schwabing. Beilage zur Exlibris-Zeitschrift, Jahrgang 1905, No. 3. 

















Wiederholt sind in der Exlibris-Zeitschrift 
deutsche Portrát- Exlibris abgebildet worden, 
die durch das auf ihnen dargestellte Ebenbild 
das hóhere Interesse der Bekanntschaft mit 
Exlibrisbesitzérn 


und Bibliophilen früherer 


= 2 Meus cujusqueas cs Quisque "SE 


= 105 — 


Portràt-Exlibris Samuel Pepys. 


Рерув”, auf Brampton in Huntingstonshire, 
Sekretär der Admiralität König Karls II. von 
England; Pepys war geboren 1033 und starb 
1703. 
blatt zu Pepys’ Buch: 


Ursprünglich war das Bild das Titel- 
„Memoires relating to 
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"Zeiten erweckten. Heute bilde ich hier — 
nach dem alten Original meiner Sammlung — 
das äusserst seltene und starkgesuchte Porträt- 
Bibliothekzeichen eines Englanders ab, das in 
der Zeichnung 


Deutschen stammt. Es gehört dem Samuel 


von einem geborenen 


the state of the navy of England for 10 years, 
determined 1688 (Ausgabe: 1690); später aber 
benützte Pepys es selbst als Exlibris in zwei 
Gróssen (nebst noch 2 anderen Exlibris), wie 


*) Englisch merkwürdiger- und ungewohnter Weise ,, Pieps'* 
ausgesprochen. 


— 106 — 


man sich in Büchern des Magdalene College 
in Cambridge überzeugen kann. 


Entstanden ist es in der Zeit von 1670 
Lis 1690; gezeichnet von dem ehemaligen 
Deutschen Sir Godfrey Kneller Baronet, 
der 1648 in Lübeck geboren ist, 1674 nach 
England kam und dort 1723 starb. Der 
Stecher „R. W.“ ist Robert White in London, 
Der Stich ist 


unzweifelhaft porträtähnlich, fein und korrekt. 


geboren 1645, gestorben 1704. 


r Exemplar dieses seltenen Blattes, das sich 
in nur ganz wenig Exlibris-Sammlungen be- 
findet,wurde Jüngst in Masseys Katalog in London 
zu 273 Mk. angeboten (vgl. Exlibris-Zeitschrift 
XV, 2, S. до No. XIV); vor einigen Jahren 
wurden sogar für ein Exemplar, das micht so 
schön wie das hier abgebildete war, 20 WL 
== 420 Mark gezahlt! Entschieden über- 
triebene Preise, die nur ein wenig mit der 
grossen Seltenheit dieses Blattes erklärt und 
entschuldigt werden können. 

Über Porträt - Exlibris 
vgl: Englisches Exlibris- Journal HI. (1893) 
sS. 100; 109% Hi A. 


engravers of brit. a. amer. bookplates (1897), 


dieses Pepys'sche 


Fincham, artısts and 
S. 54, 106; Egerton Castle, english bookplates, 
(1893) 8. 424% ЗМАЈ Hardy; 


bookplates (1893), S. 130, und Dictio- 


Poe. 452, 
27 
nary of national biography, London (1805) 
Dd. XLIV. (r2 Spalten über ihn). 


Super-Exlibris Herzog 
von Aumale. 


Da seit dem grundlegenden Artikel des 
Herm Dr. Stephan Kekule von Stradonitz über 
Super-Exlibris das Interesse für Aussen-Biblio- 
thekzeichen reger wurde, bringe ich hier eine 
Zahl 


Sammlung von Super-Exlibris zur Abbildung 


ob ihrer nicht | uninteressante kleine 


(s. Beilage), die der verstorbene Herzog von 


Aumale auf den Büchern seiner Bibliothek 














anwandte und liebenswürdigerweise 1895 alle 


diese 23 ,fers de reliure“ zusammen ver- 
einigt in Gold auf einem mit Rotsafian über- 
gezogenen dicken Karton für mich abdrucken 
liess. Die verschiedenen Darstellungen zeigen 
das 
Lambel == Turnierkragen (Zeichen der jüngeren 
Linie), teils das „H. O.* von „Henry Orleans“ 


mit und ohne Lambel; an den Spitzen dreier 


teils Jourbonenwappen, 3 Lilien, mit 


„H,s“ und seitwärts von 2 solchen, sowie in 


Kronen kehrt das bourbonische 
Schildbild, die Lilie, 
Das in einigen Monogrammen vorkommende 
den Ge- 


simmtlichen 


und wieder. 


Wappen- 


Schwert deutet auf den Soldaten, 
neral, hin. 


Der 
und Kunstverstündiger rühmlich bekannt; sein 


hohe Besitzer war als Bibliophile 
berühmtes Schloss Chantilly vermachte er dem 
„Institut de France“, wie die 5 zu Paris be- 
stehenden Akademien zusammen heissen; seine 
Bibliothek, der diese Super-Exlibris angehören, 
— eine der bedeutendsten Privatbibliotheken, 
die existierten, wurde mit den anderen Kunst- 
schützen auch dem Institut hinterlassen. 
Heinrich Eugen Philipp Ludwig Prinz von 
Orléans, Herzog von Aumale, war als vierter 
Sohn des Königs Ludwig Philpp von Frank- 
reich am 16. I. 1822 zu Paris geboren; er 


starb am 7. V. 1897 in Zucco bei Palermo. 


/ 


1840 befand er sich auf dem Kriegsschau- 
platz in Algerien und seine glänzendste Waffen- 
tat vollbrachte er mit der Wegnahme der 
Smala Abdel Kaders 1843; 1847 wurde er 
In seinen 


1861, 


General-Gouverneur von Algerien. 


„Lettres sur Phistoire de France“, 


unterzog er Napoleon III. einer sehr em- 
pfindlichen Kritik. Das Hauptwerk seiner 


zahlreichen Veróflentlichungen ist die „His- 
toire des Princes de Condé pendant le XVI. 
et XVII. siècle (1869—95).* 


Académie aufgenommen, lebte er meist auf 


1871 in die 
Schloss Chantilly. 1873 präsidierte er dem 


bekannten Kriegsgericht über Marschall Ba- 
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23 Super-Exlibris des Prinzen Henry von Orleans, Herzogs von Aumale, 


vor 1895. 


Druck von C. A. Starke, Königl. Hofl., Görlitz. Beilage zur Exlibris-Zeitschrift, Jahrgang 1905. No. 3. 


гапе, war 19870 General-Inspekteur der 


und wurde 1886 
Doch durfte 
seines 


Armee, aus Frankreich 


nach Ver- 
1584 


1880 


ausgewiesen. er, 


Testaments von 
Chantilly) 


wieder nach Frankreich zurückkehren. 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 


öffentlichung 


(Schenkung des Schlosses 


Exlibris von George Poppe- 
Karlsruhe. 


Von einem noch jungen, m. 


E. 


den ,, Werdenden* gehörenden Kunstler möchte 


aber zu 


ich heute kurz berichten. George 


1883 b. Glatz, 


2 Jahre Schüler von Prof. K. E. Morgenstern, 


Poppe, 


geb. zu Wartha war zuerst 
dann von Eugen Spiro und Prof. E. Kämpfer: 
seit I9O3 ist er Schüler der Karlsruher Aka- 
demie. 

Sein Exlibriswerk ist. bisher noch klein, 
etwa IS Stück, aber welcher Fortschritt. z. D. 
von dem im vorigen Jahre gezeichneten (in 
der Exlibris-Zeitschrift Jahrgg. ХІУ, 5. 


reproduzierten Exl. Max Magnus bis zu dem 
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heute Seite 108 wiedergegebenen memigen! Zu- 
dem ist die Beilage hier die erste Exlibris- 
Radierung des Künstlers. Wer gleich auf den 
ersten Wurf so vorzügliches leistet, von dem kann 
die Exlibriskunst sicher noch manches Gute er- 
warten. Diese flotte und doch sichere Nadel- 
führung, dazu die fast monumental einfache 
Komposition, und last not least, die sinnige 
3eziehung zum Eigner sprechen für sich selbst. 

Das Studium der Naturwissenschaften wird 
durch die pflanzenbedeckten Bücher und das 
nachdenkliche Befragen der Natur „durch 
die Blume“ ebenso klar und ungesucht aus- 
gedrückt, wie die jetzigen Hauptbetitigungen 
des privatisierenden Besitzers, die Jagd und 
die Liebe zu Gottes freier Natur. Auf 


Namen zeigt die links leicht angedeutete Burg 


den 


„redend“ hin. 
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Somit erfüllt diese Radierung alle Anforde- 
rungen an ein gutes Exlibris: Einfachheit und 
Klarheit der Komposition neben deutlichem, 
auf den ersten Blick erkennbarem Hinweis auf 
die Tätigkeiten und die Liebhabereien des Be- 
auf’s 


sitzers allerbeste. 


Wer es als eifriger 
selbst 


Sammler schaudernd erlebt, wie ihm 





Ж 


anscheinend 


die 


tagtäglich unumgänglichen 


Typen: Schädel, Eule, Feder, Aesculapstab, 
blinde Justitia mit Waage u. s. f. in ewigem 
Einerlei auf den Tisch schneien, der wird 
meine Freude über dies prächtige Blatt (die 
durch das bescheidene Honorar noch erhöht 
wurde) gewiss begreifen. 

Die beiden auf Seite 107/8 in Zinkographie 
wiedergegebenen Exlibris bedürfen eigentlich 


Das Exlibris 


kaum ciner näheren Erklärung. 


Dr. Alfred Muszkat will besagen, dass nur aus 
der Wissenschaft (Buch) Heil für die leidende 
Bei 
meiner Zinkätzung wirkt die einfache geome- 
Die 


Ausdehnung 


Menschheit (weibliche Figur) erwächst. 


trische Linienführung sehr harmonisch. 


Denkerstirn von bedenklicher 


macht ın keiner 


Beziehung 


Anspruch auf 
Porträtähnlichkeit. 





TA ПРАХ | + 
INCERGI | 
SAMA 


Dabei bilden die graphischen Künste nur 
einen Teil des vielseitigen Studiums und Kön- 
Ich sah seinem Atelier 
Bilder Studien Oel, 
die von vertieltem Befragen der Natur zeugten. 
Akte, 


Zwei der letzteren 


nens des Künstlers. 


landschaftliche und in 


Femer Entwürfe zu Kartons, Surportes ; 


Stilleben und Karrikaturen, 


(Selbstbildnis und Judith) erregten auf dem 


diesjährigen Kúnstlerfest zum Besten des Baues 


eines Kkúnstlerheims in Karlsruhe allgemeine 


frohlaunige Aufmerksamkeit, so dass der junge 


Künstler durch cine ehrende Ansprache Sr, 
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Kel. Hoheit des Erbgrossherzogs ausgezeich- 
net wurde. 

Eine kleine Anzahl vom Künstler signirter 
Vorzugsdrucke der Radierung sind von ihm 
(Karlsstrasse 01) Mk. zu beziehen. 


Dr. Georg Burchard. 


Ein neuer Chodowiecki. 


=. 
sk — 5л-, 


К Сыл! Nm N a (e 


GE = 


T Sa ES 
"ak И 
= > 


= 


(5 = ~ 
м h^ nw m 
TS 27; 





wy 


Ein 
und doch wohlbekanntes, nämlich das 
in Zeitschrift 1904 S. 
gebene Blatt Friedrich Nicolai. 
Parthev erzählt in seinen „Jugenderinnerungen“ 
(Handschrift für Freunde Berlin 1871) auf 
über die Entstehung seines eigenen 


Ein neues Exlibris von Chodowiecki! 
neues 
dieser 165 wiederge- 


von Gustav 


Seite 183 
Bibliothekzeichens folgendes: 

„Nicolai hatte sich von Chodowiecki eine 
die jedem Buche vorn cingeklebt 
ein kleiner 


in dem ein 


Ktiquette,. 


ist, zeichnen und stechen lassen; 


Genius hält ein grosses Buch, 
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Beilage zur Exlibris-Zeitschrift, Jahrgang 190 


Georg Burchard-Karlsruhe, 


von George Poppe- Karlsruhe, 1905. 


Exlibris Dr. 


o Druck von Giesecke & Devrient-Leinzie. 





anderer Genius buchstabiert: „Friderici Nicolai 
Gewiss das liberalste Motto für 
Gern hätte 
der späteren Vermehrung der Bibliothek bei- 


et amicorum‘“. 
einen Bücherbesitzer! ich es bei 
behalten, aber teils waren die beiden Platten 
(eine für das grössere, die andre für das 
kleinere Format) gänzlich ausgedruckt, teils 
war kein Nicolai mehr vorhanden, um sie un- 
Die Ab- 
änderung „Gustavi Parthey et amicorum“ schien 


verändert neu stechen zu lassen. 
die gar zu wohlfeile Wiederholung eines guten 
Einfalles. 


und liess die neuen Erwerbungen ohne Biblio- 


Lange blieb ich in Ungewissheit 


thekzeichen, bis dann endlich aus den Unter- 
redungen mit meinem Freunde Christian Köster 
in Heidelberg die jetzige etwas krause Vignette 
entstand. Die änigmatischen Symbole im Ab- 
schnitte haben meinen Freunden viel zu raten 
aufgegeben, aber Caspars vortrefflicher Stahl- 


stich findet allgemein Beifall.“ 


Berlin. H. Nohl. 
Neue Exlibris. 
(Quartalsbericht. S. Exlibris-Zeitschrift XV. 


Өз TS; °S. 72) 

Mein Quartalszugang an deutschen, öster- 
reichischen und schweizer Exlibris, ohne sons- 
tiges Ausland: 442 Stück. Wegen Zeitmangels 
kann ich unmöglich alles Neue erwähnen. 


I. Von bereits bewährten Exlibris- 
Künstlern: 

Deutsches Reich: Bruno Héroux- 
Leipzig, der in diesem Jahre in Berlin, 
München, Dresden, Leipzig und Prag aus- 
gestellt hat und dem „Dr. V. S.“ im Leipziger 
Tageblatt vom 7. VI. 1005 bei der Besprechung 


der Sonderausstellung des Leipziger Künstler- 


*) Tauscht nicht! Käuflich von ihm, Leipzig, Johannis- 
allee 11 und zwar Exlibris Voigt Remarquedrucke: 8 Mk., ge- 
wühnliche 4 Mk.; Volkner: Remarque 15 Mk., gewöhnliche 
8 Mk: Weber: Remarque 15 Mk., gewöhnliche 8 Mk.; 
Doetsch-Benziger: Remarque 8 Mk., gewühnliche 6 Mk. 











Vereins mit Recht anerkennende Worte wid- 
mete: 4 Exlibris: a. Professor Dr. Hans Voigt, 
Lithographie; auf diesem für einen Schulmann 
Platos Kopf, Eule 
Hinweise auf den 


bestimmten  Blatte sind 
der 
Beruf, das junge Mádchen mit Laute versinn- 
bildlicht die Liebe zur Musik und die Land- 
schaft Vorliebe für italienische Natur. b. Aenny 


und klassische Stil 


und Robert Volkner, Stich-Radierung; männ- 
licher und weiblicher Akt, die Figuren der 
Schauspielkunst und Malerei, reichen sich die 
Hand; zu Füssen antike Maske, Schwert und 
Lorbeer. c. Dr. Ludwig Weber, Dramaturg 
und Schriftsteller; Radierung: Kain an einem 
Felsen; bezieht sich auf Webers Hauptbühnen- 
werk „Kain“, der hier als trotzig grübelnde 
d. Richard Doetsch- 
Steindruck; 


Versinnbildlichung des obenstehenden Spruchs: 


Faustnatur aufgefasst ist. 


Benziger,*) farbiger effektvoller 
Per aspera ad astra: Eine durch Felsen dem 
Licht und den Sternen zuschwebende weibliche 
Gestalt. Die vortreffliche Wirkung dieses Blatts, 
auf das Heroux stolz sein kann, ist mit nur 
2 Platten erreicht. Alle 4 Blätter von bester 
Zeichnung und Technik, die Akte anatomisch 
wie künstlerisch hervorragend. 
Alois Kolb- Magdeburg: 3 


eigenartige und gute Radierungen von gross- 


interessante, 


zügiger, malerischer Erscheinung: a. Anton 
Beer-Walbrunn, Musiklehrer und Komponist 
einer Don Quixote-Oper; der einsam reitende 
Ritter vor einer Berglandschaft, gewissermassen 
Harmonium 


b. Dr. Raymund 


Schmidt: Walter von der Vogelwaide, auf der 


als Vision für den vorn am 


spielenden Exlibrisbesitzer. 


Vogelwaid einem Vöglein das Singen ablernend ; 
hinten die Rosgarten-Gruppe bei Bozen (auch 
in Autotypie mit Tonplatte). c. Hugo von 


Erde 
Menschen 


Hofmannsthal: Prometheus, auf die 


zurückgekehrt, findet aus seinen 


*) Basel, Sommergasse 38 tauscht nur gegen wirklich 
Künstlerisches. Minderwertiges bleibt auf diese Mitteilung hin 


unberücksichtigt. 





Narren und Könige geworden; Prometheus 
mit 2 Totenschädeln in den Händen, der eine 
mit Schellenkopfbinde, der andere mit Kronreif. 

Hans Bastanier- Berlin: 2 Radierungen 
von hoher Technik: a. Idell, Dr. der Geschichte. 


Direktor einer Signalfabrik, daher die Dar- 


3 


` 
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Ein Steinrelief, sitzender Akt vor einem Fi- 
gürchen, deutet auf den Bildhauer; oben zwei 
Köpfe Dur und Moll und der Spruch „Ars 
musica me inspirat“ versinnbildlichen seine 
Liebe zur Musik; darunter eine Flóte, ein 


Buch über Beethoven und eine Schale mit 


Ye 9; Jerch, 


stellung des ersten Signalwerks, des Pharus- 
leuchtturmes, dem der Höhepunkt der mo- 
dernen Technik, ein Bahnhof, gegentibergestellt 


ist: beides verbunden durch 


) 


Geschichte, 


«Іс Figur der 


die, durch den Lorbeerhain 


Sagenherrlichkeit blickend, das rein Technische 


des ersten Signalwerks aufschreibt, — fürwahr 


ein schwieriges "Thema, das aber glücklich 


gelöst wurde. b. Dastanier's eigenes Exlibris: 


der 


Radiernadeln; oben ein Rabe lieber Erinnerung 
und unten ein Siegel mit Weihnachtsbaum und 
Wiege, cin sinniger Hinweis auf des Besitzers 
Geburtstag. Dieses intime, reizvolle Blatt ist 
eine der besten Leistungen der Neuzeit und 
verdient. höchste Anerkennung. 

Kavser-Darmstadt: * Vier Ra- 
dierungen, die entschiedenen Fortschritt zei- 


Leo 


*) hat nur wenige Probedrucke zur Verfügung. 














gen: a. O. Kaiser, dessen Exlibris Fratzenkopf, 
Buch, Buchhändler-Krebs und Eule, vor Bäumen 
aufweist; b. Dr. Guggenheimer, mit Porträt und 
Wormser Dom; c. Ludwig Saeng, mit dem 
Porträt des Dichters Hebbel; d. Max Gross- 
mann, redend: Riese (grosser Mann) mit Zwerg 


vor Bergen. Adolf Schinnerer- Tennen- 
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lohe: Neue landschaftliche Radierung Dr. med. 
J. Klüber. *) 


Ferner fertigten Exlibris: 


München: Julius Diez; Bernhard 
Halbreiter (2); Willi Ehringhausen: 3, 
davon 1 klassisch-gutes Richard Braungart**); 





*) tauscht nur gegen Besseres; Erlangen ; s. Tauschverkehr. 

**) München, Reichenbachstr. 12. III. l., tauscht nur 
gegen Besseres; oder vom Künstler W. Ehringhausen, München, 
Goethestr, 26 zu 1 Mk. so Pf. zu beziehen. 
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Буна Tersch 2: Gertrud 
Henschel mit Gerstruben und der Trettachspitze 


I alpines gutes, 


im Algáu, und 1 gefälliges Exlibris Karl Seidel,*) 
hier (S. r10) abgebildet, mit einem Isarflósser, 
der ein Bild männlicher Kraft im Kampf gegen 
Ferdinand 
Willi 


widerstrebende Gewalten darstellt. 
Goetz, Това Jack Vrieslander, 


Wil gek 


We 


CM WI A \ X 
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Н. Zarth: 


Geiger; dieser: 12 Exlibris, davon 3 Ra- 
dierungen, alle in seiner aparten Manier, zum 
Otto Blümel: 4, 
landschaftliches und 3 humoristische von guter 
Rolf 


Holzschnitte. 


Teil sehr gut. davon I 


Zeichnung und glücklichen Einfällen. 


2 


von Hörschelmann: 
Georg Tobler: Karl Horn 
(s. Tauschverkehr unter Has), ein hübsches 
Blatt mit Kind, Dachshund und Ansicht von 


2 gutmoderne. 


*) München, Rómerstr. 16. II.; tauscht. 


Fritzlar. Eugen Tauschverkehr 


Gradl (s. 
unter Schwangart). Hans Zarth: Ein inter- 
essantes alpines Exlibris Franz Körner, hier 
(S. 111) abgebildet; die Idee gab Baumbachs 
Otto Barth: Alpines Ex- 
libris Alfred Korndörfer (s. Tauschverkehr), mit 
Gletscher, Seil, 


Eispickel und Büchern. Helene Broxner. 


Zlatorog- Dichtung. 


Hochgebirge, Bergschuhen, 
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Lilien. 


Otto Dunn: 2 mit Mustern von 


setzte Exlibris. 

Dear: Prolesser dant Dee jolie 
2: Ein biläschönes Exlibris Margarete Beschütz, 
u. A. und cm Ex- 


rau mit Guitarre, Rosen 


hibris Th. Francken-Schwann?), Verleger: 


ein Schwan, einer Bücherentnahme wehrend, 


nit lern, Verse: 
wes kann aus meinem Buchverlag 
Zum Lliecntune. Tae um Tag 
Sich Werke schaften Jedermann 
soe amies 


Mit meinem  Firmenzeichen 


DPiseldorf: tauscht. 














Doch dieses Buch nenn nimmer Dein; 
Denn ich entnahm’s dem eignen Schrein: 
Hast du’s gelesen mit Bedacht, 
So werd es hübsch zurückgebracht.“ 
Paul Voigt. Martin Thiele*): 2. Fidus: 
Ein Exlibris Fritz Sohm: 
Poétenlvra zieht einen widerwilligen kleinen 


Euphorion mit 


Faun „nach oben“ dem Sternhimmel zu (nach 
Goethe: „Immer höher muss ich steigen, — 
Immer weiter muss ich schau’n“). Ephraim Mose 
Lilien: 2, Exlibris Agnes Laaser mit seinen 
gut stilisierten und gutwirkenden Lilien und sein 
Exlibris Wilhelm Mertens, beide hier(S. 112, 113) 
abgebildet. Liliens Schüler, Felix Will mann: 
3. Georg Otto: 4, davon 2 sehr gute Ra- 
dierungen, eine mit dem alten Schloss und 
den Farbwerken zu Höchst, die andere treff- 
liche mit einem Motiv am Hintersee bei der 
Ramsau. Carl Jander. Meinhard Jacob v- 
Gustav Adolf Closs- Stuttgart: 
Ein bildschönes farbiges Exlibris für den Kunst- 


Grunewald. 


händler Fritz Hoffmeister-Stuttgart, unser Mit- 
glied, mit einem Stadtknecht und einem Fal- 
konet auf der Stadtmauer neben dem Metzger- 
turm zu Ulm, Hoffmeisters Vaterstadt; Stim- 
mung und Farbenzusammentönung sind bei 
diesem Kunstblatte besonders geglückt, das 
dergestalt den Kunsthandel des Besitzers mit 
Otto 
Ubbelohde-Gossfelden: 3 Exlibris, davon 


Gemälden, Aquarellen u. a. anzeigt. 


landschaftliche 
Radierung mit weitem Fernblick (Exlibris Dr. 


cine, wie Immer prächtige, 
O. Loewi; wird nicht abgegeben). 

Professor Franz H ein - Leipzig: 6. Mat- 
Fritz 
Klement- Leipzig.**) 4, davon eine gute, viel- 


thieu Molitor- Leipzig (Rom): I. 


versprechende Radierung. Julius Nitsche- 


Leipzig, ***) dessen hübsches Rosen - Exlibris 
hier (S. 114) abgebildet. Professor Eduard von 


C kunstgewerblicher Zeichner und Maler, Berlin N. 28, 
\nklamerstr. 48. 
leipzig, Seeburgstrasse 30, TI; als Exlibriszeichner zu 
empfehlen: giebt sein eigenes Exlibris zu 1 Mk. ab, 
SS, ВАВА. NV. 2. S. 82 und 85; Leipzig, Kurzestrasse 
бор нісін seine q Exlibris zu je so Pf. ab. 








Gebhardt- Düsseldorf: 1; Professor Ludwig | 


Keller- Düsseldorf: 2. 
Hanau: 3. Professor August Offterdinger- 


Bernhard Wenig- 


Hanau: 4, von denenich hier die beiden graziósen 
Exlibris Olga Koch und Ella, Hanna, Lisbet 
Ott (S. 114, 115) abbilde; letztere 3 Damen 


113 — 


viele Exlibris für das Atelier Stolle in Harzburg 
Exlibris Fritz | Gille-Osterwiek 
(tauscht), hier(S. 116) abgebildet; Brockenmassiv, 


zeichnete: I 


Druckfehlerteufel, ein Drucker bei der Arbeit; 
darunter Wappen, bezieht sich in Schild und 
Zimier auf den Besitzer (Drucker), Epheu in 





v E. M. Eden, 


sind eifrige Leserinnen, erstere grosse Blumen- 
Vorliebe 
Blumenstráusse in Vasen arrangiert; auf beide 
Passionen ist auf den zwei Exlibris Bezug 
genommen. 


freundin, die mit und Geschick 


Max Neumark- Bremen: 3. 
Josef Sattler-Strassburg: 1. Karl Biese- 
und George Poppe Sonderartikel 
dieser Nummer) -Karlsruhe: je r. Heinrich 
Nernst-Harzburg und Weimar, der schon 


(vergl. 





griechischer Symbolik und Aufstreben zum 
Licht der Sonnengóttin (Osterwieck = Ostara- 
wic), Buchdrucker-Greif mit den  Farben- 
reibern. 


Von Professor Adolf 
M. Hildebrandt- Berlin: 2 von denen hier 


Heraldıkern: 


das gutgezeichnete und gutwirkende Exlibris 
Walter von St. Paul-Illaire (S. 117) abgebildet 


ist. Richard Sturtzkopf- Kóln: r. Franz 


Buschmeyer- Erfurt (vgl. Exlibris - Zeit- 
schuf XIV. S. 12% und XV. 5; 79 und So; 
besprochen von mir im „Deutschen Herold", 
1905, N0.8)*); 2 neuc,sympathische, hier (S.1 18) 
abgebildete Exlibris: a. das des Lehrers Paul 
Buschmever-Erfurt, das mit Schulmeister und 
der 
dem gelehrigen Papagei auf den Lehrstand 


weisen Eule bezw. dem Schüler und 


Sak ЖИЕ; 


des Besitzers leicht. humoristisch anspielt; die 


ornamentale Basis ist hier besonders gut 


Max 


gelungen; b. das des Vikars an der St. Lorenz- 


nach Dürer's Gebetbuch des Kaisers 


kirche zu Erfurt Otto Reincke mit dem heiligen 
Augustin, dem Reincke’schen Familienpatron, 


und 2 Vorfahrenwappen von Clemens und 


von Milwitz, 2 kunstsinnigen Erfurter Patricier- 


familien**, Lorenz M. Rheude- Papier- 


*) Erfurt, Johannisstrasse I 


72, I; Preise für Exlibris- 


zeichnungen: 30—80 Mk. 


**) Die Buschmeyerschen Exlibris siehe Tauschverkebr. 
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gegeben sind. 





mühle-Roda: 2, von denen ich hier (S. 119) das 
siegellörmige einfach-gute Exlibris Eduard Bert- 
hold (Deutsch-Amerikaner) abbilde; das Kreuz 
weist auf den Stand — Geistlicher —, der 
Harfenschild darauf hin, dass der Besitzer 
die Kirchenmusikschule Regensburg besuchte. 
Oskar Roick- Berlin: 4; Heinrich Hinz- 





e 
v. А. Offterdinger. 

mann - Hannover: 2, dessen 2 heraldisch sehr 
korrekt gezeichnete Exlibris hier (S. 119) wieder- 
Martin Kortmann- Berlin; 
vgl. den Sonderartikel dieser Nummer. Alex- 
ander Freiherr von Dachenhausen- 
Brüssel: 3 ungemein sauber gezeichnete Ex- 
libris von Damen seines Namens. 
Cizek- Wien: 

Radierung E. W. Bruno Schroeder 
einem 


(sterreich: Franz 
Feine 
mit Schröder über Büchern unter 
bilderbesehenden Kindern. 


Krahl-Wien: r Wappen - Exlibris 


Landschaft mit 


Ernst 





N. Freiherr Dóry de Jobahaza; nach einer 
früheren Krahlschen Zeichnung bzw. einem 
alten Exlibris Joh. Jac. Amman's von 1626 
wurde ein farbiges Exlibris August F. Amman, 
Secburg, hergestellt. Gottfried Schmidl- 
Mödling. Emil Orlik- Prag (Berlin): 2; 


a. Radierung Exlibris Eugenie Gedulv (auch 


EXLIBRIS- 


ELLA 
HANNA 


LISBET OTT 





v. A. Offterdinger. 


in Klischeedruck) mit Blick auf Pressburg 
durch ein „E. G.“ hindurch, beseitet von 2 
der Kunst und 
Wissenschaft; b. Paul Bacher (wird in nächster 
Nummer abgebildet). Richard Teschner- 
Prag: Radierung Oskar Siegl, Leitmeritz, mit 
dem Blick auf die Türme von Kaaden, seiner 


weiblichen ` Idealfiguren 


Vaterstadt, und einem lesenden Alten; auf ` 


der Armlehne des Stuhles das Wappen von 
Kaaden; Siegel am Fenster bilden eine An- 
spielung auf den Namen. 
Deutschbóhme 


Heinrich Honich, 
Ra- 
und Josefine Lechner, 


in Dresden; Reizende 


dierung Dr. Karl 
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Leserin auf Waldhaide. Victor Stretti- 
Prag: Exlibris der Fabrikbibliothek Perutz in 
Papá, Ungarn, wohl das erste Fabrik-Biblio- 
die 
sprechenden Arbeiter, 


thekzeichen; für meist nur ungarisch 


In- 


schrift ungarisch; oben Feierabend und Heim- 


daher auch die 


unter 


ЫЕ 
ovsky-Prag: 6. Robert Schlosser- Prag 


kehr von der Fabrik, unten zu Hause 


der Lampe; gute Radierung. Georg 


(s. Tauschverkehr unter Fanta). Jan Sir- Prag; 


Ernst Bchonnek- Prag u. s. w. 


Ungarn: Calman V. H. de Rozsnyay- 
6; Alexander 
prim: 3; Ofen-Pest: Geza Fekete, Ilona 


Fehertemplom: Nagy- Vesz- 


Nate und Bruö Barta, dieser 2. 


Schweiz: Emil Anner- Brugg: 4 vor- 
treffliche, landschaftliche Radierungen; Jean 
Kauffmann-Luzern: Sehr gutes Wappen- 
Exlibris Kloster Engelberg mit 2 Engelchen 
and Abtsmütze; H. Feh-Zürich: 3 Helio- 
gravüren; Zina Wassiliew - Basel: Eigenartige 


eigene Lithographie; Burkhard Mangold- 


Basel: 4; besonders gut das  Exlibris 
Alexandre Bourcart, Seeküste mit altem 
Turm, Raben, Baum und Schild; Salomon 


Schlatter-St. Gallen: r, H. Wassmuth- 


Balerna: 2; R. A. Nüscheler-Parıs: 2. 
Architekt Dr. Ernst Fiechter (-München, 
Schweizer) dessen Exlibris Martha Geering 


hier (S. 120) abgebildet: Linkes Rheinufer mit 
Münster zu Basel, der zur Sonne ziehende Kranich 
als Ausdruck des Sehnens und des Hinweg- 
setzens der dem göttlichen Lichte zustrebenden 
Seele über alles Irdische. Pietro von Salis, 
Bildhauer, Zürich, der sich durch seine gut- 
altheraldisch gefühlten und bestgezeichneten 
Exlibris Exlibris 


R. Faesi und G. von Erlach hier (S. 121, 122 


auszeichnet und dessen 2 


abgedruckt sind. 


II. Als Exlibriskünstler sind hinzu- 
getreten: 
Reich: 


Deutsches München: 
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Gustav Lehmann*), Herterich- und Stuck- Kalk b. Köln): 2, von denen sein Exlibris 
schüler: 5 Exlibris, von denen hier 4 Exlibris Hermann Wolfram hier (S. 124) abgedruckt 
Tilly Rasch, Otto Lipmann, E. Müller und Paul ist; Erklärung: Jedes Buch hat mehr oder 
J. G. Lehmann als Probe seines entschiedenen minder grossen geistigen Wert und Inhalt; diesen 


ED 07У, 
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> (h: DAS | Jenseits des Blocksbergs 
РА . wûnscht man den, 
| en Dieman mag Vor. 
| ugen sehn: 
Cin Gleiches zi mü 
Rechtund Fug 


Uom Dieb — Doch 
nicht für dies mein 
Buch 
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у. FL. Nernst 


Talents und Könnens (S. 123) abgebildet , zu erkennen und sich anzueignen, ist Sache 
sind, Hans Wildermann(- München und | des Lesers; dieses hier allegorisiert: Der 
| Künstler, der aus dem noch rohen Blocke 
x Қы AS ee asua "C Т: ch; е ` e Ма el» о/з . 1 
) Ab September auf Reisen; doch Tauschadresse unter | sein Kunstwerk schafft: das Profil des Künstlers 
| 
І 





seinem Namen: Braunschweig, Bankplatz 1. Für Sammler, die 


| hat Wildermann als das Rodin's wiedergegeben, 


lieber kaufen wolien, Preis: je 1 Mk. so Pf. 














Wilder- 
gutes und sinniges Exlibris 


(s. Tauschverkehr 
manns’ 


unter Wolfram ; 
zweites 


siehe Tauschverkehr unter Antweiler). Adolf 
Höfer und Martha Könitzer schufen 
gute Exlibris für Adolf Groche-Leipzig. Josef 


Engelhardt, Konrad Westermayr, 


Emma Kissling, A. Hoffmann, Willi ` 
А, Widhageñ, 


Kóppen, Architekt 


LIS 








Exlibris Erich Meyer mit Gelehrtem am Pult 


Else Neumüller (Porträtmalerin): Gut- 
modernes Exlibris des Rheinischen Frauenklubs, 
2 Damen mit Schriften und Büchern. Hans 


Kolschein (Schlachtenmaler) -Düsseldorf ; 
siehe Abbildung (S. 125) Alfred Flechtheim*); 
über den Lebensstrom führt die Brücke der 


Kunst, auf der der Mensch, Kränze im Arm, 


WALTER Y SE PAVL- 


iL 


Rudolf Kóselitz, Rudolf A. Jaumann, 
(wahrscheinlich auch in München): 3. 


Berlin: Paul Dobe, dessen gutes Ex- 
libris Carl Ergang (S. 124) (s. Tauschverkehr) 
hier wiedergegeben ist; Bruno Zenner der 
Steglitzer Werkstatt, hübsches Exlibris Paul 
Graupe*). Claus Meyer- Düsseldorf: Schönes 


* Kiel, Koldingstrasse 5; tauscht. 





dem Tode entgegeneilt. Fritz von Wille 
(Landschaftsmaler)-Düsseldorf. Frida Nach- 
mann- Frankfurt a. Main: 2 Radierungen. 
Hans Berthold- Leipzig: 1 Radierung und 
I Federzeichnung für Walter Mendelssohn 
(s. Tauschverkehr) ; letzteres Exlibris hier (S. 126) 


abgedruckt; der Besitzer ist Verleger der Ge- 


*) Düsseldorf, Kaiser Wilhelmstrasse 40; tauscht gegen 


moderne; Zeichnerangabe erbeten. 


uns 
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schichte Friedrichs des Grossen von Kugler 
und von Lange, Soldaten Friedrichs des 
Grossen, beide mit Originalillustrationen des 
unlängst verstorbenen Meisters Adolf Menzel; 





v. L. М. Rheude. 


daher die Beziehungen der militärischen Ge- 
stalten und das Porträt des „Alten Fritzen“ 
auf diesem passenden, gutgezeichneten Blatte; 


, 


auf der Radierung sieht man Friedrich den 














MAinzmant, 






v. H. Hinzmann. 


Grossen mit einem seiner Windspiele, oben 
auf Büchern einen Seidlitz-Kürassier und einen 
Grenadier. Friedo W itte- Schneverdingen, 
Wörth i. Pf.: 3 gutgezeichnete Exlibris in 














H. Vogelerscher Manier. Georg Riegel- 
Nürnberg. Hanno Hasslinger, stud. arch., 
Hohenschwangau; 2 Exlibris, die Talent be- 
zeugen. Jules G a a b- Bernkastel. Fil. C. Greve- 
Meldorf. Franz Maldfeld - Langenselbold. 


Carl Wenzel-Hannover: 1 sehr gut- 
heraldisches. 
Österreich: Wien: 5 moderne, 


kräftige Holzschnitte lieferten Franz Delavilla 


(2), Clementine Haerdtl, Helene von 


n ч 
||| ! 
- А d 


p 
Г кай д lau 


^ С 
E 


v. H. Hinzmann. 
Kulczycka, Hans Fritsch. — Bert, 
hold Lóffler zeichnete 1 originelles Exlibris 


| Dr. Josef Giebisch ; roter Henkersknecht auf 


einem Paragraphenzeichen  reitend. Ernst 
Payer. D. Redlich- Innsbruck. Philipp 
Schumacher-Steinach a. Brenner bezw. 
Berlin. Albert Plattner- Innsbruck: Trefl- 
liches Exlibris H. Krieckler in Kreidezeichnung 
mit Goethe und der Gerbermühle bei Frank- 
furt a. M. 
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Ungarn: Ofen- Pest: Josef Müller- 
ЈАК p 
Anür .akatos, Michael Gnezv, 
Mitterseky, mó: Aovracs. (3), 
Novak, Іше von Simar, 

Cserna, Aladar Hazay (2),  Almos 
Jassik, Victor Jassi. Josef Grein - Miskolc; 
Emil Sarkadi- Paris; 


Appenroth, Tibor von 


Josef 


Alfons Mucnha, der 
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с Extr H Le 
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bekannte Böhme 
Mitglied Herrn 


ungarischen Schriftsteller 


durch seine Plakate u. s. w. 
in Paris: 2 Exlibris für unser 
Leo Szemere, einen 
in Paris; beide flott und feingezeichnete Exlibris. 
Architekt, 


Portriitmaler, 


Schweiz: Paul Vischer; 


Basel. Wilhelm 


Schweizer in 


Balmer: 
Beachtenswerte Ra- 


es 


ani 


Florenz: 


dierung Eberhard — Vischer, Georg mit 


dem Drachen auf Felsen Meeresufer. 


Else Glóckner- Zurzach*): 5 farbige IIolz- 


Die Dame sei hiermit zu Auf- 


" Im 


ігіреп empfohlen, 


Aargau, Schweiz; 


= 


120 


Josef | 


Rudolf. 


8, x ee 





MARTI MIA GE RING: 


. ы 


UN ЙЫ; Sn 


TE ip DUE 


Sei HERT 
ы MAS 25 





schnitte, die Talent und Kónnen beweisen. 
Architekt, Zürich: 2, davon 
ein gutes redendes alpines Alfred Maeder. 
Guido Frey, kunstgewerblicher Zeichner, 
Olea A man (Schweizerin) -Livorno. 
III. Aus Dilettantenkreisen: 

Handelsherr, 
davon 2 gute 


Fritz Berner, 


Zürich. 


Eduard 
Hamburg: 


Lorenz L, Meyer, 


£ Exlibris, mit 





SN 


Fiechter, 


mit Blättern 
als Muster seines über das Maass eines 
Könnens bei- 
für die freundliche Stiftung der 


Wappen und Haushund, bezw. 
hier 
Dilettanten hinausgehenden 
gefüct sind; 
beiden Exlibris in ganzer Auflage sei auch 
hier verbindlichst gedankt. Else von Oet- 
Er. Dr Раша Peret- 


Eckhardt von Pütz, Oberleutnant 


tingen- Berlin: 
München, 
Ls 


yu 


München (3); Elisabeth von Baum- 
Frau Toni Stein- 
berg- Thäter, Brannenburg; Emmy T hiter 


Nentershausen: 


‘s. Tauschverkehr) — Weiherhaus; E. Schuch, 








stud. techn., Kempten; Ludwig EmilKemmer 


3 


IZA 


Rechtspraktikant, Karlsruhe: 3, davon 1 Ex- | 


libris Lilly Uhlmann mit der auf Toten- 
schádeln tanzenden Saharet; K. Hübner, 
Leutnant, Germersheim. 





von ihm. 
Mortz von Weittenhiller, Hofrat, | 
Wien: 2  Radierungen: a. Gustav von 


Weittenhiller, für 


Werken österreichischer 


dessen Sammlung von 


EX LIBKIS 
EDVARD 


LORENZ 
LORENZ 
MEYER 





von thin, 


Porträt. als 


der österreichischen Dichter; schr gute Ra- 


Grillparzer’s Repräsentanten 


Dichter, mit Franz ` 











dierung; b. 1902 zum 90. Geburtstag radiertes, : 


1905 gedrucktes Exlibris Rudolf Alt, des 


bedeutenden Wiener Aquarellisten (+); Farben- 








büchse, Pinsel, Blumen in Glas, Bücher; Nora 
Exner- Wien (Rollerschülerin); Frau Risa 
Khoss vonStérnegg, geb.von Ottenburg: 
1 Exlibris V. v. Ottenburg nach Otto Hupps 
Exlibris A. von Osterroth und ı Exlibris 
G. de Ottenburg nach E. Doepler's Exlibris 
Fr. Warnecke (bzw. Doeplers Exlibris Oberst 


l'. von Salis. 


У, 


Schiel, Prof. Ferdin. Lotz's Exlibris Joh. Nep. 

und Friedr. 

Eduard Moro, Hauptmann, Tülln. 

IV. Besonders erwähnenswerte Exlibris: 
Exlibris des Dt We Gries 

brecht in Neapel*, gezeichnet von Frau 


Eser Altmann’s (7) eigenem). 


Zoologen 





*) Sammelt nicht, gibt nicht. 
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. T'ietro à 


v 











oho Su Baek erey 
V'O е7; Tilly RL. = 





Der eignenKraf 
Craubissumdfteft 





am f ER ы 
` ey 
ee RE 
LL LM: зы еда TR ШУНЫ 
MI Кк 1А i E | D 1, Mnt H il; ҮШ "t Ma Ui 
e AR | SCHÉI Les 
i y А tait P И 
ó ІШ wë d 
yore > 
ДА ДАДА Ае EN 
EF e Get? 1 





ШІ?! libris 
Раш {OJ Nu 





Ex 20725 
(Wo Lrmang 


p" A 


1-4: v. Gustav Lehmann. 








v. Hans Wildermann. 
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Hus bcr Bücherei von 


CARL CRORIIG 


v Paul Dobe. 











Elisabeth Giesbrecht, Neapel: 3 See- 
pferdchen; die Worte Ex und libris auch aus 
Seepferdchen gebildet ; originell und beziehungs- 
vol. Exlibris Martin Schede, Frauengestalt, 
nach einer Skizze Anselm Feuerbachs. 
Bibiotheca Murhardiana, Kassel, 
Kopie des kleineren Exlibris Joachim Michaels 


zu 
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V. Ausland: 

Frankreich? Die Pariser Louis 06:25 
aus Genf (Familie stammt aus Schwetzingen, 
Baden), Karrıkaturist, und Carlos Schwabe 
aus Genf (Familie stammt aus Nord-Deutsch- 
land) ° fertigten für unser Mitglied Herrn 
Advokat Fr. Raisin in Genf 2 neue Exlibris; 





d m | ` | 


ДЇ WU x 
at AIST 


v. Hans Kolschein. 


von Loén zu Frankfurt a. Main, Stich G. D. 
Heumann's von 1725 (W. No. 1190); auch der 
lateinische Spruch blieb der gleiche, nur der 
Loén’sche Wappenschild ist durch den Kasseler 
Exlibris des 
Reichstagsabgeordneten Dr. 


sozialdemokratischen 
Albert Süde- 
kum, von Paul Stoelting- Berlin gut gezeichnet; 


ersetzt. 


in die Ferne sehender junger Mann, hinten 
Schlote. 


das eine eine. Karrikatur (Gelehrter in Biblio- 
thek), das 
leuchtenden Wissenschaft, gegen Schlangen- 


andre ein mit dem Buch, der 


gezücht kämpfender Jüngling; dieses gute 
und interessante Blatt giebt es in Lichtdruck 
(2 Grössen) und Radierung; letztere sehr gut 
ausgeführt von Jean Kauffmann - Luzern. 
A. Robida - Paris radierte ein grosses, schönes 


Blatt F. Uva — Raisin mit türmereicher Stadt- 
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ansicht hinten, einem  lesenden Gelehrten hier (S. 127) abgedruckt. Die am Meeresgrund 
vorn und 2 Wappenschilden. ruhenden Schätze beziehen sich auf die in 
Schweden: Uber die beiden trefflichen «ler Lektüre; das aparte, schöngezeichnete 


Portrát-Exlibris unseres Mitglieds O. J. Larsen- Blatt gewinnt noch in den (wenigen) Exem- 
Bergen von Brynjulf Larsson und Olaf plaren, die mit der Hand zart in Braun und 
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v. H. Berthold. 


Rusti berichtet die nächste Nummer der Grün angelegt sind. Jose T riado- Barcelona 


Exlibris-Zeitschrift. | schuf eine technisch sehr gute Radierung für 
Spanien: Das in der Exlibris-Zeit- | Jorge Monsalvatje in Figueras (Triado’s 70. 


schrift NV. 2. 5. 85 erwähnte Exlibris Lorenz , Exlibris) mit St. Georg, dem gefällten Drachen 
Aschenbrenner (vergl. Tauschverkehr ' und der befreiten Königstochter (vergl. Tausch- 
Exlibris-Zeitschrift NV, S. тоо), München, von verkehr Exlibris-Zeitschrift NV. S. 98). 
Alexander de Riquer in Parcelona ist, | 


Dank der leihweisen Abgabe des Klischees, | K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 
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My BFF A deg D RIQUER- 1504 


rie Í "orenz Aschenbrenner. 


v. Alexander de Riquer. 
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Martin Kortmann-Berlin. 


Wiederholt wurde hier ausgeführt, dass | ich hier mit 2 wappengeschmückten Exlibris 
sich als Hauptschmuck eines Bibliothekzeichens | vorführe. 
wie vor und seit 4 Jahrhunderten so auch . Es ist dies Herr Martin Kortmann, geboren 
heute noch am allerbesten das Wappen , zu Berlin, der 1888-02 das Gravieren er- 
eignet, das nicht nur die historische und | lernte, dann die kónigl. Kunstschule besuchte 
passendste Buchzier ist, sondern auch ge- | und hierauf Schüler des Professors Emil Doepler 
wissermassen urkundlich als Zeichen und Do- | d. J. und des Kunstmalers Georg Barloesius 
kument des Buchbesitzers wirkt. Zu unseren | war. Seine erste Arbeit war ein Stammbaum 
deutschen heraldischen Haupt-Exlibris-Zeich- | für die Familie von Witzleben; hierauf 
nern O. Hupp, E. Doepler d. |, Ad. M. | schmückte er einen pommerischen Rittersaal 
Hildebrandt, G. Barlocsius, O. Roick, H. und das Haus der märkischen Provinzial- 
Hinzmann, L. M. Rheude, Fr. Buschmeyer, | Bauverwaltung und wurde dann Leiter des 
Al. Freiherr von Dachenhausen, E. Krahl, | Tode'schen Kunstateliers in Riga. Hier führte 
H. С. Ströhl ist ein neuer hinzugetreten, den | er zahlreiche Wappen für den baltischen Adel, 





den Zaren und mehrere Grossfürsten aus, 
auch stammt eine Fülle von Glasmalereien in 
Da durch den 


japanischen Krieg die Verhältnisse für das 


russischen Kirchen von ihm. 


Kunstgewerbe ın Russland jetzt sehr schlechte 


sind, liess sich Kortmann wieder іп Berlin 


nieder *) und hofft, nunmehr in seiner Heimat 
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heraldischen Meister nur ein günstiges Urteil 
füllen und allen denen empfehlen, die irgend 
etwas mit Wappen ausstatten lassen wollen, 
nicht zum Mindesten denen, die heraldische 
Exlibris wünschen. Talent und Können ver- 
einigen sich hier vorteilhaft; Kortmann hat die 


nicht leichte Heraldik mit Erfolg studiert und 


< — 
-omn 7 2 С 
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MARTIN *KORTMANN 


weitere Aufträge zu erhalten. Nach den mir 
vorgelegten Arbeiten an Wappen der Hoch- 
meister des deutschen Ordens zu Marienburg 
Blatt), 


Exlibris - Entwürfen, 


(ein ganz ausgezeichnetes Капићеп- 


wappen, Adressen und 
sowie nach dem im deutschen „Herold“ von 
mir günstigst besprochenen „baltischen Wappen- 
ge- 
schickten Schüler der obengenannten beiden 


Kalender“ 1902, kann ich über diesen 





*) Berlin №, 5р, Ackerstr. 167 I. 





ist im Besitz des so notwendigen feineren „heral- 
dischen Gefúhls*, Mancher zeichnet Wappen, 


die stilistisch unanfechtbar sind, aber den- 
noch keinen echten heraldischen „Charakter“, 
flotten Schwung oder eine gewisse Kraft in sich 
tragen. Kortmann dagegen zählt zu denen, die 
ihrem heraldischen Fühlen auch guten und 
warmen Ausdruck zu geben vermögen und im 
im Geiste unserer vorbildlichen 


Sinne und 


heraldischen Meister des Mittelalters und des 





16. und 17. Jahrhunderts arbeiten; er hält sich 
dabei nicht sklavisch scharf nur an alte Vor- 
bilder, sondern vereinigt deren charakteristische 
richtige Zeichenmanier mit dem Einfluss guter 


und gemássigter moderner Richtung, — eine 


berechtigte Konzession an unsere Jetztzeit; 
saubere Ausführung, sicherer Strich und gute 
Ideen sprechen aus seinen bisherigen heral- 
dischen Arbeiten. 

Die hier als Beispiele von Wappen-Exlibris 
abgebildeten 2 Bibliothekzeichen des Herrn 
Otto Haak*) sprechen für sich selbst und 





*) Berlin N. W. 
ausser seinen Rheude'schen Exlibris auch seine 3 Kortmann- 


21, Oldenburgerstrasse 32 III. ; tauscht 


schen Exlibris. 
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bedürfen 


immerhin schon ein gutes Zeichen für eine 


keiner weiteren Erklärung, 


was 


Exlibriszeichnung ist; es liesse sich höchstens 


erwähnen, dass die über dem  redenden 
Familien -Vollwappen angebrachten 2 kleinen 


Schilde die Wappen des schweizerischen und 
des deutschen Exlibris-Vereins sind. 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerbury. 


Verschiedenes. 
I. Jüngst hatte ich einen interessanten 
Sammelband zur Begutachtung in Händen, 


der augenscheinlich von einem Mitglied der 
Familie Kress von Kressenstein zu Nürn- 
berg „ad majorem gloriam et in piam memoriam 
familiae“ im 17. Jahrhundert als Familien- 
Der 


Kress'scher Männer und 


buch angelegt war. Folioband enthielt 


ausser 21 Porträts 
dreier Porträts S. Herclius, Gg. Volcamer u. 
Ge. Baumgartner noch o Ansichten Kress’scher 
und Güter, 


Wappen, sowie 


> 


Häuser 2 2 


_ 


Güterverzeichnisse, 
IO Kress'sche Biblio- 


thekzeichen, diese alle mit Wappen, meh- 


rere auch mit den (Vor-) Namensheiligen 
ausgestattet. Die Stiche rühren von den Nürn- 


berger Künstlern Hans und Peter Troschel und 
Andreas Khol her. 

II. Von den in der Exlibris-Zeitschrift XII 
5. 55. 59 besprochenen und abgebildeten Ex- 
libris Dichters und Türken- 
bezwingers Nicolaus VII. Graf Zrinyi fand 
sich ein (in meinen Besitz übergegangenes) III. 


des kroatischen 


Exlibris, das ebenfalls von Elias Widemann in 
Augsburg gestochen, genau das Porträt des 
Exlibris mit der Mütze, dagegen die grössere 
Umschrift desjenigen ohne die Pelzmütze von 
In der Inschrift ist nur eine Ab- 
Das 14. Wort 
statt nur „R“ nun „Reg.“ u. statt „tot“ steht 


1652 hat. 


weichung : Шри. Xs. lautet 


Ж 


„totio“ (9 = us); es ist von derselben Platte ab- 


gedruckt, wie dasjenige mit der Pelzmütze, 


nur wurde die alte Umschrift ausgekratzt und 
die wenig erweiterte neu eingraviert, die dann 
dem veränderten Porträt-Exlibris von 1052 
als Vorlage diente. Gegenüber dem I. Porträt- 
Exlibris von 1040 ist infolge der neu ange- 
führten Titel das neuentdeckte II. (bezw. TIT.) 
Porträt-Exlibris mit Pelzmütze, nun ohne Jahres- 


zahl, in das Jahr 16047 zu setzen. 


III. In der Z. f. B. IN. S. 173 — 174 liefert 
Herr (2. Bargum in Kopenhagen einen kleinen 
Nachtrag „Zum Thema der Super-Exlibris* 
zum Artikel über Super- Exlibris in УП. о. der 
Z. f. b. des Herrn Dr. Isak Collyn, u. bezieht 
sich auf dessen Artikel in „Allmänna Svenska 
Boktrvkare föreningens Meddelande“ -- siehe 
Exlibris-Zeitschrift. NV. S од. — U. A. wird 
hier ein noch unbekanntes schwedisches auf 
Buchschliessen eingraviertes Besitzzeichen er- 
wähnt: Auf den Knöpfen eines Folianten der 
Kel. Bibliothek zu Stockholm mit Blinddruck- 
stempeln, die (auch) auf Rostock (vgl. E.-L.-Z. 
IV.S. 6 und So und mein Exlibris- buch, 1901, 
5. 5, 6) als Ort des Einbindens hinweisen, steht der 
Name „Sweno [Jacobi Сапоје Scarens” (Imma- 
trikuliert 1505 zu Rostock. 


Die zwei in der Z |. В. abgebildeten 
Super-Exlibris des Bischofs Julius. fand Collvn 
auch auf Würzburger Kinbänden in Upsala, 
sowie den auf dem Schnitt in Gold einge- 


druckten Namen „Juli Der Gra: Eps. Wirceb. 


Ас Franciae Orient. Dux“ — Ай der 
Würzburger fürstbischötlichen Боек — 
vergl. hierzu mein Exhbris-Buch S. 350 u. 
351 —- waren 1500 noch gegen 600 Nummern 
in der Universitäts-Bibliothek Upsala vor- 
handen, darunter auch einzelne Bände der 


Würzburger Universitäts - Bibhothek; Reste 


sind heute noch auch in Strängnas Stifts- 


bibliothek u. in der Stockholmer Кај Biblio- 
thek. == Ueber die Exlibris des Fürsten Ursini 
beabsichtigt Collyn 


(sold 


Rosenberg aus Böhmen 


eine Sonderpublikation 1n auf Perga- 


ment; die Ursini Rosenberg- Bibliothek (11000 


Dünde) kam bei der Eroberung Prags 1647 in 
schwedische Hände und steht heute in der 
Kgl. Bibliothek in Stockholm und den Stifts- 
bibliotheken zu Strángnas und Vesteras, andere 
Teile der gen. Bibliothek gingen in Bränden 


zu Grunde. 


IV. Archiv für Buchbinderei und 
Geschüftszweige *) ІП. 
(1003), Heft 7: 


schnitt, mit 4 Abbildungen, von K. von Griem- 


verwandte 
Bemalter deutscher Buch- 
berger-Innsbruck : Hier finden wir wieder eine 
originelle Eigentumsbezeichnung, indem 
auf dem  Buchschnitt einer Bibel von 
1564 über und unter biblischen Darstellungen 
die Wappen der Besitzer: Christof Friedrich 
Herr zu Taufers auf Hirschperg (* 1557 
T 1602) und seiner Frau Anna, geborenen 
von Wolkenstein (O 1583, 7 1638) aufge- 
malt sind; die Malereien sind datiert: 1585. 
Der Buchschnitt als Stelle des Besitzzeichens 


ist nicht oft ausgewählt worden. 


Im gleichen Hefte ist ein Artikel ,Ham- 
burger Buchkunst', Arbeiten von G. Jebsen, 
befinden, 


die Wappen als Super- Exlibris und Be- 


unter dessen 9 Abbildungen sich 5 


sitzzeichen tragen; gute Entwürfe von Oskar 


Schwindrazheim in Hamburg. 


V. Die interessante, gut redigierte Anti- 
quitäten-Rundschau, Berlin, III. 14. vom 
Il. 5. 05 brachte folgende „bedeutsame, 
zierliche, witzige und vielsagende“ Bibliotheks- 
gesetze, die sich in der Kgl. Bibliothek zu 
Madrid in „Regiae Bibliothecae Matritensis 
Codices Graeci Mss. Op. Jo. Jriarte, Matrit 1760, 
А. L p. 574 vorfinden und die hier mit Zu- 
stimmung der Antiquitäten-Rundschau nachge- 


druckt seien: Tabula Legum. 


Mas vel foemina fuas Пас tibi lege Codicis 
istius. usu non interdicimus, his-ce si legibus 


parueris. 


s Dem freundlichen Zusender verbindlichen: Dank! 


— ] 

r. Hunc mancipium ducito: Liber est, 
ne igitur notis compungito. 

2. Te caesim punctimoe ferito. Hostis 
non est. 

3. Linoleis intus forisve, quoquoversum 
ducendis abstineto. 

4. Folium ne subligo, ne complicato, neve 
in rugas cogito. 

5. Ad oram conscribillare caveto. 

6. Altramentum ultra primum lapidem 
exesto. Mor mavult quam foedari. 

7. Purae tantum papyri philuram interse- 


rito. 


8. Alienis clauculum palamve ne commo- 


dato. 
9. Murem, tineam, sreto muscam, furun- 
culum abstereto. 
IO. Ab aqua, oleo, igne, teoquore et име, 
arceto. 
LI. Eodem utitor, non abutitor. 
12. Legere, et quaevis excerpere fas esto. 
13. Perlectum apud te perennare ne sinito. 
14. Sartum tectumque, prout tollis reddito. 
15. Qui faxis; vel ignotus, amicorum albo 


adscribitor. 
Qui secus; notus eradetor. 
Hac sibi, has aliis praescribit leges. 
E. M. 


Quoi placent, annue: quoi minus, «quid 


tibi. Nostra tactio est: facesso. 
VI. Im Januar 1905 bot das wissen- 
schaftliche Antiquariat Fr. Strobel in Jena 


die Bibliothek (c. 3000 Bände) Maximilian 
Wolfgang’s von Goethe(7 1883) des Dichters 
Enkel, zu 12000 Mk. zum Verkauf an; sie 
wurde im Juni vom Antiquariat Lipsius und 
Tischer in Kiel angekauft und enthält ausser 
vielen philologischen Werken eine Reihe her- 
vorragender Stücke unserer klassischen Litte- 
raturperiode, so u. A. die 1794— 1801 cı- 
schienene Ausgabe von Wielands Werken mit 
Wid- 


mungen und Eintragungen finden sich auch 


handschriftliche 


Autograph Wielands ; 


von Mendelssohn-Bartholdv, Eckermann, Freilig- 
rath, Johanne und Adele Schopenhauer, Ottilie 
von Goethe, Henrietta Freifrau von Pogwisch, 
Johann Wolfgang von Goethe. Eine seltene 
Aldine, Perottus, Cornucopia, von 1513 hat 
S Einschreibungen von 8 verschiedenen Be- 
sitzern, darunter Ottilie und Wolfgang von 
Goethe. Ausser 2 Super-Exlibris — Kaiser 
Leopolds und eines sicilianischen Königs -- 
interessiert unsere Leser, dass sich in dieser 
durch ihre Herkunft bemerkenswerten Bücher- 
sammlung auch folgende Exlibris (vgl. mein 
Exlibris-Buch 5. 361, 302) vorfinden : 

I. Johann Wolfgang von Goethe, làngliches 
doppelte Linienumrahmune 


Rechteck, о, 
Name in fetten Lettern. (Nach dem 


Tode des Dichters). 


lo 


a) Julius August Walter von Goethe, 
Name in Schreibschrift, Wappen, 15... 
Umrahmung, mit „Сое und 18.. 


b) mit „Goethe“ und 1809. 


to 


Henrietta Freifrau von Pogwisch, geb. 
Henckel 


Mutter der Otulie von Goethe, der Gattin 


А 
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Grafin von Donnersmarck, 
Julius August Walters von Goethe; Name, 
Schnörkeleinfassung. 

4. Wolfgang Maximilian von Goethe; graues 
Bláttchen mit „Wolfgang von Goethe“. 


Adele Schopenhauer, Name in fetter 


Сл 


Schrift, Schnorkeleinfassung (Kartuschen- 
ähnlicher Zierrat); Adele Sch. war die 
Tochter der Romanschrifistellerin Frau 


Johanna Schopenhauer, geb. Trosina, 


die 1800 m Weimar war; Adele war 
auch die Schwester des berühmten 
Arthur Schopenhauer (sein Exlibris s. 
Exlibris-Zeitschrift VI S. 65; geb. 1707 
in Hamburg, T 1849 in Bonn) und er- 
wies sich als gewandte  Erzählerin 
(Haus-, Wald- und Feldmärchen, 1844, 
Roman Anna 1845, eine dänische Ge- 
schichte 15485). Sämtliche gen. Exlibris 


sind unscheinbare einfache Blätter (kti- 


quetten), ohne Prätension oder ge- 


schmackvolle Ausstattung. Dass eine 


Reihe von Büchern das Exlibris des 
Dichterfürsten selbst trägt, — wie einige 
Zeitungen berichteten —, trifft insofern 
nicht ganz zu, als der grosse Goethe 
selbst kein eigenes Bibliothekzeichen 
besass, und ein solches erst na c h seinem 
Tod entstand und eingeklebt wurde. 

Sammlern zur Nachricht, dass Lipsius und 

Tischer-Riel die Exlibris Johann Wolfgang 

von Goethe zu 30 Mk, Julius August Walter 

von Gocthe zu 8 Mk. und Adele Schopen- 

Mk. Es 


streiten, ob man nicht besser 


hauer zu Io verkaufen. liesse sich 


darüber vetan 
hätte, diese Zeugen einer grossen Zeit in ihren 
Büchern zu belassen; manche an sich gering- 
weruge Scharteke hätte dadurch an ideellein 
Wert gewonnen. 
Мис је ich dic 


Eben erhalte 


Mitteilung, dass die Firma die Dibliothek- 
zeichen nicht mehr einzeln, sondern nur noch 
die Bücher mit jenen abgicbt. 

VII. Gelegentlich der Schiller-Feier dieses 
Schiller 


Verbindung stehendes Exlibris dadurch, dass 


Jahres entstand auch cin mit In 
die Stadt Frankenthal in der Rheinpfalz 1005 
der dortigen Schuljugend Schillerbücher schenkte 
und ein Exlibris einkleben liess, das in recht- 
eckiger verzierter Rahme innerhalb eines Lor- 
den 


beerkranzes rankentaler Wappenschild 


(Eckstein) zeigt, über und unter dem: „Ge- 
schenk der Stadt Frankenthal zur Erinnerung“ 
„an den 100, Todestag Schillers, 9. Mar 1905“ 
steht; unter dem Schild der Wappenspruch 
„Deus Petra Nostra Angularis." 

VIII. 
Handwerker- und Kunst-Gewerbeschule 
7а Krefeld, S. 


für: 


Nach dem Jahresbericht 190] der 


L3, gab es dort Wettbewerbe 
u a. auch 


20.) Büchereizeichen für die Handwerker- 
und Kunstyewerbeschule 


П. Hover, P. Wolbrandt). 


(Belobunga: 


23.) Eigentumsmarken von Schulbúchern, 
veranstaltet von der Firma B. G. 
Teubner, Leipzig (2 erste Preise: H. 
Hover, P. Wolbrandt; 8 zweite Preise). 

24.) Büchereizeichen, veranstaltet — vom 
Kunstgewerbeverein Krefeld (2 erste 
Preise: H. Hover u. Th. Susen). 

Die 234 Exlibris sind 

. Universal-Exlibris: 

Athene mit Schild, darauf  Firmen- 

Monogramm B. G. T. und Schwert 

auf Buch, vor modemem Muster; von 


H. 
b. blumengeschmückter Korb mit Büchem 


hier unter gen. 


| а. 


Hover; 


über Inschrifttafel; hinten Muster mit 
Firmenmonogramm; von H. Hoyer; 

c. Wickinger-Schiff mit Büchern; seitlich: 
Firmenmonogramm; von E. W. 

d. Rosenkranz, darin „Mein eigen", um 
2 in Tintenfässern stehende Kielfedern; 
unten 4 Bücher, darüber Firmen- 

monogramm; von M. G. (?) 
IX. Universal-Exlibris: 2 Blätter aus 

· dem „Ersparnisbuch Realkoupon“, Berlin 1898, 

einer Gründung, die sofort wieder einging. 

a. Langes Rechteck, darin oben in Ge- 
zweig Schild mit Eule auf Rolle, da- 


„Aus der Bibliothek des . . .'; 


> 


| runter: 
Zeichner unbekannt; 

b. lingliches Rechteck, darin Malerin in 
faltigem Gewand mit Palette und Pinsel 
in der Linken, rechts ein Pferd (Pe- 
gasus?); hinten „Ars“ in Sonnenstrahlen; 

eRe S А des 

Klischeedrucke. 
N. NE 

„Basilea“, 


Monogramm oder 


letzten Nummer der Schweizer 


LLL de. 35; 


rische Exlibris* erwähne ich: 


120 ,Neue Schweize- 





„Unbekanntes Exlibris Martha Kuhn“, — 
1903 
Der „schwarzgekleidete weibliche 
Dante! Exlibris Max Th. 
Vischer (von „unbekannt“) ist von Architekt 


ist von Franz Mederer- München 


gezeichnet. 





Genius" ist —- 





Paul Exlibris 
Vischer (von ‚„unbekannt“) 


Eberhard 
von Maler 


Vischer- Basel; 
ist 
Wilhelm Balmer- Florenz. 


ХІ. Neuer Exlibris-Spruch auf dem 
vortrefllich gezeichneten Exlibris P. Berner 
von Matthieu Molitor- Rom 1905: 


„Bücherverkaufen ist ein Erwerb, 
Bücherverborgen ein Мегдегђ“. 

AII. 

Vollwappen und Umschrift: „Unbedingtes (so! 


Jüngst bekam ich ein Exlibris mit 


—? —) Eigentum der Gleim’schen Familien- 
1860. 


Jemand angeben, wo gen. Gleim'sche Familien- 


stiftung“, Steindruck, von e. Kann 


stiftung bestand oder noch besteht? 
XIII. 


für graphische Künste und Buchgewerbe“ zu 


Unter den in der „Kgl. Akademie 


Leipzig im Sommer 1905 ausgestellten Sachen 
waren auch mehrere Entwúrle für Exlibris, 
meist mit fingierten Namen; besonders ge- 
Fritz 


Schüler von Professor Mohn, Radierung, und 


lungen waren die von Klement, 
von Gutrod, Schüler von Kleuckens, Atzung. 
In der Kunsthalle von P. H. Bever u. Sohn 
in Leipzig waren im juli und August die 
Exlibris von Раш Bürck- Magdeburg in teil- 


weise getónten Abdrücken ausgestellt. 
XIV. Vom ı. Mai bis 6. Juli veranstal- 
tete Herr Verlagsbuchhändler C. F. Schulz- 
Frankfurt a. Main 
Kunstverein eine Exlibris-Ausstellung, «lie 


Euler in im dortigen 
von e. 5000 Personen besucht wurde, und 
e. 800 Blätter aus seiner e. 5000 moderne 
Alle 


Blätter aufgezogen, unter Glas, in zwei Sälen. 


Exlibris zählenden Sammlung umfasste. 


Der Aussteller ging vom Prinzip künstlerischer 
Schönheit aus, nicht von dem der (Quantität. 
die 


sog. 


Alle Techniken, besonders Radierung, 


kamen zur Schau und nur „bessere“ 
Blätter waren ausgestellt, so von Carl Leonh. 
Max Klinger, Otto Greiner, Bruno 
Heroux, Heinrich Vogeler, Otto Ubbelohde, 
Franz Stassen, Alois Kolb, Hans Volkert, 


Bernh. Mannfeld, Hans Thoma, Eduard von 


Becker, 


ж 


Q- 
| 




















Gebhardt, Georg Barloesius, Jos. Sattler, Jul. 
Diez, Bernh. Wenig, Ephr. Mose Lilien, Willi 
Geiger, Otto Hupp, Melchior Lechter, Fritz 
Erler, Herm. Hirzel, William Unger, Alfr. 
Cossmann, A. Kaiser, Emil Orlik, Alb. Welti 
die Exlibris- Künstler 
Herr Schulz-Euler verfasste auch 


u. 5. W.; Frankfurter 
komplet. 
ein kleines Geleitswort „Über das moderne 
Exlibris“, 6!/, Seiten, aus dem die Mahnung 
hervorzuheben ist, dass man sein Exlibris von 
Künstlerhand ausführen lassen und dafür 


sorgen móge, dass man den künstlerischen 


Geschmack des Besitzers schon an der Ei- 
gentumsmarke erkennt; ,,Dilettantismus blendet 
das Auge wohl für den Moment und ist billig; 
eine dauernde Befriedigung aber gewährt nur 
die wahre Kunst“. 

Verschiedene Frankfurter Zeitungen und 
das buchháündler-Bórsen- Blatt (No. 132, 
g. C. 


stellung; sie soll im Spátherbst auch in Berlin 


vom 


5.) berichteten günstig über die Aus- 


zur Aufstellung kommen. 

XV. Uber die stattliche Exlibris-Aus- 
stellung, die Herr Philipp Strasser, unser 
Mitglied, 


gerichtet 


im Salzburger Künstlerhaus ein- 
hat und 


darunter 


die bereits von vielen 


Passanten, besonders — zugereisten 


Exlibris-Sammlern besucht wurde, wird in 


nächster Nummer berichtet. 

NVI. Im Leipziger Kunstverein stellte der 
Verein Leipziger Künstler in seiner Sonder- 
ausstellung auch die Bruno Heroux’schen 
Exlibris O. Leuschner (2) Leipziger Biblio- 
W. Grevel, F. 


Giesecke, W. Spalteholz und 


philenabend, Zehetmeyr, 
C. Seflner, R. 
H. Voigt aus. 

ХУП. Unser Mitglied Miss Esther Griffin 
White in Richmond, V. St. A., stellte dort 
in der Morrisson-Reeves-Bibliothek vom 21. 
Mai bis 3. Juni neben Buchschmuck-Sachen 
auch einige Exlibris aus. 

XVIIT. In der recht interessanten Auktion 


von Original-Zeichnungen der Jahrgänge 1890 


bis 1905 der Münchner „Jugend“ be H. 


und -. 


Helbing, München. 6. 


Juni, wurden 
folgende Exlibris-Orginalzeichnungen mit ver- 


steigert: 


No. 626 Fritz Erler: Exlibrs A. Neisser 
(4. Alle ep PASE 

ANO S54 Fidus (Hugo Hòöppnern: Exlibris 
Ме von. Zur Wester 44 -Mk so Pia 


NO Et 
Ta des MEK 


No 07 Paul Riessi hxübnsentwuif [I MR). 


Хо: 156] Pau: Rreth: [хх fur die 
Kammermajoritáat ot Mk. so PiS, 

NEN In einer Auktion, April Pood, 
mn Dorotheum zu Wien, Sammlung Anton 
Widter, kamen auch о списе Exlibris vor: so 
einige Neudiucke yon Dürer-Exhbris, ferner: 


das Blatt Scheurl-Tucher | Аш 353 Kr. 


eie xu sq Br wees ет мет, Aula 2 P. 


zug Kr: Olhalen v. Schöllenbere, Nufiuf y Kr., 
A 5 E 
NN Die 2 Exlibiisielieruneen Mame 


Mautner und Hermine Ginzkev. von Ferdinand 
Schmutzer-Wien sind von dieser, Wien VIL. 
Mk. 20 


Ixunipereusse cux et ges bezichen 


(kem Tausch!) 


ХМ. Die 
ISYS 00 


„Studio“ 
Mko bot 
іпнем Lipstus und Tischer-Niel zu S Mk ап 

NANI 


ий Jahteane 1004 
Juli [айда 


Winternammmner des 
(ursprünglichen Preis 1 
Ber Derbon amé. Paris VIS war im 


PS) Тамыр der dms 


zösischen Eslibiis-Zeitscliilt „Archives“ 


Lasprunespres mit 206] Пах» angegeben e- 


hes Клин. 
NNIII. n 


katalog des Mai toos war u. A. der 
Међе 


ZU DO 


einem berliner ратта 
Katalog 
der Bibliothek der Rachel angeboten, 
mit der Bemerkung: ЛИ dem mitemacbundenen 
Vorderblatte des Сах Шао betindet sich als 
berühmten 


Titelvienette das ]Exlibris del 


Künstlerin emagedruekt. Um hitümern: vor- 
Zubeugen, ser erwähnt, dass nach dem gleichen 


Katalogausschnitt in meiner Sammlung nicht 


Albrecht Martini: Exhbrisentwurf 


das wirkliche Exlibris eingedruckt ist, sondern 
nur die Wiedergabe desselben; oben „R“ in 
der bekannten ovalen (Hosenband - Ordens-) 
Schleife, auf dieser: , Tout ou rien“; darunter 
¿Vente aprés decès de Melle Rachel, place 
rovale o" Dieses von ihr geführte Exlibris 
Elisa Rachel 
en. Felix, war die berühmte Schauspielerin 


ist ebenso einfach wie unschón. 


( 


92 


der Comédie française іп Paris (* im Aargau 
poo T 1550). 
AIV. 


I-xlibrisanfertigung In 


Angeregt durch Anfragen über 


farbiger Repro- 
duktion möchte ich nicht unterlassen, auf die 
hier einschlägige Anstalt: Dr. E. Albert u. 
Co, München, 
(und Berlin S. W. 48, Friedrichsstrasse 16)*) 


Schwabingerlandstrasse 55 


hinzuweisen, die wohl auf dem Kontinent mit 
kommt. 
Ruhm 


lunstanstalten, wie z. B. 


(йе beste ім, die hier in Betracht 


Ih will. damit. den wohlverdienten 
Ы етс осагісісі 
Hitch u. Cie. іп München, 
Berlin, Leipzig. Dr. €. Wolf u. Sohn- München, 
C. A. Starke-Gorlitz 


keineswegs schmälern, nur seien eben 


Meisenbach, 


Bruekmann - München, 
ll. ~ W. 
besonders die wunderbaren Faksimiledrucke 
von „Albert-Galvanos" hervorgehoben, die an 
Treue des Details und der alten Farben-Wieder- 
gabe, an Wärme des Tons und künstlerischer Re- 


Neben den 


Krzeugnissen in. Strichätzung, Schwarz-Auto- 


produktion unerreicht dastehen. 


уре und Helogravúre sind namentlich die 


m Dre und Vierfarbendruck mustergültig. 
Gerade letztere zwei Verfahren sind für Ex- 


noch sehr wenige verwandt worden und 


о 


У 


daber sehr geeignet für 


Reproduktion alter 
Oiiemal-Exlibris, wie auch für die moderner, 
latbiger Exlibriskunstblätter. Auch die Gravüre, 
die doch stets. eine der vornehmsten Re- 
produktionsarten bleibt, wird noch zu wenig 
angewandt, obwohl die Kosten einer Kupfer- 


ätzung und des Drucks nicht so erheblich sind. 


` 


Vul die Reproduktionen der 2 Exlibris С, Witzmann 


in dieser Nummer, 








XXV. Die Exlibris-Sammlung Karl 
Koch t ging an die Herren Ed. Dillmann- 
Korneuburg, Dr. Rud. Neumann-Reichenberg 
1. B. und Fr. Perutz-Prag über. 


XXVI. Die Exlibris-Wander-Aus- 
stellung war nach Köln in Bonn, Wiesbaden, 
Marburg, Giessen, Danzig, Hannover. 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 


Litteratur. 


I. Da unsere Exlibris ausser der Schmückung 
der Bücher auch der Sicherung dieser dienen 
sollen, so sei auch in unserer Exlibris-Zeit- 
schrift auf einen eigenartigen, interessanten 
Artikel in der „Mainzer Zeitung“ No. 175 
v. I. 7. 5. hingewiesen, wo Egon Nosca über 
„Berühmte  Bücherdiebe* 


handelt dort nicht nur von denen, die Bücher 


schrieb. Er 


stehlen, um sie eigennützig wieder zu ver- 
kaufen, sondern auch von denen, die aus 
Leidenschaft Bücher stahlen, die selten waren 
oder die sie auf andere Weise nicht erreichen 
konnten; in dieser letzten Kategorie finden 
sich Priester, Theologen und — Bibliothekare. 
Von den zahlreich genannten Namen sei hier 
nur Graf Libri (t 1869), der bekannte Mathe- 
matiker, Professor der Sorbonne in Paris und 
Oberaufseher der Monatsbibliotheken erwähnt, 
der die kostbarsten Bücherschätze zusammen- 
stahl und um hohe Preise nach London ver- 
Auch Mordfälle 


in denen 2 Geistliche, um Bücher zu erlangen, 


schacherte. sind genannt, 


vor diesem Verbrechen nicht zurückschreckten. 


Zum Schlusse ist auch ausser 2 schon be- 


kannten Biicherspriichen ein merkwürdirer 
Grundsatz angeführt, den Tollemant des Réaux 
aufstellte: „Bücherstehlen heisst nicht stehlen, 


wenn man die Bücher nicht weiter verkauf“, 


II. In der geradezu prächtigen und muster- 


haften neusten Familiengeschichte der 


Amman von Zürich, herausgegeben von 


| 











August F. Ammann in Seeburg, befinden sich 
unter den etwa 210 Illustrationen auch 5 Ex- 
libris: S. 134 Bibliothekzeichen des Hans 
Jakob Ammann v. 1628, S. 238 Exlibris des 
1075. 
S. 335 das Exlibris des gelehrten Schrift- 


Pfarrers Hans Ulrich Ammann v. 
stellers Johannes Fischart, 1546 — 1590, von 
Jost Ammann, auf der Darmstädter Hof- 
bibliothek (nach dem Klischee der Exlibris- 
Zeitschrift IV. 2 S. 44—45), 5. 380 – 387 
Exlibris der Holzschuher von Jost Ammann, 
vor 1580, (vgl. Abb. in meinem Exlibrisbuch 
S. 127), S. 388—389 Exlibris des Prälaten 
Knöringen 


Johann Egenolf von von Jost 


Ammann, с. 15360. Dieser berühmte Nürn- 


berger Zeichner, Stecher und Formschneider 


entstammte dieser alten Züricher Familie 
Ammann. 
III. Der Verlag Friedrich Rothbarth in 


Leipzig, Hohenzollemstrasse, versandte Pro- 


zum „Exlibriswerk Willi Geiger“ 
(München), das demnächst (mit Subskribenten- 


spekte 


verzeichnis) erscheint; es enthält 36 „Bücherei- 
zeichen“ auf Büttenpapier, darunter ein un- 
veröffentlichtes, originalradiertes Exlibris, ist 
vom Künstler signiert und nummeriert, mit 
Arthur 
sehen und kostete ип Subscriptionspreis (bis 


I. Jul): 6 Mk, von da ab ro МЕ; eine 


jegleittext von Коеззјег- Млеп ver- 


Neu-Auflage des Werks erfolgt nicht. Be- 
sprechung in nächster Nummer. 
IV. Die Firma E. Paul et Fils et 


Guillaume in Paris gab im April einen 
Katalog der Auktion (17. und 18. April 
1905) alter Exlibris der Kollektion Lormier 
heraus, der sich von ähnlichen Katalogen 
dadurch vorteilhaft unterscheidet, dass er 27 
seltene, ausschliesslich zweier, noch nicht wieder- 
Exlibris 


einige dieser Blätter sind cbenso interessant, 


gegebene französische reproduciert; 
wie graziós, so u. A. 172 J. Desmares v. 
C. S. Gaucher, 179 College d’Eu, 185, 186 
J. B. Fortaire, 


188 Fromendt de Champla- 
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garde v. 1755, 200 |. A. Guiot (secrétaire 
de VAcadémie de Rouen, curé à Corbeil) 
1800, mit Porträt, 254 Marquis Poisson de 
Ж. Міге 


315 Thérv de Gricourt v. 


nach 


A. Тегу 1746 


Marignv V: Le Descamps, 


u. a. 

V. Ва Зато, Au Pré St. Gervais bei 
Paris, erschien eine Brochüre von 71, Seiten 
mit 2 Abbildungen zu I fr. so c: 2 Ex- 


libris Maconniques et cabalistiques von 
Dr. E. Lalande et Quenaidit (Auszug aus 
dem Bulletin der société archéologique, histo- 
rigue et artistique „Le vieux. papier“, März 
19005). Das eine Exlibris ist das „Exlibris IL. 
Felix" (Pseudonym), Harfe mit freimaurerischen 
Zeichen und Zahlen; es gehörte dem Frater 
Gotthelf Ab 
Hund“, «ler 
Logen und geheimen Gesellschaften Europas 
Das 


das des „Charle Geille-Saint Leger de Bonre- 
, - 


Carolus ense, Bohemus, einem 


„Baron 17431772. im den 


eine Rolle spielte. zweite Exlibris ist 
cucille*, Inspektor und Direktor der Domänen 
Ende 15. 


Wappenschild, darüber Sonne, Lebensseblange, 


Jahrhunderts: 


іп Marseille, des 
Dreieck der Gottheit, Rosenkreuz, © Planeten: 


Mond Zahlen 1 


andere geheime und symbolische, frel- 


unten und kabbalistische 


Za) 
und 


maurerische Кете. 


VI. Soeben ging mir der Prospekt des 
nunmehr erschienenen Werkes aus der Feder 
unseres Mitelieds, des Herm Udo Twask 


Issako in Moskau über russische Exlibris 
zu. Die Besprechung folgt, da für diese Nummer 
zu spät, in nächster No. NV. J der Exlibris- 
Zeitschrift. Da das Werk in nu 350 Exem- 
plaren gedruckt ist und bereits. starke Nach- 
frage danach war, sel hier kurz auf den Inhalt 
dcs Prospektes hingewiesen: 25 Exemplare 
auf dickem Papier zu je so Mk, (25 weitere 
Exemplare. nicht zum Verkauf); 300. Exem- 


plare zu 20 Mark: auf Grund der grössten 


russischen Exhbrissammlung des Herrn bwask- 


Issako (c. 2300) verfasst; mit poo Text- 


I 


` 


о 


Ó 


abbildungen in Klischeedruck. Das r. Exem- 
Der 


Text geht dem Alphabet nach; zuerst kommt 


plar kam in die Bibliothek des Zaren. 


die Beschreibung des Blatts, dann Angabe 
der Grósse und der Sammlung, in der es 
befindet, 


sich Name des Zeichners, Datum, 


Biographie des Besitzers und Beschreibung 
der Bibliothek. Die Umschlagzeichnung stammt 
M. 7. 


Kus- 


von der Hand des Verfassers. 
laradeloff; Moskau,  Nikiskaja, 


netzoltt. *) 


А 


Verlag: 
Haus 


VIL Otto Schulze & Co, 20 South 
Frederik Strett, Edinburg, Schottland, zeigen 
ein neues Exlibrisheft an: „A little book of 
bookplates“, gezeichnet von James Guthrie; 


jo Zeichnungen von Exlibris verschiedener 
Amt von der einfachen Marke an bis zum 


reich ausgestatteten Blatte; mit Vorrede; 100 


2 
25 Exemplare auf besserem Papier 


Exemplare in Schwarz und Farben; је 


Shilling, 
mit besonderem Exlibris und handgemaltem 


Exhbrs: 12 sh. 6 p. 


^ 


3 
Die Exlibris von Edmund 


Der gleiche Verlag bietet 3 amerikanische 
lexhbrishette ап: I. 


H. Garrett: 10 Radierungen, mit Notiz von 


Wim. H. Downes 10 Mk. 2. Die Exlibris 
von Ludwig Sandoe Ipsen; 32 Exlibris mit 
Vorwort von W. P. Truesdell, 9 Mk. 3. Die 
Exlibris von Frederick Garrison Hall; 25 
Exlibris mit Notiz von R. Cl. Sturgis, 
о МК. 

VIT. Herr Jordi Monsalvatje ver- 


offentlichte einen kurzen Artikel über spa- 
nische Exlibris in „El Autonomista supple- 
mento literario“, April-Nummer 1905, Gerona, 


Spanien; mit 0 Abbildungen von neuen 
spanischen Exlibris von J]. Triadó (1), 


J. Galiav (2), |. Renart (3). 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 


"o Das eben eingetroffene Werk präsentiert sich 


sehr put, 





























Russische Nachrichten. 


Der Anzeiger für Litteratur & Biblio- 
graphie der Hofbuchhandlung Ges. M. O. 
Wolff, St.-Petersburg, eröffnete mit No. ı des 
Jahrgangs 1905 ein Preis-Ausschreiben (das 
erste in Russland) für ein Exlibris für Volks- 
bibliotheken, 
und 25 Rubeln. 


mit drei Preisen von 100, 


2 
Inzwischen sind die Ergeb- 
nisse dieses Preis-Ausschreibens bekannt ge- 
worden, und ist in St.-Petersburg in den 
Räumen der Kaiserlichen Akademie der Künste 
für die Dauer vom 20. Mai bis 4. Juni alt. 
St. eine Ausstellung der eingelaufenen Preis- 
Arbeiten Den 
Preis erhielt A. N. Depaldo, den zweiten — 
A. A. Belsen. 


genannten Blätter nichts Hervorragendes und 


veranstaltet worden. ersten 


Im grossen ganzen bieten die 


beweisen von Neuem. dass die Kombination 


eines wirklich künstlerischen und  sinnreichen 


Bibliothekzeichens viel Talent und Geschick- 


lichkeit beansprucht. 
An Abbildungen 


für Litteratur und Bibliographie“ Folgendes: 
Ein Exlibris 


Maximilian Dasio (Frauengestalt mit Falken) 


brachte der „Anzeiger 


No. 3. Seite 34. — 


von 


mit der Aufschrift „Dieses Buch ist Eigentum 
von EA 
No. 4. Seite 49. — Exlibris Stefan Zweig 
von E. M. Lilien. 

No. 5—0. бейе 63. — Exlibris der Wla- 
dimirschen Naturforscher-Gesellschaft, Gouver- 
nement Wladimir (einen Raben darstellend.) 

No. 7. Seite 88. — Exlibris Н. Н. Ewers 
(Mann mit Speer) von P. Horst. 


Was den in Gründung begriffenen Mos- 


Lauer Exlibris-Verein anbetrifft, so ist die 


offizielle Bestätigung desselben seitens des 


Ministeriums bis jetzt noch nicht erfolgt, was 
sich hauptsächlich durch die vielen Reformen 
in den höheren Regierungskreisen erklärt. 
Immerhin ist zu erwarten, dass die Bestätigung 


nun nicht mehr lange auf sich warten lassen 


wird und steht somit ein Aufleben der Ex- 


libris-Sitte in Kürze bevor. 


Moskau, den 29. Mai 1005. 


Udo Iwask-Isako. 


Nachschrift. 
Zu Vorstehendem trage ich nach, dass 
seitens der Akademie der Künste in St.- 


Petersburg cine vierseitige Mitteilung über die 
Ausstellung der Originalzeichnungen für ein 
Exlibris für Volksbibliotheken verschickt wurde, 
die auf der I. Seite die Inschrift trug: , Erstes 
Volksbiblio- 


theken*; darunter ist die Wiedergabe des mit 


russisches Preisausschreiben für 
dem I. Preis ausgezeichneten Exlibris von A. 
N. Buch, 


dem ein Zweig leet: auf der IV, бейе ist 


Depaldo: Unter Sonne ein über 
die Abbildung des mit dem II. Preis begabten 
Exlibris von A. A. Belsen: Russischer Bauer, 
barfüssig, schreitet säend über Ackerland. Vel. 
Exlibris-Zeitschr. NV. 2. Seite 89. No. N. 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 


Ein dreistes Plagiat. 


„Unter den zahlreichen, originellen Exlibris, 
die Willv 


Geiger bis jetzt gezeichnet hat, verdient ein 


der junge Münchener Künstler 
kleines Blatt für Erich Haarmann (aus dem 
Jahre 1902) ganz besondere Beachtung. Wir 
sehen auf einem geöffneten Buch einen grossen, 
unregelmässig geschliffenen Stein liegen, den 
„Stein der Weisen“, den einige Männer (als 
Symbole der verschiedenen Stände) mit Auf- 
bietung aller Kräfte an sich zu zerren ver- 
suchen. Diese Komposition hat sich nun ein 
Herr E. Floss ın Prag mit einer Keckheit 
angeeignet, die ein würdiges Pendant nur in 


der 
Er hatte für einen 


der Geistlosigkeit besitzt, mit welcher 


Plagiator zu Werke ging. 


Herrn Viktor Schick in Prag (der von dem 


Plagiat wahrscheinlich. keine. Ahnung hat) ein 
Da Schick 


verwandelte 


Kaufmann 
Herr Floss 
den „Stein der Weisen“ kurzerhand in einen — 
Zuckerhut (!) und das Buch in ein Haupt- 


Exlibris zu zeichnen. 


zu sein scheint, so 


buch (mit den Aufschriften „Soll“ und „Haben“: 
dagegen hess er die Geigerschen Figuren voll- 
kommen unverändert, und es ist nun höchst 
ergötzlich zu sehen, wie diese (offenbar sehr 
naschhaften) Männer sich um den Zuckerhut 
ebenso emsig bemühen wie auf dem Geiger- 
schen Original um den „Stein der Weisen“. 
Die ganze mise en scene des Plagiats beweist 
eine Skrupellosigkeit, dic ihresgleichen suchen 
dürfte. Da der ingenióse „Künstler“ wahr- 


scheinlich auch noch auf anderen Feldern 


Beute zu machen versuchen wird, so seien 


die Exlibriszeicehner hiermit nachdrückliehst 


vor diesem Herrn gewarnt. Herr Geiger hat 
sich selbstverständlieh eine gerichtliche Ver- 
folgung des Plagiators vorbehalten.“ 

Abel iple t aus aD Werkstatt aler 
Künst® IX. ‘Melt: 38. 5 S45, Alt kret 


19. Juni 


1.237635, 
Gen, Prager Zeichner hat noch cin zweites 
Wilh 


Geigers genau „nachempfunden"” d. hi kopiert: 


Exlibris bezw. eine zweite Zeichnung 


das Exlibris Ernst Schick. nach dem Gustav 


Meverschen von Willi Geiger (Tod mit Кетсе, 
Licht buch). 


Unterlage |] 


und noch als 


Wie fest- 


und Besitzer keine 


dem Floss NUT 


Bücher hinzulügte. 


gestellt ist, hatten Besteller 


Alnune von diesem krassen Plagiat gehabt 

und bereits ein neues Хах bei einem 
„selbständigen“ Künstler bestellt. 
Bücherkunde 

„Mer DSL s2" Unsere Zeileensssen. Ton 

Nachschlagebuch, Biographien nebst Bibho- 


eraphien und Angaben über PHerkuntt, Familie, 
Werke, 


Parteiangehörickeit, 


Lebenslauf, Fieblingsbeschüttisungen, 


Mitehedschatt bet 


Cie- 


sellschaften, Adresse und andere Mitteilungen 


H. A. 
Ludwig Degener, Leipzig, (1200 Seiten, 9,50 


von allgemeinem Interesse. Verlag 
M. gbd. 13 500 Personen). 

„Wer ist’s?“ ist ein deutsches Zeit- 
das Gefühl der Zu- 


sammeneehöriekeit aller Deutschen 
o o 


genossenlexikon, das 
stärken, die unsichtbaren Fäden zwischen 
demgrossen Volkeund seinen Leitern 
auf allen Gebieten fester spinnen, den 
Stolz auf die friedlichen Errungen- 


schaften unserer Mitbürger heben wird!“ 


Vollkommenheit beim ersten Jahr- 
Un- 


möglichkeit: es ist aber in jedes Lesers Hand 


oange zu erreichen, ist wohl eine 
gegeben, sein Interesse an einer nationalen 
Sache zu bewéisen dadurch, dass er den Heraus- 
oeber unterstützt durch Berichtigungen, Rat 
und Fürsprache. 

Unter den vielen Freunden, die das Werk 
schon weit und breit vor seinem Erscheinen 
erwähnen wir nur die Herren 


Prof. Dr. 
Paulsen- Berlin, 


cetunden hat, 
Dr. Helmolt- Leipzig. 
Prof. Dr. 


Kirschmann- Toronto, 


Lang- 
hans-Gotha, 
Prof. Dr. 


freiherr von Fechenbach-Laudenbach, 


Reichs- 
Reichsarchivrat Dr Wittmann- München, 


Vizeadmiral und Freiherr von 


Zahn, 


Hofmarschall 


Seckendorff, ` Oberhofprediger 


Redakteur Josef Jellinek- Berlin. 


Gewiss aist unsere Literatur reich an 


Werken, welche die verschiedenen Richtungen 


unseres Gelsteslebens verkörpern, aber es 


fehlte uns Deutschen ein um- 


lassendes Zeitgenossenlexikon, wie 
es ähnlich andere Nationen als Monument 
nationaler Grösse und Bedeutung schon lange 
besassen. 

Tagtäglich bei der Lektüre neuer Werke, 
im Gespräch, im Hörsaal, in Gesellschaft oder 
auf Namen von 


auf der Strasse, stossen wir 


deutschen 


Zeitgenossen, die an der 


Gestaltung der Geschichte der Menschheit 


tatkräftig mitarbeiten, die zu den Oberen der 








Geistes-, Geld- und Geburts-Aristokratie ge- 
hören. Ebenso begegnen wir Zeitgenossen 
unter den Ausländern, die zu den 
Bedeutendsten ihres Volkes gehören. Alles 
aber sind Zeitgenossen, über die 
wir so gut wie nichts wissen, von 
denen uns in den meısten Fällen nicht ein- 
mal Geburtsort und Geburtszeit, Wohnort 
und Wirkungskreis auch nur annähernd be- 
kannt sind. 

Um nun aber unsere Zeit ın all ıhren 
Phasen nebst den sie beeinflussenden oder 
leitenden Personen wirklich verstehen zu 
können. ist es eine unumgängliche 
Notwendigkeit, sich mit diesen Männern 


und Frauen vertraut zu machen. 


Vergebens hatten wir bisher in unserer 
Riesenliteratur nach einem allgemeinen 
Zeitgenossenlexikon zu suchen. Der 
Grund für dieses Fehlen lag vielleicht tiefer 
als ınan im ersten Augenblicke denken mag: 
Wir sind immer noch zu sehr Partikularisten 
gewesen. Wir nahmen viel zu wenig Inter- 
esse an dem Leben im weiteren Kreise um 
uns; so sehr viele waren geneigt, innerhalb 
ihres engen Horizontes den Mittelpunkt der 
Welt zu sehen, nicht aber in einem grossen 
deutschen Reiche. Was man bisher mühsam 
in einer ganzen Bibliothek von kostspieligen, 
oft unhandlichen Nachschlage- und Spezial- 
werken zusammensuchen musste, nicht selten 
mit dem entmutigenden Ergebnis, «lass man 
nichts oder nur Veraltetes oder nur Bruch- 
stücke fand, ist hier in handlicher Form in 
einem leichten Bande zum mühelosesten 
Aufsuchen und zu sicherer Belehrung zu- 
sammengedrängt worden. 

Was hier geboten wird, ist in jahrelanger 
Arbeit vorbereitet, zusammengetragen, gesichtet 
und in eine einheitliche Form gegossen worden: 
Angaben über Namen, Vornamen, 
Stand und Titel, 





Beruf und Be- schweizerische Exlibris. 


und andere wichtige Daten, Eltern, 
Vorfahren, Familienverhältnisse, 
Bildungsgang, Lebenslauf, Schriften 
und Werke, Lieblingsbeschäftig- 
ungen, Parteianschauungen sowie 
schliesslich über die Mitgliedschaft 
bei Gelehrten-Gesellschaften und 
über die Adresse. 
Berlin, W. 30. 


Dr. H. Brendicke. 


e Inhalt der ,Schweize- 
rischen Blätter für Ex- 
libris-Sammler (Inhalt 
von III. Ir. siehe Exlibris- 
Zeitschrift XIV. r. S. 60) 
1904, III. 2: В.А. Dunker 





und seine Blätter, von L. Gerster. Exlibris 
de la bibliothéque de Vassimon, von Cte E. 
Fourier de Bacourt. Exlibris Erwin Heman, 
von E. Gradmann. 2 alte Schaflhauser Blätter, 
von L. Gerster. Reding von Biberegg, von 
L. Gerster. Rud. Bremi aus Zürich, von L. 
Gerster. Bibliographie. Neue schweizerische 
Exlibris. II. Jahresversammlung des Exlibris- 
Clubs Basilea. Neue und ausgetretene Mit- 
glieder. Tauschliste. 

e Inhalt von III. 3: Emil Anner in Brugg, 
von L. Gerster, L’Exlibris de la bibliothéque 
publique. du college des Godrans de Dijon, 
von J. B. Mercier. Maria Einsiedeln und 
einige seiner Exlibris, von L. Gerster. Deut- 
sche Exlibriskünstler: Gustav Adolf Closs, von 
Em. Stickelberger. Alpine Exlibris. Porträt- 
Exlibris, von L Gerster. Rud. Bremi aus 
Unbekanntes Blatt 


aus Uri, v. L. Gerster. Bibliographie. Neue 


Zürich, von L. Gerster. 


Neue und ausgetre- 


schüftigung, Geburtsort, Geburts- | tene Mitglieder. Tauschliste. 
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Falck, 


Victor Tobler-Trogen - München. 


e Inhalt von 111. 4: Peter von 
F. Raisin. 
Les Exlibris en Espagne: J. Diéguez, von R. 


Das 


Zurzach, 


Miquel v Planas. Bibliothekzeichen der 


von L. Gerster. 
Robert. 


Мопу, von 


Brüder Schmid in 
Les Exlibris de Courten, von E. des 
L Exlibris de 
P. A. Neue Mitglieder. 

e Inhalt von III 5: 


Pierre Ansart de 
Tauschliste. 
Das 


Deutschland 


Exlibris in der 
Stickel- 


Exlibris 


Schweiz und m Em. 


berger's Exlibrisbuch), von Fr. Haller. 
Rheinau und 


Mathilde Kauffmann, von E. N. 


seine Bibhothekzetchen, von I. Gerster. Les 


Exlibris tv pographiés, von]. B. Mercier. Post und 
Bibliothekzeichen, von L. Gerster, Bibliographie. 
Tauschliste. 


Neue schweizerische хі» EN 


e Inhalt von III 0: „Ап unsere Leser 
von Fritz Amberger „An unsere Gönner”, 
von l|. Gerster. kum Bibhothekzeichen der 


Karthause zu Thorberg, von 1. Gerster (vel 


IN. ch. CRS 


Barbara 


Exlibris-Zeitschr. Ех - 
libris tvpographics, von J. B. Mercier. 
Maalerin aus Zürich, von L. Gerster Rokoko 

Kin Ankersches 
Dietrich 


Sienet 


und Exlibris. von L. Gerster. 


Blättehen, von L. Gerster. Mever, 


von L. Gerster. Vom zum Exlibris. 


von L. Gerster. Richtigstellung, von Fr. Am- 
berger. Neue schweizerische lexlibris. Nekrolog 
Frau Diodati-levnard. Neue und ausgetietene 


Mitalieder. 


Schlagwortregister. 


Tauschliste. Inhhaltsverzeichnis. 


Damit еткісі leider diese nun einge- 


gangene Sc ем оте И hriff, was пи Interesse 


des reihen ме екс. Eshinis-Materials nur 


lebhaft zu bedauern st 


e Inhalt der kr ірі Vass. de la 


Crede des. culler Heike al 


libris et de reliures 


(Pariski ALR E Ee 


de la reunion du 20, 


hase Les 
1005): Compte rendu 


mars 1005. Demandes. 
Exlibris du commandant: Edear Servant, par 


Dr. 1. 


Fo КЕШЕ de 


Bouland. L exlibris du collège des 


Paris, Lame Les 


par: dien» 


Exlibris de E. F. de la Cuisine. Reliure aux 


armes de Alexis de Ваго, marquis de 


Копссе, par Bob. Sur Pexlibris du notaire 
I. Fr. Delecourt, par L. Germain de Maidv. 
Question. Réponses. 


Bibliographie. 
e Inhalt des Exlibrisjournal, London, 


NV. 4—5: Notes of the month. Nekrolog 
Mr. James Roberts Brown, v. G. Potter. 
Moderne Exlibris- Zeichner: Harold Nelson, 


von W. H. K. Wright. Exlibris der Universität 


von Kalifornien. Brief. Shakespeare's Wappen, 
Graf- 
von Wm. 


Bp. - identification. 
Exlibris, 


Vorschläge, 


von |. Vinveomb. 
schafts- Exlibris, irische 
(А--5.. 
Exlibris- Auktion. bet 


Potter. 


Chamnev von Moses 


Primrose. Hodgsons, 


von G. Festoon- plates, Liste, von 


| E Verster (G— H). Amerikanische .Exlibris- 


zeichner, von W. H. K. Wright. Exlibris der 
Bibliothek des Distrikts 


A rough list of legal bps, von S. A. 


otlentlichen von Co- 
lumbia. 
Grundv-Newman, Nachträge und Korrekturen. 

e Inhalt von ,.Booksand bookplates“ 
(Edinbure) У. y: Kolorirte Exlibris, von Ste- 
wart Diek. Die Komposition eines dekorativen 
Titelblatts, E. F. Strange. 
Bibliothekzeichen (von E. Stickelberger), be- 
von G. К. Die Silber- 
bibliothek Herzog Albrechts v. Preussen, von 
Th. A. Fischer. 


von "E 


von Schweizer 


sprochen Dennis. 
Thackeray und seine Illustra- 
Melville. 
von St. 


Dürer- Exlibris im 
Ab- 


tionen, 
britischen Museum, Dick. 35 
bildungen, darunter von 13 Exlibris. 

e Inhalt der „Revista Iberica de Ex- 
Über 
Exlibris in Spanien, von P. G. Munoz. Kinder- 


Exlibris 


Dekorative 


libris“ Barcelona, IL 2: heraldische 


Iexhibris, von R. Miquel v Planas. 
Godov, von P. Font de Rubinat, 
Ausstattung von Exlibris, von E. O. Viguera. 
Die Bibliothek des Museums Balaguer, von 
V. Oliva. 


Fernando, von J. de Jauer. 


Exlibris des Kardinals Infante don 
Moderne Exlibris, 
Varia. 


von |. Monsalvatie. 


Eingesandt 
Auf dem hinteren Umschlag der Exlibris- 
Zeitschrift XV. 1. 


aus Moskau von einem Herrn Sadowaja ein 


erschien eine Annonce, die 


„neues Buch“ über den Austausch 
Exlibris ankündigte, 

(= 2 M. 16 Pf.) war. 
nicht 
sachverständiger Stelle in Russland und erfuhr, 
Nach- 


Seite zur 


von 
Rubel 
Frieden 


dessen Preis I 
Da ich dem 
recht traute, erkundigte ich mich an 
dass das „Werk“ reichlich wertlos sei. 


dem es mir nunmehr von anderer 
Ansicht zugesandt wurde, sei hierüber kurz 
berichtet: Das „Buch“ ist kein Buch, sondern 
ein dünnes Heft von 27 Seiten; „die“ Exlibris 
des Verfassers befinden sich nicht in diesem, 
sondern nur cin einziges augenscheinlich von 
Dilettantenhand gezeichnetes unschónes Blatt. 


0 
Ersparnis gewährt“ ist die jedem Sammler 


Die „neue Ubersendungsmethode, die 700) 


(auch russischen!) längst bekannte Tatsache, 


dass man sich offener Kuverts und gedruckter 


Tauschzettel (Drucksache) bedienen ` soll! 
Dieser „uralte“ Rat wird auf 5 deutschen, 
5 französischen und 5 russischen Seiten 


(Summa: 13 von 27!) entwickelt. Es folgen 


2 


Ld 


2 


< 


э 


deutsche, französische und russische 


Seiten mit Beispielen von Versendungsformularen 
und 2 Seiten mit r6 Tauschadressen in nur 
russischer Schrift, die ausser Russen so ziem- 
lesen kann und die überdies 
die Wolff’schen 
St. Petersburg, in denen sie standen, bekannt 


Und dafür Mk. 


lich Niemand 


schon durch Nachrichten in 


waren. 2,10; sapienti sat! 


Amicus. 





Zum Exlibris Vennitzer (XV. r) sei kurz 


nachgetragen, dass es, ohne Frklärung des 
Zeichnernamens L. S. (Lorenz Strauch) in 


Exlibris-Zeitschrift ХІ, S. 05 kurz erwähnt 
ist. Ubrigens sind mir zwei weitere Exemplare 


Hd. 


bereits bekannt geworden. 


dieses L. S. V ennitzerblattes 


A. Stoehr. 


[.]I 








Tausehverkehr. 
Zum Austausch ihrer eigenen Bibliothekzeichen 
grgen diejenigen von Mitgliedern des Exlibris- 
Vereins sind bereit: 
Herr C. 
strasse O (Lichtdruck; von Hans Wilder- 


J Antweiler, Kassel, Regina- 


mann-Múnchen; Besseres!)*) 
Herr 


К. von Baumbach, Gerichtsassessor, 


Melsungen bei Kassel (v. Frl. Elis. 


v. Baumbach).*) 
Herr N. Dógh, Professor, Kopenhagen, 
Lindevej 3, Dänemark (v. Prof. С. 


Thausen). *) 

Bonhoff, Goslar a. Li 
Theresienhof (neues v. Jos. Engelhardt- 
München).*) 

Richard 


Reichenbachstrasse 


Friedrich 


Herr 


Herr München, 


HI L (v. W. 


Ehringhausen; ausschliesslich. nur. gegen 


Braungart, 

po 

Besseres; Exemplare sind auch vom 
Künstler, München, Goethestrasse 26, III 
zu je 1,50 Mk. zu haben).*) 

Herr Dr. Georg Burchard, Karlsruhe, 

Stephanienstrasse 4 (tauscht, ausser seinen 

ı) Klischeedruck 


Fritz Held, Karlsruhe, 1897, ІП ver- 


Y. 


3 bisherigen Exlibris: 
V. 
schiedenen Farben; 2) Zweifarbendruck 
Hans Pieper, Darmstadt, 
Grosser Holzschnitt 
1493, eigener 


altem 


V. 


3) 


Wohlgemuth 


1901; 
Michael 
Hand- 


In 


nach 


druck auf Papier nun- 
merierten Exemplaren (nur gegen alte 
oder bes. wertvolle) seine neuen Exlibris: 
4) Hans 


Darmstadt, 1903, getönt; 5) Zinkätzung 


v. Pieper, 


Photolithographie 


v. George Poppe, Karlsruhe, 1905, in 


2 


2 Grössen und div. Farben; 6) grosse 
Radierung von Georg Poppe 1905 in 
div. Farbtönen; hiervon eine beschränkte 
Anzahl nummerierter Vorzugsdrucke auf 


echt Japan, vom Künstler signiert, und 


*) Auf Wunsch der Betreffenden mitgeteilt von K. E. Graf 


zu Leiningen-Westerburg. 








eine kleine Anzahl auf englischem 


Kartonpapier in Luxusformat, sowie 


einige wenige 


о 
Hand des Künstlers und signiert. (Niehe 
Exl-Zetschnr.. NV, hele ду 70 Zink- 
Poppe Hi 09 


ätzung v. G. Grössen auf 


initiert und echt Putten in div. Farben 
und auf verschicdenfarbieeim Papier. 
ND, Von Ne. sunl wedge Probeulracker>) 


ler Franz Ле теле, Kunstmaler. 


p ИЕ oa 


Erfurt, Johannisstrasse 1 
nur gegen. Desseres 


Пет Paul Buschmever, Lehrer Erfurt. 


Johannesstrasse 172. Iov. Franz Busch- 

merer жона: Beach Desseresa 7 

Herb Cane Із Тен us ГА. 
Ullserstt,. 33 $73 


Alice 


Bremen, Kontreskarpe іседі Neuen 


Suhl. Ker. 


Fräulein hors praes osque. 


Fidus ,.( iescliwisterpaar; aberi., БҰЙ ЕЕЕ 


% 


Zeitsehnft rocs No. ЖУ nug selten 
хах kleine 


soll: 


ат 


gegen Bestes, da dieses 

bleiben 
Alex, 
]esuitzer; atarte Иби Zeitschrift nass}. 
ANUS 24% ter Suleichwerlusr- Sa 2% 
Walli- Geiger- Munchen: I xhioris kri, 
luan Jesnitzer. ` ађзећ,  fextibais- Zeit- 


loo]. KSE? Sa Geste de 


qur. "aere 


erstklassige Seltenhen 


2 v schte: fox ИЕ 


schrift 


eoi 


ме ос; Dodi Se honteld, 


nach Көрі von Montegna, 5) ExNcan- 


tbus: Di, Jesuitzer; nach Michelangelos 


Delphischer Sy tothe.) 


Herr hath Ara. Meike ley E scl 
ППТ 
Zeyher ny Je iso реа а we Dub debe 
beim di ups eecn mter sec his? 

rar. «bert deu Tbe Tug dose Bei Ps 
Kier apo qur Je ха besser Pragi 21 

Пет Сега Fanka to ЖЕТЕН AE 


es get. a 
NV spo ee h 


( ideis ; 


Herr Geora Fischer, Preemie: 


(Vrer-Noblenzi; (у, |. 


Probedrucke von der 


Herr TheodorFrancken-Sch wann , Hof- 

und Verlagsbuchhändler, Düsseldorf 

(v. E. Doepler d. J.: gegen Besseres).*) 

Herr Fritz Gille, Osterwieck a. Harz (v. H. 
Nernst; 8 farbig; Besseres erbeten).*) 

Paul V 

strasse 5 (sein Exlibris v. Br. Zenner- 


Steghtz.*) 


| err Graupe, Kiel, Kolding- 


Herr Max Grossmann, Ilmenau, Linden- 
strasse 44 (Radierung von L. Kayser 
nur wieder gegen Radierungen.*) 

Fil Klsellamann,Breslau, Hohenzollern- 
strasse Og (Radierung v. J. Nitsche; nur 
gegen Besseres, Schund 'dankend vei- 

beten) *) 

Нег Dr. Паз, Oberarzt. Fritzlar, Hessen- 

verschiedene von ıhm und 

C. Horn).*) 

Fil Emma Heck, Heiligenwald, Rhein- 


preussen (v. G. Holstein, Berlin).*) 


Nassau (2 


seiner Gattin. v. 


Нет Rolf | von Hörschelmann, 
Munchen,  Adalbertstrasse Jo, H 
(eigener Holzschnitt; nur gegen bessere 
eraphische Arbeiten).*) 

Herr Franz von Hoesslin, München, 
Maxuniliansstr. 33 HI (v. B. Schmidt).*) 

Here Rute Hoffmeister, Stuttgart, 


(farb. Lithogr., v. G. 


Martenstrasse 12 
A Closs; ausschliesslich nur 
Blätter!) 

van Kampen, Singel 330, 
Holland (5 v. 


acgen moderne dekorative)*). 


gegen 
bessere 
Herm EL, o А 
Amsterdam, ihm, 


Stefan Kaufmann, Mannheim, 
B o, 25 (v. Fr. 
Kir Te CR 


Karlsruhe 1. Ba 


ет 
Eugenie Kaufmann.)*) 
Kemmer, Rechtspraktikant, 
Karlstrasse 28, I 
(tauscht sein Exlibris Jordan)?). 
еп Dr. med. fx 


der Trrenanstalt Erlangen, giebt seine 


Nlüber, Assistenzarzt an 


Orivinal-Stemzeichnung v. O. Blümel nur 


gegen Besseres, seine Radierung v. Schin- 


nerer- Pennenlohe nur gegen Bestes.*) 


Herr Karl Kóffler, Haag, (= S'Graven- 
hage), Suezkade 22, Holland (2 heral- 
dische v. ihm).*) 

Alfred Korndörfer, 
Hamburg 27, Bilhorner Róhren- 
damm 88a (alpin, v. O. Barth-München).*) 
Fr. Agnes Laaser, Berlin, Motzstrasse 22 

(v. E. M. Lilien).*) 


Herr Apotheker, 


Herr N. A. |. van Marion, p. Adr. Herr 


Karl Kóffle, Haag, Suezkade 22, 
Holland (2 her. v. K. Köffler).*) 
Herr Walter Mendelssohn, Leipzig, 


Königsstrasse © (Klischeedruck und Ra- 
dierung) v. H. Berthold.*) 
Herr J. J. Missin, Aahof, p. Altschwanen- 
burg. Livland, Russland (v. R. Sarrin).*) 
Herr Graf von Моегпег, SouthShields, 
England (v. Alb. Engstróm, Schweden).*) 
Herr Georg Móller, Prokurist, Hannover, 
Burgstr. 21 (v. Carl Wenzel Hannover" 
Shr. D. P. О. Munoz, Dr. med, Madrid, 
Alcala 49, Tiipdo, p. I9, Spanien (tauscht 


neuerdings sein Exlibris v. Moya und 


das Exlibris Varela v. Triado — von 
diesem giebt es nur 50 Stück — nur 
gegen Künstler-Exlibris).*) 
Frl. Christel Ott, Hanau a. M. Grimm- 
| strasse 6 (v. Prof. A. Offterdinger).*) 
Herr Adam Prager, Krakau, Galizien, 


Zyblikiewicza 4 (2 farbige).”) 
Herr Otto Reineke, Vikar bei St. Lorenz, 


Erfurt, Pilse (v. Franz Buschmeyer, 
nur gegen Besseres).*) 

Herr Karl Richard, bavr. Oberleutnant, 
Sauvage, Post Longeville bei Metz, 
Deutschlöthringen (v. ХУ.  Kóppen- 
München).*) 

Herr N. Rosén, Rundelsgatan 19, Malmó, 

| Schweden (neues farbiges). 

Frl. Erna Schade, Hanau a. M., Grimm- 


strasse 6 p. (v. C. J. A. Begeer).*) 
Grete Schatt, Hanau a. М, Bebraer- 
bahnstrasse 10 (v. B. Wenig).*) 


Frl. 














Herr Dr. 


Bredauergasse 5a, Böhmen (farbig; v. 


Felin Schleissner, Prag, 
Gg. Jilovsky-Prag).*) 

Herr Dr. Raymund Schmidt, Leipzig, 

Inselstrasse 10 (neue Radierung v. AI. 

Kolb; nur gegen Bestes).*) 

Herr E. Schuch, stud. techn, Kempten, 


Bodmannstrasse К. 115, II (v. ihm).*) 


Arthur Schulz, Ofen-Pest VIII. Agg- 
telekiuteza r6 (v. Jos. Novah-Ofen-Pest).*) 


Herr 


Fr. Emma Schwangart, München, 
Prinzregentenstrasse 48 (v. K. Wester- 
mayr-München).*) 

Frau Elie Schwangart, München, 
Romanstrasse 18 (v. E. Gradl).*) 

Herr Karl Seidel, München, Römer- 
strasse 16, II (v. Fr. Tersch).*) 

Herr Oscar Siegl, Adjunkt der A. T. E, 


Leitmeritz, Lippertg. 9, Böhmen, 


(Radierung v. R. Teschner-Prag, reagiert 


auf Schund nicht; Vorzugsdrucke auf 
Japan, 14x20 cm, nur gegen beste 


Radıerungen).*) 
Frl.Emmy Thäter,SchlossWeiherhäus; 
Post Winkelhaid bei Nürnberg (v. ihr).*) 
Fr. Präsident Aurclie Wagner, Chemnitz, 
D. Linnig).*) 
Fr.SophiaWeber,Langenselbold b. Hanau 
a. M., (v. Fr. Maldfeld-Langenselbold).*) 


Justizgebäude (v. 


Frl. Clara Weiss, Obernburg bel 
Aschaffenburg (v. W. Geiger).*) 

Fr. Mita Wilheim, Brünn, Spitalwiese 41 
(v. F. Witopil).*) 

Herr Benno Wohlgemuth, Wien П, 
Ob. Augartenstrasse 50 (v. f. Müller- 


Appenroth-Ofen-Pest).*) 
Herr Hermann Wolfram, Ingenicur, Dahl- 
bruch, kr. Siegen, Westfalen (v. Hans 
Wildermann).*) 
Paul Wulfhorst, Berlin S. 53; 
Siboldstrasse 2, II (L. Sütterlinschüler ; 


tauschtseine Exlibris: eigenes, W. Kuckuck, 


Herr 


M. Gragert und das neue O. Reinecke).*) 








Ferm ы а masm Te Sip. Den. 
Colo, У. St А. (Stahlsti l) 

Herr Hans Bramberger, Wien VIII, 
Kochgasse 13. bittet. dhe Verzögerung 
im Tauschverkehr mit seiner schon 
durch zwei Monate währenden schweren 
Krankheit entschuldieen zu wollen, 

Bre Friede Brockie Tperiiie NW. 23 
Brúcken-Allee $0 pt. cExlibris von Frl. 
Else Eggert, Berlin, 10040. 

Нетг (0). | Larsen. Bankfuldmaestig, Bergen 


Harald 
tauscht folgende Exlibris; 
Munthe, d 
| 


3 Haarfagersgade, Norwegen 


> 


Gerhard 
W. 


Porträt- Exlibris 


V. 


Kristiania :; v Joseph 


Simpson, Edinburg; 


v. Olav Rust, Bergen und iv Brynjulf 


Larsson, Kristiania, Racherung. Letzteres, 


verscliredene 


zum Andenken an seine 

Gattin, die Schriftstellern Bolette C. 
Pavels Larsen, verfertigt, nur gegen 
moderne Radierungen,  Bittet bei Sen- 


dungen stets um Angabe des амлет, 
Herr Carl Pr. Schulz- Kuler, Verlaesbuch- 
A] 


nur 


und Жапа ео, Frankfurt. 


WI 


Palmengartenstrasse sammelt 


durchaus künstlerische Blätter aller 


Ländern reagiert nicht mehr auf un- 


künstlerisches, bittet stets um Zeichner- 


aneabe. [s ıst demselben mehrfach 


dass ain der Tausch- 


aulectallen, 
liste verzeichnete FExhbrisbesitzer 
llin micht antworteten, noch die Sendung 
име Кан Цен er sendet deshalb nicht 


niei Жїн Pe Sei deni uu Sache 


Vausehireunde, mit denen er din für beide 
Teile erfolgreichem Verkehr gestanden hat. 
Venere Anmeldungen Jir diese Rubrik 
werden von der Redaktion ode lerin A. 
Je. Graf u Leiningen- Mesteihiizs, ab o, Oktober: 


Miinchen, 


, ei Jl 


Nambergstrasse SELU CLE ов 


genommen und ochungeu kostenlos zen банд 








Nachtrag 


zu Seite 120 dieser Nummer. 


Nachdem der, S. 120 enthaltende Bogen 
ausgedruckt erhielt ich nachstehende 
Nachricht, die unser Mitglied, Herr Leo 
Szemere in Paris mitzuteilen mich bittet: 

Dieser Herr ist mit seinen beiden „Мисћа“- 
Exlibris einer Mystifikation zum Opfer ge- 
lallen, hinter die er selbst erst jetzt gekommen 
Ist. Die Zeichnungen zu seinen zwei Exlibris 
Mucha“ stammen zwar von diesem 
Künstler, sind aber nicht für Herrn Szemere’s 
Ех, — die Jemand anderes besorgt 
hat bestimmt gewesen, sondern anderen 
Werken Muchas entnommen. Herr Szemere 
hat dieser Entdeckung sofort seinen 
Vorrat an diesen Exlibris (e. 1000) vernichtet 
und wird seine in Arbeit befindliche Original- 
(von Gustave Boussenot, Paris) 
denen, die ıhm ihre Blätter sandten, binnen 
Kurzem zugehen lassen. 


K E Graf zu Leiningen-Westerburg. 


war, 


„von 


nach 


racierang 


Auf der Beilage „Exlibris Mary Flückiger- 


Dern" in Exlibris-Zeitschrift NV. 2. S. 72—73 
hat sich leider ein Druck- Irrtum einge- 
sehlichen, der bei der Korrektur übersehen 


Indem dieses Versehen sehr bedauert 
bittet der die Worte „von 
B. Héroux-Leipzig 1005" mit dem in dieser 
Nummer beigegebenen Zettel А. de 
Riquer- Barcelona, 1005 überkleben zu wollen. 


wurde. 


wird, V erlag 


„vom 


125. Sitzung des Exlibris-Vereins. — Neue 
Mitglieder. -- Adressen-Anderungen. — Zwei Ex- 
libris Conrad Witzinann. (Mit Beilage) — Zum 


Willibald Pirekheimer-Exlibris von „J. B.“ 
l'ortrait-Exlibris Samuel Pepys. (Mit Abbildung.) 
Super-Exlibris Herzog von Aumale. (Mit Beilage.) 
Exlibris von George Poppe-Karlsruhe. (Mit Bei- 
lage und 2 Abbildungen. — Ein neuer Chodo- 
wieeki. (Mit Abbildung.) Neue Exlibris. 
(Mit 28 Abbildungen.) ` Martin Kortmann. (Mit 
2 Abbildungen.) — Versehiedenes. — Litteratur. — 
Russische Nachrichten. Nachschrift. — Ein dreistes 
Playiat. — Bücherkunde. — Redaktionelle Mitteil- 
ungen. Eingesandt. -- Tauschverkehr. — Nachtrag. 


` Mit 3 Beilagen. 








Verantwortlicher Herausgeber: Dr. 





Hans Brendicke, Berlin W. 30, Winterfeldtstrasse 24. 


Selbst Verlag des , Exlibris-Vereins" zu Berlin. 
Druck und auttragsweiscr Verlag von C. A Starke, Kónigl. Hofl., Görlitz, Salomonstr. 39, a. d. Berlinerstr. 
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Zeitschri 

für 

Bibliothekzeichen — Bücherkunde 
und Gelehrtengeschichte. 


Organ des von Friedrich Warnecke begründeten Exlibris-V ereins 
zu Berlin. 





XV. Berlin, 1905. Ne 4. 











Der jährliche Preis der „Exlibris-Zeitschrift‘‘ beträgt 12 Mark, für Nichtmitglieder 15 Mark. — Anzeigen für 


die „Exlibris-Zeitschrift‘ werden von C. A. Starke, Kgl. Hofl., Görlitz, Salomonstr. 39, entgegengenommen. 





129. Sitzung des Exlibris-Vereins | burg, jetzt München, Rambergstr. 3, drei Tafeln 


ünstlermonoer: aufge: - 
vom 9. Oktober 1005. Küns ogramme, aufgestellt vom Nord 


böhmischen Gewerbemuseum, welche ausser- 
Vorsitzender: Herr Prof. Emil Doepler d. J. 


ordentlich sorgfältig bearbeitet sind und dem 
Der Vorsitzende, Herr Prof. E. Doepler | Exlibrissammler unschätzbare Dienste leisten 


а. J. legt die eingelaufenen ausländischen Ex- | können (vgl. „Verschiedenes“ dieser Nr.). 


libriszeitschriften vor und verteilt Abzüge seines Herr Graf zu Leiningen-Wester- 


bereits früher beschriebenen Blattes für Otto burg übersandte sodann noch ein Exlibris 


i zückendes Exlibris für : : š ; ; 
мак au ns En Fritz Simon, vom Besitzer gezeichnet, eine 


N ü 1- Geer? 
Margarete Beschütz, welches auf grauem Japaı Reihe spanischer Exlibris, welche von Herrn 


papier eine. Lautenspielerin darstellt. Jorge Monsalvatje zur Verfügung gestellt 


Herr Dr. Brendicke übergibt für die | wurden, darunter eine  prachtvolle Folio- 
Vereinssammlung ein Blatt Helene Zillmann | radierung von Triado, und einen Artikel aus 
von Ch. F. Morawe, zwei Blätter von Bruno | „Die Werkstatt der Kunst IV. 38“, in welcher 
Gürtler für den eigenen Gebrauch desselben, | ein unverantwortliches Plagiat an dem Blatte 
und endlich ein prachtvolles Blatt von und | von Willy Geiger für Erich Haarmann be- 


für Hanns Bastannier (vgl. Exlibris-Zeitschrift sprochen wird. Ein Herr E. Floss in Wien 
BY. 5; 140) 


Herr Langenscheidt überreicht im Auf- | dass ег den Stein der Weisen in der Geiger- 
trage des Herrn Grafen zu Leiningen-Wester- | schen Darstellung einfach in einen Zuckerhut 


hat das obige Blatt in der Weise verwandt, 
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umwandelte und dieses Machwerk nun als 
Exlibris für Herrn Victor Schick in Prag 
benutzte. (Vgl. Exlibris-Zeitschrift NV. 3. 
55.137.) 

Herr Landgerichtsrat Dr. Beringuier 


legt einen Katalog der Dubletten des f Si 


Aug. Wollaston Franks, herausgegeben von 
Ellis, London vor, bei welchem diese Dubletten 
kommen 


zum Verkauf (vel. „Verschiedenes“ 


dieser. Nr.). 
Herr Wagner verteilt Abzüge von zwei 
seiner neuen Arbeiten, ein wirkungsvolles zwe- 
Мах Waen 
gutes Exlibris für die Bücherei des Rittergutes 
Alt-Lipke. 
Herr Prof. Ad. M. Hildebrandt 


wieder zwei neue heraldische Blätter geschaffen. 


farbiges Blatt, und ein. recht 


hat 


Das erste in seiner bekannten Art für Bogislaw 
von Bagenski, das zweite in sehr feiner Farben- 
gebung für Walter von St. Paul Шапе. 
Kxlibris-Zeitsechrift XV. š. S. 117.) 


(Vol. 


Herr von Zur Westen übergibt für die 


Vereimssammlung eine Anzahl Exlibris von 


Moritz von Gruenewaldt, unter welchen sich 


einige sehr gute Radierungen befinden, sowie 
das wirkungsvolle Blatt Lorenz Aschenbrenner 
von Alexander de Riquer (vel. Exlibris-Zeitschr. 
ho Э: 


L27775 


; Abbildung). 
Пет von Zur Westen legt. schliesslich 


cine Interessante Erweiterung seiner Samm- 
lung vor, und zwar eine grosse Reihe hoch- 


16. 


its befinden sich darunter 


künstlerischer Noten-Titelblätter aus dem 


bis 10. Jahrhundert. 


Stücke von Bartolozzi und anderen bekannten 


Künstlern, auch ausser vielen ausländischen 


aus dem Hummel- 


An Haud 


Vorlagen hält Herr von Zur Westen sodann 


eine Reihe von Stücken 


schen Verlage in Beilin, der der 
einen kurzen Vortrag über die Geschichte der 
Notendekoration. 


Der Schriftführer : 


Carl G. F. Langenscheidt. 
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Dem Exlibris-Verein sind als Mitglieder 
ferner beigetreten: 


Eingeführt durch Herrn K. E. Grafen zu 
Leiningen- Westerburg: 
August F. Ammann, Schloss See- 


burg b. Kreuzlingen, Thurgau, Schweiz. 


Otto Inhaber der 
Buchdruckerei Bertschi, Basel, Peters- 


Bertschi- Riese, 


casse 40, Schweiz. 
Frau Theodora Bógh, Lindevej 3, Kopen- 
hagen V. Dänemark. 
Frau Frieda Kóln a. 


Rhein, 


Cramer, 
Kardinalsplatz 2. 
Herr Günther Deneke, cand. phil, Leipzig, 
Pfaffendorferstr. 24, I. 
Com. Theo Ethofer, 
Maler, Salzburg, 


akademischer 
49, 


Herr 

Gisellaquai 
Osterreich. 

Herr Julius Goldmann, Aich Wildpark, 
Karlsbad, Böhmen, Österreich. 


Hahn, 
Kötschenbroda bei Dresden. 


Fräulein Fanny Hainstrasse 2, 


Herr Robert F. Heuser, Köln a. Rhein, 
Neumarkt 5. 

Нет Adelbert Baron Kruedener, Wohl- 
fahrtslinde, p. Station Staekeln der 
Pskow-Rigaer Eisenbahn, Livland, Russ- 
land. 

Frau Ministenalrat Kuranda, Wien III, 


Reisnerstrasse 42, Österreich. 
Herr Dr. Robert Lang, Bibliothekar des histo- 
risch-antiquarischen Vereins, Schaff- 
hausen, Schweiz. 
Herr George J. Lind, Rua do Golgotha 121, 
Oporto, Portugal. 
Mootz, 


Bürgermeister-Smidtstrasse 8. 


Herr Major Georg Bremen, 
Mr. John Lane Mullins, Solicitor, Sidney, 


N. S. W., Australien. 


Ilerr Paul Romet, rue du Pont Neuf, Alen- 
con, Orne, Frankreich. 


Herr Elemér Schelling, Fehértemplon, 
Ungarn. 

Herr F. Staat, Buchhändler, Strassburg 
1. Els., Schlossergasse 27. 

Herr W. J. Stollreither, 

16. 


Herr Paul Sünner, Strassburg i. 


Baden-Baden, 
Sofienstr. 


Els., 
Fischartstrasse 8. 


Eingeführt durch Herrn Dr. Н. Brendicke: 
Herr Andreas Donhauser, Stadtbaumeister, 
Landsberg a. L., Bayern. . 
Herr Hans Mitterer, Bauführer, Lands- 
berg a. L., Bayern. 
Riedl, 
Tschelakowskyanlagen 


Herr Peter Prag- Weinberge, 


10, . Bóhmen, 
Österreich. 
Albin Weber, 


Berlin-Schóneberg, Ebersstr. 57. 


Herr Buchdruckereifaktor, 


Herr Karl Weippert, Architekt, Lands- 
berg a. L., Bayern. 


Eingeführt durch Петт. F. Moritz, Riga: 


Frl. Gerda Lieven, Riga, Nicolaistrasse 19, 
Livland, Russland. 


Eingeführt durch Herrn Georg Starke: 


Herr C. Antweiler, Aachen, Kaiser- 
allee 120. 
Fräulein Elisabeth Kitzel, Görlitz, 


Elisabethstrasse 32. 


Herr Curt Ramdohr, Magdeburg, Kaiser 
Wilhelmstrasse 2. 


Fräulein Maria Ressel, Malerin, Rothen- 
burg a, d. Tauber (Bayern). 


Adressen-Änderungen: 
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Herr C. J. Antweiler (früher Kassel) jetzt | 


Aachen, Kaiserallee r20. 


Herr Hauptmann von Auer, Koblenz, 
Mainzerstrasse 68. 





Herr Arthur Boes (früher Blagowestschensk) 


Hamburg 23, Wandsbecker Chaussee 90. 
Herr D. L. Galbreath, München, Goethe- 
strasse 13,1. 
Herr 


Wolfgang Gurlitt, Berlin W. 55, 


Potsdamerstrasse 113, Villa II. 
Fräulein Else Hamann, Breslau, Hohen- 
zollernstrasse 41. 
Herr A. Korndörfer, Augsburg, Haag- 
strasse 24,1. 
Herr Chr. Ferd. 
W. 35, Potsdamerstrasse 121 H. 


Morawe, jetzt Berlin 


Herr Adam Prager, Poste restante, Zürich, 


Schweiz. 


Herr Arnold Prüner, Budapest VII, 
Kertész-utcza 32, Ungarn. 

Herr P. Roques, Professeur au Lycée, 
Chartres, Frankreich. 

Herr Albert A. Ross, Wien IX/r, Berg- 
gasse 18, Österreich. 

Herr Carl Fr. Schulz- Euler, Buch- und 
Kunsthändler, Frankfurta. M, Ross- 
markt No. I. 

Frau Reichsmilitärgerichtsratswitwe von 
Schwab, Stuttgart, Hölderlin- 
strasse 31a. 

Herr Leo Szemere, nun: Paris, 34“ 


rue de la Tour d’Auvergne, Frankreich. 


Ein Super-Exlibris des grossen 
Kurfürsten. 


In der Bibliothek des Gymnasiums zum 
Kloster Berlin 


(Juartband braunem 


befindet sich ein 
Leder 


Riickenvergoldung, der Tractatus de successione 


grauen in 
in mit reicher 


ab intestato, von dem Frankfurter Juristen 
Samuel Stryke, Frankfurt a. ©. 1677, welcher 
und Hinterdeckel in Gold- 


pressung «dieses Wappen trägt: 


auf dem Vorder- 
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Es ist das Wappen des grossen Kurfürsten, und dass wir hier eine dritte Form des Bibliothek- 
wie es genau so auf seinen Münzen von 1677  zeichens von Friedrich Wilhelm neben den 
und 1686 und in dem Wappenbuch des — beiden von Bogdan Kıieger im Hohenzollern- 





Ilerrschers im königlichen Hausarchiv cr- | Jahrbuch 1003 5. 125 beschriebenen kennen 


scheint, Es ist also wohl unzweifelhaft, dass , lernen. 


| Berlin. Н. Noll. 


jenes Buch aus kurfürstlichem Besitz stammt, | 


Exlibris Georgius Artopoeus. 


eine Bretzel, ist bekanntlich das uralte Zunft- 
zeichen der Bäcker. Grimm leitet das Wort 
die Bretzel von dem italienischen Braciatello 
in das Griechische übersetzt; wie andere Becker | ab und setzt hinzu: In Voss Luise 3. 729 

Das Wappenbild, | heisst es: „Butterkringel im Dorf genannt, 


Das Exlibris, welches wir abbilden, jst 
сіп redendes Wappen; denn die капе hiess 


wahrscheinlich Becker und hat ihren Namen | 


in das Lateinische (Pistor). 








ut 7 б — i | | 


"e 





Denotat bic curam corporis:illa anime. 
| Prima mihi cocli uictus fit cura fecunda. 
d Aip пате dignus, Christe minifter ero. 


: Atrea stella meum, рат fh infigne decorat, x 


am Илсур 
5. тер” стор 2 


је, og act vide + 


Me 9909: Rosner Falebente DEE с 
EL. ec n 92277 a pa 


Exlibris Georgius Artopoeus. 


Aus der Sammlung Heinrich Eduard Stiebel, Frankfurt a. Main. 


Faksimile von C. A. Starke, Kgl. Hofl., Görlitz. 





Beilage zur Exlihris-Zeitschrift, Jahrgaug 1905, No. 4. 
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von dem Thüringer Bretzel“. Georg Artopoeus, 
dessen Geburtsjahr unbekannt ist, war vor 
seiner Berufung nach Mainz Pfarrer in Kreuz- 
nach. Nach Mainz wurde er als Domprediger 
um 1560 berufen und war zugleich Dom- 
pfarrer; auch besass er ein Kanonikat an der 
Liebfrauenstiftskirche zu Mainz. An der Uni- 
versitát zu Mainz bekleidete er eine Professur 
in der theologischen Fakultät. Auf seinen 
Antrag beim Domkapitel 1585 
neue (in der franz. Zeit zerstórte) Domkanzel, 
ein hervorragendes Werk der Bildhauerkunst, 


wurde die 


errichtet. Artopoeus starb am 16. Mai 1588 
zu Mainz; als Senior der theologischen Fa- 
kultát, hielt ihm am 28. Mai dess. Jahres der 
Kanonikus von St. Peter zu Mainz, Christian 
Agricola, in der Augustinerkirche daselbst eine 
Seine Grabstätte, 


ist 


feierliche Gedächtnisrede. 


vielleicht in Liebfrauen, nicht im Dom, 
unbekannt. (Diese Notizen verdanke ich Herrn 


Prälat Dr. Friedrich Schneider 





in Mainz aus 


dessen eignem Forschungsmaterial.) In Simon 


Widmann: Eine 
mationszeit, Paderborn 1884, wird Artopoeus 
auch erwähnt und dessen Todesjahr in das 
Jahr 1583 gesetzt. Doch 
Herr Prälat Dr. Friedrich Schneider mitteilte, 
sicher unrichtig, da das Todesjahr des Arto- 
);oeus übereinstimmend von Mainzer Schrift- 


tellern auf 1588 angegeben wird und Arto- 


Mainzer Presse der Rofor- 


ist dies, wie пиг 


oeus doch r585 eine Vorstellung ans Dom- 
2pitel wegen einer neuen Kanzel richtet und 
Ibst bis zu deren Vollendung der Tod des 


topoeus nicht erwáhnt wird, gleicherweise 
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erwähnt auch ет 


er 1588 Widmann 
emplar der Examinatio ordinandorum ed. 

Wicelius 13543 Stadt- 
iothek, welches auf dem Titelblatt folgende 


auf der Mainzer 
sn von Artopoeus Hand trägt: 
n liber Artopoei iusta ratione Georgi 
»roprium dominus vindicat iste sibi 1544.“ 
päter kam dieses Buch in die Bibliothek der 


-en und mit dieser in die Stadtbibliothek. 





Das Exlibris ist ein Holzschnitt mit der 
aus der Zeit stammenden Bemalung und ist 
in dem Buche eingeklebt, welches noch den 
ursprünglichen alten gepressten Schweinsleder- 


Einband hat. 


Über «dem  Exlibris ist von  Artopoeus 
Hand die Jahreszahl 1549 und Sum liber 
Artopoey etc. etc. 

Unter dem Exlibris von etwas späterer 


Hand: 
Georgius Artopoeus 
S. Theologiae Doctor 
Fide, cuj aut. vide. 
handschriftlich der Ein- 


Elierunter steht 


trag cines späteren Besitzers: 
M. Georg: Rosner Falckenberg; me nünc 
emtüm possidet — 1501. 

In 


schiedene Werke: 


dem Buche befinden sich zwei vei- 


г. Irenaeus Episcopus Lugdunensis in quin- 
que libros digestum etc. emend. opera 
des. Erasmi Roterodami, Basel. Froben 
1520. 

Evangelica preparatione. 


2. Eusebius de 


Venedig 1408. 


Cotavianus Scotus. о 
Die Titel 

Einbandrücken 
Auf der 
bibliothek 
von dem hier abgebildeten 


Werke sind auch auf 
Tinte 


hessischen Hof- 


dieser 2 


mit geschrieben. 


dem 
grossherzogl. 
zwei, 
Exlibris 


verschiedenen 


in Darmstadt befinden sich 


jedoch 
Zwei 


abweichende Exlibris in 


Werken eingeklebt. Beide Bücher lagen mir 


vor und ich verdanke der stets liebens- 
würdigen Bereitwilligkeit und Unterstützung 


des Grossherz. hess. Hofbibliothekars, Herrn 


Dr. Adolf Schmidt, deren Mitteilung. 


Das Wappen dieser zwei Exlibris ist 
identisch mit dem hier abgebildeten, doch 


sind die Holzschnitte unbemalt, aber mit der- 


selben schmalen Einfassungsleiste umgeben. 


Die Höhe derselben beträgt jedoch Is cm. 





die Breite nur 8 !/, cm. 


Über dem Wappen steht in Typendruck: 
Georgius Artopeus Summae sacrae 

Aedis Moguntinae Parochus. et Concio- 
Doctor. 
LANN 


Unter dem Wappen steht in Tvpendruck: 


nator: S S: Theolog: Anno 


M D. 


Aurea stella meum, panes" insigne decorat, 
Denotat htc curam corporis: Ша animae, 
Prima mihi coel, victus. sit cura secunda, 
Atq, ita te dignus, Chiste minister ero. 
Fide et vide. 
Symbolum verissimum est, 
File си autem. vide. 
Christus solus nouit, quid sit in homine, 
Joan. 2. Psal. 3 u. 50. 
Паз eine dieser Exlibris ist eingeklebt in: 
Joannis. Годомс Vivis. Valentini, 
De disciplinis, Libr NON: се, ete: 


Cóln Gymnicus 133 


|, 


Auch dieses Buch aus der Dibhothek des 


Artopoeus wurde nach einem handschriftlichen 


Eintrag auf dem Exlibris 1501 vom M. 
Georetus Rosner gekauft, 1545 hatte es 


Philippus. Agricola besessen, 1733 gehörte es 


4 


dem Pacdagogium in Darmstadt, von wo es 
г. Hofbibliothek gewandert ist. 


Sebast. 


m die 


o 
g 
Das 2. Exemplar ist in: Münster 
Cosmovraphial universalis. Librai IL Lateinische 


Ausgabe, Basel Penne Peti Mense Septemb. 


Anno Salutis 1551]. 

Interessant ast auch der handschrifthehe 
Inte: “les, И sus 9e Jetetepent Wero: 
our WE Bee, ж xk Gu ОСЫ Wondelm 
des S! Ке des әсі Al un: hese lutei 
mich ихо ds “ение епк über- 
a so da apa han LFI ae das devisole 
usa Жоо лш ЖЕ s Als 
Јеху ћи nu Seb, Master Тер сах noch mit 
Jens anderen, utivorsichitis cheer scaen alten 
1л» überkltebt das Buch selest gu aber 
О ОО ОТ О Jun: wegen von 
besomelerem WL, Mi! Abbie (loos EE 
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libris Artopoeus sowie Beschreibung der Va- 


rıanten haben wir den seither bekannten 


früheren deutschen Exlibris weitere Blätter 
hinzugefügt und es ist überhaupt anzunehmen; 
dass die Anzahl der noch unbekannten und noch 
nichterwähnten und beschriebenen Exlibris eine 
ziemlich grosse ist. Meine Sammlung enthält 
eine Anzahl solcher. Die vorzügliche Repro- 
duktion verdanken wır der Kunstanstalt unseres 


Mitgliedes Herrn Georg Starke in Görlitz. 


Frankfurt am Main. 


Heinrich Eduard Stiebel. 


Neue Exlibris. 


(Quartalsbericht. S. Exlibris-Zeitschrift ХУ, 


5, 18, 72, 100). 


Mein Quartalszugang an deutschen, öster- 


reichischen und schweizer Exlibris, ohne 


sonstiges Ausland: 390 Stück. Gesammtzahl 

meiner Sammlung: Anfang November: 35847. 
L Von bereits bewährten Exlibris- 

künstlern: 

Bruno Heroux- 

Leipzig (siehe бейе 151): 

а. Exlibris W. Mendelssohn-Leipzig*); Ra- 


dierung, ein Merkur hebt ein Buch mit dem 


Deutsches Reich: 


кипе * 
Anmerkung *) 


Adler Friedrichs des Grossen — der Besitzer 
ist Verleger von Werken über den grossen 
König — empor; auf dem Buch die Eule der 
Wissenschaft; rechts und links unten Opfer- 
mit auflodernden 


pfannen Flammen; im 


Hintergrund das deutsche Buchhändlerhaus, 
auf das die Deutschen Buchhändler mit Recht 
stolz sind. b. P. Heinike, Radierung, Mann 
mit Grabscheit im Felde, sicht empor zum 
hellleuchtenden Stern. Der Besitzer ist Lehrer; 
die gärtnerische Arbeit in den jungen An- 


pllanzungen soll dieses ausdrücken; Haltung und 


xA Königstrasse o; nur gegen Allerbestes im Tausch; 


wid nicht „allgemein abgegeben ! 
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Blick des emporschauenden Jünglings versinn- | Medusenhaupt und Schwert, vor Bäumen *). 
bildichen die Sehnsucht nach freier geistiger Alois Kolb-Magdeburg: Dr. Gustav 
Betätigung, nach höheren Zielen. Beide | Leuschner, Jurist, ein Richard Wagnerver- 
Blätter, wie immer, sehr gute Akte. c. Exlibris | ehrer**); da durch alle Tonschöpfungen des 

















Realggmnasiam || 


des ІІ СЕ 
.eohannrumo EA 


Namburg. 





v. F. Stassen. 


VV.  Sorgenfrey, Inhaber eines grossen | —————— 


*| b, und c. nicht im Tausch erhältlich. Vom Künstler 


lags, eine ganz eminente  Radierung 


Herrn Br. Héroux, Leipzig, Johannisallee 11, Remarquedrucke 
AT Qualität und K ünstler blatt ersten zu je 15 Mk., gewöhnliche zu 8 Mk. zu bezichen. 


уез! In Anknüpfung an das Verlagszeichen | **) Herr Oskar Leuschner (Bruder), Wien IV, gr. Neu- 


| gasse 12 II, giebt nur wenige Exemplare gegen durchaus 


*irma, das Gorgonenhaupt, ein Perseus mit 


Gleichwertiges ab. 





Meisters das hohe Lied der Liebe klingt, ist auf 
einem Justitiakopfe mit Augenbinde ein nacktes 
Paar dargestellt, das sich stürmisch umarmt und 
küsst: eine treffliche Komposition und wohl 
Kolbs 


ersten Exlibris weit überholt. 


bestes, bisheriees Exlibris, das seine 
3 2 


JA 





lo 


(Mitte), der mathematischen und technischen 
Wissenschaften (hinten); dieses sind Gebiete, 
die dem Realgvmnasium besonders nahe liegen. 
Auf Hamburg deuten unten das Wappen 
Ein hochvornehmes, 


oben das Meer. 


für eine Schule passendes Bibliothekzeichen, 


und 


EN LIB 


KCN 


— 


Franz Stassen- Berlin, dessen klassisch- 
edles, neues Exlibris des Realgvmnasiums des 
Johanneums zu Hamburg hier (S. t 51) abgebildet 
ist; Grundgedanke: Vereinigung der antiken 
Kultur (Homer) mit moderner Geistesbildung 
(Schiller); im Gegensatz zu den Kraftgestalten, 
die den Erdball tragen, stehen die menschlichen 
Kenntnisse, dargestellt durch die Göttin der 
Naturwissenschaften Geschichte 


(vorn), «ler 








RICHARD BRAUNGART 


v. Ehringhausen. 


in dem die vielen. gewünschten Beziehungen 


gewandt angeordnet sind.*) 


Ferner: München: Georg Merer, 
> Radierungen, Willi Ehringhausen**) то. 


sein Exlibris aus dem vorigen Quartal, für Herrn 


*) Nur wenige Exemplare, nur gegen Besseres, sind aus- 
schliesslich von Herrn Franz Friedmann (dem Stifter des Blatts), 
Hamburg, Mittelweg 42 zu erhalten. 


xv) München, Goethestr. 26 III, giebt zu je т Mk. 50 Pf. ab. 


РЕЈ 4 








EXUBRIS DOETSCH-BENZIGER: 


Exlibris Doetsch-Benziger 


von Otto Hupp-Schleissheim. 


eitschrift, Jahrgang 1905, No. 4. 





e 





Beilage zur Axlibris-2 





Stahlstich und Druck von H. B. Manissadjian, Basel. 











Schriftsteller Richard Braungart, München *) 
hier (S. 152) abgebildet; ein klassisch schönes 
Blatt von guter Anordnung und Zeichnung. 
Erich Heermann, John Jack 
Wil Geiger (Rom) 35% 
Litteratur dieser No, Carl Horn, Alfred 
Petrasch 6, Elisabeth Lotte Popp, Otto 
2, (bis 
im Ganzen dessen 


Vries- 


lander 2, 


Benno Berneis 
їз Exlibris), 


Blümel jetzt 
flottes, 


humoristisches, absichtlich outriertes Exlibris 





v. B. Berneis. 


Mani Krüger und das für Frieda Berneis 
hier abgebildet sind. 

Meister Otto Hupp, Schleissheim bei 
München**), zeichnete 2 Exlibris, darunter 
für unser Mitglied, Herrn Richard Doetsch- 
Benziger in Basel. eines für Farbendruck und 
eines 
Herr 
Beilage für diese Nummer zu stiften die 
Güte hatte. Das farbige wie das schwarze 


in Stahlstichdruck sind tadellos schöne Blätter 


für Halbstichgravüre, welch letzteres 


Doetsch in dankenswerter Weise als 


und müssen dem Besitzer wie dem Beschauer, 
nicht zum Wenigsten dem Sammler hohe 


Freude machen. 


Unser grosser Heraldiker 


*) Reichenbachstr. r2 III l. tauscht nur gegen Besseres; 
sonst vom Künstler W. Ehringhausen, München, Goethestr. 
2611 zu je 1 Mk. so Pf. erhältlich, 

**) Tauscht grundsätzlich nicht! 








Hupp hat mit diesem Ehewappen, wie ge- 
wohnt, sein bedeutendes heraldisches Gefühl 
und seine Meisterschaft im Können, im rich- 
tigen Wappenzeichnen, wie in künstlerischer 
Auffassung und Darstellung bekundet; besser 
hätten es auch unsere Lehrmeister vor und aus 
Dürers Epoche nicht gemacht, und selbst die 
Spezialisten der Antiheraldiker werden, wenn 
nicht direkte Voreingenommenheit oder künst- 
lerisches Unverständnis vorliegen, gewiss zu- 
Das 
Bibliothekzeichen! 


geben: ist ein passendes und wertes 


Das zweite neue Hupp- 


ОКК о 


CRIEDA: BERNE! 





M : Я 


Berneis. 


Exlibris, ein gräflich Werthernsches Exlibris, 


wirkt durch seine vornehme Einfachheit 


und enthält nur den  chararacteristischen 


Wappenschild mit Inschrift; es wird in jedem 
Buche gut aussehen, -- was man bekanntlich 
Bibliothekzeichen 


nicht von jedem heutigen 


sagen kann! 
Berlin: Fidus (Hugo 


1 Exlibris Marianne Cohnheim mit der Dar- 


Höppner): 


stellung des Motivs: Schuberts Lied „Ап die 
Musik“ mit dem Flauptgedanken „Du holde 
Kunst, ich danke Dir!“; ein gefesselter Mann 
sınkt an die Brust der die Kunst personi- 
ficierenden weiblichen Gestalt; im Hintergrund 


schwingt sich ein Genius zum Sternenzelt. 
Paul Voigt: Feine passende  Radierung 
eines Damen-Exlibris. Christian Ferdinand 
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Martin 
Felix 


Morawe: 2 einfach-gut originelle. 
W rede 
Maltz und Gertrud Pape, Doplerschülerin : 
RODEOS 4 Heinrich 


Bamberg (tauscht), das hier 


Georg Warner: 2 


je 1. Oskar Exlibris 
von Kohlhagen, 
auf der Beilage wiedergegeben ist: richtige 
Heraldik ın 


Waldung 


und Verbindung 


Burg, 
Gustav Holstein*), Eugen Kracht-Schüler, eın 


Rüstung guter 


mit und  stilisirten Rosen. 


sehr empfehlenswerter Landschafter und Ex- 
libriszeichner, von dessen 4 Exlibris ich hier 
die gefälligen Blätter der Frau Agnes Regener, 
Fräuleins 


Zeichnung in Schabmanier, und des 


Heck?) 


29 нса 


Emma (Phantasieburg) abdrucke: 





Ca blo? tet 


Alfred 


dieser 


ein reizvolles Exiibres dear Regener 


von С. Ilolstem 


volle Künstler 


beweisi, dass talent- 


auch im Fieurenzeiehnen: sehr 
geschickt ist. 
Chürlotteéenburg:Geopnrlbayrdaiesius 


hat wieder ein sehr ansprechendes Exlibris det 


Frau Adele Kehr gezeichnet, das die alt- 
werte Wartburg in ihrem mittelalterlichen 
YY Für су. Bestellung von ue, JI Damen-) Exhbrise 


Berlin VS, 


tauscht. 


zeichnungen hier seine Adresse ` Nleiststr. 11, 


**) Tleiligenwäld, Rheinland ; 


Zustand (ohne Waldung am Abhang) zeigt 
und auf Wissenschaft (Eule), Kunst (Künstler- 
schild) und auf das Lied (Minnesänger) an- 
spielt; hier (S. 155) abgebildet. Alfred Mohr- 
butter: з Radierungen. Ferner Professor 
Richard Müller- Dresden: Vortreffliche Ra- 
dierung C. Toelle. August Stoe h r - Würzburg: 
Feine Radierung für einen Kaufmann, Jäger, 


EX LIBRIS 
WPA Е к 


Holstein. 





Ys Xs. 


und Kunstsammler, mit guter Um- 
Eugen L. Hoess, Jagd-, Wald- und 
alpiner Maler (Jugend!) -Immenstadt: 4, davon 


(särtner 
rahmung. 
mit Birkhahn und ein 


2 mit hothwild, 1 


Porträt-Exlibris leider ver- 
Mitglieds, 


Militiir-Gerichtsrats Ernst von Schwab-Berlin, 


alpines unseres 


storbenen des verehrten Reichs- 


das, mit dem getreuen Blick ins bergschóne 
Algäu, hier (S. 150) abgebildet ist. Otto Ba yer- 
Holzschnitt W. А. В. 
mit Birken voll Stimmung und 


Düsseldorf: farbiger 


Llasenclever 
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Beilage zur Exlibris-Zeitschrift, Jahrgang 1905, No. 4. 


Druck von C. A. Starke, Kgl. Hofl., Górlitz. 





























Wirkung. Hans Kohlschein- Düsseldorf, 
dessen 2 Exlibris Frau Dr. Josephson-Moell- 
hausen und Max Clarenbach hier (S. 157, 158) 
abgebildetsind; letzteres mit dem Spruch „Kinder 
im Leben, Männer in der Kunst“. Hans Kohl- 
schein hat sich trotz seiner Jugend schon 
einen Namen gemacht; Schlachtenbilder von 
ihm, Scenen aus den Freiheitskriegen, gingen 





v. G. Barloesius. 


in den Besitz des Staates und der Gesellschaft 
für historische Kunst über. Paul Bürck- 
Magdeburg: 3. Gustav Adolf Closs- Stutt- 
рат, Oscar Schwindrazheim - Hamburg, 
HansWildermann- Kalk(3), Franz Krüger- 
Lüneburg, Martin 
Frankfurt a. M., Professor August Offter- 
dinger- Hanau, 


Professor Moebius- 


Anna Kessler- Plauen, 
Leo Schnug-Strassburg, Heinrich Hinz- 
тапп- Hannover (I englisches, Broughton 
Hall, In-Craven, gutheraldisch mit Büchern): 


alle je ein neues. Adolf Schinnerer- 
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Tennenlohe: 2 Radierungen. JosefSattler- 
Strassburg, dessen neues gutgezeichnetes Ex- 
libris des Pfarrers und Seminardirektors Paul 
Gennrich ich hier (S. 159) abbilde (2 Grössen-, 
3 Farbenvarietäten. Gustav Lehmann- 
Braunschweig: 3, von denen hier das Felix 
Plautsche*) gewandt gezeichnete Exlibris (S. 159) 
wiedergegeben ist. Friedo Witte-Schnever- 


dingen (Zügelschüler); von semen nun 5 
Exlibris bilde ich hier (S. roo) 4 ab: sein eigenes 
mit dem Bauernhaus aus der Lüneburger 
Haide, das Roeders' sche mit stilisirtem Baum- 
werk, das des Künstlerhauses Sanct Lucas in 
Bardowieck, welch Letzteres, etwasvon H.Vogeler 
beinflusst, gut angeordnet ist, und das originelle 
Dechent'sche. Theo Becker, Architekt, Assi- 


T Bug 
zeichnete das hier (S. r61) abgedruckte, flotte, 


stent Schulze- Naumburg's, Saaleck 1. 
medizinisch-humoristische Exlibris des Herrn 
Dr. Josef. Klüber-Erlangen **). 
Osterreich: Wien: Wiliam Unger, 
Porträt - Exlibris, 
Anton 
schaftliche Radierung Emma Bacher; Alfred 
Musik-Exlibris Marie Bla- 
Porträt Richard Wagners 


(einem der besten, die es giebt!) und der 


sehr gutes Radierung G. 


Ramberg ; Kaiser, reizvolle land- 
Cossmann: 
scheck, mit 
Melodie „Ewig war ich, ewig bin ich“, eine ganz 
hervorragende Leistung! Otto Tauscheck: 
5 gute Radierungen mit Figuren und feinen 
der 


Giorgio Graf Buonac- 


Landschaften und r Klischeedruck 
Familie Ostertag. 
corsi: 1 Holzschnit. Emma Loewen- 
Heinrich Jauner (Exlibris Gg. 
Ernst. ТА 4, 
(Leitmeritz, nun) 
Ernst 


Leitmeritz, ein sehr guter Stein- 


Stimia: 2, 
Graf Dunin-Borkowski). 
Ferdinand Krombholz 


Teplitz - Schönau: 1  Exlibris Lange, 
Turnlehrer, 
druck, Gerwerfer, Eule und Buch. 2 frühere, 
trefflich 


Paula Rittinghausen u. Dr. 


Krombholz: 
Rebitzer, 


entworfene Exlibris von 


Anton 


*| Kein Tausch. 


**) Tauscht. 
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Technik ausgeführt sind; ein grosser Teil ist 


für amerikanische Exlibrisbesitzer und Be- | Herrmann -Stade; 


sitzerinnen, einige für Deutsche, Rómer und 
Pariser. Die Mehrzahl hat figürlichen Schmuck, 
einige sind leichthumoristisch, 18 namenlos. 


Ferner in Stuttgart: Nanny Classen: 


I 


am) 


HAS 7 
n» а 
AS. 


YY 
ТАЛ 2 
A ОНЕШ 


77 


HEDWIC. IOSEPHSON 


Theodor 
Marta Flatauer- 


G. Kistenmacher - Bremen; 


Königsberg i. Pr, Georg MüllervomSiel- 
Oldenburg: 2 gute landschaftliche Radierungen 
Margarete von Mauve (s. Tauschverkehr); 
WernerKohlsaatund H.Straub-Nürnberg. 
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Hans Kohlschein. 1905 


v. H. Kohlschein. 


2 Steinzeichnungen; Helene Closs: r; Helene 


Greinert: 2; Berthold H ung er- Karls- 


) 


rihe Düsseldorf: Max Stern, Carl 
Plückebaum (E. v. Gebhardtschüler), 
B. Bartelmes, je r. 

Cut Ollmuth- Dresden, Charlotte 


Gether-Leipzig; Willi Reinelt- Magde- 
burg; Otto Pieper- Hamburg, je r; Hanna 
Stern (Frankfut a. M.) -Hamburg: 2; 


H 





Österreich; A. J. Grosz- Wien, eigenes 
Exlibris, Victor 


Schufinskv.eWien* 2 Znaimer 
- , 


Holzschnitt, Büchergruppe. 
davon I, 
Gewerbeverein, mit Stadtansicht und stilisirtem 
mährischen Adler. Anton Stanislaus Procaj - 
Pole in Krakau: Exlibris A. Stern- 
schuss in altpolnischem Stil. 
Victor Oliva - Prag, 
Exlibris Jar. Topic. 


LO HTC 


gut gezeichnetes 


Ida Freund - Prag. 
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Ungarn:Armold Gara, Arnold Gabor, hier (S. 163) abbilde. Frau Hedwig Esslair, 
Sandor Antal, Gyula Conrad und Bela geb. Freiin v. Gumppenberg, München. Hans 
Gerendav, alle: Ofen-Pest. Freiherr von Imhoff- Nürnberg, gutes 

Schweiz: (2) Fahrer und Edmund | Wappen-Exlibrs. Freiin von Grancy- 
Rudin- Basel; Philipp Dannenkóhler- Darmstadt. Frau Margarete Schurgast- 


Schaffhausen; Ulrich Gutersohn- Luzern; Berlin. Eduard Lor. Lor. Meyer, Handels- 
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v. H. Kohlschein. 


Fritz Widmann- Rüschlikon; Ernst Platz | herr, Hamburg: 2 Exlibris Anita Jochheim mit 


| 
(мо 2), treffliches alpines Exlibris С. А. Guyer; | humoristischer Anspielung. L. E. Kemmer, 
Louis D o ë s (Genfer in)-Paris, humoristisches, und Karl von Saint-George, Rechts- 
flott gezeichnetes Exlibris F. Raisin. praktikanten, Karlsruhe. Architekt Dr. phil. 

IIT. Aus Dillettantenkreisen: Regina Ernst Gradmann- Konstanz, gutes archi- 
Prinzessin Reuss- Köstritz; Assistenzarzt  tektonisches Exlibris Hermann Burk von 
Dr. Josef Tobias Meier- München, reizendes, Orelli, mit Erker- und Gartenansicht in go- 
für einen Nichtberufszeichner sehr gutes thischem. Aufbau. С. Mangelsdorff- 


Exlibris Agnes Freifrau von Berchem, das ich ` Charlottenburg. Dr. jur. А. Grúnenberg- 

















Pr. 
richs- Weimar. 


Frl. 
Dr. Josef Aug. Beringer- 
Mannheim; 2 Radierungen. Pater Laurentius 
Goertz, O. S. B, Maria Laach: Exlibris der 
Abtei, Mönch mit Wappenschild. Lehrer 
Emil Rädlein-Koburg: 2 Exlibris, davon 


Königsberg i. Marianne Diete- 


v. J. Sattler. 


I Aquatintablatt, Gegend bei Bäuerfeld bei 
Koburg. 
Frl. Hilda Steinhauser-Wien; Frl. 


Elfriede Steinha 
Kustos Karl Csa 


Stud. jur. Heinrich Müller, 
hof-Basel. 


user- Wien. 
n y 1- Ofen-Pest. 


Zum Gais- 


IV. Besonders erwähnenswerte Exlibris: 
Exlibris Adolf Bay ersdorfer, + 
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Pinakothek und bekannter 


München, 


vator der alten 


Kunsthistoriker, ein Mann von 
mit 
1842) und Sterbedatum (21. 
Vılla mit 


von E. Kirchner- 


hohen Verdiensten; Memorien-Exlibris 


Geburts- (7. 6. 
= 1001); 
Pappeln, 


italienische Landschaft, 
gezeichnet 





y. Lehmann. 


München. ein hochstimmungsvolles Blatt (Vor- 
rat aufgebraucht!). 

Exlibris Franz Riegel, Geheimrat, 
T 1904; 
Professorenjubiläum (15. Mai 1904) von Hans 
Der Arzt schiebt 


(Namensanspielung) dem vor der Türe stehen- 


Giessen, % 1843, zum 25 jährigen 


Koberstein-Berlin gezeichnet. 


den Tode den Türriegel vor; im Hintergrund Bett 


mit Krankem; in der Türe die Wappen von 


Konser- | Giessen, Köln und Würzburg, der Wirkungs- 
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v. Theo Becker. 
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PAVIA KINAEN: 


LGKAZIDLZ 1545 ' 





v. F. Krombholz. v. F. Krombholz. 





státten des angesehenen Pathologen. Ein 


sehr gut gezeichnetes Blatt. 


Exlibis des Mommsen-Gymna- 
sium s- Charlottenburg, Memorien- und 
Portrát- Exlibris; Inschrift und Porträt | 


Mommsen nach Bild; hervorgerufen von der 
Buch- 


Amelangschen und  Kunsthandlung 


Charlottenburg. 


Ж. РАМІ. 
> act R DR 


қ SS Y 





ES 
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STET, ea o s 
d WEN RK ATA 
Lë) 

A 


` V 
Wap 


ez de. 


Orlik. 


Exlibris der Kor pora он der Bet- 
liner Buchhändler; über Inschrift Buch- 
händlerwappen, gehalten vom Berliner Bären. 


Exlibris der Bücherei des Bunds a Ds 


Stiunentetstüodentenw Tema, gezeichnet 


von Erich Kuithau-]ena; auf lelsblock 
nackter Jüngling mit Adler; auch gebraucht, 
ohne gedruckte Inschrift, von Wilhelm Er- 


hardt-Jena. 
Exlibris des Infanterie-Regiments 
Bremen (No. 75), von Charles Louis Cha r- 


bonnicr bei G. Henckel-Bremen; Inschrift: 
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,Angeschafftaus derStiftung desSenatsder Freien 
Hansestadt 
Schnörkel-Umrahmung, sowie Exlibris Sr. M. 


Bremen", Bremer Wappen und 


Geschenk des Marine- 
Militär-Vereins Bremen, gezeichnet von Otto 
SCHoTf, 


Bremen, altes Segelschiff, auf dessen Vorderbug 


Schiff Bremen, 
Glasmaler, Kunstgewerbeschüler, 


ein Kreuzschild, ein (unschöner) Bremer Schild 





v. Alois Müller 


Wort ,exlibris* zu sehen. Diese 
Blätter sınd 


Stiftungsort und die reiche Handelsstadt bei 


und das 


beiden in Hinsicht auf ihren 


Weitem nicht schön und künstlerich genug! 
Exlibris Dr. M. Chamizer, Orientalist, 


Prokurist, Leipzig, gezeichnet von seinem 
Sohne, cand. med. Raphael Chamizer; 


interessantes gut. entworfenes Blatt mit semi- 
tischen Beziehungen; dem Exlibris liegt die 
zionistische Idee von der Wiedergeburt und 
Befreiung des jüdischen Volkes zu Grunde. 
Vorn Das jüdische 


ein gebrochener Greis: 
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О. J. Larsen, Dergen 


von Olav Rusti-Berg« 


Porträt-Exlibris 


1904. 


n, 


à 
D 


Beilage zur Exlibris-Zeitschrift, Jahrgang 1905, No. 4. 


Tück von Kar] Kuhn- München. 


Lichtd 














Volk in der Diaspora; der Himmel bringt 
ihm keinen Hoffnungsstrahl, 
Tod und Verderben; 
schütterlichem Gottvertrauen über die auf dem 


die Erde nur 
er grübelt in uner- 


Steine ihm gegenüber stehende prophetische 
Verheissung ,Ich will ihre Trauer in Freude 
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ү Di T. T. Meier. 


verkehren“ (in hebräischer Schrift; Jeremiah 
31, 13) nach. In der Mitte des Bildchens 
lichtet sich allmálig das Dunkel: Die jüdische 
Jugend steht mit dem Blick gen Osten ge- 
wandt und weist auf Zion hin, das Land 
ihrer 2000 jährigen Sehnsucht. 

Exlibris Alfred Jonas und Frau Ida 
Masbach, geb. Jonas, 


Exlibrisstahlstiche von Stern - Paris; ersteres 


Mainz: 2 feine 





mit Anspielung auf den Namen Jonas ein 
Walfisch im Meer, von Schiffsseilen umrundet; 
letzteres: Singende Engel an gothischem Noten- 
pult, Nachbildung vom Genter Altarbild des 
Hubert und Jan van Eyck 
sind in Gent und einige im Berliner Museum). 
V. Ausland: 
Norwegen: Das auf der Beilage hier 


(einige Tafeln 





v. Prof. C. Thomsen. 


in Lichtdruck ausgeführte Exlibris unseres 
Mitglieds des Herrn Bankfuldmägtig O. J. 
Larsen ist ein sprechend ähnliches Porträt- 
Exlibris und rührt in der Originalzeichnung 
von Olav Rusti (* 1850) in Bergen her, 
der damit seine hohe Kunst im gutmodernen 
Porträtieren beweist. 

einer 


Dänemark: Ausser 


Reihe der 


grösseren 


eigenartigen, etwas  unruhigen 


Monogramm-Exlibris von der Hand des 
Architekten Thorwald Bindesböll 
Kopenhagen (im Ganzen: 22) ist das hier 


in 


(S. 163) abgebildete, einfach ruhige, schöne Ex- 
libris des in diesem Jahre verstorbenen Herrn 
Professors Nicolaus 


Bógh in Kopenhagen 


rühmend zu erwähnen, das Professor Carl 
Thomsen in Kopenhagen zeichnete und das 
den Genius der Erinnerung und eine Buche 
(redend für Bög-Buche) zeigt. 


München. 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 
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Exlibris 

von Georg Tobler-München 
Da die Schweizer Schwester- Exlibris-Zeit- 
schrift leider eingegangen ist, muss die uns- 


rige zum Bekanntwerden schweizer Exlibris- 
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blieben; 





künstler der Jetztzeit beitragen, und so sei 
heute ein solcher hier vorgeführt, der, obwohl 
noch jung, bereits wie die hier abgebildeten 


о 
zeugen, Tüchtiges hierin leistet und Talent 


Bibliothekzeichen von seiner Hand be- 


mit Kónnen verbindet. 


Herr Georg Tobler*), em Sohn des in 


München lebenden schweizer Kunstmalers 


Victor Tobler, der selbst schon Exlibris zeich- 
nete (s. sein Exlibriswerk in der schweizer 
Exlibris-Zeitschrift 1904, S. 75, 78) ist ein 
Münchner, 


geborener doch Schweizer ge- 





in der 
Im gut- und ge- 
mässigt modernen Stile, der ihm günstig liegt, 


studierte 


er in München, 


Schweiz und in Italien. 


| aufgewachsen, kann der begabte junge Künstler 


x) München, Landwehrstr. 38 II. 
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München 


1—3: v. G. Tobler. 


zu Entwürfen und zur Zeichnung von neuen 
Bibliothekzeichen bestens empfohlen werden. 
sind hier 


Fünf seiner bisherigen Exlibris 


(S. 164, 165) auch gleichzeitig abgebildet: 


I.) Olga Aman, in Livorno; huldigt der 
Musik 
Singstimme erinnern die Nachtigallen rechts 
für Musik die 
Harfe und an die für Malerei die 3 Künstler- 


und Malerei; an ihre sympathische 


und links, an die Vorliebe 


schildchen. Die Rosenguirlanden deuten so- 


wohl auf ihre Freude an Blumen, als auch 
darauf hin, dass der Wohnsitz der Dame ganz 
Die 


Beziehungen sind gewandt und harmonisch 


von Blumen eingehüllt ist. mehrfachen 


ausgedrückt. 


2. Anna Aman in Livorno, durch ein 


„A“ (Anna) sieht man, leicht stilisiert, 
die Aussicht 
bei 


am fernen Horizont. 


nur 
Montenero 
Elba 
Blatt existiert 


aus ihrer Villa in 
mit der Insel 
Das 


Schwarzdruck und braunem Ton auf Weiss, 


Livorno aufs Meer 


in 


und in Schwarzdruck und braunem Ton auf 


Grau; 2 stimmungsvolle Bildchen. 


3.) Frau Clara Zürcher in Vogelinsegg]: 
oben ein Frühlingsblumenstrauss mit Nach- 
ugall, weil die Besitzerin den Gesang ausübt; 
unten Noten mit dem Anfang von Siegmunds 
Liebeslied Akt 


„Winterstürme wichen dem 


aus dem 1. der Walküre 


Wonnemond, in 
linden Lüften leuchtet der Lenz“, eines ihrer 
ein Damen- 


Lieblingslieder; sympathisches 


und Musik-Exlibris. 


4.) Justus Tobler, München, der Bruder 
des Zeichners, Tietbau-Ingenieur, auf welchen 
Stand der Bergtunnel, die kühne Eisenbahn- 
brücke und tiefe Schlucht hindeuten, während 


die 


im Vordergrund Zeichnung zu solchen 
Bauten ausgeführt wird. Кіп ebenfalls gut 


gezeichnetes Blatt, das jedenfalls dem Besitzer 


lieb und wert sein muss — was ja die Haupt- 
sache ist! - , da es ebenso beziehungsreich 


wie schön und sicher ausgeführt ist. 
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5.) Otto Zürcher, Leipzig; Mann mit 
Buch vor Büchern seiner Lieblingsschriftsteller, 
unten modernes Blattornament. 

6.) Willi 
Blatt: Darstellung eines Ritters zu Pferde. 

Mit 
werden diese Exlibris nicht getauscht, sind 


Ritter in Trogen; redendes 
Ausnahme von Хо. 1.) und 2.) 


jedoch von Littauers Kunstsalon, München, 


Odeonsplatz, zu je 60 Pfennig zu beziehen. 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 


Ephraim Mose Lilien*) 


) A- LIBRIG 
MALLEN 


0. 


лэп DIY" үз MV BEN 
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v ROM. Lilien: 


Das Leben des Künstlers, von dessen Ex- 
libris wir heute eine Auswahl in Abzügen von 
den Original- Klischees geben, gleicht einem 


*) Litteratur: А. Gold, E. M. Lilien. Jüdischer 
M. Lilien, scin Werk. 
Dr. А. E. Regener, E. М, Lilien. 


F. А. 


Verlag. Berlin. Stephan Zweig, E. 
Schuster & LóMer. Berlin. 
Kin Beitrag zur Geschichte der zeichnenden Künste. 


Lattmann, Goslar. 
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Roman. Irgendwo unten in Galizien, in Dro- 
hobycz, wohnt ein armer jüdischer Drechsler- 
meister, der vom Leben nichts weiss, als dass 


es Kummer und Sorge ist. 


Im grauen Elend 
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Aus Kulturlosem wird Kultur. Ihr Leben lang 
haben die Eltern an der unergiebigen Scholle 
Jetzt treibt es 


den Jungen, der sich nach der Kunst sehnt, 


ihrer zweiten Heimat geklebt. 





v. E. M. Lilien. 


des Alltags zeugt er mit seinem Weibe ein 
Kind, Sohn. 


Wunderbare. Dieser 


einen Und da geschieht das 
hat 


Eltern wenig mehr gemein als die Religion. 


Sohn mit seinen 


in die fremde Kulturwelt hinaus. Dreimal 


verlisst er die Heimat und sucht die Kultur 
zu erkümpfen, dreimal wirft ihn die Woge des 


Lebens unerbittlich nach Drohobvez zurück. 














y; E. М, Lilien: 





Ein vierter und letzter Versuch — und er 
gelingt. Der junge Künstler lebt nun in 
München — nicht eben glünzend, aber doch 


seiner Kunst. Langsam geht der Weg auf- 
Lilien und 


findet пп Freiherrn Bórries von Münchhausen 


wirts. übersiedelt nach Berlin 


den ersten ihn begreifenden Freund. Sie geben 
gemeinsam das Buch „Juda“ heraus, das beider 


Ruf mit einem Schlage begründet. Heute ist 
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Lilien. 


der jetzt erst Anfang der dreissig stehende 


Drechslersohn ein alleemein bekannter Künstler 
von Bedeutung. 

Die Tendenz von Liliens Schaffen hat ja 
bereits Graf Leiningen - Westerburg an dieser 
Stelle (Exlibris - Zeitschrift NIV. 1 und Zeit- 
VII. 


schrift für Bücherfreunde 7) erörtert; 


=) Joh bemerke ausdrücklich, dass ich keine Te libris 
E. M. Liliens mehr zu tauschen habe und überhaupt alle mir 
ohne vorherige Anfragen zugehenden Exlibiis-Sendunyen un- 


beachtet lasse. 
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wir kónnen uns füglich ersparen, das bereits 
einmal Gesagte zu wiederholen. Mag man 
nun dieser Tendenz sympathisch oder anti- 
pathisch gegenüberstehen, so wird doch niemand 
verkennen, dass die Bedeutung Liliens gerade 
darin zu suchen ist, dass er ein künstlerischer 
des 


Hierin beruht die Eigenart seiner Persónlichkeit, 


Ausdruck Rassenjudentums sein will. 


hierin wurzelt das Wertvollste seiner Arbeit. 


Die Blätter, auf denen er sich ohne Rassen- 


. eigentümlichkeit gibt, sind wesentlich schwächer 











und geben keinen Massstab für seine Be- 


deutung. 


Die Zeichnung ist bei Lilien nicht nur eine 
rein technische Fertigkeit — er ist kein l'art 
pour l'art- Mensch -- sondern ein Mittel zum 
Ausdruck abstrakter Gedanken. So sind denn 
auch seine Exlibris keine Linienspiele, sondern 
sie versuchen, das Wesentlichste des Charakters 
geschlossen darzustellen. Wenigstens die guten 
unter ihnen. Lilien ist künstlerischer Phantast. 
Für ihn ist der Kórper nur eine Ausdrucks- 
form des Geistes; so gibt er denn nie eine blosse 
Form wieder, sondern gibt immer einer Idee 
Das Mittel dazu 


Wie nun der Chemiker das Urelement 


die Form. ist für ihn die 
Linie. 
sucht, so Lilien die eine Linie, aus der alle 
anderen nur Zusammensetzungen sind. Dieses 
Suchen nach der Linie auf durchaus indivi- 
duellen Wegen gibt Liliens Werk das, was man 
einen persönlichen Styl nennt und mit Recht 
hoch einwertet. Mag er noch so viel von 
Dürer und Holbein, von den Nazarenern — 
vor allem von Schnorr von Carolsfeld —, von 
den Japanern und von Beardsley gelernt haben, 
er besitzt dennoch in starkem Masse persön- 
lichen Styl. Man wird nie eines seiner Blätter 
für das Werk eines anderen Künstlers halten. 
Und das macht 


auch angesichts des bedauerlichen künstlerischen 


Das ist das Gute an ihm, 
Stillstandes seiner letzten Zeit, der sich vor 
allem in seinen Illustrationen zu den Gedichten 
d'Annunzios ausspricht, die Entscheidung der 












































Frage schwierig, ob und wie sein Talent sich ES 
aufwárts entwickeln wird. Is. 
Liliens Exlibriswerk — einer der stärksten I5. 
Seiten seiner künstlerischen Betátigung -— um- I4. 
fasst folgende Nummern: I 5. 
I. Eigenes. Weib mit Buch. 16. 

2. Eigenes (auch Buchumschlag). 17: 


к 


D Ww. ата ан жер 


Franz Filipek. 
Carl Messer. 
Anselm Hartog. 
Siegbert Cohn. 
Berthold Feiwel. 
Stephan Zweig. 


Martin Breslauer. 


Presse. 





EX LIBRIS 


FR LATTMANN 


v. E. M. Lilien. 





18. 
10. 
20. 
ғы 
33 
25. 
24. 


- 


25. 


Richard Fischer. 
Richard Wöpke. 
Richard Schuster. 
Leo Winz. 

M. Hirschfelder. 
Martin Buber. 
Jüdischer Verlag. 


Ruben Brainin (nur hebräische Schrift) 
Anna Braff. 

Julius Nathansohn. 

Dr. E. Simonsohn. 

Davis Trietsch. 

Dr. Franz Oppenheimer. 

Otto Glogau (auch Buchumschlag). 
Anna Freiin von Münchhausen. 


20. Professor Dr. Otto Warburg. 
27. Georg Busse- Palma. 

28. Börries von Münchbausen. 
зо. F. A. Lattmann. 

30. L. Brieger-Wasservogel. 

31. Maxim Gorki 

32. Agnes Laaser. 


Julius Philipp. 


53. 
Berlin, Ма 


Lothar Brieger-Wasservogel. 


1905. 


Seit Abfassung vorstehenden Artikels sind 


noch folgende Exlibris von E. M. Lilien ent- 


standen: 
5-1. Bruno Herbst. 
3$ Bors Schatz. 


30s Bezalel Jerusalem; 


Verschiedenes. 


L In einem „Geiler von Kaisersberg“ von 


1308 fand sich jüngst сіп interessantes. Holz- 
schnitt-IEexlibris des Magisters Sebastian Krebs 


aus Aichach m Bavern von 1509, das der 


Besitzerdes Buches selbst -— daheretwas schwach 
— vom EIolzstock direkt aul dem letzten weissen 
Blatte des Buchs abeedruckt hat. Redendes 


Vollwappen: Schild: Krebs schrägrechts aut 


damasciertem Саина. Ziemier: wachsender 


Mann, 


in jeder erhobenen Hand. Zeichner- oder (und) 


Flussgott, mit je einer Krelisschevre 


Holzschneidennonoeramm 4C. Pat: handschrift- 


potus Tnt ¿NL Sel dech Vie he, Dou: 


1560. Buch und Blatt gingen durch meine 
Vermittlung ne den beste. eines unsrer 
сөен Miteheder über. 

IL In einem „Procopius de bello Gotto- 


nun“, gedruckt Rom bei Joli Pesick 1 Soo fandich 
dic 2 bekannten seltenen КМ des Christof 
ocheurl, (1.151 Nürnberg, PHolz- 
schnitte, Inneren 


Deckel 


5500) E 
eingeklebt; 


Blatt 


nao vorderen 


das nt der асти mit 





`! 


ho 


dem Scheurl- und Tucherwappen, von е. 
1515, Schwarzdruck, von Lucas Cranach 
d. Ae. (Warnecke No. 1896 und in meinem 
Exlibrisbuch S. 136); 


neren Deckel das mit den Figuren des Chr. 


auf dem hinteren in- 
Scheurl und seinen 2 Sóhnen vor Christus 
am Kreuz, hinten die Burg, vorn unten das 
Scheurlsche Vollwappen nebst Frauenschild, 
handkoloriert (vgl. Exl.-Z. II. 3. S. 9, II. S. 
24: s. Buch S. 
Schule. Bemerkt sei, dass auf diesem echt 


mein 122) aus Dürers 
alten, dem Buch fast gleichzeitigen Exlibris 
(mit Schildhalterin und 2 Vollwappen von 
L. Cranach) an der unteren, allerdings nicht 
dicken Randlinie des Holzstocks bereits vorn 
an der Ecke ein breiteres Stück von 10 mm,, 
in der Mitte 1, sowie in der hinteren Hälfte 
2 je I mmtrige und im hinteren Eck eines 
ist, was sich aus 


von 3 mm ausgebrochen 


diesem alten Abdruck ergiebt. Später brachen 


aus der Randlinie — wie die noch im Ger- 
manischen Museum erhaltenen Holzstócke 
ausweisen — an der äusseren Randlinie noch 


zahlreiche Stückchen aus, was ja bei dem 


dünnen Holzgrat dieser Holzlinie und der 


oft wenig sorgfältigen Behandlung innerhalb 


ð уә 


Jahrhunderte kein Wunder ist. 

III. Vor Kurzem ging ein originelles Blatt 
in meine Sammlung über, das, von Haus aus 
Exlibris, 
poniert* und benützt wurde. Es gehörte 
einem „M. (= Magister) Gabriel Schlüssel- 
berger" des 10. oder r7. Jahrhunderts, ent- 
17. Jahr- 


hunderts und besteht aus folgenden 3 Teilen: 


kein als Bibliothekzeichen „kom- 


stammt einem „Augustin“ des 
1. In der Mitte ein leichtkolonertes, in Kupfer 
Portrát 


und Spitzmütze; 


eestochenes, scharfes eines älteren 


\lannes mit Halskrause 


2. darum сте handkolorierte, gestochene 


üppige Hoch-Renaissanceleiste mit Voluten, 
Köpfen, Vögeln und Blumen, die einem Buche 
oder (holländischen?) Kupferstichwerke ent- 


stammt; 3. ums Ganze eine schwarze, hand- 
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Aus 3 Teilen zusammengefügtes Exlibris des Magisters Gabriel Schlüsselberger, 
(Nürnberg) 159.4 IO. 


Aus der Sammlung K. E. Graf zu Leiningen - Westerburg. 


Druck von C. A. Starke, Kgl. Hofl., Görlitz. Beilage zur Exlibris-Zeitschrift, Jahrgang 1905. No. 4. 


i 


gemalte gelbgeränderte Rahme mit der In- 
schrift: „Herr wann Du mich demutigest, 
machst Du mich gross. Psal 18. Gabriel 


Schlüsselberger*, handschriftlich darunter „M. 
Schlússelberger.* Trotz der Zusammensetzung 


aus 3 Teilen macht das sorgfältig ausgeführte 


Blatt einen einheitlichen und trefflichen Ein- 
druck. Ein Gabriel Schlüsselberger findet 


sich zufolge gef. Auskunft des Stadtarchivs 


Nürnberg als letzter seines Geschlechts in 
dieser Stadt; geboren 3. April 1513, gestorben 
23. April 1602. Ob Ex- 


ein und dieselbe Person waren, 


dieser und der 
librisbesitzer 
aber zu 


liess sich nicht feststellen, ist ver- 


muten. Das Blatt ist hier auf der Beilage 
in Schwarz reproduziert, wirkt aber in der zarten 
Handkolorierung des Originals weit besser. 


IV. Die in XV. 3. S. 133 


„Gleimsche Familienstiftung“ mit ihrem Ex- 


erfragte 


libris befindet sich nach gef. dankenswerten 
Zuschriften dreier freundlicher Sammelkollegen 


im Gleimhause zu Halberstadt. 


V. Einem 
spricht eine unlángst erschienene Liste von 
J. Kubina: moderner 
deutscher Illustratoren“, zusammengestellt 


längstgefülhlten Bedürfnis ent- 
Monogramme 
im nordbóhmischen Gewerbemuscum zu 
Reichenberg i. D, auf Veranlassung des 
Herrn Professors С. E. Pazaurek für die 


dortige Zeitschrift. Die 3 Tafeln enthalten 


sowohl 880 Monogramme und Zeichen- 
signaturen heutiger Zeichner, als auch die 
dazugehörigen Namensauflösungen: im An- 


hang sind noch ı2 Monogramme von 12 


Verlags- und Zeitschriften mitgeteilt. Die um- 


fangreiche Liste ist auf Grund moderner 


umo. B. 


Alle“, 
Simpli- 


Kunstzeitschriften sind 
Arbeit“, 


„Deutsche Kunst und Dekoration“, 


gegeben, so 
„Deutsche „Kunst für 
cissimus“, „Jugend“, „Lustige Blätter“, „Scherer“, 
„Fläche,, u. s. w. benützt, nicht zum Wenigsten 
aber unser reiches Exlibrismaterial. Sind auch 


selbstredend nicht alle Exlibriskünstler mit 
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| ihren Monogrammen angeführt und enträtselt, 


so doch der grösste und bedeutendere Teil. 
Mancher Sammler möchte oft bei einem nicht 
näher bezeichneten Blatte gern den Zeichner 
Fällen oft 


wichtiger und wissenswerter ist, als. 


kennen lernen, der ın vielen 
der Be- 
Diese Liste hilft diesem Übel- 


aber sie verlangt auch dringend 


sitzer selbst. 
stand ab, 

nach Fortsetzung und allgemeinerer Publikation 
im Buchhandel. 


Die 3 Monogrammtafeln, 


leider nur in kleiner Auflage hergestellt, 
werden nach Massgabe des geringen Vorrates 
vom „Nordböhmischen Gewerbe-Muscum“, 
Museumskanzlei, zu Reichenberg i. B. (Kanzlei- 


verwaltung) zu 1 Mark abgegeben. 
VI. Neue. Universal-Exlibris: 


1) Tempel in rechteckiger Umrahmung, über 
„Ein 


der 


„Aus der Bücherei von . . . .“ — іп: 


Schillerbuch“, herausgegeben von 
k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt 
Wien; zur Erinnerung an den Todestag des 
grossen deutschen Dichters, Wien, Gerlach und 
Wiedling, Buch- und Kunstverlag (Preis: ı Mk. 
50 Pf.), 1905. Mit Zeichnungen von Heinrich 


Lefler und Josef Urban. 


2) Verlag D. С. Teubner- Leipzig; 
vel qm дел 225214296 


^ 


In Ornament- 
rahme (Vasen, stilisierte Blätter u. a.), 2 Mäuse 
mit Büchern; Inschrift: „Eigentum von“. f. 3 
Um- 


Beide gezeichnet 


o 


auf Büchern stehende Pehkane in 
rahmung; „Eigentum von“. 
von H. Hover- Krefeld. 

3) Im Sonderheft 7 der „Woche“ (Aug. 
Scherl, Berlin), neuer deutscher Märchenschatz, 
mit farbigen Illustrationen moderner bekannterer 
Künstler; Gut und originell gezeichnetes 
Hans 
„Dies 


eehalten von einem Hirsch- 


"о 


Universal-Exlibris, gezeichnet von 


Anker- Berlin; Sliegendes Band mit 
Buch gehört . . .“ 
käfer und befestigt an спер Grashalm, auf 
Libellen, 


und Schnecken. 


einem — Grunde mit Kifern und 


stilisterten Blumen 


4) In „Die Kultur“, herausgegeben von 
Cornelius Gurlitt, Verlag von Bard, Mar- 
& Cie, 


JosefSattler-Strassburg i. E.: Mann mit Flasche 


quardt Berlin; gezeichnet von 
und Kielfeder über Inschriftstafel, die ihm um 


den Hals hängt. 
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· den und Gäste aufgeklebt wird. 


VII. Nachträglich wird bekannt, dass das | 


von mir in meinem Exlibrisbuche Seite 387 


| ax 
| Clurttembergischer 
| Schwar3wald-Verein. 











Bezirksverein Stuttgart. 


Шы ысы TRA | 
v. E. Keppler. 
erwähnte, von Professor Ludwig Kühn- 
Nürnberg 1891 radierte Exlibris des Frei- 
herrn Cornelius Heyl zu Herrnsheim — von 


mir als „vornehm-cinfach von vorzüglich alter 


Wirkung“ bezeichnet — in der Zeich- 


nung von Altmeister Otto Hupp, unserem 
berühmten Mitgliede, stammt. 

VIII. Eine ungewöhnliche Mitverwendung 
findet das Exlibris des IIotels und Kurhauses 
Hirsch“ Schwarzburg, 


„Zum weissen in 








Thüringen, das ausser in die dortigen 
Bücher, auch —- auf die Koffer der Reisen- 
In diesem 
letzteren Falle ist es freilich nicht mehr 
„Besitzzeichen“. Es zeigt, unter und über 
Inschrift Rotdruck, in Grün den Kopf 
eines weissen Hirsches, im Hintergrund die 
schöngelegenen Bauten des Kurhauses. Das 
Blatt ist das I. deutsche Hotel-Exlibris. In 


Amerika gibt es schon seit 1897 ein solches, 


in 


nämlich das des „Hotels Touraine* in Boston, 
Wappenradierung von J. W. Spenceley-Boston. 

IX. Ein niedliches, von liebwerter Heimat- 
kunst durchzogenes Blatt, das Exlibris des 
„württembergischen Schwarzwald - Ver- 
eins“ zu Stuttgart bringe ich, weil so sym- 
pathisch, durch Abbildung zu allgemeinerer 
kenntniss; es ist von Maler Ernst Keppler- 
Stuttgart gezeichnet und weist in seiner Dar- 
stellung auf den herrlichen. Schwarzwald mit 


seinen auerhahnreichen  Tannenforsten und 
seinen hübsch kostümierten Schwarzwälder- 
inen hin. 


X. 5 der von mir in XV. 3 der Exlibris- 
Zeitschrift Seite 127 erwähnten namenlosen, 
aber mit Wappen bestehender Familien ver- 
sehenen baltischen Exlibris von Martin 
Kortmann-Berlin (N. 54, Ackerstr. 167 I.) 
sind Farbendruck 
im „Archiv für Stamm- und Wappenkunde“ 
(Gebrüder Vogt heraldisch-artistischer 
Leiter: Lor. M. Rheude, der bekannte tüchtige 
Wappenmaler — in Papiermühle bei Roda 


nunmehr in gutem 


S.-A.) ım VI. Jahrgang wiedergegeben worden 
und wirken in ihrer korrekten Zeichnung, in 
gutem Farbendruck und in ihrer gefälligen 


Komposition — 2 davon mit modernem 


Schmuck stilisierter Pflanzen 


— 


ganz aus- 


gezeichnet; am besten das mit 3 gelben 


Kronen im blauen Schild zwischen 2 Kiel- 


federn über einem Buche, alles auf grauem 


Papier: Freiherr von Howen. Die anderen 


Exlibris gehören den Familien Zöge von 














Manteuffel, Staél von Holstein, Fürst Lieven, 
Freiherr von Transehe und Freiherr 
Rahden an. 

XI. Am 9. Oktober 1905 feierte der be- 
kannte Dichter Eduard Grisebach seinen 
60. Geburtstag, weshalb ich hier dessen beide 
Exlibris abbilde. 

Als Sohn des Botanikers August Grisebach 
1845 in Göttingen geboren, machte er den 


von 


Feldzug 1870— 71 mit und ging nachher in 


den Konsulatsdienst über, in dem im 
Orient, Bukarest, St. Petersburg, Mailand und 


Port au Prince tätig war. 


ер 


1889 nahm ег 
Er 
der Verfasser des ‚Neuen Tannhäuser“ 


seinen Abschied und zog nach Berlin. 
ist 


und des ,,Thannháuser in Кот“, deren „bunt- 





S 


« Eduard Grilfebanwh > 


nach altem Druck v. 1401. 


scheckige‘“ (wie er sie selbst nennt) Lieder 
formenschón und poétisch sind; er übersetzte 
auch 6 chinesische Novellen und gab u. A. 
Bürger, E. F. A. Hoffmann, Grabbe und Waib- 


slinger — wissenschaftliche Musterleistungen — 
heraus. Dr. Hans Henning brachte zum 
60. Geburtstag bei E. Hofmann und Cie. 


Berlin eine Monographie: „Ed. Grisebach in 


seinem Leben und Schaffen“. Іп seiner, 
mehrere Tausende von. Bänden umfassenden 
Bibliothek führt der Dichter 2 Bibliothek- 
zeichen: I.  Randleiste eines florentiner, 


von einem Deutschen gedruckten Inkunabel- 
werks und Wiegendrucks von 1491, 2 ältere 
Männer mit Büchern in Nischen, rechts und 
links von einem Blumenornament; Klischee- 


druck o. J.; 2. Radierung von Alexis David, 








Paris 1881; siegelförmig mit dem seit dem 
16. Jahrhundert geführten Wappen der aus 
Süddeutschland stammenden Familie. Beide 
hier abgebildet. 

XII. Am 22. August 1905 starb, 76 Jahre 
alt, Geheimer Regierungs-Rat Professor Dr. 
Franz Reuleaux in Charlottenburg. Geboren 
1829 zu Eschweiler bei Aachen, studierte er 


in Karlsruhe, Berlin und Bonn. 1856 über- 










v. A. David. 


nahm er eine Professur der Maschinenbau- 


kunde in Zürich. In jenen Zeiten unterstand 
der deutsche Maschinenbau noch vóllig dem 
damit 


englischen Einfluss.  Reuleaux brach 


vollkommen; der sogenannte  ,Maschinen- 
philosoph“ fasste manches imaschinenbau- 
technische Problem an, vor dem bis dahin 


jeder zurückgeschreckt war und brachte oft 


Lösungen, die durch ihre Einfachheit ver- 


blüfften. 1864 war er Dozent am Berliner 
Gewerbeinstitut, dessen Direktor er 1868 
wurde. Litterarisch war er sehr fruchtbar; 


er schuf fachwissenschaftliche Abhandlungen, 
(„Quer 
(Longfellows 


Indien“) und 
„Hiawatha“). 
1976 von der deutschen Regierung zur Welt- 


be- 


Reiseberichte durch 


Ucbersetzungen 
nach 


ausstellung Philadelphia gesandt, 


--- 


richtete er über die deutschen Erzeugnisse 
mit den Worten: „cheap and ugly“ — billig 
und hässlich, welche Ausserung irrtümlicher- 
„billig 


wodurch er manche unverdiente Ап- 


weise mit und schlecht“ übersetzt 


wurde, 


Aber seine herbe und 


und 


denn seitdem datiert der 


feindung erfuhr. 
Kritik 
Wirkung begleitet; 


ge 


rechte war nützlich von bester 
gewaltige Aufschwung unserer Industrie, die 
sich nun überall schen lassen kann und viel- 
fach an erster Stelle steht! Reuleaux, der auch 


stets für würdige Beteiligung an Ausstellungen 





eintrat, wird in der Geschichte der modernen 


Kulturentwicklung immer mit Ehren genannt 


werden (ғ Teil nach M N. N u I. R. v. 
22. 8. 5.). Sein hier abgebildetes Exlibris, im 
Original in Blaudruck auf weiss (Varietit 


auch mit Gold- und Rotdruck), ist vom Hof- 
graveur Rudolf Otto in Berlin 1882 graviert. 

AIII. Am 23. Oktober 1905 starb der 
Münchener Weinwirt Joseph Strasser, eine 


in München weitbekannte, beliebte Persón- 
lichkeit, deren von Professor Otto Seitz- 
München gezeichnetes schalkhaftes Exlibris 


hier abgebildet ist und allgemeiner interessieren 
dürfte. Mit „Strasser-Sepp“ schied ein wahrer 
Humorist mit schlagendem Witz und einem 


liederfrohen Mund, der unendlich vielen manch 
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frohe Stunden bereitet hat. In Innsbruck ge- 
boren, leitete er seit etwa 20 Jahren die 
Tiroler Weinstube an der Westenriederstrasse in 
München, in der die berühmten Strasser- Abende 
eine feuchtfróhliche Tafelrunde von Künstlern, 
Akademikern, Offizieren u. s. w. vereinigten 
und ein wahrhaftes Künstlerkabarett schufen. 
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v. O. Seitz. 


In Poésie und Prosa behandelte er aktuelle 
Themata, und einzig war seine Sammlung 
Volkslieder. 


zeichnetes Exlibris von 1903 nimmt Bezug 


alter Tiroler Sein sinnig ge- 
leider erloschenen 
und seine Bücherfreude, wie auf 
Stand (Weinglas) und Liebe zur Musik und 
zum Gesang (Laute). 

XIV. Auf der 21. Jahresausstellung des 
Ixünstlerhauses zu Salzburg hatte im Sommer 
1905 Herr 
Philipp Strasser aus Salzburg, unser Mit- 
glied, eine Exlibrisausstellung eingerichtet, 
die nach Zeitungs- 


ebenso auf seinen nun 


Humor 


der eifrige Exlibrissammler , 


und anderen Berichten 


stark von Fremden und Einheimischen be- 


sucht war und viel Interesse erweckte. Herr 


Strasser hatte zum Teil aus seiner Sammlung, 
zum anderen durch Einsendungen (etwa 700) 
eine Auswahl von Exlibris nur jetztzeitlicher 
Künstler getroffen, im Ganzen 350 Stück 
ausgestellt und alles übersichtlich teils in Glas- 
kästen aufgelegt, teils unter Glas in Rahmen, 
alles sorgfältig geschützt, an den Wänden auf- 
gehängt. Manche eingesandte Blätter, die zur 

„Schund“ 


schlechten, leider oft nachgeahmten Beispiels 


Kategorie gehören, wurden des 


halber und um der Exlibrissache selbst nicht 
zu schaden, mit Recht zurückgehalten und 
nicht ausgestellt, dagegen mit den besseren 
Ausstellungsobjekten wiederholt gewechselt 
\Vas diese Sonderausstellung besonders an- 
ziehend machte, war der Umstand, dass der 
Aussteller Wert auf Originalzeichnungen legte 
und auch 


eine hübsche Anzahl davon zur 


Vertreten mit 
Exlibris die Künstler B. Héroux, H. Bastanier, 
IT, Volkert, A. Stoehr, G. A. Closs, ©. Protzen, 
P. Voigt, Fidus, E. Doepler d. |, Ad. M. 
Hildebrandt, G. Otto, W. Behrens, O. Blüinel, 
W. Ehringhausen, B. Halbreiter, E. Heermann, 
O. Vogt, W. Geiger, Mathilde Ade, Marie 
Stein, O. Schwindrazheim, W. Wittiug, L. M. 
Rheude, J. Schmederer, E. Krahl, H. G. Stroehl, 
Dr. H. Gaigher, Wm. Unger, A. Cossmann, 
H. Hónich, F. Schmutzer, E. Orlik, A. de Riquer, 
E. D. French u. a. Von 


Exlibrisentwürfen 


Ausstellung erhielt. 


waren 


neuen Exlibris- 


künstlern waren mit ver- 
treten: Theodor Josef Ethofer-Salzburg und 


F. Moritz - Riga. Im 


Héroux'sche Exlibris enthielt, 


Kasten, der 21 


lagen bei der 
Mehrzahl der Blätter die erfreulichen Zettel 
mit „Angekauft“, ebenso bei mehreren Exlibris 
von August Stoehr-Würzburg; gut wirkten die 
eingerahmten Sonderausstellungen von Georg 
Otto-Berlin (15 + 8 Exlibris), Otto Blümel (11) 
und besonders imposant eine cingerahimte Wand- 
tafel mit yo Exlibris, die alle aus der rühmlich 
bekannten Offizin unseres Schatzmeisters und 


Druckers Herrn Georg Starke (in Firma C. A. 














Starke-Görlitz) hervorgegangen waren und in 
ihrer gewandten Anordnung, in ihrer Mannig- 
faltigkeit der Zeichnung und in ihrer Farben- 
frische schönste Wirkung erzielten. An einer 
der Wände hing auch eine schöngeschriebene 
Tafel, die 
und die österreichische Exlibrisgesellschaft hin- 
Bahnhof Salz- 


Exlibris- 


auf den deutschen Exlibris- Vercin 


auf dem 
Plakate 


ausstellung aufmerksam gemacht. 


wies. Ebenso war 


burg etc. durch auf die 

Diese verdienstvolle, gut arrangierte Aus- 
stellung hat gewiss manchen Bibliothekbesitzer 
oder  besichügenden Künstler zu neuen 
Bibliothekzeichen angeregt; äusserlichen, auch 
in der Salzburger Presse wiederholt anerkannten 


Erfol 


Im September hatte auch die Kommission 


о hatte sie sicher. 

für modernes Kunstgewerbe in Salzburg eine 
besondere Ausstellung „Kunstdruck- und Buch- 
ausstattung“, zu der das mährische Gewerbe- 
Brünn 


museum zu das Meiste beigesteuert 


hatte, so u. a. auch einige wenige Exlibris- 
werke, darunter die Hildebrandtschen Exlibris- 
hefte, die Exlibrispublikation (K. Burger) des 
Buchhändler-Börsen-Vereins u. a. 

XV. Exlibris aufanderen Ausstellungen: 

г) Glaspallast, München: Bruno 
Héroux-Leipzig: 3, Hans Volkert-München: 12, 
Anna Mav-München: 1, Alfred Cossmann- 
Масат, 

2) In der herrlichen Ausstellung für 
angewandte Kunst, München (die das 
Gegenteil vom famosen „Niedergang der Kunst 
in München“ bewies und ganz auffallend viele 
Zettel mit „Verkauft“ — 


ro mal! = 


manches bis zu 
aufwies): Al. Kolb- Magdeburg 
(Hannah Kolb, E. Speer, H. v. Hoffmanns- 
Toplv, F. Degen, T. Richter, 2 O. 
Leuschner, P. Werner); Alb. Welti-Solln: y; 
Original - Exlibris- 


Zeichnungen (noch nicht ausgeführt). 


thal- Rs oN, 


Juhus Diez - München: 3 


3) Kunstausstellung Berlin: Bruno 


Héroux-Leipzig: 1, Franz Stassen-Berlin: 2, 


Oskar Roick-Berlin: 5. Mois. Edgar Raucher- 
Müller - Dresden: 1. Otto 
Alfr. Cossmann- Wien: 
Alois 


Protzen- Berlin: 1. 


egger-Berlin: О, К. 
ЕЙ 


Volkert - München: 
(tto 


Tauschek-Wien : 
Hans 
Magdeburg: N, 

4) 


Kunstgewerbemuseum 


o 
11. Kolb- 
Buchschmuckausstellung am 
Düsseldorf: 
Aus den Sammlungen von Fischer und Alfred 
Flechtheim: — Exlibris von Klinger, Kolb, 
Heéroux, Doepler, Hildebrandt Ihrzel, Vogeler, 
Wenig, 


па. Von Düsseldorfer Künstlern: von Eduard von 


Crane, Munthe, de Riquer, Guthrie 
Gebhardt, Max Stern, Karl Plückebaum, Frau 
Dr. Asmus, Hans Koblschein und Otto Bover: 
an Originalzeichnungen. von G. Barloestus, W. 


H. 


Sonderbericht 


Leistikow, E. von Gebhardt, Kohlschem. 


Lapas ra Sehe n 


5) 
dieser Nummer. 
БЕМЕЛ v eed s birer hübsche 


noch o namenlose  Steindruck-Exhbris (Jäger, 

Landschaft, Ackerpferde) von Frl. F. L. Popp- 

München. 

=» Me ТӘ инш иан Хай Besitzer 
Мр еј Frer 


Stuttzart, hielt am November 1003 сте Aus- 


User Fit Ilositmeister- 


stellung einer stattlichen Reihe von Exlibris- 


Сета ле nungen und -Nepreduktionen von 


der Fland des Ила оне Неве еу Gustav ТТІ 
Closs-Stuttgart ab. Das svo ЛЕП Шы 
pou N). di Ve же. pp. “Se ehrt 
darüber: ES sunl kleme, mat unendhch viel 


Liebe, Zuucht and: Nunstverstand ausgelührte 
Malers 


Meisters der tormmantisch-mittelalterhehen Rich- 


\leisterwerhe des Closs., сез 


tune, der namentlich im Кохи, Rüstunes- 
Kunst- 
Der 


сіп 


und Med peli zen hen unter seien 


einnimmt.“ 


‚тое 


СТОУС eine erste Stelle 


Aussteller selbst Derichtete: WATE 
WS 


Pu 


| 3d dxtrreeM use m xul erie lye dang Nor- 


Пи Nordentjelidske Nunst- 


wesen, wurde damp 27, Pupo Moos. cene 


Exlibris-Ausstellung eröllnet die erste 


4 


i E 


derartige in Drontheim. Der Direktor des Mu- 
scums, der im Norden bekannte Kunstkritiker 
Jens Thus, beabsichtigte durch diese Ausstellung 
dem Publikum Zweck und Begriff der Exlibris 


anschaulich zu machen. Durch leihweise 


Überlassung der Exlibrissammlung des Kunst- 


industrie- Museums in 600 Exlibris, 


Bergen, 
-- eine Gabe unseres Mitglieds O. J. Larsen 
in Bergen —. bot diese Ausstellung eine gute 
Übersicht über das weite Exlibrisgebiet. 
Ausserdem stellte das Museum seine eigene 
deutsche, 


englische, französische, spanische und russische 


Exlibrissammlung, hauptsächlich 


Exlibris, aus, welche Sammlung auch eine 
Gabe des Herrn O. J. Larsen ist. Genannter 


tätiger Herr gründete auch die Exlibris- 
sammlung des  Kunstindustrie-Museums іп 


Christiania, Norwegen. 

XVII. 
Artikel von „F. Dt.“ in den „Danziger Neusten 
Nr. 181, 192 
17. August 1905 erfahren wir, 


Durch einen lingeren, sehr guten 


T 


Nachrichten“ vom 


185 und 
|, 9. und 


dass sich die bisher ziemlich ım Stillen ver- 
laufene 
1005 


und nach Hannover geht. 


Exlibriswanderausstellung im August 
Giessen kam 


]. Teil be- 
handelt der Verfasser das Wesen des Exlibris 


m Danzig befand, von 


Im 


und seine Künstler der Jetztzeit mit meist 
Recht 
das Fehlen Klingers und Greiners auf dieser 


sehr richtiger Beurteilung; mit wird 
Ausstellung beklagt; im II. Teil berichtet er 
über eine Bereicherung dieser Sammlung durch 
Ausstellung von nicht-jetztzeitlichen 120 Exlibris 
Danziger Stadtbibliothek; bei Be- 


trachtung der modernen Exlibris bemerkt der 


aus cer 


Verfasser, nicht ganz mit Unrecht: „Im 


Grossen und Ganzen haben die Künstler den 
Zweck. der Bibliothekzeichen vollständig aus 


dem Auge gelassen.“ Kin kleiner Irrtum, wohl 


nur durch Anfangsbuchstaben, statt ganzer 


Vornamen. veranlasst, lief mit unter: Paczka, 


llirsch und Burger sind keine Herren, sondern 


Damen. Oltmanns ist nicht in Hamburg, 


sondern in Máhrisch-Ostrau; die W. Ziegler- 
schen Exlibris sind keine Aquarelle, sondern 
farbige Radierungen in der neuen Ziegler- 
Lypie. 
noch einige moderne Künstler, 


Im III. Teil einem Nachtrag, sind 


ein direkt 
eingedrucktes Exlibris und mein Exlibrisbuch 


erwähnt. 


XVIII. Josef Baer & Co, 
Frankfurt a. Main, Hochstrasse 6, gaben im 


Antiquariat, 


November 1905 einen Katalog einer Schopen- 


hauer-Bibliothek heraus, die Original- 
handschriften Schopenhauers, 166 Bände sciner 
Privat-Bibliothek, seine Schriften, Briefe und 
Gespräche und Litteratur über ihn enthält. 
Sie soll im Ganzen verkauft werden und kostet 
7300 Mk. 


bekannte 


Zahlreiche Bücher enthalten das 


Bibliothekzeichen Schopenhauers, 


Wappenschild (Rechtsbalken, beseitet von 


2 Sternen), in englischer Rokoko- (sog. 


welches Exlibris, in 


Chippendale-) Rahme, 


Zinkklischee reproduciert, auch im vorderen 


Deckel des Katalogs eingeklebt ist”). (Ab- 
bildung siehe  Exlibriszeitschrift VI, 1506, 
Seite 65.) 

XIX. Im Oktober erschien ein neuer 
Katalog einer Exlibrisauktion (13. und 
Ij. Nov.) von M. Delestre und L. Delteil- 
Paris. 350 Nummern mit 12 Abbildungen 


französischer alter, seltenerer Exlibris. Deutsch- 
land ist mit 
1 Hildebrand 
mehrere Treu, Holland mit 5, Schweiz mit 5, 


21 Exlibris vertreten, darunter 


Brandenburg, 1 Chodowieckı, 


Italien mit 3, Spanien mit 13. 


XX. Mr. Ellis, London W., 

20, O p. 
englischer und amerikanischer Exlibris heraus, 
Teil I: A 


Exlibrissammlung des t$ Sir Aug Wollaston 


New Bond- 


Str. gab für einen Katalog 


Hoare, die die Dubletten der 


Franks (nun im britischen Museum London) 


einzeln 
Der 


*) Die alten Originale der Exlibris werden nicht 


abgegeben. Von den Faksimiles ist keines mehr übrig, 


Katalog mit dem Exlibris-Faksimile kostet 1,50 Mk. 
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bilden. 2 
sind hinter den (A.-H.) 2638 Nummern an- 
bei 
kurze Notizen; auch die Stile und Abbildungs- 
Hohe 
haben u. a. folgende C. W. Sherborn-Exlibris : 
Franks (seltenst) £ 10. IO 210 Mk), 
Cyril Flower 18 s, B. und A. Elkin 

C. T. Arnold r2 s. 6 p. etc. 


weitere Teile folgen. Die Preise 


gegeben ; bekannteren Personen stehen 


hinweise fanden Aufnahme. Preise 
S. er 


15 5. 


NNI. Im November 1005 erschien Nr. I 
Exlibris“, der 
Exlibris- Zeit- 

Preis: In Italien ro Lire, im -Aus- 
Lire. Ser. 


Genua, via Trebisonda j — 1 I. 


der ,Revista italiana di 


neuen italienischen 
schrift 
land Adresse: 


I2 Virgilio Burti, 


Umschlagzcichnung: Holzschneider in alter 


Tracht bei der Arbeit; gez. von N. Zanolio, 
Genua. Auflage: 500; 16 Seiten; 4 Ab- 


bildungen: r deutsches Н. Ebner von А. Dürer 
und 3 italienische: Pietro Gradenico- Venedig, 


In- 


halt: siehe Redaktionelle Mitteilungen dieser 


Hier. Spreti, G. Stampa (typografisch). 


Nummer. 


NXII. Beabsichtigt ist zur Zeit cin belgisch- 


holländischer Exlibris-Verein; dagegen 


höre ich, dass die recht gute spanische 


Exlibris-Zeitschrift leider bald das Schicksal 
der amerikanischen und schweizer Exlibris-Zeit- 
schrift teilen und nach nur kurzem Dasein mit der 


nüchsten Nummer schliessen. wird. Ich habe 


auch nie anders da einerseits 


Vorrat 


es erwartet, 


der an alten spanischen Exlıbris 


behufs Publikation ein zu geringer ist, andrer- 
seits der Interessentenkreis für spanische 
Exlibris 


Haupterund 


kein und — der 


allzugrosser war 


— die Hochflut der plötzlich 


vor etwa 2 Jahren allenthalben auftauchenden 


spanischen Exlibris der Jetztzeit schon wieder 


vorüber ıst und nur noch wenige neue ent- 
stehen. Es wird mit Italien nicht anders 
gehen. 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 





Venetianer internationale 
Kunstausstellung. 


Seit 3estehen 


Jahr wiederkehrenden, 


dein dieser, jedes zweite 


internationalen Kunst- 
ausstellung kommen in der diesjábrizen sechsten 
zum erstenmal Exlibris und Entwürfe zu solchen 
vor, und zwar sind | Zeichner mit zusammen 
SO Date vertreten: 

Von 
Rudolf Schiestlmit folgenden 12 Exlibris: 

Nikolaus 


stellend), 


deutschen Künstlern finden wit 


Schitze remen Schützen vor- 


Famile Hauser (Mann und Frau, lesend», 
Mathilde 
а Köhler (Blumen pllückende Jungfrau‘. 
Hemz 


CINES 


Rainer (em spazierendes Paar, 


~ Iiiestl- Würzbureo. 


Alten». 


Lol 


Konrad Schmidt «Schmied, vor welchem 
drei Kinder einen Reigen tanzen; Motto: 


aC pe tem) 


Кало Schiestl, 1000 (von emem Mann 
geführtes Pferd), 

a purani. Dark ehe Dar 

Hans ћи, tooo (Alter mit Knaben aut 
den Schultern; Motto: „Alles nur ein 


Ubergang“), 
Georg Mader (heimkehrenede Schnitter), 
Hans Doeme (Mann vor einem aus), 
Мах Bamberger theraleisch-llegorsch), 
Blatt sämtlich in 


ausgenommen das ит, 


alter Manier, 
Nach. wet Те ТЕ ШИТ ПЕН: les UL tisay 
Gayle Le 


Zwelitalienischen Künstlern: Giulio Aristide 


X edes schen wir Blätter von 


Sartorio aus den kamt und Alberto 
Martini aus Mailand. 
Ersteenannter ЛЕТ До; ausser zwe cl- 


enen ТХИ, vier Rupfersti be und zwar für: 


o 
e 


¡Venus und 1, 


aech, 


Onorato Сатай 
Мапа Zernitz 
lioppenheim ened, 


M. Ross (Männer und Wolfe) 


ischeues 


(N: 1] | 


150 — 


Von Martini hingegen befinden sich in 
der Abteilung .,Weiss und schwarz", zehn sehr 
effektvolle Entwürfe, wovon besonders hervor- 
сећођеп zu werden verdienen diejenigen: 

Für den Schriftsteller Gerolamo Rovetta 
aul einem geöffneten Buch stehen ein Mann 
Auf einer Ecke des Buches 


und eine Frau. 


ein Tintenfass mit der Aufschrift „Veritas“, 
darauf ein Genius mit einer langen Gansfeder 
m der Hand), 

für den Kritiker Arturo. Colautti (Welt- 
rund herum 


Motto: 


kugel nn Zentrum  Firmament, 
verfolgen sich allegorische Figuren. 
„In feris. felicitas"), 

für den Kunstkritiker Vittorio Pica (weibliche 
Gestalt vor einem. dreiteiligen. Spiegel und 
Putten), 


für den Senator Antonio Fogazzaro (Felsen- 


gegend, im Vordergrund auf einem. hohen 
Felsen denkende Person), 
für Phaedra Milton-Landseer (London) 


(rosenumkränzter Name), 


zwei eigene Exlibris des Künstlers, das 


eine: in einer Ecke ein Künstler am Schreib- 
tisch: dieser und der Vordergrund vollständig 
mit kleinen. Genien, Drachen etc. ausgefüllt; 
Motto: „In arte voluptas" — das andere eine 
nackte Frauenfigur, den Kopf mit einem 
Harnisch bedeckt, in der Hand eine mächtige 
Ganskielfeder. 
Venedig, September 1905. 


Conte Emilio Budan. 


Litteratur. 


L Exlibris - Werk Willi 
München; 


Geiger- 
Rothbarth- 
Leipzig, 1905; 250 Exemplare (Subscriptions- 

NIk.; 
' 


Personen); nunmehriger Preis: 10 Mk: eine 


Verlag Friedrich 


preis war: 0 subscribiert haben 155 
Neuauflage erfolgt nicht; mit sechsseitigem 
Begleittext von Arthur Roessler, Direktor der 
Gallerie Miethke in Wien; 1 Porträt W. Geiger’s. 


36 Exlibris- Abbildungen, davon eine Radierung. 
(Das gesamte 
besteht 
bereits aus 49 Stück, davon 6 Radierungen, 


heutige Exlibriswerk Geigers 


nunmehr, nach meiner Sammlung, 


für einen Künstler eine 


noch jungen 
stattliche Zahl in 4 Jahren). 

Über Geiger ist, trotzdem er noch ver- 
hältnismässig jung ist (geboren 1878), schon 
viel geschrieben worden, pro und contra je 
Mag 


man ihn nun günstig oder ungünstig beur- 


nach dem Standpunkte des Kritikers. 


teilen, so steht fest, dass dieser junge, der 


gleichen Stadt Landshut in  Nieder-Bayern 
wie J. Sattler entstammende Künstler ein ganz 
entschiedenes Talent ist und seine ganz 


besondere Eigenart hat. Ich gehöre zu denen, 
die an ihn und seine Begabung glauben und 
tröste ihn und mich damit, dass auch em 
ilire 
Allen 

Ich 


behauptete wiederholt und tue dies noch, dass 


Klinger, Böcklin, Thoma u. s. w. einst 


Widersacher hatten und noch haben. 


kann man es ja so nie rechtmachen. 
Geiger einem trefflichen Weine zu vergleichen 
ist, der noch nicht ausgegoren hat und in 
dem es noch zu sehr schäumt und sprudelt; 
das ist ein Übelstand, der mit jedem Tage 
und 


gefunden 


besser werden kann, der auch seine 


richtige Hülfe bereits zu haben 
scheint; denn Geiger bekam, nachdem er von 
der Münchener Akademie 1904 die silberne 
Medaille für seine Radierungen crhalten hatte, 
in diesem Jahre das Graf Schack-Stipendium 
für deutsche Kunststudierende zur Weiter- 
bildung in Italien und Spanien (je 3000 Mk. 
auf die Dauer von 2 Jahren) seitens der 
und 


zur Genüge, dass kein 


Akademie der bildenden Künste, dies 


beweist wohl allein 
unwürdiger, talentschwacher Kunstjünger dieser 


Auszeichnung teilhaftig wurde, die einst der 


Entdecker Lenbachs, Mäcen Graf Schack, 
der ehemalige Besitzer der Schackgallerie 


Kaiser Wilhelms II. in München, stiftete und 
die 


eine Corona stattlicher Grössen am 
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Münchener keineswegs verschleierten (oder 
„niedergegangenen“) Kunsthimmel zu ver- 
geben hat Man muss also doch Herrn 


Geiger reichlich viel zutrauen. Aus der Stuck- 
klasse hervorgegangen, trat Geiger seine für 


Oktober 


und man kann ıhm nur den 


ihn so wichtige Kunstreise am I. 


nach Rom an, 


Wunsch mit auf den Weg geben, dass er 


dort auf klassischem Boden fleissig und mit 


Nutzen Jernen und geläutert von kleinen 


Schlacken wiederkehren möge, wie so mancher 
Deutsche vor ihm, der in Italiens gewaltiger 
Kunstkammer es zur vollen Reife gebracht 


hat. Obwohl er noch ein Lernender ist, hat 


Geiger schon beachtenswerte Mappen-Werke 
herausgegeben: die Seele, die Liebe, das Tier 
(in Vorbereitung ist: Leisten und Aphorismen); 


während sein Erstlingswerk in Bezug auf 


Zeichnung und Phantasie noch manchen be- 
rechtigten Widerspruch hervorrief, zeigen die 


folgenden bereits Fortschritte, besonders in 


der Tier-Folge ist manches Gute und Charak- 


teristische. Seine fünfte grössere Arbeit ist 


die eben noch vor seiner Romreise er- 


schienene, oben genannte Folge von 36 Ex- 
Hier 


Werdegang vom Minderguten bis zum Bes- 


libris. kann man seinen bisherigen 
seren in 4 Jahren bereits deutlich verfolgen. 
Wenn Professor Stuck, der auch oft Ange- 
eriffene und auch oft mit Recht Серпезепе, 
von Geiger im Prospekt des Verlegers sagt, 
„Geiger sei der beste ihm bekannte Exlibris- 
Zeichner',*) 


dem 


so beweist der grosse Meister, 


ich damit keineswegs zu nahe treten 


will, dass er entweder Herrn Geiger, den ich 


damit auch nicht herabsetzen will, als sein 


oder dass der 
Exlibris 


Exlibrisklein- 


Lehrer ein milder Richter 156, 
Herr 


deutschen 


Professor noch went! g von 


oder ausländischen 


м. 


*y An anderer Stelle sagt Franz Stuck über das Geigersche 
Werk „Das Tier‘: 


sind sehr originell 


„Die neuen Zeichnungen von Willi Geiger 
erfunden und sehr dekorativ wirkungsvoll 


gezeichnet. 


künstlern gesehen hat. Ohne hier die recht 
lange Reihe unserer wirklich besten Exlibris- 
zcichner in Parade aufführen zu wollen, glaube 
ich mich mit allen unseren bedeutenderen 
Exlibris-Sammlern, den Lesern unsrer Exlibris- 
Zeitschrift Hütern 


Kupferstich-Kabineten eins, wenn ich schlank: 


und mit manchen von 


weg behaupte, dass zwar Geiger ein ganz 


hervorragender aber nicht der beste Ex- 
libriskleinkünstler ist, und dass wir doch eine 


eanze Menge von solchen haben, die gerade 


auf diesem Gebiete doch noch besser sind. 
Aparter, elgenartiger mag vielleicht keiner 


hierin sein, aber das Fpitheton ornans „Der 


3este* möchte ich dem erst werdenden doch 


nicht  zuerteilen. Zuviel und zu 


Lob 


wohl 


noch 


[pape verdirbt oft: es spornt nicht 


mehr an, aber da oder dort eme be- 


rechtigte Mahnung oder kleine Ausstellung, 
die vielleicht im Moment „wurmt‘‘, aber, wenn 
man sicht, dass sie ohne alle Nörgelei gut- 
zu 


Ist, zu 


Denken 


gemeint erOsserer Anstrengung, 


tieferem reizt und schliesslich. wirk- 


lich Bestes hervorbringt. Gelgers ältere Ex- 
libris haben noch manche zotichnerischen 
Mängel, die bei jüngeren Blättern bereits 


minder hervortreten: seme Phantasie ist An- 


fangs noch manchmal zu bizzar, zu derb und 
herb, seine Gestalten in der Pose noch ófters zu 
sen 
Willi 
man möchte ihn infolge mancher 


Vorbild fast 


den 


outriert, aber sein Ideenreichtum und 


Kompositionstilent sind auffallend: 


(¿cle er, 


Exlibris nach altem den 


Meister 


ЖЕТЕ 


„moclernen mit (geschickt gc- 


zeichneten) | bandrollen nennen, — 


vielbesprochene Kunsgúónger hat im Vorwort 


seiner Exlibiis-Publikation іп Arthur Roessler 


einen beredten Interpreten ecfunden, der dem 
besonderen Wesen Gelgers gerecht wird und 


Ihn in seinen dämeonischen, phantastischen, 


oft unheimlichen und grausamen Ideen und 





Träumereten, in seinen erotesk-zotischen Zeich- 


nungen und іп seinen Leidenschaften und 


dieser 
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Ein Satz Roesslers trifft, 
wie manche seiner anderen Äusserungen m. 


Qualen schildert. 


E. ganz das Richtige: „Ungeheuer suggestiv 
wirken Geigers Zeichnungen. Ich kann mir 
wohl denken, dass Mancher vor ihnen schaudert, 
sie grässlich abscheulich findet, aber gleich- 
bei 


Kundgebungen sind sie, von 


gültig bleiben ihrem Anblick kann nur 
der Stumptste. 


einer Stärke, die wirken muss.“ 

Ich kann die Anschaflung dieser neusten 
Exlibris - Publikation 
interessant ist sie, wie noch keine 


nur anempfehlen. 
Denn 
der vorhergegangenen Sonder-Exlibrisveróffent- 
einzelner Künstler, wenn auch 
Exlibris - Bedürftige 


seine Bestellung bei letzteren machen wird, 


lichungen 
mancher vielleicht eher 
als bei diesem Hochmodernen, der in Vielem 
der Spiegel der jetzigen Kunstjugend ist; diese 
Monographie gehört in jede  Exlibris-Fach- 
bibliothek und wird, wenn nicht Alles trügt, 
dereinst ein gesuchtes Buch werden.*) 

Da in unserer Zeitschrift Geigersche Ex- 
libris. schon wiederholt abgebildet sind, 
siehe Exlibris-Zeitschrift XIII. S. 126—131: 
2 Exlibris Haarmann, J. Haarmann, G. Meyer, 


A. Lickteig, H. Egerer, das menge, XIV. 
5. 122 Erdmann-Jesnitzer, S. 184 Dr. Siebert 
— bilde ich hier nur ein neues Geigersches 
Exlibris ab, das unseres Mitglieds Herrn Paul 


das auf сеп Kritiker Bezug 


Bacher-Wien, 
nimmt. 


II. Aus einem neuerdings von der Buch- 
H. 
gegebenen Prospekt über die Otto Hupp- 


handlung Kräuter in Worms heraus- 


schen Universal-Exlibris geht hervor, dass 


auf das erste Rundschreiben hin eine aus- 


ländische Buchhandlung 100 000 Stück be- 


stellt hat, und dass auch zahlreiche Aufträge 
auf Quantititen von 500 — 1000 Stück ein- 


liefen. In diesem II. Prospekt sind auf der 


*Y Die neueren Exlibris Geigers kommen nicht in den 
Tausch. Käuflich zu erwerben unter Geiger, obere Altstadt 4, 


Landshut in Niederbayern. 











ersten Seite 6 der schon früher beschriebenen 


sprünglicher Grösse. Auf Seite 4 und 5 folet 


Schramm-Marburg) enthált unter dem reich- 


(Ubbelohde) und Albrecht Soltmann, 5 be- 


(S. Exlibris-Zeitschrift XIIT. S. 36) Universal- | haltigen Bildschmuck von der Hand des 

Exlibris mit eingedruckten (meist fingierten) ' rühmlich bekannten Maler- Radierers Otto 

Buchhandlungsfirmen verkleinert wiederge- | Ubbelohde in Gossfelden die 5 Exlibris 

geben; auf den Seiten 2, 3, 6 und 7 die | von seiner Hand: Dr. med. Ernst Küster, 

20 Universal-Exlibris in Schwarzdruck in ur- | C. Е. Schulz- Euler, Otto Ubbelohde, Н. U. 
| 


kurze Beschreibung und Preis, Bestellungsliste, 


sowie 6 rühmende Kritiken aus der Zeitschrift | 


A му! 


4 Ж d 
4 n ml 
~ | 





kanntlich hervorragend künstlerische Blätter. 


IV. Unsere schöne deutsche „Zeit- 


v. W. Geiger. 
für Bücherfreunde, den Monatsblättern für schrift für Bücherfreunde* (Velhagen 
deutsche Litteratur, den Münchner Neusten & Klasing, Bielefeld und Leipzig) die öfters 





Nachrichten, den Schweizer Blättern für Ex- 


librissammler, den Hamburger 
und der Deutschen Goldschmiedzeitung. -— 
Die an sich köstlich gezeichneten Hupp- 
schen Exlibris scheinen also, wie wohl ђе- 
greiflich, Anklang gefunden zu haben. 

III. Der eben herausgekommene neueste 
Künstlerkalender 


1906 


entzückende 
Kunst“ 


„Hessen- 
(Verlag des 


Nachrichten - 


I&unstsalons 


über Exlibris handelt, bringt im IX. Jahrgang, 


Ilcft 7 (Oktober 1905) auf 23 Seiten wieder 


eine grössere Exlibrismonographie: „Steier- 
märkische Exlibris“ von Dr. Anton 


Schlossar-Graz mit 31 Abbildungen von 


20 Bibliothekzeichen, 5 Super-Exlibris, 2 gc- 
schriebenen Exlibris. 5 Ansichten von Klöstern 


Die 


abgebildeten Kloster-Exlibris und Super- Exlibris 


und 2 von Schlössern, sowie 2 Porträts. 


sind die interessantesten der wiedergegebenen 


Blätter; sehr schön stilisiert ist das Exlibris 


des Sigismund Freiherın zu Herberstein, 


Wappen von e. 1500. Von Zeichnern der 
Jetztzeit sind zu nennen: Emil Moser-Graz, 
Daniel 
gegebenes schönes Exlibris Dr. H. Löschnigg 


ab- 


gebildet ist), August Ortwein-Graz, Professor 


Pauluzzi-Graz (dessen dort wieder- 


auch in meinem Exlibrisbuche S. 472 


Папв Brandstetter- Стах, August Steininger- 


Wien (bei der 


Text 


Schönwiese 
Das 


Exlibris Peter Roseggers ist auch abgebildet: 


Exlibrisabbildun 


(y 


und im leider nicht genannt). 


hier hätte hinzugefügt werden können, dass 
das Blatt nach altem Kupferstich nach Salvator 
Dichter Ton- 
Dio- 


Rosa (italienischer Maler, und 


künstler, 1015. 1075 zu Rom) — 


in Kupferdruck 


Das 


Anna 


Laterne 


genes mit der er 


von Il. Feh-Zürich hergestellt ist. ab- 


gebildete Exlibris: der Frau. Gräfin zu 
пи ет Ота“ Ist, ausgenommen die heraldischen 
Teile Nach- 
bildung meines eigenen Exlibris von Herrn 
Paul Voigt- Derlin 


Carl Krauss in Graz; sogar der moderne Ein- 


— leider! — etne genaue 


von 1600601, kopiert von 


bandschimuch memes Exlibiisbuches, der doch 


nur auf mich Белиз hat, Ist unbewusst genau 


nnebeezerehüret. reich. alles micht in der 
Meisterschaft Paul Voret’s! 

Der Text «іс Artikels ist. wie von 
diesem Flistoriker nicht anders zu erwarten 


Nach 


wendet 


vortrefflich geschi leben. einem 


1 Беек 


маг, 


lohalweschichtlichen sich 


der Verfasser. den cmhemischen Klöstern 
und deren Bibliotheken zu; genannt sind 
chien, St. Limited Kein Rem Au 
ecer bua. Polais Newb: enge von 
Ihren Bucherschätzen std mit Titeln angeführt; 
auch mehrere bucherhebende alte Adels- 
geschlechter Stevermarks sind angegeben. 


Es folet eine Darlegung über die Aufhebung 


der steirischen Klöster hn 15. Jahrhundert, 


deren Bücherschätze nun in der Wiener Plof- 
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Joh. Jac. v. 


bibliothek und 
bibliothek 
obengenannter Klóster; ein bisher nicht ent- 


in der Grazer Universitats- 
ruhen.  Besprochen sind Exlibris 
rätlıseltes Exlibris, Stich, Totenkopf über zwei 
Knochen zwischen Blumen, mit den Anfangs- 
buchstaben „A. J. K. J. C. R. V.* fand hier 
seine erfreuliche Bestimmung: Albert Joseph 
Kraut, Chorherr des Stiftes Vorau, vor 1715. 
Aus Adelsgeschlechtern sind die Exlibris Gräfin 
Anna Buttler (s. oben) 1905, Joh. Wilh. Graf 
Sigism. Freiherr 
1560, Joh. Seifr. Graf v. 
Herberstein, e. 1750, Gottfr. v. Bökh, e. 1695, 
Exl.-Zeitschr. XIV., 
1509, genannt; ferner Fr. Haydt, 


v. Wurmbrand, e. 1720, 


v. Herberstein, e. 
Steinach (s. 
5. ба), 


in Leoben, 1076, und die der Neuzeit: Jos. 


e. 


Bullmann, Dr. H. Löschnigg, Dr. Friedr. v. 
Wurzbach, Dr. A. (+) und H. Schönwiese, 


Pet. C. Lacher, H. Brandstetter, 
Die Einstreuung historischer 
Daten bei 
Blättern und Personen macht die sorgfältige 
Die Absicht, 


eine spätere Fortsetzung zur Ergänzung zu 


Rosegger, 
А. Sehlossar. 


Hinweise und u. S. W. einzelnen 


Abhandlung sehr lesenswert. 


biingen, ist erfreulich; denn es gibt noch 
einige nicht erwähnte steirische Exlibris. — 
In einer Exlibris-Fachbibliothek sollte diese 
Nummer der „Zeitschrift für Bücherfreunde* 


nicht. fehlen. 


V. Das neue russische Exlibris- Werk. 
Auf dieses, noch vor dem Friedens- 
schluss erschienene neuste Buch über rus- 
sische Exlibris habe ich in voriger Nr. 


der Exhbris-Zeitschrift XV. 3, бейе 130 be- 
reits kurz hingewiesen, und scel hier bei der 
nunmehrigen Besprechung zunächst wieder- 
holt erwähnt, dass dieses Werk „Über rus- 
sische Exlibris“, von unserem Mitgliede, 
Herrn Udo Iwask Issako in Moskau, auf 
Grund seiner Exlibrissammlung der grössten 
russischen (e. 2300 Stück) verfasst ist: Aul- 
lage: 350 Stück, davon 25 Exemplare auf 
dickem 


Papier zu је 50 Mk, (25 weitere 


nicht zum Verkauf), 300 zu 20 Mk; 400 
Textabbildungen; in Klischeedruck ; Ver- 
lag von: M. J. Paradeloff, Moskau, Nikitskaja, 
Haus Kosnetzoft. 

Diese in Grossfolioformat (201, cm: 36 
cm Grösse!) erschienene Monographie liegt 
und man kann der Arbeit 


nunmehr vor, 


äusserlich nur alles Lob erteilen; ich sage 


äusserlich, weil man, wenn man der russischen 


Sprache nicht mächtig ist, den russischen 
Text nicht lesen und würdigen kann.  Ob- 
wohl nur wenige unserer Leser Russisch 


können werden, sei es dennoch denen, die 
sich (mit Recht) neben ihren Exlibrissamm- 
lungen auch eine Exlibris-Fachbibliothek an- 
gelegt haben, warm empfohlen, denn die 
Ab- 


bildungen (400!) ist so gross, dass man einen 


Anzahl der durchweg gut gedruckten 


sehr genauen Überblick über das ganze rus- 
sische Exlibriswesen erhält; dieses ist um so 
interessanter, als in den wenigsten Exlibris- 
sammlungen viele russische Blätter vertreten 
sind (in meiner eigenen z. B. nur: 598; ти 
Grössen und Farbvarietäten: 740). Der Preis 
von 20 Mk. ist im Vergleich zu anderen 
Hinblick auf 


Menge von Illustrationen nicht teuer. 


diese 
Auf 


den 348 Seiten sind die bis zur Drucklegung 


Exlibrisbüchern und im 


genatu 


bekannten Blátter dem Alphabet nach 


beschrieben, bezüglich des Ausschens, der 
Grösse, der Sammlung, in der das Blatt vertreten 
ist, des Zeichnernamens, Datums, Biographie 
des Exlibrisbesitzers und Beschreibung seiner 
Bibliothek, — also jedenfalls eine Fülle von 


Arbeit für den augenscheinlich sehr fleissig 


gewesenen Verfasser, der auch «Пе einfache 
und daher gut wirkende Umschlagzeichnung 


in russisch-modernem Geschmack in Grün 
und Rot gefällig gezeichnet hat. 

Die Abbildungen der Exlibris des kaiser- 
lichen Hauses umfassen 22 Nummern; an 
der Spitze das einfache Monogramm-Exlibris 


des jetzigen Kaisers Nikolaus П.; (Abb. s. S. 186) 











ausser mchreren typografischen Exlibris sieht man 
aus der Zeit bis gegen 1900 zahlreiche Wappen- 
Exlibris; aus der Neuzeit viele mit allegorisch- 
figürlichem Schmuck, darunter einige inter- 
essante ın reinrussischem Stile und gleicher, 
sehr ansprechender Ornamentik. 3 Plagiate 
(No. 53—54, No. 281—282, No. 395—396) 
Auf 


einige Exlibris deutscher Provenienz und ти 


sind auch mit ihren Quellen abgedildet. 


deutscher Inschrift stösst man hie und da. 
Von Jeztzeitlichen Exlibris-Zeichnern findet 
man: A. Freiherrn von Fölkersam-St. Peters- 


burg (dieser mit vielen Abbildungen) Moritz 
ga, R. Sarrin-, K. A. Somofl-, 


Th. Berenstamm-, R. von Freymann-, S. So- 


von Griinewald- Ri 


lomko-, E. Lanserc-, V. J. Bystrenin-St. Peters- 
burg, R. v. Hesse-Reval, U. 
Fr. Schechtel-, E. Bondarenko-, V. Wasnetzoff- 
Anna Wahl-Dorpat, ferner: 
E. Doepler d. J.-, Ad. M. Hildebrandt-, 
G. Otto- Berlin; L. Rheude-Roda, B. Schmidt- 


München ; A. Freiherr v. Dachenhausen-Brüssel ; 


Iwask-Issako-, 


Moskau, von 


Stern-Paris. 


Einen bedeutenden interessanten, aller- 
dings finnischen Exlibriskünstler, Axel Gallen 
vermisse ich; dessen (6) Exlibris (5 Radier.: 
r Ilolzschnitt) sind freilich. schwer erhältlich, 
und der Verfasser wollte aus postalischen 
Gründen ausserrussische Exlibrissammlungen 


Exlibris- 


reichen deutschsprechenden Provinzen Russ- 


nicht benützen; da aber auch die 


lands berücksichtigt wurden, hätte dies auch 
bezüglich Finnlands, — auch Louis Graf Sparre 


ist ein finnischer, hier fehlender Zeichner — 


geschehen sollen. Gallen zählt sich selbst 
zu den Finnen, nicht zu den Russen. Einige 


alte Radziwillsche Exlibris scheinen zu fehlen, 
ebenso fehlen einige des kaiserlichen Hauses: Der 
Bibhothekstempel Kaiser Alexanders III. und 
Michael 


Nicolaus I. Paw- 


der des Grossfürsten Pawlowitsch, 


dann die Exlibris Kaiser 


lowitsch — russisches Wappen —, Kaiserin 


| Alexandra Feodorowna, geb. Prinzessin von 


Preussen, (Schwester Kaiser Wilhelms I.), bzw. 


ihres Gemahls Kaiser Nicolaus I. für die 
Bibliothek des Schlosses Alexandria; es zeigt 
Nicolaus selbst entworfenes 
das 


sich auch auf allen zu gen. Schloss gehörigen 


ein vom Kaiser 


Wappen, ein Schwert mit Rosenkranz, 
Gegenständen (Tafelsilber, Möbeln u.s. w.) findet; 
nicht wegen seiner recht mässigen Schönheit, 
aber wegen des Interesses an dem durch seine 


Herkunft bemerkenswerten Blatte hier (nach 





meinem Exemplar) abgebildet. Auch fehlt das 
typografische Exlibris „Bibliothèque de Tsars- 
koe - Selo“ 


Schlosses. 


des gleichnamigen kaiserlichen 


Zu den wirklich schönen Blättern zählt nur 


eine Reihe jetztzeitlicher Exlıbris, während 
diejenigen vor der Neuzeit oft reichlich steif, 
besonders in der Wappenkomposition, sind. 
Die Klischees und der Druck der Abbildungen 
sind. gut. 

Als Probe der letzteren seien hier folgende 
Exlibris abgedruckt: 

І. Exlibris Kaiser Nikolaus IIl.; Mono- 
gramm unter Krone., 


2 ЈЕМЕНА dX. Ba 


Rokokoralimen. 


Polowzeff, verkleinert; 
Buchstaben in 

3. Alexander Benois, Akademiker, Maler 
in St. Petersburg, gezeichnet von Constantin 
бошо. ` Stillleben 


4. Lk Bondarenko, Architekt in Moskau, 


von Summelgegenständen. 


gezeichnet von ihm; Stadtansicht und Inschrift 


in russischem Stil. 
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VI. Quelques Exlibris Tournaisiens, 
par le Baron du Sart de Bouland, 1905, 
H. & L. Casterman, libraires-éditeurs, Tournai, 
Belgien; nicht im Handel.*) 





Exlibrıs Kaiser Nikolaus’ II. von Russland. 

Der 
Hennegaus in Mons, der sich hauptsächlich 
Die 


Schrift, die erste belgische von grósserer 


Verfasser ist der Gouverneur des 


nur für belgische Exlibris interessiert. 


Bedeutung, umfasst 35 Seiten mit II gut 
ausgeführten Reproduktionen Tournaisischer 
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Exlibris A. А. Polowzeff. 


Exlibris und ist in französischer Sprache ge- 
schrieben. Im Ganzen sind 83 Exlibris an- 
gegeben mit genauer Beschreibung, Personalien, 
Daten und Gróssenzahlen. Als Haupt-Exlibris- 
graveure nennt der Verfasser Heylbrook in 


*) Sollte Jemand die Schrift wünschen, möge er sich bald 
an mich wenden. 

















Gent, Merché 
Lille, Delcourt Vater und Sohn in Tournai. 
Lebende Personen sind (leider) in der Liste 
nicht mit aufgenommen. Alle r1 Abbildungen 


Fruytiers in Antwerpen, in 


zeigen mit Ausnahme eines einzigen (Thery 
de Gricourt), das mit fischenden Amoretten 
unter dem Rokokowappen geziert ist, nur 
Wappen in den Stilen Ludwigs XIV — XVI. 
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Einfachheit, was entschieden zu loben ist. Die 
kleine Publikation ist, da sie das Exlibriswerk 
eines Einzelnen darstellt, eine interessante Ver- 
mehrung der nun schon zahlreichen Exlibris- 
Künstler-Monographien. 

VIII. Auch in Australien findet sich nun- 
mehr seit e. r Jahre Interesse für moderne 
Exlibris; während fast alle bisherigen austra- 





Exlibris Alex. Benois, v. Const. Somoff. 


Die kleine Monographie zeugt von dem regen 
Eifer, 
sammenzubringen, andrerseits von fleissigstem 


eine lokale Sammlung komplet zu- 
Materialstudium. 

VII. A little Book of Bookplates, von 
James Guthrie, 
Mai 1I905; zu beziehen von Otto Schulze 
und Cie (Deutscher), 20 S. Frederik Street, 
Edinburg, Schottland, zu 5 shilling, mit 2 p. 
Summa: 5 Mk. 20 Pf. 

Das kleine Heftchen enthält до Exlibris, 
die alle von James Guthrie gezeichnet sind, 
Ein Teil sind 
Exlibris für bestimmte Personen, ein anderer 


Harting, Peartreepress, 


Porto. 


darunter einen Kupferdruck. 


Teil ist namenlos, und kónnten die markanten 
kleinen Bildchen auch Vignetten für Anfang 
und Schluss von Buch-Kapiteln sein. Die 
wirklichen Exlibris Guthrie 
eigenen englisch-modernen Stil gehalten, der 
in vielen Blättern anspricht; die Monogramm- 


sind in dem, 


Exlibris wirken steif, die wenigen heraldischen 
Beispiele nicht schön; dagegen die land- 
schaftlichen und die mit Bäumen und stili- 
sirten Pflanzen recht gut. Bei vielen Bei- 
spielen legt Guthrie den Wert auf moglichste 


lischen Bibliothekzeichen (in meiner Sammlung 
sind 83) nach der Sitte der englischen Heimat 
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Exlibris J. E. Bondarenko, v. ihin. 


nur das Wappen aufweisen, bringt die Zeit- 
schrift „Art and Architecture“ (journal der 
Neu - Süd - Wales), Wm. 


Architekten von 


Brookes | and | Co, 172 Castlereagh-5tr., 
Svdnev, IL. No 3. Mai ооз, 5. 125 
einen Artikel „Some Australian Book- 


plates“, von dem auch für unseren Verein 
von mir geworbenen Miteliede, Herrn John 
Lane Mullins (7 Seiten) о Abbildungen 
modern ausgestatteter Exlibris der australischen 
Zeichner Sid Long, Thea Proctor, Fred Пери. 
Svd. Smith, Eirene Mort (2), Dr. H. Souter 
(y PE 


englischen 


S. Spence; die Zeichnungen: tragen 


Charakter. 3 sind humoristisch 
(Mäuse an Büchern; zähnender Harlekin mit 
Buch) 2 Schiffe, 


Gestalten, I 


Buch; Hase mit zeigen 


2 weibliche einen  Bibliotheks- 


Innenraum u. s. w Das Schönste, von Fred 
l.eist, ziert eine hübsche Lady vor strahlenden 
Sonne. 


K. E. Graf zu Leiningen-W esterburg. 


Kleinere Mitteilungen. 


Kinen erfreulichen Beweis dafür, dass die 
Bibhophile in Deutschland im Wachsen ist. 
empfangen wir. dureh «еп Natalog 1 des 
Antiquariates von Martin Breslauer in Berlin, 
(des Teil- 


Breslauer 


Unter den Linden 10 früheren 


und Старс der Firma 


& M Geyer. Der 


tvporraphischer Anordnung ret und schwarz 


habers 
Katalog ast dno soretültieer 


gedruckt und hat über 100 Reproduktionen 


Zahl- 
An- 


merkungen, die der Herausgeber in der Vor- 


aus alten Drucken und Llandsehnften. 


reiche hteruische und bibltosraphische 


rede zs die I pet gewissenhaften orschhens 


bezeichnet, gestalten das Verzet hnis zu emen 


wertvollen Dibhogiaphischen Titel Der 
mehr als Sonate: Sark Ban Koste 
E ДАЈЕ 

Aus: lem reicher Inhalt ser mur Einiges 
мин, Unter den А ахл Вет befindet 


sch eme Bulle Sixtus ГУ; die sich auf den 
Ablass bezieht und von Peter  Schöfler in 
Mainz gedruckt wurde.  Schöfter gebrauchte 


Johann Weiss — gedruckt wurde. 


[Oe == 


zum Druck dieser Bulle die ältesten 
Туреп Gutenbergs. Nur drei andere 
Exemplare sind davon noch bekannt. Hierzu 


gehört auch ein gänzlich unbekannter Lübeker 
Ablassbrief, der 1482 in Lübeck gedruckt ist. 
Die Abteilung Aldinen, 
burg. Illustrierte Bücher des 16. Jahrhunderts, 


Atlanten, Branden- 
Autographe, Bücher mit handschriftlichen Wid- 
mungen und aus berühmten Besitz, die Hand- 
schriften, die Miniaturen, die Incunabeln (über 
der Zahl), 
Wir finden ein Werk aus der 


IOO! an die Handzeichnungen 


seien erwähnt. 
Bibliothek des berühmtem Konrad Peutinger 
mit handschriftlichen Anmerkungen, ein Buch 
aus der Bibliothek Napoleons I., drei Bücher 
aus Willibald 


Original-Manuskript 


Pirckheimers Bibliothek, en 


Paul 


Leben Edm. de Goncourt's, ferner das fünfte 


Verlaines — das 


Buch, das in Berlin — im Jahre 1541 von 
Es ist ein 
Be- 
kanntlich wurde erst 1540 das erste Buch in 


religiöser Traktat des Caspar Creutziger. 
Berlin gedruckt. Eine deutsche Übersetzung 
des Goldenen Esels des Lucian, im Jahre 1470 
eedruckt, ist ein Unikum. Interessant ist die 
Abteilung: Der Kölnische Judenbücherstreit — 
Pfefferkorn. 


obscurorum virorum mit einem Anhang: Das 


Reuchlin und Die Epistolae 
Studium des Hebräschen im NVI. Jahrhundert. 
Urteile Zeit. Zur 


Geschichte des Wuchers. Eme ähnliche reich- 


Die Juden im dieser 


haltige Sammlung von Schriften zu diesem 


vorretormatorischen Streit dürfte sich in keiner 
Die Abteilung: 


Katholische und protestantische Katechismen 


öffentlichen Bibliothek finden. 


enthält über so dieser religiósen Lehrbücher. 


Aus den Händen der Kinder haben sich 


naturgemäss nur wenige Exemplare auf unsere 
Da ist z. B. ein Unikum: 
1495, 
die zehn Gebote, das Ave 


Zo herübergerettet. 
Kine Schulwandtafel vom Jahre nach 
der den Kindern 
Мапа und Paternoster gelehrt wurden. Ferner 


die lateinische Ausgabe des kleinen Lutherschen 


Katechismus vom Jahre 1529, von dem nur 
noch ein Exemplar in Wolfenbüttel ist, sowie 
Eine Ab- 


teilung: Monumenta Paedagogica verzeichnet 


viele seltene Lutherkatechismen. 


60 Schulbücher des r3. und r6. Jahrhunderts. 
Erwähnt seien noch ein Album amicorum von 
Paul Konewka mit 31 Originalsilhouetten des 
Meisters dieser Kunst und ferner 30 Werke 
des Zeichners Hans Weiditz, die sonst Dürer 


und Burgkmair zugeschrieben wurden. Der 
Name des Hans Weiditz ist erst im vorigen 
Jahre aus nahezu vierhundertjähriger Ver- 


gessenheit von H. Röttinger, einem Wiener 


Forscher, ans Licht gefördert worden. 


Der Deutsche Buchgewerbeverein 
veranstaltete im Oktober 1905 im Buchgewerbe- 
museum zu Leipzig eine grössere Austell- 
Arbeiten 


ung buchgewerblicher 


Deutscher Kunstschulen, «die sowohl 


Lehrer- als Schülerarbeiten enthielt. Es war 
erfreulich, zu bemerken, dass unter den aus- 
gestellten Blättern, die das ganze Gebiet der 
künstlerischen Buchausstattung umfassten, auch 
Entwürfe für  Exlibris 


treten waren, die erkennen liessen, dass un- 


zahlreiche ver- 
sere deutschen Kunstschulen sich der Weiter- 


entwickelung der Exlibris- Kleinkunst mit 
vollem Verständnis für deren besondere Eigen- 
art an ıhrem Teil eifrig widmen. 

Unter den ausgestellten Blättern seien folgende 
als tüchtige und charakteristische Leistungen 
hervorgehoben: Aus der Gruppe der Kunst- 
gewerbeschule in Düsseldorf die Exlibris von 
Fritz Ehmcke, von den Arbeiten der Kunst- 


gewerbe- und Handwerkerschule in Magde- 


burg die Exlibris von Ferd. Nigg und die 
des Schülers Adolf Henklein, aus der 


Gruppe der Sächsischen Werkstatt in Gross- 
Deuben bei Leipzig (vormals Steglitzer Werk- 
statt) die Exlibris von Georg Belwe. In 
der Königl. 


umfänglichen Ausstellung der 
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Akademie für graphische Künste und Buch- 


gewerbe in Leipzig erschienen die Exlibris- 
Entwürfe aus den Klassen von Prof. Honegger 
und F. W. Kleukens besonderer Beachtung 
wert. Durchgängig machte sich das Streben 
nach einfacher und markanter Behandlung der 


Exlibris geltend. 
Der aus Karlsruhe an die Leipziger Aka- 
demie für graphische Kunst und Buchgewerbe 


Herr 
hatte in der Kunstanstalt von P. H. Beyer 


als Professor berufene Franz Hein 
& Sohn in Leipzig eine Ausstellung von 
Aquarellen, Zeichnungen, Lithographien und 
Radierungen veranstaltet, die am I. Oktober 
eröffnet worden ist. 
Arbeiten 


treten, darunter das schöne eigene des Künstlers. 


Unter den ausgestellten 


waren auch mehrere Exlibris ver- 


Conte Emilio Budan, 
bei 
Karl W. Hiersemann, Leipzig, 


Venedig, gab soeben 
Königsstrasse 3, eine „Biblio- 
Exlibris“ 


Ladenpreis: 15 Mark; 


a y 
E, 


gellt graphie des 
per CONTE” А 


`A > ER 


heraus. 





CS 


nur 200 nummerierte Exemplare und 25 
Autorenexemplare, auf echtem, besonders dazu 
hergestelltem Büttenpapier 2 farbig gedruckt, 
in echtem Pergamentrücken gebunden und 
Nicht nur für 
der 


feinen Ausstattung für Bibliophilen wertvoll. 


mit Obergoldschnitt verschen. 


Exlibrissammler, sondern auch wegen 


Gral Budan beabsichtigt auch die Heraus- 


gabe cines internationalen Adressbuches der 


Exlibris-Sammler. Er bittet, dass diejenigen, 


die darin aufgenommen sein wollen, ihm ihre 


genauen Adressen und die ihnen bekannter 


Exlibris-Sammler behufs Revision der bereits 


gesammelten Adressen direkt Venedig, Poste 
móchten (in deutscher 


restante, angeben 


Sprache). 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 


Redaktionelle Mitteilungen. 


e Das Juni-Heft des 
„Journal of the Exlibris- 
(1005, NV; 
part. 6) hat folgenden Inhalt: 


ale 







Society“ vol. 


“ i 
3." 


И ЗУ 
«a ESA 
by William Chamnev (Bredin-Wolselev). Fes- 
Bps. 


Notes of the month. Irish bps, 
in order of counties, compiled 
toon bps. J. Winfred Spenceley’s bps. 
for identification. Bp. of Alfred L. Richman. 
Gift plate of Thomas, 8 th earl of Pembroke 
and 5 Bp. of Mr. Регсу 
Siddons Hovte. Врх. by Mr. John Vinvcomb. Bp. 
of Louise Gosford. Bp. of P. D. Huct, 1030. Bp. 


of Mr. Arthur M. Robinson. A rough list of legal 


th of Mont gomerv. 


bps. compiled by S. A. Grundy - Newman 
(Southwell-Vvse). 14. Annual meeting and 
exhibition. 

e Das Doppelheft Julv- August 
(1905, vol. XV. part. 7/8) enthält: Exlibris 
George Frederick Ernest. Albert Prince of 
Wales. Notes of the month. Selwyn college 
library, by Cecil T. Davis. Annual general 
meeting and exhibition. Bp. identification. 
Bp. of Dorothy Allan. Bp. of Nicholas Robin- 


son. New bps bv Graham Johnston. Вр. 
of Mr. and Mrs. W. B. Whall. List of Festoon 
plates, compiled bv J. F. Verster. (Hamblv- 
Hill.) 

e Das September-Ileft (1905, vol. 
AV, part. o) enthält: Exlibris Sir James Bal- 
four Paul, Lord Lvon, King of arms. Notes 


of the month. Some Australian. bps, by John 


Lane Mullins. Bps. for identification, Comyn 
bp. Letter to the editor. New bps. ђу Mr. 
F. CG Пош, Dp. of Sir James Balfour Paul 
Bps. by Mr. Ern. ПИ. Bp. of George Robert 
Hewlett. Bp. of George Putnam Upton. Bp. 
of Katherine Kennedy Erskine. (Queries. Irish 


bps., in order ofcountis, compiled by William 


Chamnev. (Adams += Tatlow.) 
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e Inhalt der „Archives de la société 
des collectionneurs d' Exlibris et de 
(Paris) XII. 5. 


reliures historiques“. 


Compte rendu de P assemblée generale du 
30. avril 1905. Exhbris du Conte A. de 
Cousin de la tour fondue. Superexlibris du 


marquis d'Ecquevilly et d'Honoré de Joyeuse, 
Marie d'Autriche, 
reine de Hongrie. gouvernante des Pays- Bas 
Exlibris pro- 


par Conte P. de Villermont. 


1503—1558, par Benj. Linnig. 
fessional de M. René Havette, stenographe, 
par Dr.L. Bouland. Exlibrisde l'abbé Deschamps 
Réponses. 


par A. de Remacle. Questions 


e Inhalt des Archives XII, 6 (Juin 
1905): Compte rendu de la réunion du 
28. Mai 1005. Exlibris du Colonel 
Paulin de Jacops, marquis d'Aigremont, par 
Dr. L. Bouland. Echos des ventes, propos 
d'un indépendant, par un vieux bibliophile. Note 


Louis 


Réponse. 
(Juillet 
reunion du 


sur les Exlibris E. F. de la cuisine. 

e Inhalt der Archives XII, 7 
1905); Compte rendu de la 
25. juin 1905. Exlibris d'Alexandre Sicdagne 
par Dr. L. Bouland. 
Melleville, par R. de Brébisson. Livre aux armes 
de Madame Elisabeth, soeur du roi Louis XVI. 
(Bigot de 
Monville, Bigot de Gravure la Turgére), par 
du Additions à 
l'article sur Zapouraph, par J. C. Wiggishoff. 


Exhbris du baron de 


Les Exlibris de la famille Bigot. 


baron Roure de Paulin. 


Questions. Réponse. Bibliographie. 

e Inhalt der Archives XII, 8 (Aout 
1905): Le cuivre original de l'exlibris de 
Francois Perrault, par F. Cadet de Gassi- 
court. Exlibris et fers de reliures de la 


famille Macheco de Prémeaux, par A. Dujarric- 


Descombes. Correspondence. Marie - Anne 


Sainctelette, par Ed. Engelmann. Echanges. 
Réponses. 

e Inhalt des Archives XII, 9 (Sep- 
1005): 
de Willencourt, par R. de Brébisson. 


(Questions. 


Asselin 
Une 
les Morel, par Henri de la 


tembre Les exlibris des 


serie d'exlibris 


ІШІ 


Perriére. Lex exlibis de la famille Bigot | Еп, Minna Blanckertz, Düsseldorf, 


(supplément), par Baron du Roure de Paulin. 


L'exlibris de Claude- Louis Gabriel, avocat 


à Metz, par L. Germain de Maidy. Réponses | 


a Monsieur le vieux Biblophile. Questions. 


Réponses. Bibliographie. 


Tausehverkehr. 


Zum Austausch ihrer eigenen Bibliothekzerchen 
gegen diejenigen von Mitgliedern des Exlibris- 


Vereins sind bereit: 


Herr K. E. GrafzuLeiningen-Wester- 
burg, München, Rambersstr. 3, hat 
zahlreiche Exlibris-Dubletten von Klinger, 

O. Graf, Bastanier, 


Héroux, Vogeler, 


Kolb, Graf Kalkreuth, Doepler, Barloesius, 


Stassen, Kreidolf, Ubbelohde, J. Diez, 
Hupp, Sattler, Orlik, 
Rassenfosse, Donnay, Sherborn, French, 


Geiger, Hirzel, 
zum Tausch gegen Gleichweruges; im 
Ganzen etwa 250 Exlibris - Radierungs- 
Dubletten; tauscht auch sein neues Ех- 
libris v. Fr. Buschmeyer (Klischeedruck). 
H. Comte d'Avout, 9 rue St. Blaise, 
Alencon, 


Herr 


Orne, Frankreich (tauscht 


sein heraldisches Exlibris gegen nicht- 
franzósische Briefmarken).*) 

Frau Agnes Freifrau von Berchem, 
Aeschach bei Lindau (wünscht nicht 
allgemein zu tauschen).*) 

Herr Ed. Beringer, grossh. Güterverwalter, 

Heidelberg, Güterbahnhof 2 (Orig. 

Lith. v. E. Kreidolf- München; 


Besseres).*) 


gegen 
Frau Auguste Beringer-Stammel, Mann- 
Dr. Jos. 
Aug. Beringer; gegen Веѕѕегеѕ).*) 


heim C. 7, 6 !Radierung v. 
Frau Doliy Biedermann- Kaus, Zur Thal- 
roseSchaffhausen,Schweiz(v. Edm. 
Rudin-Basel).*) 


*) Auf Wunsch der Betreffenden mitgeteilt von K. E 
zu Leiningen-Westerburg. 


Gral 


Bahnstrasse 39 (gibt ihr Exlibris Katzen- 
haus, in besonderen Fällen ihren Fidus und 
vereinzelt ihre Radierung v. M. Weber.)*) 
Herr Emile Briére, 8 rue de 
Alencon, Orne, Frankreich (v. 
C. E. Eldred, vom Graphic).*) 
Frau Margit v. Bottlik, Fehertemplom, 
eigenes v. C. V. H. de 
Rozsnyay, sowie 3: Dr. Dezsó v. Bottlik, 
Dr. Fr. Merkel und Tibor v. Bottlik, 


von Letzterem'.*) 


la Barre, 


Sir 


Ungarn (t 


Frau Professor Bógh, Lindevej 5, Kopen- 
hagen V, Dänemark (v. C. Thomsen\.*) 

Herr Wilhelm Buek, Villa Anna, Tegern- 
see (v. Clemens Kissel).*) 

Herr Herbert Baron Campenhausen, 
Alexander Boulevard No. 1, Qu. s, 
Riga, Livland, Russland (v. G. Otto- 


Berlin‘.*) 

Herr Sigwart GrafEulenburg, München, 
Leopoldstrasse 20 (v. W. Ehringhausen- 
München; nur gegen Künstlerisches; sog. 
Schund bleibt u n erwidert).*) 

M.Flückiger, Villa Flückiger, Bern, 

Exlbris: v. Br. 

Radierung, gegen Radierung oder Stich; 


Frl. 


(tauscht ihre Heroux, 


v. Alex. de Rıquer, Radierung gegen 
künstlerisch Ausgeführtes ; 2 Exlibris, eigene 
In 


Federzeichnunv, v. R. Fretz- Zürich 


O) 
Kupferdruckmanier 
Gutes).*) 


Julius Goldmann, 


vervielfaltigt, gegen 


Herr Wild- 
park, bet Karlsbad, Böhmen (у. Fel. 
Maltz - Berlin; bittet 
um Künstlerangabe).* 

Garl F. Stade- 


Hannover), 412 Porter Avenue, Elgin, 


Aich 
auf поі. Ви еп; 


Herr Gronemann (aus 
Il, V. St. Amerika (2 v. Шит) 
Max 


Lindenstrasse 44 (Thiiringen).*) 


Herr Grossmann, Ilmenau, 


Herr August J. Grosz, Kunstmaler, Wien 


XIII. 1, Lainzerstrasse 74 (eigenes) *) 


Frl. Fanny Hahn, Hainstr. 2, Kötzschen- 


broda bei Dresden (2 v. W. Ehring- 
hausen - München, nur gegen Künst- 


lerisches; verzichtet aut Minderweitiges, 
das unerwidert bleibt). °) 

Her Dr. W. Has, Oberarzt, Fritzlar 
itauscht 1) Dr. W. Has, v. K. Horn- 
München, Chromolith., modern. Sujet. mit 

2' VV. Horn- 

Flch- 


kopt, Handelsemblem, Wappen; nur 200: 


lFamilien- und Stadtwappen. 


o” 


Kassel, v. K. Horn, Chromolith.. 
Besitzer tauscht nicht, nur gegen Gutes! 


Has, v. K. 


Nind, Wappen, Ansicht von Fritzlar; nur 


3' Agnes Horn, Autotvpie, 


wenige, gegen Kunstlerisches. 4) Kiaut- 
schou-Bibliothek; Fregatte; nur 20 Exem- 
plare, 5) Dr. G. Wagner C 1790, 
1868 in Marburg), c. 1830, heraldisch, 
nur so Ежен те der ganze Be- 
stand aus der nachgelassenen Bibliothek. 
gegen alte. 6) 'Tvpographisches Exlibris 
der St. Peterskirche Fritzlar; 200 Stück). ı 
Fi; Emma Heck, Heiligenwald, Rhein- 
preussen (v. G. Holstein-Berlin).' 
Hen Pauldberurekco.Lheipete. Tiubehens 
wee 45 HI (Radierung v. Br. Ileroux: 
nur gegen Orgmalarbeiten v. Негопх, 
Kolb (mit 


Welt, 


Cossmann, 


Klinger, Greiner, Vogeler. 
Sattler 
Orlik, 


Sher- 


Auswahl), UÜbbelohde, 


Hirzel (mit Auswahl, 


Sartorio, | Rassentosse, — French, 
born.) 

Her Beterendartud ОС eet Еа Moe 

Leh- 


Sehwere, Lowenwall CH iy. GG. 


^ i 
mann). ) 


Herr Gustaf W. Holter., | Grosshandlare, 
Stockholm, Norotulesgatan 5, Schwe- 
deu cv, un nach Gist. Doré.) 

Herr Dr. med. Karl Ни equ] chirurgische 
Klinik, Nussbatunstrasse 22. München 
v. Hans Zarth-Munchen).) 

Herr Henhüoh von Koblhagen, Bam- 


bere Villa Ја сиве не 356€) Rok. 


IO 2 — 


Herr Bauführer Krähmer, Landsberg 
a. Lech ‘tauscht J. Weinheimers Exlibris- 
Techniker - Ver- 


bands nur gegen Bestes; giebt auch 


Radierung des bayr. 


sein neues Exlibris von Guggenbichler).*) 
Herr Adalbet Baron Kruedener, Wohl- 
fahrtslinde, p. Station Staekeln der Pskow- 
Eisenbahn, Livland, Russland 


(v. Bernh. Borchert-Riga).*) 


Rigaer 


Wien Ш, 
Reisnerstrasse 42 (nach Spitzweg).*) 

Herr Dr. Bibliothekar des hist. 
antiqu. Schaffhausen, 


Frau Ministerialrat Kuranda, 


Lane 


Rob. Ë, 


Vereins , 
Schweiz (1 Heliogravüre v. H. Feh, bzw. 


се. v. Ph. Damm- 


т Klischeedruck; g 


kohler .*' 
Herr Dr. Max Lederer, k. k. Auskultant, 
Prag, Graben 39 (v. Ida Freund).*) 
Wolfen- 
G. Leh- 


Herr Pastor Hans Lehmann, 


büttel, Neuer Weg 71 (v. 
mann).*) 

Herr Edgard Levv, Paris, rue du faubourg 
Poissonicre (v. ıhm).*) 

Frl. Gerda Lieven, Riga, Nicolaistrasse 2I 
(v. 5. Bielenstein- Riga).*) 

Herr Dr. Franz Lindheimer, Schrittsteller, 
Homburg v. d. H. Villa Clementi 

(у. E. Willmann) *) 


rau Else Lissauer, Promenadestrasse 46, 


Fürstenwalde a. d. Spree (2 ver- 
schiedene v. H. Hirzel).*) 
llerr Paul Marteau, Paris, rue de Cha- 


teaudun 56 bis (Radierung v. Devambez- 
Paris).*) 

rl. Paula Marx, Frankfurt a. M, Feld- 
strasse 19 (v. Prof. M. Moebius).") 


rl. Margarete von Mauve, Hotdame, 


Arolsen (2 Radierungen v. G. Müller 
vom Sichl; reagiert nur auf Künst- 
lerisches).*) 

Walter Leipzig, 


Herr Mendelssohn, 


Königsstrasse 6 (Radierung v. Br. Héroux; 


nicht allgemein, nur gegen Aller- 
bestes).*) 
Herr Georg Mootz, Major, Bremen, 


8 
Johanna Mootz, Darmstadt).*) 


Bürgermeister Smidtstrasse Frl. 


(v. 
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Herr John Lane Mullins, Australian Club, ` 


Sydney, N.S.W, Australien.*) 


Herr Ferdinand O tto, Peplerstr. 25, Dorpat, 
Livland, Russland (v. ihm).*) 

A. A. Vorsterman 
Ryswyk bei Haag - S’Gravenhage, 
Holland (v. C. Koffler).*) 

Herr Alb. Pfeffer, Stadtpfarrer, Balıngen, 


Herr van Oyen, 


Württemberg (Steinzeichnung v. K. Caspar- ` 


Stuttgart).*) 


Herr E. Rädlein, Lehrer, Koburg egene 


Aquatinta; nur gegen Radierung oder | 


Lithographie).*) 
Frau Emma Rahl, Rostock, Kröpliner- 
strasse 10. I. (v. Frl. Charlotte Gether- 


Leipzig).*) 


| 
| 


Frau Agnes Regener, Berlin-Wilmers- | 


dorf, Badenschestrasse 20, II (v. G. Hol- 
stein-Berlin; gibt nur gegen durchaus 


Schónes).*) 


Herr Paul Romet, rue du Pont 


Neuf, 


Alençon, Orne, Frankreich (Radierung | | | 
Herr C. J. Antweiler, Kassel, Regina- 


v. Léon Lebecque; nur gegen Besseres!).*) 

Herr Otto Rückert, München, Enhuber- 
strasse 5 I r. 
Binder, Stóhr, 
v. ihm).”) 


(д Steinzeichnungen 


Salus und O. Rückert 


Mme. 


à Boisbulaut 
Frankreich.*) 


pres Alencon, 


Herr Elemer 


Schelling, 
Vendelstrasse 38, Ungarn (v. Tib. von 
Bottlik).*) 

Frl. Victore Signet, Mannheim C. 7, 
No. 6 Dr. 


Beringer; gegen Besseres).*) 


(Radierung v. Jos. Aug. 





la Baronne de Sainte Preuve, | 
Orne, | 


Fehertemplom, | 


Herr Paul 
burg 1. E, Fischartstrasse 8 
Wildermann-Kalk).*) 

Herr Hasse W. Tullberg. 


Hamngatan, 


Sünner, stud. med, Strass- 
(v. H. 


Stockholm, 
Schweden, tauscht 1) sein 
eigenes (Geburtshaus, altes Pfarrhaus in 
Provinz Schonen), 1903 v. Br. Almquist, 
Architekt, Stockholm, Stahlätzung іп Halb- 
tonmanier; 2) Exlibris Carl. Graf Trolle- 
1903 V. 
Lydia Skottsberg-Stockholm, Stahlatzung 


Bonde (Schloss Trolleholm) 
in Strichmanier; Japan; 3) Exhbris Albin 
Hildebrand, Oberlehrer, Stockholm, (Rid- 
darholmen, eine der Inseln Stockholms, 
vorstellend), ı904 v. Lydia Skottsberg, 
Stahlgravüre; 4) Exlibris Dr. P. Beyer 
Bibliothekar, Stockholm, 1903 v. Lydia 
Skottsberg, Stahlgravüre.*) 


Herr Thomas Wagner, Gutsbesitzer, El pers- 


dorf, Post Windsbach, Mittelfranken 
(v. Pfarrer Rich. Wiebel}.*) 
Herr Е. Will mann, Berlin 3r, Strelitzer- 


strasse 15, I (s. Exlibris Frieda Scheffler, 
und sein eigenes neues).*) 

Herr P. Wulfhorst, Berlin S. 53, Sibold- 
strasse 3 Il. (tauscht sein Exlibris Verein 
ehemaliger Abiturienten der XI. Real- 


schule Berlin).*) 


strasse 6 (Lichtdruck; von Hans Wilder- 
mann-München: Besseres! Tauscht nur 
gegen Über- 


siedelung von Kassel nach Aachen wird 


Gleichwertiges. Infolge 
sich die Erledigung von Tauschsendungen 
etc. verzögern; es wird daher um freund- 
liche Berücksichtigung gebeten). 

Lothar 


Herr Brieger-Wasservogel, 


Berlin, tauscht nicht mehr und 
erwidert keine Zusendungen. 

Herr Rich. Doetsch-Benziger, Basel, 

Sommergasse 38, tauscht sein Exlibns: 

a) v. Br. Héroux, hervorragender Original- 


steindruck (einige wenige auf Japan mit 


Remarque), b). v. O. Hupp, Stahlstich- 
gravüre, Ehewappen, c) dasselbe in den 
heraldischen Farben, nur gegen absolut 
Wertentsprechendes. Nichtkonvenierendes 


geht sofort franco zurück. 


Frl. Christine Fehn, München, Nordend- 
strasse 22 1. Il. Mitte, 
Frl. Regina Hevdner, be Herrn. Haupt- 


mann Gross in Berlin, Altnoabit 35 36 
(tauscht Exlibris vom Runsuniler. Tele- 


mann). 


Frl, Elisabeth Kıtzel, Gorlitz, Elisabeth- 


strasse 32 (v. Еті, Мапсеј от, Char- 


lottenburg, Lachtdruck о. 


M Inc h ст. 
У НЕ 


Пере kran? Koro eq, Spitzweu- 


Strasse. xv dE 
Herr Jor 6. M. Nutiner, L 
Rh. 


das von 


udwigss- 


haften a. Hohbenzollernstr. 105 I. 


(У СТ] iun ем ое Иби 


des Кот СОпемрћаћа zu Munchen ; 


zwellarbig, kleine Auflage von 130 Stuck; 
МОЎ. 55 


abgebildet kurt, - Zeitschhritt 


nur gegen bestes) 


Oskar Lease hirer “Виет актер; 


Worten EV y Grosse Ме ES, 


Herr 
lI und 
2) Radierungen von Br, Ноч - Lepe, 
2a Radieriing von Pro Паолх - Leipzig, 
3) Radierung von Mois Kolb- Magdeburg 
(Alpines Blatt). op! Racherung und Пећогт, 


von Ass 


Kolb - Matinee 


berak Ella. ae ct та не 
Berlins S: оор (Ann - Berlin), 


9. Stemtadierane (id. Licsen-Deirlin).. 10. 
lathouraphie in zwei Farben (bad. Liesen- 
Berlin: 


Wien. 


11 | посла ресе von Jul, Bohm- 
jut d эуе Autot pie CATOL 


Коћ- Маз С има | rs Ули nach 


Е Ч 
altern Blatt, „Die Philosonbue diustellend'?, 
ме ис - Бет ћи 


idu vemm ЈЕ vex Ee 


a € dH Grossen und 


2 vals 


Vt lleno 


Niischeesscranderiungen, ta 10) 


- ag 


(Mann aut 
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drucke (R. Schima-Wien). 17/18) 2 Zink- 
drucke (Th. Crampe-Berlin. 19/20) 2 
Heliogr. von Br. Héroux - Leipzig. 21) 
v. Al. Kolb, Dr. 
Radierung und Heliogr. (Rich. Wagner- 
Blatt). 22) v. Al. Kolb, Elisabeth Leuschner, 
Radierung und Heliogr. (Schubert-Blatt). 
Ausnahmsfällen getauscht. 


Gustav Leuschner, 


Wird nur in 


Frl. sete Eschweiler bei 


Othberg, 
Aachen (nur gegen Besseres). 


Herr Kurt Ramdohr, Magdeburg, 


Kaiser Wilhelmstrasse 2 (von Paul Bürck). 


Frl. Ressel, Rothenburg ОЈТ. tauscht 


nicht, verkauft aber thre Exlibris. 


Herr Albert А, Ross, Wien IX/ı, Berg- 


gasse 18 (tauscht 4 selbstgezeichnete 


Exlibris, Dubletten und Adressen). 


Venere: Anmeldungen für diese Rubrik 


етен von der Redaktion oder топ Herrn A. 


Graf zu Leiningen- Westerburg, München, 


Namberestrasse 3, gern enlgegengenommen und 


welangen kostenlos zum Abdruck. 


Sammler. die іп die neue schwedische 


lE xlibris-Tauschliste vom Sommer 1000 auf- 


genommen sein wollen, werden gebeten, vor 


Ma 


genauer Adresse und r Mark (ev. in deutschen 


Ende ооо noch ihre Exlibris nebst 


oder anderen Briefmarken, als Ersatz für Druck 
und Korrespondenz) an den Buchverlag Hasse 


W.Tullbere, Stockholm, Hamngatan 36, senden 


zu wollen. Die Tauschliste wird dann nach 
dem Druck franco versandt. 
Für die gútige Uberlassung so vieler, 


schöner Exlibris zur Ausstellung im Künstler- 
hause zu Salzburg dankt hiermit bestens 
ala bid: 


L5. November 1005. 


Philipp Strasser. 


Berichtigung. 

Zu Exlibris-Zeitschrift XV. 3. S. 134, 
Absatz XVIIL, Jugend-Auktion, teilt mir der 
Versteigerer mit, dass es sich bei No. 854, 
trotz 


Fidus, Exlibris von Zur Westen, 
der Katalog-Überschrift „Originalzeich- 
nungen der Münchener illustrierten Wochen- 
Falle 


Originalzeichnung handelte; ein weiterer Kata- 


schrift Jugend" in diesem um ‘keine 
logfehler ist das in diesem ebenda beigefügte 
Wort: „Lithographie“; denn das genannte Blatt 
war Lichtdruck. 


K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 


In Heft 3, Jahrgang 15 der Exlibris- 
Zeitschrift wird аш S. 134 mitgeteilt, dass 


die Originalzeichnung meines Exlibris von 
Fidus аш einer Auktion von Originalzeichnungen 
der Jugend (bei H. Helbing, München, am 
б. 
worden 


treffend. 


und 7. Juni 1905) für 4.50 M. versteigert 
Diese Nachricht 


Der Verlag der Jugend hat mir auf 


Sel. ist nicht zu- 


meine Nachfrage mitgeteilt, dass nicht das 
Original, sondern ein Abdruck meines Exlibris 
versteigert worden sei. Dies geht auch aus dem 
Auktionskataloge hervor, wo unter der in der 
Exlibris-Zeitschrift angegebenen Nummer 85, 
sondern eine 


Westen" 


keineswegs die Originalzeichnung, 
Walter 


Nebenbei bemerkt, 


„Lithographie Exlibris Zur 


ausgeboten wird. ist clic 
Bezeichnung Lithographie irrtümlich. Mein 
Dic 


Originalzeichnung befindet sich nach wie vor 


Exlibris ist in Lichtdruck vervielfältigt. 


in meinem Besitz. 
Walter von Zur Westen. 
Dank! 
Allen Vereinsmitgliedern, die mir bei Ge- 


legenheit der Anmeldung des 400. von mir 


zum Exlibris-Verein geworbenen Mitgliedes die 
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feinerdachte und hochkünstlerisch ausgeführte 
Exlibris-Radierung von der Hand des Herrn 
Hanns Bastanier zu verehren die grosse Güte 
hatten, beehre ich mich hiermit, im hohen 
Grade erfreut und geehrt, meinen allerherz- 
Dank 


Blatt wird mir stets ein hochwerter Ausdruck 


lichsten auszusprechen! Das schöne 


der mir freundlichst entgegengebrachten Ge- 


sinnung sein, wie auch ein Ansporn, mich 


auch ferner der Exlibris-Sache, dem Exlibris- 
Verein und der Exlibris-Zeitschriít nach Kräften 
widmen. 


zu Mit freudigem Danke ergebenst 


München, den ıı. Dezember 


1905. 
K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. 


Ich mache darauf aufmerksam, dass die 
gut redigierten  „Hleraldisch - Genealogischen 
Blätter für adelige und bürgerliche Ge- 


schlechter“ (12 mal im Jahr) für ı Mk. 
jährlich Adressen von Exlibris-Tauschlustigen 
Zu H. 


Kohlhagen, Bamberg (der auch sein eigenes 


L. W. 


aufnehmen. zahlen an: Herrn von 


Exlibris tauscht). 


Inhalt. 


120. Sitzung des Exlibris-Vereins. -- 
Mitglieder. 


Super - Exlibris des 


Neue 
— Adressen - Anderungen. — Ein 
(Mit 


Abbildung.) — Exlibris Georgius Artopoeus. (Mit 


grossen Kurfürsten. 
3cilage.) — Neue Exlibris. (Mit 2 Beilagen und 


DN MI 
25) 


Abbildungen.) — Exlibris von Georg Tobler- 
München. (Mit 5 Abbildungen.) — Ephraim Mose 
Lilien. (Mit 9 Abbildungen.) — Verschiedenes. (Mit 
5 Abbildungen.) —  Venetianer 


2 Beilagen und 


internationale Kunstausstellung. Literatur. 
(Mit 6 Abbildungen.) — Kleinere Mitteilungen. 
— Redaktionelle Mitteilungen. — 


Nachschrift. 


Tausehverkehr. 


— Berichtigung. == 





Mit 5 Beilagen. 








Verantwortlicher Herausgeber: Dr. Hans Brendicke, Berlin W. 30, Winterfeldtstrasse 24. 


Selbst-Verlag des „Exlibris-Vereins“ zu 


Druck und auftragsweiser Verlag von C. A Starke, Königl. Hofl., Görlitz, Salomonstr. 39, a. d. 


3erlin. 


jerlinerstr, 


Inhalts-Verzeichnis zum XV. Jahrgang. 


Béringuier. R. Dr. Das Exlibris der Leihbibliothek Barbiez. 
Brendicke, H. Dr. Noch einmal Post und Bibliothekzeichen 
— Zentralstelle für Exlibristausch (mit Preisen) . 

— „Wer 1505“ von Herrmann А. L. Degener-Leipzig 
Brieger-Wasservogel, Lothar, Rudolf E. Stumpf 

--- Ephraim Mose Lilien | 

Budan Conte Emilio, Venetianer intern. Kunstausstellung . 
Burchard, Georg Dr., Exlibris von George Poppe-Karlsruhe 
Dillmann, Eduard, Von der österr. Exlibris-Gesellschaft 
Hirsch, R. Dr, Johann Wilhelm Meils Exlibris 
Iwask-Issako, Udo, Russische Nachrichten 
Leiningen-Westerburg, Karl Emich Graf zu Gime n) 

— Schweizer Exlibris Cussen 


— Neue Exlibris a uu = eb « wm sw 2 sy Иб 725 


— Verschiedenes . . . . | . 2 oom de СЫ, ÓN 
—- Litteratur . 40, 51, 


-- Exlibris Willibald Piden: 
— Würzburger Exlibris о моле 2 wae n g 
— Exlibris zweier bekannter Generale (J. M. von Radowitz, 
Krieg v. Hochfelden) 
— Zwei Exlibris Konrad Witzmann 
— Super-Exlibris Herzog von Aumale | 
— Zum Willibald Pirckheimer-Exlibris von „J. B.“ 
— Porträt-Exlibris Samuel Pepys 
— Martin Kortmann (Berlin) 
— Heraldik auf Exlibris Rod 24 
— Bibliothek Maximilian Wolfgangs von Goethe 
— Exlibris von Georg Tobler-München 
— Exlibris- Werk Willi Geiger-München ; 
Müller, J. (Oppenroth), Eine ungarische Exlibris- Ausstellung . 


G. H. 


95. 


Seite. 


Сл MI 
LL 


54. 
138. 
34. 
160. 
180. 
107. 
35: 
12. 


137. 


150. 
ix 
135. 


Моћ], H. Еш neuer Chodowiecki . 


Ein Super-Exlibris des Grossen Kurfürsten 


Pesl, Max, Exlibris Max Pesl 
Rosenheim, Max, Eın neues Exlibris von Virgil Solis, Hans Mavenschein- 


Nürnberg 


Sitte, Alfred (Wien), Ein Kuriosum eines Super- Exlibris 


Stiebel, Heinrich Eduard, Exlibris Georgius. Artopoeus 


Stoehr, August (Würzburg), Vennitzer-Exlibris . 


Litteratur: Dr. Stephan Kekule von Stradonitz, Uber Super-Exlibris 


A уди: 


Ausstellungen 


Stickelberger Emanuel, Das Exlibris im der Schweiz 
Harold Nelson, His book of bookplates 
Exlibriswerk. Willi Geiger- München 

„Wer ist's" von Herrmann A. L. Degener 
Moderne Münchener Exlibriszeichner 
Bibliothekzek hen deutscher Dichter 

Il. Jahrbuch der österreichischen Exlibris-Gesellschaft 
А 10е book of bookplates 

Bibliosraphie des сехи, Conte E. Budan 
Osterreich 

Schweiz. 

Italien 

Frankreich 

Spanien 

Holland 

Schweden 

Russland 

Portugal 

England 

Amerika 


Japan 


Sudan 


Australien 


Versteigerungen 


Katalog-Preise 


Vorträge 


Seite. 
108. 
147. 

69. 


8. I4I. 
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^ 
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О 


135. 1 


138. 
41. 
45- 
45 

187. 


/ 


189. 

44, 79. 119. 
79, 132. 

33, 92. 

ya g 93, 125. 
85, 04. 126, 136. 
80. 

33, 93, 94, 126. 
33, 86, 136, 184. 
Q5. 

33. 40, 50, 50, 130. 
34. 
34. 
OI. 
ru Qu sZ XD Z EL 157. 
20; Oy 53. Say 82, 92, 133. 176 
39, 133, 179. 
30, 48. 00, QI, 131, 134 135, 179. 
87, 88. 


Preisausschreiben 
Superexlibris 
Unirversal-Exlibris 

Plagiate . 

Zeitschriften- Rundschau 
Redaktionelle Mitteilungen 


Kleinere Mitteilungen 


. 40, 89, 07. 
40, 87, 130. 

37, 132, 173, 182. 
137: 

41, 43. 

55, 96, 130, 190, 
188. 


Nachruf für A. P. Bachruschin 
— für O. E. Hartleben 
— für Karl Koch 
— für Franz Reuleaux 
Briefkasten und Berichtigungen 
Tauschverkehr 
Neue Mitglieder . 


Adressenveránderungen . 


122. Sitzung des Exlibris-Vereins (7. II. 


123. a т H 
I24. Т е 
125. M н - 
126. М ^ 
127. 2 © 
128. - 5, M 


I 29. 29 3) y" 





4, 55 03; 97; 102; 


S, 60, 64, 103, 


(I3. 3. 1905) 


(8. 5. 1905 Stiftungsfest) 


Seite. 


40. 
04. 
175. 
бо. 
191. 
146. 


147. 


3: 
бт. 
02. 
62. 


101. 
145. 


Verzeichnis der Abbildungen des XV. Jahrganges. 


Besitzer des Bibliothekze:chens: 


Ágypt. Eisenbahn- е 
Christan Aichinger 

Armand von Alberti 

Schloss Alexandria 

Schach-Club Alt-Münclien 


Anna Aman 

Olga Aman 

Anonym 

Anonym | 

Lorenz E тан 
Paul Bacher . 

Paul Bacher 

Leihbibliothek Barbiez- Же 
A. Benois 

Agnes Freifrau v. 
S. M. S. Berlin 
Frieda Berneis 
Eduard Berthold 
Nicolai Boegh 

|. E. Bondarenko 
Anna Braff 
Richard Braungart 

Dr. Georg Burchard- UM 
Dr. Geore Burchard 

Franz Buschmeyer 

l'iul Buschmeyer 
Busse-Palma 

Fr. v. Chlinsenäperg 

Мах Clareubach 

“хири Cussen-Zúrich 


Berchem 


Paul Czihatzky 

L. 11. Dechent 
Graf Dohna 

Cal Ergang 
Erlach 
Fabricius 
Faesı 
Feddersen 


Gustav v. 
[amilie 
Robert 
Friedrich 





Verfertirer : 


Lor. M. 
O. Hupp 


Rheude 


Kaiser Nicolaus Í 


H. Frh. Reichlin- 
Meldegg 

G. Tobler 

G. Tobler 


J. Nitsche 


E. M. Lilien 


Alexander de Riquer 


W. Geiger 
L Orlik 


C. отой 


Died te Aerer 
|“. M. Fechner 
D. Bernels 

L. M. Rheude 
Prof. С. Thomsen 
v. ihm 

F. M. Lilien 


W. Ehringhausen 
George Poppe 
Georg Poppe 

F. Buschmever 
F. Buschmever 
E. AL Lilien 

O. Hupp 


Il. Kohlschein 


А. Laudalin 
F. Witte 

| W. Мен 
Paul Dobe 
Pietro von Salis 
Paul v. Salis 

D. Wenig 


Entstehungs- 
jahr: 


1858 
1005 
1004 
IS... 


14903 
1005 
1005 
1005 
1005 
100] 
1005 
1005 
17 
IO .. 
1004 
I 003 
1005 
1005 
1005 
1004 
1904 
[005 
1005 
1005 
1905 
| 1905 
^ 1904 
1005 
1005 
о 


bis 1500 | 


1003 
1005 
1775 
1005 
1005 
LO .. 
1005 
1904 





1405. 


Seite 


155 
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103 
Los 
107 


r 


152 
IOS 
108 u. 
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Besitzer des Bibliothekzeichens: 


| 
| 
Marie Feddersen | 
Johannes Feig ou е ч | 
Franz Filipek . . . . . . 
Ernst Fischer 

Alfred Flechtheim 

Jos. M. Flies, Dr. med. и x 
Exlibris Mary Flückiger-Bern 
Martha Geering 

Paul Gennrich 

Hilde Gerlacn 

Alfred Geyer . 

Fritz Gille-Osterwieck 

E. & J. Goncourt . 
Gordon College- ichartouin 
Maxim Gorki 

Herm. Gradl. . 

Eduard Grisebach . 
Eduard Grisebach . 





Otto Haak 

Otto Haak 

Realgymnasium des Johanneums 
zu Hamburg . 

Myra Hatton 

Emma Heck 

Verein Heimat, Kaufbeiren. 

Dr. Otto Hennicke | 

Baron Carl Otto von Hoepken 

Ludwig Frh. v. Imhof . . .| 

Heinrich Jacobs | 

Wenczel Jamicer 

Ilse Jellinghaus 

Alice Erdmann Jesnitzer . 

Kurt Johannes . I 

Hedwig Josephson- Moellhänsen 

Verein Heimat zu Kaufbeuren . 

Adele Kehr . . 

Dr. Josef Klüber 

Olga Koch 

G. H. Krieg v. Hochfelden: . 

Franz Kröner 572% 

Marg. Kroenig 

Many Krüger . 

Super-Exlibris des HAM Kur- 
fürsten . 

Agnes Laaser 

F. A. Lattmann . 

Paul L G. Lehmann . 

K. E. Graf zu Leiningen-Wester- 
burg . e 

Dr. Victor Lenk io wr ht e deni 

Dr. med. R. Levi 














Verfertiger : 


B. Wenig 

F. W. Eckstein 
E. M. Lilien 

H. Schimpke 
Hans Kohlschein 
Joh. Wilh. Meil 
A. de Riquer 
E. Fiechter 

J. Sattler 

Chr. F. Morawe 
F. H. Ehmke 
H. Nernst 

P. Gavarni 


E. M. Lilien 
H. Gradl 
Alexis David 


Martin Kortmann 
Martin Kortmann 


F. Stassen 

Rud. E. Stumpf 
G. Holstein 

R. Schiestl 

K. F. W. Thiele 
J. W. Meil 

W. Ehringhausen 
M. J. Gradl 

v. ihm 


H. v. 


Volkmann 


Fidus (H. Hóppener) 


O. Ubbelohde 
H. Kohlschein 
Rud. Schiestl 
G. Barloesius 
Theo Becker 
A. Offterdinger 


H. Zarth 
Rud. E. Stumpf 
B. Berneis 


E. M. Lilien 
E. M. Lilien 


Gustav Lehmann 


Al. Balmer 
F. G. Krombholz 
Frl. J. Bogner 


Entstehungs- 
Jahr: 


| 1904 
1905 
1904 
1905 
I9OS 
1770 
1905 
1905 
I9OS 
1904 
1905 
1905 
187. 
IQ.. 
1905 
| 1005 
1881 
! i Duck 
| У. 1491 
1905 
1005 
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1905 
1005 
1005 
1004 
. ¡1004 
2 AO 
1904 
1905 
1570 80 
1905 
| 1905 
|^. 1905 
1905 
1904 
1905 
1905 
1005 
185. 
1005 
1005 
1005 





IO .. 
1005 
1005 
1005 





1005 
[005 
1005 
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Besitzer des Bibliothekzeichens : 


Ephraim Mose Lilien 

Otto Lipmann 

Sanct Lukas 

Hilda Marcus 

Wanda Marcus 

Jacob Mattheis 

Hans Mayenschein 

Annemarie Melms 

Walter Mendelssohn 

Wilh. Mertens 

Arved Mesching | 

Ed. Lorenz Lorenz- Meyer 

Ed. Lorenz Lorenz-Meyer 

Margherita. Meyer 

]. Missin 

Die Musik 

Dr. Alexander 

Alois Müller 

E. Müller ы oe 

Anna Freifrau v. Münchhausen 

Arthur Neustadt 

Fr. Nicolai 

Julius Nitsche 

Stadtbibliothek. zu Nürnberg 
Superexlibris-Stempel 

Dr. Wolfe. Oettingen 

Dr. Franz Oppenheimer 

Christel Ott 

E. Il. & L. Ott 

23 Super- Exlibiis des 
Henry von Orleans, 
von Aumale 

Walter von St. 

Samuel Pepys 

Max Pesl 5. oA жом 

Kxlibris Willibald Pirckheimer- 
Niunbere £s .4 

Alte Nachbildung des |. 
Exlibris Willibald Pirckheimer- 
Nurnberg 

сейх Plaut 

Alhed Polenz 

A. A. Polowzeft 

bibliotheque de la Prairie 

Wilhelm Purwit 

Radowitz 


Muszkat 


Prinzen 
Herzogs 


Paul-Illaire 


В schen 


Tilly Rasch 

Gusti Rau 

Otto. Rau о. 
Dr. med. Anton Rebitzer 
Frau Agnes Regener 
Otto Reineke 


E. 


Verfertiger: 


M Lilien 


Gustav Lehmann 


F. 
J. 


J. 
H. 


Witte 


Puhonny 
Puhonnv 


Hinman 


Virgil Solis 


H. 
H. 
E; 


v. Volkmann 
Berthold 
M. Lilien 


Walter Caspari 


E. 
Es, 
К. 


L. Lorenz-Mever 
L. Lorenz-Meyer 
L. Lorenz-Meyer 


атш 


Karl Zander 
Georg. Poppe 
Alois Müller 
Gustav Lehmann 


E. 

Fr. 
D. 

|| 


M. Lilien 
Stassen 
Chodowiecki 


Nitsche 


Georg Darlósius 


|. 
A, 
A: 


Ad. 


R. 
zx 


(1, 


Dr, 


ns 
R. 


M. Lilien 
Otlterdinger 
Offterdinger 


M. Hildebrandt 
White 


Rothaug 


Lehmann 
J. Kurth 


Steoert 
Sarrin 


Angilbert Göbel? 
Gustav Lehmann 


‘Ge 
GE 
I, 
(1, 
pz 


Rau 

Rau 
Krombholz 
омс 
Buschmeyer 


Entstehungs - 


jabr: 


1904 
1905 
1905 
1005 
1905 
1005 


um 1562 


1005 
1005 
[005 
1904 
1005 
[005 
1905 
1004 
1905 
1003 
1005 
тоо. 
1004 
1005 
I4 

1005 


IO 55 
1005 
1004 
1005 
1005 


"vor 1805: 


IO 





1005 
707900 
1005 
1529 
(1520) 
von 
1005/0 
1005 
1005 
L9 
180. 
1004 
194. 
1904 
1005 
1005 
1004 
1005 
[005 


| 
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160 
29 
29 
119 
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117 
105 
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150 
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156 
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Besitzer des Bibliothekzeichens: 


Franz Reuleaux 

Paula Rittinghausen 

Albrecht Roeders 

Gustav W. Roos, Karlskrona, rose 

Rosa . . 

Dr. Ernst Rosenfeld- Berlin 

Jan Rosenthal 

Russische Exlibris 

Kaiser Alexander v. Russland . 

Dr. M. Rüdiger 

Ernst Schwab 

. H. Sebald 

Karl Seidel 

Alfred Sieveking, Dr. jur. 

Werner Spalteholz . 

Hans Stickel 

Jrmingard Stieler 

Joseph Strasser. . . 

Exlibris Hermine Stumpf (Ra- 
dierung) . ЖЕЗ: 

Synagoge | l 

Dr. Franz X. Thalhofer | 

Justus Tobler | 

Johannes Vennitzer der Be 
Pfarrhofsbibliothek zu Nürnberg; 
III. Portrátexlibris | 

Johannes Vennitzer der Lorenzi 
Pfarrhofsbibliothek zu Nürnberg, 
Typographisches Exlibris 

Maria Vogel-Wommer . 

Siegfried v. Volckmann 

A. A. Vorstermann van Oven . 

W. Weber ' 

Carl Welser, бирее и 

Joh. G. von Werdenstein 

Bertha Wilkens 

Friedo Witte 

Conrad Witzmann 2 e 


Dr. med. V. Woit . 
Herm. Wolfram 
Würzburger Exlibris 


Württemb. Schwarzwald - Verein 
Bezirk V. Stuttgart 

Stefan Zweig 

Clara Zürcher 

Otto Zürcher 
































Verfertiger : Entstehungs- | 
jahr: 
Rudolf Otto | 1882 
F. Krombholz | 1903 
F. Witte 1905 
Ad. M. Hildebrandt 1904 
J. Nitsche [905 
Ios. 
R. Sarrin 1904 
I9 .. 
O. Rau 1905 
E. L. Hoes 1905 
O. Roick 1005 
Fr. Tersch 1905 
H. Nelson 1905 
Bruno Héroux 1905 
E. Liebermann 1904 
Frl. F. Drauer 1005 
Otto Seitz 1003 
| 
R. E. Stumpf " gos 
Е, M. Lilien 1005 
H. Gradl 1005 
G. Tobler 1005 
Hans Troschel ca, 1015. 
1615 
J. Nitsche 1905 
H. v. Volkmann 1005 
C. Koffler 1905 
H. Hinzmann 1005 
| vor 1660 
e 1509 
F. W. Kleukens 
F. Witte 1905 
e. 1550 
bis 1580 
R. Sarrın 1904 
Hans Wildermann 1905 
1 569, 
1700 
Ernst. Keppler 1005 
E. M. Lilien 1004 
G. Tobler 1905 
G. Tobler | 1905 
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161 
| 160 
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Verzeichnis der Mitglieder 


des 


EXLIBRIS-VEREINS ZU BERLIN 


(gegründet am 14. Mai 1891.) 


Festgestellt im Februar 1905. 


ACI 


C. A. Starke, Kónigl. Hofl., Görlitz. 





























Vorbemerkung. 


Der Exlibris-Verein hat im Herbst 1904 auf meinen Antrag beschlossen, 
in das Mitglieder-Verzeichnis für 1905 Mitteilungen über Grósse und Inhalt der 
Sammlungen, die Zeichner der Exlibris, die etwaigen Tauschbedingungen, die 
sonstigen sammlerischen Bestrebungen der Mitglieder und andere Punkte von 
allgemeinem Interesse aufzunehmen. Die Bearbeitung der eingegangenen Frage- 
bogen habe ich übernommen. Ich habe meine Aufgabe als eine rein redaktionelle 
aufgefasst. Jede Nachprüfung der Richtigkeit und jede Ergänzung der gemachten 
Angaben, die ja doch nur in sehr beschränktem Umfange möglich gewesen wäre, 
ist unterblieben. Die Verantwortung für den Inhalt der Mitteilungen tragen daher 
ausschliesslich die Einsender. Von einer Verwendung der Notizen über Ein- 
teilung und Aufbewahrung der Sammlungen ist aus Gründen der Raumersparung 
abgesehen worden. 

Im übrigen bin ich bemüht gewesen, aus den Einsendungen das Wesent- 
lichste herauszuheben und in möglichst kurze und gleichmässige Formeln zu fassen. 
Manche Angaben mussten fortbleiben; trotzdem war es nicht möglich, eine voll- 
Ständige Gleichmässigkeit zu erzielen, da einige Mitglieder sehr eingehend 
geantwortet hatten, während andere sich leider äusserst kurz gefasst hatten. Die 
Verzögerung der Ausgabe des Verzeichnisses ist auf unvorhergesehene druck- 
technische Schwierigkeit zurückzuführen. 


Walter v. Zur Westen. 





| Verzeichnis der Mitglieder 


des 


Exlibris-Vereins zu Berlin 


(gegründet am 14. Mai 1891.) 


Festgestellt im Februar 1905. 


Begründer: 
Friedrich Warnecke + 25. 11. 1894. 


Ehrenmitglieder: 
Heinrich Lempertz sen. (31. т. 1894, Ehrenmitglied seit 1896.) + 7. 2. 1898. 

" 1. Karl Emich Graf zu Leiningen-Westerburg, kel. preuss. Rittmeister a. D., Ehrenmitglied des histo- 
rischen Vereins der Pfalz, des Vereins „Herold“, des heraldischen Vereins zum „Kleeblatt“, der 
Schweizer heraldischen Gesellschaft, des schweizer Exlibris-Vereins Basilea und der öster- 
reichischen Exlibris-Gesellschaft, sowie Ehrenvizepräsident der englischen Exlibris- Gesellschaft, 
M ünchen, Rambergstrasse 3. (1891, Ehrenmitglied 12. 12. 1805.) 

54 Exl. für ihn und seine Gemahlin von: 

Prof. Ad. M. Hildebrandt- Berlin (3). 

Erich Freih. v. Hausen - Pirna. 

Ernst Krahl- Wien. 

Mor. v. Weittenhiller-Wien (2). 

. Walt. Schulte vom Brühl-Wiesbaden (2). 

6. Alb. Graf Du Chastel — Spa. 

Georg Barloesius- Charlottenburg. 

8. Jos. W. Simpson - Edinburg. 

9. I. D. Ricketts- Hollingbourne 4. 

10. Armin Freih. v. Foelkersam-St. Petersburg (1). 

11. Botho Schmid t- München. 


IN, н 


Se 


^ 


~] 


: Die in Klammern beigesetzten Ziffern bezeichnen das Datum des Eintritts in den Verein. 
König Ll Tessen - Veränderungen wolle man gefl. dem Schatzmeister des Vereins, Herrn Georg Starke, 
le © fl., Görlitz, Salomonstrasse 39, alsbald mitteilen. 
tere, 
Pas RA 
etwa oie mit * bezeichneten Mitglieder sind bereit, ihre Exlibris allgemein oder unter den 
r> E egebenen Bedingungen zu tauschen. (Willing to exchange. — Disposes à échanger.) 
Sendu Ka ie mit ,,O'" bezeichneten Mitglieder wünschen nicht zu tauschen und werden Tausch- 
Боз«- seen weder beantworten, noch zurücksenden. (Not willing to exchange. — Pas dis- 


changer.) 


Ст — —. s e 


| 
| 
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12. Lorenz M. Rheude- Papiermühle Roda. 
13. Gg. Otto- Berlin. 
14. Bernhard Wenig- Hanau. 
15. Paul Voigt- Berlin. 
16. Bruno H érou x - Leipzig. 
17. August 8toeh r-Wiürzbury. 
18. Hans Volkert- München. 
10. Richard Grimm - München. 
20, Richard Sturtzkopf-Köln. 
2]. Willi Ehringhausen- München. 
29. Willi Geiger- München. 
23. Alois Balmer- München. 
24. Alexander de Riquer- Barcelona. 
25. Oskar Коте К - Berlin. 
26. Heinrich IHinzmann- Hannover. 
21. Gustav Adolf Clos х - Stuttgart (2). 
YS. Julius Maess- Friedenau. 
20, Prof. Wilhelm Behrens- Nürnberg. 
зе. Eduard Lorenz L. Meyer- Hamburg (2). 
3l. Fritz Reiss- Freiburg i. Dr. 
32% Calman V. PL de Bozen rar -Ofcu-Pest. 
33. Mathilde A de- München. 
34. Prof. Emil Doepler 4. J.-Berlin. 
ӘЗ. Dr. Julius Kurth- Berlin. 
36. Auguste Kichler- Darmstadt. 
Ds, Henry Andre - Pari: 
38. Ungenannt Unbekannt. 
39. Elsa Baesecke-Jlambure (3). 
Sammelt seit ISSS. Am 26, August 1005: 35 209 Stück, davon deutsche, österreichische, schweizer 
ISO61, darunter 48:5 alte, 15195 ausländische, 1163 Nachbildungen, SO Original-Exlibris- 
Zeichnungen. 

Die Sammlung ist dem Germanischen Nationalmuseum in Nürnberg bestimmt. 

Inländische Exlibris katalogisiert. (Anordnung der Sammlung vergl. Graf Leiningen- 

Westerburgs Exlibris-Werk S. 551.) 

Sammelt auch alle Exlibris-Litteratur und Super-Exlibris. Tauscht allgemein (auch 
zahlreiche Radierungen). Klischeedrucke gegen solche, Radierungen gegen solche oder alte Ex- 
libris. 

Bittet um Hinweise auf Exlibris - Artikel und Abbildungen in Zeitschriften und Zeitungen. 


Vorstand: 
Vorsitzender: Doepler d. j.. Emil, Professor und Historienmaler, Berlin W., Dörnberg- 
Rtranse 2. (3 11. Yi.) 
3 Exl. von: 
l. ihm selbst, Liehtdruck. 
2. ihm selbst, Klischee. 
2 Papierverschiedenheiten. 
| und 2 abgebildet in der Exl.-Zeitschrift. 
3. Elli Hirsch- Berlin, Lichtdruek. 
Sammelt nur gelegentlich, са. 600, besonders solche seiner Schüler und Schülerinnen. Tauscht nicht. 
Schriftführer: Langenscheidt, Carl, Verlagsbuchhändler und Oberleutnant d. R, Berlin- 
Schöneberg, Balınstrasse 20.30. Mitglied sämtlicher Exlibris-Vereine. (9. 12. 95.) 








16 Exl. von: 

1. Prof. A. Hildebrandt-Berlin, 1895, Farbiges Wappen-Klischee. 

2. Demselben 1896, Lithographie mit Wappen und Spruchband. Klischee. 

3. Demselben, 1901, farbiges Ehe-Wappen (Langenscheidt und Biermann). Noch nicht 

ausgeführt. 

4. Hermann R. C. Hirzel-Lodz, 1899, Radierung, а) mit Blumenumrahmung (Platte 
abgeschliffen), b) mit quadrierter Ornamentik. 
Otto Protzen- Berlin, 1900, Radierung. 
Georg Barlósius- Berlin, 1900, farbiges Klischee, a) Folio, b) Oktav, c) Sedez. 
Julius Maess-Friedenau 1897, Figuren-Exl. mit gothischer Umrahmung, Helio- 
gravüre. 


ме Ol 


6. demselben, Figuren-ExL, Knappe auf Baumstumpf, Heliogravúre 
9. demselben, Schwertscheide und Buch, 1897, Klischee. 
10. Franz Wiese- Berlin, 1898, Sphinx. Klischee, zweifarbig. 
11. Franz Stassen-Berlin, 1902, ,,Jagd nach dem Glück“ Klischee Folio und Helio- 
gravüre Folio und Oktav. 
12. Ed. Lorenz Meyer- Hamburg, 1903, Klischee. 
13. Marie Stüler-Walde- Berlin (ғ), Exl. „Frieda L.“ 
14. Jul. Maess-Friedenau, 1900, Exl. Langenscheidtsche Verlags-Buchhandlung. Klischee. 
15. Fräulein Helene Varges- Berlin, 1902, Exl. Frau Frieda L. 
16. Bodo von Dose- Altona, 1964, Exl. Yacht Editta. K. Y. E. 
Sammelt seit 1894, са. 12000 (са. 3000 alte), katalogisiert. Sammelt ferner Exlibrisentwürfe, 
Super-Exl. (са. 400) und Exl.-Litteratur. Tauscht allgemein. No. 2, 4a und 10 vergriffen. 
4. Schatzmeister (treasurer, trésorier): Starke, G соте, Kgl. Hoflieferant, Besitzer der Firma 
C. A. Starke, Graphische Kunst-Anstalt, Buch- und Kunst-Verlag, Görlitz, Salomon- 
strasse 39. (2. 6. 91.) 
4 Exl. von: 
l. Professor Ad. M. Hildebrandt, Buchdruckeradler mit Wappen. 3 Grössen. 
2. demselben, Wappen in Distelumrahmung. 
3. Hans Joachim Hildebrandt, Epheublatt mit Wappen. 3 Verschiedenheiten. 
.C. A. Starke, Frau Hildegard Starke. 2 Verschiedenheiten. 
Sammelt seit 1895 ca. 5000 Bl. Tauscht allgemein, auch Dubletten. 


= 


Schriftleitung: 


Ir. phil. Hans Brendicke, Redakteur, Berlin W., Winterfeldtstr. 24. Mitarbeiter des „Buch- 
und Steindrucker (Berlin W. 57) und anderer Fachzeitschriften. (6. 6. 91.) 
3 Exl. von: 
1. Julius Maess- Friedenau, Heliogravüre. Abbildung Exl.-Zeitschrift VI. 1896 Seite 82. 
2. Ad. M. Hildebrandt- Berlin, abgekürztes Ixl, Steindruek. Abbildung Exl.- 
Zeitschrift VII. 1897 S. 118. 

3. Jos. Engelhart- Berlin, Klischee. 
Sammelt seit 1891, ca. 2100 Bl. (ca. 100 alte). Bevorzugt deutsche Exl. von Gelehrten, Schrift- 
Stellern und Bühnenkünstlern. Fügt den Blättern tunlichst Autogramme und Photographien des 
Besitzers bei. Tauscht allgemein, geht aber auf peinliche Bedingungen nicht ein. Sammelt 
ferner Plakate, Tischkarten Reklamekarten, Wandkalender graphisch interessanten Charakters. 
МУ ünscht Tausch- und Kaufangebote, sowie Zusendung einschlägiger Kataloge. 


Ol 
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| 
| 
| 
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Vom Verlage bezieht: 
о H. WM. die Kaiserin und Königin. Kabinet, Kgl. Schloss, Berlin. 


Mitglieder: 


6 Herzogliche Landesbibliothek in Altenburg. (15. 12. Ol. 
3esitzt kein Exlibris. Sammelt und tauscht nicht. 
T. Basilea, Exlibris-Klub. Basel, (Schweiz) Emanuel Stiekelberger, Basel, Klingelbergstr. 41. 
(10. 3. 091 Der Klub hat im Laufe des Vereinsjahrs zu bestehen aufgehört. 
З. Verein „Herold“ iu Berlin W., Schillstrasse 3, II. (16. 6. 91.) 
9. Bibliothek des Kónigl, Kunstgewerbe-Museums in Berlin SW. 12, Prinz Albrechtstr. 7. (25. 4. 93.) 
* 10. Deutscher Graveur-Verein (Adresse: Carl Reinhold, Berlin NW., Mittelstrasse 49. (8. 2. 02.) 
11. Museum of fine arts Library, Boston, Mass.. V. St. Amerika. (1898.) 
12. Königlich Belgische Bibliothek, Brüssel, Belgien. (3. 4. 95.) 
13. К, u, K. Universitatsbibliothek in Czernowitz. Dakowina, Österreich. (28. 10. 91.) 
O 14. Grossherzogliche Hofbibliothek in Darmstadt. (26. 11. 91.) 


Besitzt kein Psl. tauscht daher nieht. Der Bibliothek gesehenkweise überlassene Blätter 


werden der 1200 neuere Exl. umfassenden. Sammlung eingereiht, die grösstenteils der Biblio- 
thekar Dr. Carl Bader der Bibliothek im ‚Jahre 1904 zugewendet hat. Ausserdem enthalten 
die alten Bücherbestände viele Exlibris und Super-Exlibris. 
15. Fürstlich Fürstenbergische Hofbibliothex in Donaueschingen. (2. 9. 92.) 
+ ]6 Königl, Kunst-Gewerbe-Bibliothek (Professor E. Kumseh), Dresden, Antonsplatz 1. (4. 2. 1901.) 
+ 17. Stadtbibliothek in Frankfurt a. M. (8. 8. 93.) 
* 18. Freiherrl. Karl von Rothschildsche öffentliche Bibliothek, Frankfurt a. M., Untermainquai 15. 
(14. 6. 97.) 
19. Metropolitanbibliothek, Gran-Esztergom, Ungarn (Pfarrer Ludwig von Némethy). (9. 11. 03.) 
* 20. Kunstgewerbe-Verein Halle a. S. (li. von Brauchitsch, Architektur-Photograph, Berlin W,, 
Pallasetrasse 12.) (12. 11. 1900.) 
21. Museum für Kunst und Gewerbe zu Hamburg, Steintorplatz. (17. 3. 94.) 
22. Staatsarchiv zu Hamburg. (1596. 
3. Landständische Bibliothek in Kassel. (4. т. 93.) 
^ 94. Stiftsbibliothek (P. Sebastian Meyer) Kremsmünster, Oberösterreich. (26. 6. 91.) 
25. Bibliothek des Börsenvereins der Deutschen Buchhändler, Leipzig, Buchhändlerhaus. (14. 11. 93.) 
26. Typographische Gesellschaft, Leipzig (Vorsitzender H. Schwarz, Leipzig-Reudnitz, Stifts- 
strasse D, HEEL (12, 2. 19005 
| TX von 
M. Honegger- Leipzig, Klischee. 2 Farben. 3 Grössen. Abbildungen in mehreren 
graphischen Zeitschriften. 
Sammelt nieht ExL, da ihr die Sammlung ihres Vorsitzenden vermacht ist (z. Z. 2500 ВІ.) 
Das Exl. der Gesellschaft sowie die beiden Exl. IT. Schwarz von G. Uhlig (Klischee, 2 Grössen) 
und Hans Kozel, Klischee, werden vom Vorsitzenden getauscht. Die Gesellschaft sammelt 
Drucksachen, Kunstblätter und sonstige graphische Arbeiten. 
27. Deutsches Buchgewerbemuseum, Leipzig. (17. 1. OL.) 
* 28. Universitätsbibliothek, Leipzig, (Exlibris-Abteilung: Dr. Rugenstein). (11. 12. 04.) 
' 99. Städtisches Museum zu Magdeburg (Direktor Dr. Th. Volbehr). (8. 10. 1900.) 





30. 


31. 


22. 
33. 
34. 
35. 


O 37. 


O 38. 


39. 
ЧО. 
41. 
О 42. 


43. 
44. 
45. 


* 


46. 


zy tac. 


Kurländische Gesellschaft für Litteratur und Kunst, Sektion für Genealogie, Heraldik und Sphragistik, 
in Mitau (Kurland), Russland. (17. 2. 94) 

Küniglich Bayrische Hof- und Staatsbibliothek in München, Ludwigstrasse (10. 3. 92.) 

Königlich Bayrisches Kupferstich-Kabinet in München, Darerstrasse. (5. 12. 95.) 

Historischer Verein von Oberbayern in München, Herzog-Max-Burgstrasse. (1. 2. 93.) 

Königliche Kunstgewerbeschule, München, Luisenstrasse (8. 2. 02.) 

The Grolier-Club zu New-York, V. St. Amerika. (16. 5. 91) 

Germanisches Nationalmuseum in Nürnberg. (14. 6. 92.) 

2 Ex]. von Georg Kellner- Nürnberg für: 
1. die Friedrich Heyer von Rosenfeld’sche Stiftung, Lichtdruck. 
2. das Vermächtnis des Landgerichtsrat Cnopf, Klischee (vergriffen), 

Sammelt seit ca. 1560 allgemein, jedoch nicht systematisch, da dem Muscum die Sammlung des 

Grafen Karl Emich zu Leiningen-Westerburg zugedacht ist. Gibt auf ausdrücklichen Wunsch 

das Heyersche Exl. zum Tausch. 

Kaiserliche Universitäts- und Landesbibliothek, Strassburg i. Elsass. (12. 11. 91.) 

Sammelt und tauscht nicht. 

Grossherzoglich Sächsisches Museum zu Weimar. (14. 10. 95.) 
Besitzt kein Exl., sammelt nicht, tauscht nicht. 

Fürstlich Stolbergische Bibliothek, Wernigerode a. Harz. (16. 5. 93. 

Österreichische Exlibris-Gesellschaft (Karl Andorfer), Wien УП 2, Siebensterngasse 14. (9. 3. 03.) 

Stadtbibliothek Zürich (Dr. Herm. Escher, 1. Bibliothekar), Zürich, Schweiz. (7. 9. 96.) 

Abel, Max, Bankier, Leutnant a. D., Berlin W.. Ilitzigstrasse 10. (24. 5. 91.) 

2 Exl. von: 
1. Emil Doepler d. J -Berlin („Мах Abel‘. 2 Grössen, schwarz und farbig. 
2. Jos. Sattler- Strassburg i. E. (Frau Mathilde Abel). 

Sammelt seit 1891, etwa 200 Bl. Sammelt nur alte deutsche kel Tauscht nicht. 

Abel, Gutsbesitzer, Alt-Sührkow bei Teterow, Mecklenburg. (24. 5. 04) 

Achelis, Johann, Senator, Bremen. (15. 6. 91.) 

Adamus, Fräulein Rosa, Montpreis, Unter-Steiermark, Österreich. Mitglied der österr. 
Exl.-Gesellschaft, des Exlibrisklubs Basilea und des Korrespondenz - Vereins Kosmos in 
Amsterdam. (13. 1. 02.) 

3 Exl. von: 
1. Alfred Cossmann-Wien 1905, Radierung und Klischee. 
2. Bildhauerin Ilse Conrat-Wien, 2 verschiedene Farben. 
3. derselben, Klischee auf Seide und verschiedenem, farbigem Papier. Abbildungen in der 
I. Publikation der österreichischen Exl.-Gesellschaft 1902. 
Sammelt seit 1900, etwa 3550 Bl. (etwa 150 alte), bevorzugt heraldische und Portrátexl. Kata- 
logisiert. Sammelt auch Exlibrislitteratur, Festkarten, Tischkarten. Tauscht allgemein, ausser 
«len eigenen noch allein folgende Exl.: 
Dr. Joseph Winter, von Seeligmann-Wien. 
Frau H. Kunz-H ütterstrasser von Goltz-Wien, Musik-Exl. 
Erika Conrat von Ilsa Conrat-Wien. 
Erika Conrat von Gerhart-Wien. 
Frau Olga Adamus von E. Ranzenhofer- Wien. 
Lutz-Lili (Dr. Fraenkel-Breslau), von Eugenie Munk- Wien. 
Robert Eisler von Е. Kuntzer-Wien 1904, 
Max Stern von Schlein- München. 
Felix Тиле, „Bücherfluch“. 


A hiborn, Otto C, Hildesheim, Hinterer Brühl 4. (26. 5. 04.) 


] Exl. von: 
Lili Wille- Hildesheim. Klischee, 3 verschiedene Farben. 


Samnmelt seit 1904, ca. 150 Bl. Tauscht allgemein. 
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Albert, Fräulein Clara, Frankfurt a. Main, Feldbergstrasse 47. (2. 1. 05.) 

Aman, Fräulein Anna. Livorno, 35 via Boma, Italien. (5. 9. 04.) 

Amberger, Fritz, Buchdruckereibesitzer, Zürich, Sihlhofstrasse 12, Schweiz. (7. 9. 96.) 

Anderle, Franz, beh. aut. Zivil-Ingenieur, Wien II, Kaiser Josefstrasse 35, Österreich. Mit- 
glied der österreichischen Exl.-Gesellschaft und des Exl.-Klub Basilea. (21. 1. 04.) 

2 Exl. von: 
1. Professor Alfred Roller-Wien. Klischee. 2 Grössen- und Farbenverschiedenheiten. 
Abbildung in der I. Publikation der österreichischen Exl.-Gesellschaft. 
2. Emil Orlik, Radierung. 30 Stück 2 farbige Vorzugsdrucke auf Japan, die Auflage- 
drucke cinfarbig. 

Sammelt seit 1005, ca. 3000 Bl. (500 alte), katalogisiert. Tauscht allgemein, auch die Exl. 

seiner Töchter Anna und Helene von Professor Alfred Roller, Klischees. Die Radierung von 

Orlik wird nur gegen Radierungen oder 12 Klischee-Exl. abgegeben, die Vorzugsdrucke nur 

gegen Vorzúgliches. 

Andorfer, Karl, Privatier, Wien VIL2, Siebensterngasse 44, Österreich. Mitglied der öster- 
reichischen Exl.-Gesellschaft, des Exl.-Klubs Basilea, der Gesellschaft der Bibliophilen und 
der deutschen bibliographischen Gesellschaft. (5. 2. 02) 

2 Ekel von: 
l Wesemann-Wien, Radierung. 
2. Th. Cram pe- Berlin, Kupferdruck. 

Sammelt seit 1902, са. 2200 (са. 200 alte), katalogisiert. Sammelt auch Exl.-Litteratur. Tauscht 

allgemein, aber ohne peinliche Bedingungen. Sammelt ferner Plakate. Wünscht Tausch- und 

Kaufangebote, sowie Zusendung einschlägiger Kataloge. 

Aria, Michael, Wassiljewsky Ostrow, 6-te Linie 17, Qn. 10, St. Petersburg, Russland. 
(9. 2. 0.) 

Armstrong, James T., Moorgate Station Chambers, London E. C, England. (13. 1. 02.) 

Aschenbrenner, Lorenz. Koónigl. General- Direktions - Inspektor der bayer. Staatseisenbahnen, 
München, Schwabingerlandstrasse 51. Mitglied des Vereins zur Förderung der Kunst. 
(19. S. 04.) 

S EN S EH 
l. Gg. Mayr-München, Radierung. 3 verschiedene Farben. 


“ 


eene und 3 von LFanmilienangehórigen von: 


2. Alex. de Riquer- Barcelona, Klischee. 2 Papier-Verschiedenheiten. 
o. Paul Telemann- Charlottenburg, Klischee. 6 Farben-Verschiedenheiten. 
4. Demselben, für Fachlitteratur. Klischee, 2 Papier-Verschiedenbeiten. 
5. С. V. Н. de Roszuyay - Budapest. 
6. demselben, für E. Aschenbrenner. 
г. demselben, für K. Aschenbrenner. 
S. demselben, für M. Aschenbrenner. 
0-5 je 6 verschiedene Farben. 
Sammelt seit 1901, 1200 Stück (etwa 100 alte), katalogisiert. Sammelt ferner Plakate (1400 Stück), 
Tischkarten, Ausstellungs- und Festpostkarten, Programme, Ausstellungs- und Festmarken (3000 
Stück), Buchumschläge, Reklamedrucksachen, Lottericlose, Kalender, Autogramme, Bücher. 
Tauscht allgemein, ohne auf peinliche Bedingungen einzugehen. Tauscht auch auf seinen son- 
stiven Saimmelgebieten. Tausch-Angebote auf allen Sammel-Gebieten, sowie Kataloge erwünscht. 
Auer von Herrenkirchen, Kurt, Hauptmann im grossen Generalstab, Berlin W., Bayreuther- 
Strasse ом in, о, UD, 
Auf der Mauer, “тап Marie Elisabeth, geb. von Segesser, Brunnen, Schwyz, Schweiz. 
(12. 11. 00.) 
Aufrecht, Dr, Geb. Sanitätsrat, Oberarzt am Altstädter Krankenhaus, Magdeburg, Kaiser- 
strasse па. (12. 10. 03.) 
Bacher, Paul, Wien I, Dorotheergasse 11, Osterreich. (5. 5. 05.) 
Bachofen von Echt, Adolf, Branereibesitzer, Wien-Nussdorf, Österreich. (8. 6. 91.) 
Sanmelt nieht, tauscht nicht. 
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* 60. Baesecke, Fräulein Elsa, Hamburg I, Gerhofstrasse 3. (25. 9. 04.) 


* 61. Bagel, Frau Helene, Düsseldorf, Humboldstrasse (24. 2. 04.) 
O 62. Barlósius, G., Historienmaler, Charlottenburg, Kantstrasse 159. 


(8. 10. 00.) 


ж 63. Bastanier, Hanns, Bildhauer und Radierer, Berlin №. W., Alt-Moabit No. 14 II. (4.19. 04.) 

64. Becher, Med. U.-Dr. C., Karlsbad, Mühlbadgasse, „Goldener Schlüssel“, Böhmen, Österreich. 
(13. 2. 93.) 

= 65. Begeer, Carel S. А. Direktor der kel Utrechtschen Fabrik van Zilverwerken, Utrecht, 


Oudegracht E. 17, Holland. (22. 1. 05.) 


= 66. Behr, Friedrich, Leutnant im k. b. 13. Infanterie-Regt., Ingolstadt, IIarderstr. 27 II. 


- 67 
68 
- 69. 
70. 
ж 71. 
Ce. 
073. 
О 74, 


со 


Mitglied des Exl.-Clubs Basilea und des historisehen Vereins von Ingolstadt. (12. 1. 03.) 


3 Exl. von: 
1. Hans Stubenrauch- München, heraldisch. Klischee. 2 Grössen, 3 verschiedene 
Farben. 


2. demselben, Allegorie. Klischee. 

3. August Stoehr- Würzburg, Radicrung. 
Sammelt seit März 1903, etwa 2360 Bl. (etwa 360 alte). Bevorzugt alte Bl , sammelt von modernen 
Die alten Blätter sind katalogisiert. Sammelt ferner Exl.-Litteratur, die 
Tauscht Exl. No. 1 und 2 nur 


Abzüge auf Japan und imitiertem Dütten. 


nur Künstlerisches. 
sich mit alten Blättern beschäftigt, auch alte Super-Exl. (5 Bl.) 
gegen künstlerisches, No. 3 nur gegen Radierungen oder Blätter von Vogeler, Sattler, Orlik, 
Нарр. Sammelt ferner alte Wappenblätter, Porträts in Kupferstich und Holzschnitt und In- 
Wiinscht Kauf- und Tauschangebote, sowie Zusendung einschlägiger Kataloge. 
Benfey, Frau Else, geb. Benfey Hannover, Arnswaldtstrasse 3. (9. 7. 04.) 
Benkard, Rudolf, 39 Boulevard de la Chapelle, Paris 10, Frankreich. (10. 1. 92.) 
Béringuier, Richard, Dr. mr, Landgerichtsrat, Rittmeister der Reserve des Brandenburg. 
Train-Bataillons Nr. 3, Berlin W. 62, Nettelbeckstrasse 21. Mitglied der Gesellschaft der 


Bibliophilen. (2. 6. 91.) 
] Exl. von: 
Professor Ad. M. Hildebrandt- Berlin. Klischee. 
Sammelt seit 1891, 4507 Bl. Tauscht allgemein. 
Berkhan, Karl, Verlagsbuchhändler, Stuttgart, Schelliugstr. 15. 
Berrsche, A., Kaufmann und Oberleutnant d. L. I, Höchst a. M. 
Basilea (7. 5. 1900.) 
2 Exl. von: 
1. Clemens Kissel- Mainz, Klischee. 
2. Lorenz M. Rheude- Papiermühle b. Roda in S-A. Klischee. 4 Farbenverschieden- 
heiten. Abbildung: bei Stiekelberger und im Archiv für Stamm- und Wappenkunde 
II. Jahrg. 1903 Heft 5, Nov. 02. 
Sanmelt seit 1898, са. 920 Bl. (ca. 50 alte), katalogisiert. Tauscht allgemein. 
E2x1.-Litteratur. Zusendung einschlägiger Kataloge erwünscht. 
B e rtling, Richard, Buchhándler, Dresden, Viktoriastrasse 6. (24. 10. 91.) 
EX e thmann, Frau Baronin von, Frankfurt a. M., Friedberger Landstr. 8. (13. 8. 92.) 
Biach Rud., cand. jur, Wien IV., Meverhofg. 20, Osterreich. Mitglied der Österreichischen 
Exl.-Gesellschaft und der Gesellschaft der Bibliophilen. (8. 3. 02.) 
1 Exl. von: 
Anton Kaiser-Wien, Radierung. 
Sammet nur Exl einzelner Künstler, hauptsächlich Max Klinger und Otto Greiner. Tauscht 
*1Yicht,. Sammelt ferner Radierungen. Kaufangebote sowie Zusendung von Katalogen erwünscht. 
Bial, Adolf, Buchhändler, Breslau- Kleinburg, Eichen-Allee. (12. 5. 03) 
Bienert, Theodor, Mühlenbesitzer, Dresden-Plauen. (5. 10. 01.) 
l eigenes Exl. sowie 1 seiner Ehefrau von: 
Serm malt acit 1900, tue 1500 DI. (etwa ¿00 alte. 
al: . (etwa 200 alte). 
Stellern etc. (möglichst mit Autogrammen des Besitzers). Katalogisiert. Sammelt Exl.-Litteratur, 


golstadiana. 


> verschiedene Farben. 


(13. 1. 05.) 
Mitglied des Exl.-Clubs 


Sammelt auch 


sevorzugt Exl. von Gelehrten und Schrift- 
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ferner alte Stiche und Ansichten aus dem Königreich Sachsen. Tauscht Exl. gegen Gleich. 
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P : wertiges. Kaufangebote und Zusendung von Katalogen erwünscht. Bittet um Zusendung von 
Ë ` Wappen, in denen Bienen dargestellt sind. 
SS i * 77. Biese, Karl, Maler und Kunststeinzeichner, Karlsruhe, Westendstr. 26, Baden. (7. 2. 04.) 
4 ii 9 Ех]. von: 
> H | : l. Bernhard Wenig, 2 farbig. 
| ы? | 2. Marie S tein, Porträt-Rad. 
EN IE : 3.—0. vom Besitzer selbst, nämlich: 
* \ | | Türme auf Gelb mit Blau, Steindruck. 
L | ` Turm, naturalistisch, mit Tanne. Steindruck. 


NB Kunst im Kunstgewerbe, 2 Akte. Steindruck. 
>: „Bibliothek“, Steindruck. 

Kule und Künstlerwappen, Klischee. 

Empire Charakter, Klischee. 


Grosse Zeichnung mit Turm, Klischee. 


Sammelt seit 1960, ca. 5000 BL Tauscht allgemein, ausser den eigenen auch die von ihm ent- 
| wortenen Exlibris 
' l. Мапе Winter 
2. Albert. Ilerzor 
o. Otto Steinbach 
4. Evangelischer Männerverein Karlsruhe 
э. Grace Latham 
Ж б. Charlotte Bourchier (Abbildung Exl.-Zeitschrift) 
| Уна Fleck, Lithographie, dreitarbig. 
| S. Vita Fleck. 
| Sammelt ferner Münzen, Siegel, Lithographien, graphische und historische Blätter etc. 
| 275. Birkner, Ernst, Buchdruekereibesitzer, Pforzheim. (10. 2. 02) 
^ 79. Blanke, Johannes, Verlagsbuchhändler, Konstanz (Baden). Mitglied der Gesellschaft der 
Bibliophilen und des Exlibris-Klubs Basilea. (3. 11. 1900.) 
| ДХ, von? 


- 


db Hans Steiner, früher Bern, jetzt Rom. Klischee. 
In Vorbereitung einige neue Exl. 
Sammelt seit 1547, ea. 2200 Bl (са. 1900 alte). Tauscht allgemein. Sammelt ferner Buchdrucker- 
und Verleger-Sieneten des 15. bis 17. Jahrhunderts (ea. 600%, sowie alte japanische Farb-Holz- 
| schnitte, und neuere. japanische graphische Blätter. Wünseht Tausch- und Kaufangebote auf 
diesen Gebieten. 
° SO. Blanckertz, Fräulein Minna, Düsseldorf, Bahnstrasse 39. (S. 11. 02.) 
2 Exl. von: 
I. Frl. Anna Simons A.R. €. A, London. ,, Katzenhaus*, Klischee. Abbildung Exl.- 
Zeitschr. NIE 1902, Len 1. 
2. Fidus (Höppener). Klischee. Abbildung Exl.-Zeitsehr. XIV 1904, Heft 3. 
Sammelt seit 1902, etwa 1600. nur. moderne künstlerisch gute Bl. Katalogisiert. Bevorzugt 
| deutsche Text Tauseht No. 1 allgemein, No. 2 nur gegen Bestes. 
| 81. Blaschek, Frau Marie, Wien XIX 5, Sieveringerstrasse 52, Österreich. ( 
| * 82. Bleistein, Rudolf, Kunstverelasuneen, Berlin AV. 35, Genthinerstrasse З 
SÉ ] Exl. von: 
R. Waller. 
Sammelt seit 1002 са. 2060 BL ca. 100 alte). 


6. 2. 04) 
. (12. 10. 03.) 


Tauscht allgemein, ausser seinem eigenen auch 
die Exl. Walter Miraner von R. Waller sowie Olga Ки тег und Helene Stein von Max Kuttner. 
Sammelt auch Radierungen. 

` 83 Blendermann, Otto, Architekt, Bremen, Wandrahm 23. (11. 3. 01.) 


64. Blumenreich, Arnhold, а. F. Did Freund & Co, Breslau, Tauentzienstrasse 32. 
(12. 10.05) 
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O 85. Bóhm, Gottfried, Ritter von, Kgl. Ministerialrat, Reichsherold und Vorstand des Ge- 
heimen Haus- und Staatsarchivs, München, Thierschstrasse 49, II. (16. 3. 93.) 
86. Boes, Arthur, Kaufmann, 2. Zt. Blagowestschensk am Amur (Ost-Sibirien). (13. 7. 04.) 


1 Exl. von: 
Н. de Bruycker, Hamburg, 1901. Steindruck. 
Sammelt seit vielen Jahren, ca. 320 Bl. (ca. 20 alte). Bevorzugt deutsche Exlibris. | Sammelt 
deutsche und englische Exl.-Litteratur. Tauscht allgemein. 


O 87. Boetticher, Dr. med. Walter von, Bautzen. (28. 2. 92.) 
= 88. Bose, Bodo von, Oberleutnant im Infanterie-Regiment Graf Bose, Altona a. d. Elbe, 


Allee 97b. (9. 2. 03) 
= 89. Bramberger, Hans, Volksschullehrer, Wien, VIII. 1, Kochgasse 13. Mitglied der öster- 


reichischen Exl.-Gesellschaft und des Exl.-Klubs Basilea. (15. 4. 01.) 


1 Exl. von: 
A. D. Goltz-Wien, 1599. 
Sammelt seit 1901, ca. 3000 Bl. (ca. 60 alte). Zettelkatalog. 
eigenen Exlibris das von Hans Schwab, letzteres nur gegen Gutes. 
7 OO. Brandis, Karl, Graf von, Komtur des souv. Malteser Ritter-Ordens, General-Rezeptor im 
Grosspriorate von Böhmen und Österreich, K. u. K. Kämmerer, Wien ІП, Hauptstrasse 12, 


(1. 11. 98.) 
7 91. Brandstetter, Walther G, Leipzig, Stephanstrasse 20. (8. 11. 02.) 
92. Bratring, P., Stadtbaurat, Charlottenburg, Westend, Ahornstrasse 17. 
93. Braunschweiger, Alfred, Würzburg, Reibeltgasse 1',. (15. 5. 05.) 
94. Brayne David Mac, Auchenteil Helensburgh, Glasgow, England. (10. 2. 01.) 


3 Grössen, mehrere Farben- und Papierverschicderiheiten. 
Tauscht allgemein, ausser dem 


(20. 3. 94.) 


Brendicke, Hans, Dr. phil, vergl. 5. 
| 95. Brettauer, Frau Valerie, Paris, 58 rue Pierre Charon, Frankreich. (11. 1. 98.) 


Эб. Brieger-Wasservogel, Lothar, Herausgeber der „Klassiker der Naturwissenschaften", Cha r- 
lottenburg, Grolmanstr. 21. (29. 7. 04.) 
â 97. Brittan, Miss Burta, Hotel Pleasanton, San Franzisco, California, V. St. A. (5. 10. 01.) 
98. Brockelmann, Frau Konsul Margarete, geb. Spinner, Rostock i. M., John Brinkmanstrasse 7. 
(30. 10. 04.) 
99. Bruck, Frl. Frieda, Berlin N.W. 23, Brücken-Allee 30 ptr. (28. 6. 05.) 
9 100. Brühl, Ferdinand, Graf von Oberst und Kommandeur der 13. Kavallerie-Brigade, Münster 
in Westfalen. (3. 11. 91.) 
1 Exl. von: 
Alfons, Graf von Brühl- Düsseldorf und Pförten. 
tauscht nicht. 
E 2. Exülow, Frau Elisabeth von, Spandau, Neuendorferstr. 17, I. (15. 10. 96.) 
S Esurchard, Georg, Dr. phil, Rentner, Karlsruhe, Baden, Stephanienstr. 64. 
4 Exl. von. 
1. Fritz Held- Karlsruhe, 1597. Steindruck. 3 verschiedene Farben. 
2. Hans Pieper- Darmstadt, 1900. Steindruck. 2 verschiedene Farben. 


3. nach einem Holzschnitt von Michael Wolgemuth. Neu geschnitten in der Xylo- . 
Nur numerierte Handabzüge auf altem Papier. 


Photolithographie. Sammelt nicht, 


(772,202 


graphischen Anstalt Karlsruhe 1901. 
4. Georg Poppe- Karlsruhe. Radierung. 
Sammelt, ca. 6000 Bl. Katalogisiert. Ist zu liberalem Tausche bereit. Kaufangebote erwünscht. 


103 —3ammelt auch Bilder und graphische Kunstblätter. 
TENE 8 urkhard, Dr. Georg, Privatdozent, Würzburg, Markt 13, Ecke Schönbornstr. Mitglied 


des Exl.-Klubs Basilea und der Österreichischen Exl.-Ges. (8. 12. OL.) 
14 Exl. von: 
l. Freidhof-Würzburg, Künstler - Steindruck (St. Georg). 
2 Grössen (die kleinere Klischee). 
2. A. Stoehr- Würzburg (Saturn). 
3. demselben. Radierung (Saturn). 


w 


5 verschiedene Farben. 


Klischee. Abbildung Exl.-Zeitschr. XII, 2. 
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4. demselben. Klischee. Musikexlibris. 
5. demselben. Klischee (Landmann). 

6. Paul Türoff-München. Radierung (St. Georg). 

г. dem Besitzer selbst. Radierung (Italienische Landschaft). 
~. dem Besitzer selbst. Steindruck (Italienische Landschaft). 
9 A. тоет. Künstler-Steindruck (Flótenspieler). 

10. demselben. Künstler-Steindruck (Knabe mit Büchern). 
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Il. demselben. Künstler-Steindruck (Schützen. 
2, demselben.  Künstler-Steindruck ‚Knabe mit Früchten‘. 
Із. M. Wiesinger- Würzburg (Umrandung), Exl. seiner Gattin.  Mittelstück nach 
photographischer Aufnahme. Heliogravüre in 2 Farben und Klischee. 
14. A. Stoehr. Originalradierung (Motiv aus Pompeji). 
Sammelt seit 1901, са. 5000 Bl. (са. 200 aho. Doppelt katalogisiert, a) alphabetisch nach den 
Besitzern mit Angabe der Zeichner, by nach Künstlern. Tauscht allgemein, die besseren Blätter, 
besonders No. 11, nur gegen Gleichwertives. Tauscht ferner allein das Exl. Dr. Joh. Müller von 
M. Molitor- Leipzig. Klischee. mehrtarbig. Sammelt in beschränktem Masse Einzelabdrücke 
von adeligen Wappen, auf diesem Gebiete sind Kaufangebote erwünscht. 
104. Burnham, Mrs, Katharine French, P. O. Box 45, Sucasa, Orange, V. St. Amerika. 
(D. 10. 01.) 
105. Busse, l'rau Dr. Karl, Friedrichshagen bei Berlin, Waldowstr. 4. (9. 2. 03.) 
У ons 
l. Hermann Hirzel- Lodz. Klischee. 2 Grössen. Abbildung , The Cornhill Booklet! 
Boston, Vol. III No. 1 und in dem Hirzelsehen. Exl- Werk. 
2. Marquis de Bavros in München, tarbiges Klischee. 
Sammelt seit November 1901, ea. 6000 BL cea, 500 alter. Sammelt jetzt nur noch künstlerische 
Blätter. Katalogisiert. Tauscht gegen künstlerisch Gutes. 
106. Вишег, Otto Graf von, Freiherr auf Brandenfels, K. u. K. Kämmerer und Hauptmann, 
Graz, Karmeliteiplatz 1, Österreich. (16 2; 95.) 
О 107. Carlshausen, Lothar Buderus von, Rittmeister und Eskadron-Chef im Dragoner-Regt. 
Көн Хо 20, Stuttgart, Seestrasse 10. (8. 3. ӨТ) 
6 Exkl. von: 


l. Otto Hupp- Schleissheim bei München. Wappen, farbig. 


2. Bruno Hérou- Leipzig. Holzsehnitt,/ Abbildung in der Exl.-Zeitsehr. 
3. P. Vole н - Berlin. Barbie.  Klisebee. Abbildung bei Graf Leiningen. 
4. С. Alms- Düsseldorf. Holzsehnitt. Abbildung in der Exl.-Zeitschr. 

o. P. Würth- Würzburg.  Steindruek. 


б. Са, Barlósius- Berlin. Klischee. Abbildung in der Exl.-Zeitschr. 
Мамине seit 1597. са. 5500 (ea. 500 alte) nur künstlerische oder ihrer Besitzer wegen bemerkens- 
werte Blätter. Bevorzugt deutsche Exlibris. Tauscht nur gegen künstlerisch Gutes. Sammelt 
ferner Münzen und Erstdrucke deutscher Klassiker. Tauseht seine Exl. auch gegen Briefmarken. 
105. Carnegie, Lucy €, Fernandina, Florida, U. S. А. (26. 3. 05.) 
109. Chamberlayne, Miss Emma C London SW., Chesham Place 1, Belgravia, England. (S. 4. 94.) 
110. Claudius, Fabrikbesitzer, Malmö, Schweden. (4. 2. 01.) 
111. Clauss, Josef Mar. Ben., Stadtbibhothekar und Archivar, Sehlettstadt (Unter-Elsass). (14.5.00.) 
2 Exl. von: 
|. Charles Wipff-Kaysersberg, 1500. 2 Grössen, 2 Farben. Klischee. 
2 B. Kühlen-M.-Gladbach, 1902. 2 Grössen, 2 Papierverschiedenheiten. Klischee. 
| Sammelt кей 1808, ea. 1950 BL (ca. SO айе). Sammelt seit August 1904 nur noch 
a) vestochene Pxlibris aus der Zeit vor 1800, 
b) elsässtsche Exlibris, 
е) Exlibris von Klöstern und Bischöfen 
| und tauscht nur noch gegen хојеће.  Sammelt auch Menüs, Buehdrucker- und Buchhindler- 
| Sienete sowie Siegelmarken. 
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* 112. Conrotte, Manuel, Abogado, Madrid, calle de f'enova 6, Spanien. (10. 5. 02.) 
" 113. Coudenhove, Frau Gräfin Ernestine, geb. Gräfin Breunner, Zseliz, Barser Comitat, 
Ungarn. Mitglied der österreichischen Exl.-Gesellschaft und des heraldischen Vereins Adler. 
(10. 3. 94.) 
Besitzt kein eigenes Exlibris. 
Sammelt seit 1894, 3762 Bl. (hiervon 1853 alte). Bevorzugt Exl. des deutschen Adels und un- 
garische Exlibris. Tauscht Exl. und zwar alte gegen alte, neue gegen neue. 
= 114. Cramer, Frau Clementine, Frankfurta. M., Gr. Pfingstweidstrasse 2, II. (12. 10. 03.) 
“ 115. Dagget, Mrs. James H., Lindenstr. 81, Allston, Mass, V. St. A. (14. 12. 03.) 
116. Dalberg jun, Freiherr von, K. u. K. Leutnant a. D, Datschitz. Österreich. (9. 3. 03.) 
~“ 117. Dassel, Otto von, Königl. Sächs. Hauptmann und Kompagnie-Chef im 3 Infanterie-Regt. 
Kronprinz: No. 104, Chemnitz, Zschopauergasse 115. Mitglied der Gesellschaft der 
Bibliophilen. (9. 3. 03.) 
1 Exl. von: 
Prof. Ad. M. Hildebrandt. Klischee 4 verschiedene Farben. Abbildung in den 
familiengeschichtlichen Blättern für adelige und bürgerliche Geschlechter, Chemnitz. 
Sammelt seit 1595, ca. 500 Blatt (ca. 20—00 alte). Bevorzugt Wappen-Exl. und Ех]. in Kupfer- 
druck. Sammelt Exl.-Litteratur. Tauscht allgemein. Sammelt ferner Siegel, Wappen, Gene- · 
alogisches über Deutschland und Österreich. Tauscht auch genealogische und heraldische 
Schriften. Bittet um Überlassung heraldischer Exlibris- Klischees zur Veröffentlichung in den 
familiengeschichtlichen Blättern. 

O 118. Daum, Arthur von, Generalmajor z. D., Darmstadt, Heidelbergerstrasse 91/2. (7. 6. 91.) 

" 119. Delion, Fritz, Kanzleirat im Reichs-Postamt, Charlottenburg bei Berlin, Wallstrasse 23. 
(11. 1. 97.) 
2 Exl. von: 
E. Zellner-Schöneberge. Klischee. 
Sammelt seit 1896, ca. 1030 Bl. (ca. 30 alte). Tauscht allgemein. 
"^ 120. Deneke, Walther, Magdeburg, Alter Markt 20—21. (17. 12. 04.) 
ет; Dillmann, Eduard, К. К. Staats-Anwalt, Korneuburg bei Wien, Eisenbahngasse 4, 
Ósterreich. Viceprüsident der österreichischen Exl.-Gesellschaft, Vicepriisident des Exl.-Klubs 
„Basilea“ für Österreich, Mitglied der Bibliophilengesellschaft, Redakteur der Publikationen 
der österreichischen Exl.-Gesellschaft. Gelegentlicher Mitarbeiter anderer Fachzeitschriften. 
(1. 5. 1900.) 
S Exl. von: 
l. Raimund Günther- Salzburg „Wappen“. 
2. Eduard Döcker јап. Wien.  ,Bibliotheksinnenraum*. Lithographie und Klischee. 

Abbildung No. т des „Wappensammlers“, Jahrgang 1901. 

Dr. Hans Baron Jaden, ,Bücher-Dorg-Regul*. Siehe Graf Leiningen, S. 45. 

4. L. M. Rheude-Papiermühle b. Rhoda S. A. Heraldisch-figurales Bl. 2 Farben- 

verschiedenheiten. Abbildung Exl.-Zeitschr. Jahrgang XH, IIeft 2 
5. Theodor Botho Seh midt- München, Allegorie: , lx ossibus ultor. Abbildung in der 
I. Publikation der österreichischen Fx] -Gesellschaft 1903. Klischee. 

6. Josef Hanreich-Korncubure ,,Dickens-Abteilung*. Abbildung im Aprilheft der 
englischen Exl.-Zeitschr. 1903 und in der I. Publikation der österreichischen Exl.- 
Gesellschaft 1903. Klischee. 

. Franz Poledne-Wien „Kloster-Abteilung‘“. Abbildung in der II. Publikation der 
österreichischen Exl.-Gesellschaft. Vierfarbendruck. 

S. Gebrüder Voigt- Papiermühle bei Roda S.-A. „Wappen“, bunt. 

Sam melt seit 1900, са. 10000 Bl. (са. 2000 alte). Bevorzugt deutsche und österreichische alte 

litter, insbesondere von Klöstern und geistlichen Personen und mit Bibliotheksinnenräumen. 

K atalogisiort mit alphabetischem Zettelkatalog und ebensolchem Künstlerrepertorium. Ausserdem 

an dlexikon von Künstlermonogrammen. Tauscht gegen Gleichwertiges, ausser dem cigenen 
=X l. auch die von dem verstorbenen Karl Koch getauschten Blätter, die Radierungen von Kaiser 
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| | | x und Cossmann aber nur gegen erstklassige Radierungen oder alte Kloster-Exl. Wünsent Kauf- 
4 |! angebote bezüglich alter Blätter. Sammelt ferner Super-Exl, Porträts von Exl.-Künstlern und 
d { m -Besitzern, auch. Wappen (ca. 25000), Ansichten von Klóstern und Bibliotheksinnenráumen (ca. 
| i | 1000), Drucker- und Verlegerzeichen, Buchtitel, Neujahrskarten und Ähnliches. 
b | ` 122. Dirner, Dr. Gustav А. Professor, Arzt, Direktor der Hebammenschule, Budapest IV, 
А m | | Kigvótér 1, II. 12, Ungarn. Mitglied der österreichischen Exl.-Gesellschaft und der Gesell- 
4 | schaft der Bibliophilen. (8. 3. 02.) 
2 8 | | Exl. von: 
A NE Josef Faragó, derzeit Berlin. Radierung. 2 verschiedene Papiere. 
5 E Sammelt seit 1903, ca. 500 Bl. (ca. 300 alte). Tauscht sein Exl. gegen ein vorzügliches Blatt 
E oder gegen 3—5 geringere Blätter. Sammelt ferner Exl.-Litteratur, ungarische Münzen und 
| Medaillen. 


| ` 123. Dixson, Zella Allen, Professor, А. М, University of Chicago, Chicago, Ill, V. St. Amerika. 
= | (10. 1. 03.) 
; E Doepler, Emil, der Jüngere, vergl. 2. 
| 124. Doetsch, Richard, Apotheker, Basel, Sommergasse 35. (28. 6. 05.) 
` 125. Dor, M. Pierre, Marseille, Bouches-du-Rhóne, 3 rue d'Arcole, Frankreich. (13. 1. 95.) 
] Exl. von: 
H. Pellissier- Marseille. 2 verschiedene Papiere, sowie mehrere Farben. 
Sammelt seit 1550, са. 15000 BL, daneben Sonderabteilung von 1000 Provenzalischen Exlibris. 
Tauscht allgemein. Besitzt einige Superexlibris. Sammelt ferner Exl.-Litteratur, Bücher, Por- 
träts, Verleger- und Druckersignete, Assignaten, Adresskarten, heraldische Vignetten etc. 
O 126. Droste zu Vischering von Nesselrode-Reichenstein, Maria Theresia Gräfin, auf Schloss 
Herten, Westfalen. (4. 8. 03.) 
127. Dürr, Alphons, Dr. phil, Verlagsbuchhändler, Rittmeister der Landwehr, Leipzig- 
Connewitz. (15. 4. 01.) 
3 Exl. von: 
l Ad. Neumann- Leipzig, Holzschnitt nach einer Radierung von A. F. Oeser, 1768. 
Verschiedenheit in der Namensschrift, sowie 3 Papierverschiedenheiten. 
>. Lina Burger-(Gautzseh-Leipzig. Klischee nach Motiven aus der Hypnerotomachia 
Poliphili; Venedig, Aldus Manntius, 1499. 
3. Friedrich von Thierseh- München. Klischee. 
Sammelt seit 1901, ea. 1750 Bl. (ea. 100 alte). Bevorzugt neuzeitliche künstlerische Exl. 
Tauscht nur gegen künstlerische Exl., ausser den eigenen auch das seiner Frau, entworfen von 
Lina Burger. Sammelt ferner deutsche Exl-Litteratur, Kupferstiche, Handzeiehnungen, Auto- 
graphen von Adam Friedrich Oeser (17171799) und den Semen, Lipsiensia, besonders aus dem 
IS. Jahrhundert, Briefe und Bilder zur Geschichte der Familien Dürr, Leplay und de Villers. 
128. Eberlein, Elise, geb. Naegele, Frau Major, Karlsruhe, Baden, Stefanienstr. 90. Mitglied 
des Exl-Klubs ¿Dasilea (18. 1. 04.) 
| Bxl. von: 
Karl Biese- Karlsruhe, Steindruck, 2 Grössen. 
Sammelt seit 1903, ca. 1000 Bl. Sammelt nur gute moderne deutsche Ixl. und tauscht nur 
gegen solche, lässt Minderwertiges unerwidert. ` Tauseht auch das Ех]. von O. Leiber für Ge- 
| отете Müller, Radierung, aber nur gegen Radierung. 
| 7 129. Ehrhardt, Gustav, Ingenieur, Berlin N. 59, Föhrerstrasse 9. (22. 12. 04.) 
| 130. Eisenhart, August von, Staatsrat a. D., München, Jügerstrasse 26/0, links. (11. 6. 91.) 
| 131. Eisenmann, Dr. Oskar, Museumsdirektor, Kassel, Nahlstrasse. (11. 10. 93.) 
| 132. Elwood, George May, Avenue В. Vick. Park in the city of Rochester, New-York, V. St. 
| | Amerika. (13. 1. 96.) 
| 133. Emich, Gustav Ritter von, K. u. K. Hofrat und Truchsess Sr. M., Budapest VIII B. 
Zerge са 16/18, Ungarn. (2. 4. 1900.) 
134. Engel-Reimers, A., Frau, llamburg-Uhlenhorst 21, Marienterrasse 8. (13. 1. 96.) 
| 1 Ext. von ihr selbst gezeichnet und in Holz geschnitten. 
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Sammelt gelegentlich, ca. 400 ВІ., meist moderne. Tauscht allgemein, ausser dem eigenen auch 
einige von ihr für andere gezeichnete Exl. Sammelt auch Plaketten. 
ж 135. Erdmann-Jesnitzer, Alexander, Kaufmann, Bremen, Contrescarpe 126. (6. 4. 03.) 
; 3 Exl.: | 
1. von Н. Hóppener-Fidus, Schmargendorf b. Berlin. Klischee. Abbildung Exl.- 
Zeitschr. 1904 No. 3. 
2. nach einem Kopf von Mantegna vom Besitzer selbst. Klischee. 
3. Ex cantibus nach Michelangelos delphischer Sybille vom Besitzer selbst. Klischee. 
т Sammelt seit 1903, са. 500 Bl. Nur moderne künstlerisch gute deutsche Exl., mit Ausschluss 
heraldischer. Bevorzugt Blätter mit interessanter Grundidee Tauscht nur gegen Besseres 
ausser dem eigenen Ex]. auch das seiner Schwester von Fidus (Klischee) und das seines Vaters 
von Willi Geiger-München (Klischee). 
* 136. Ergang Carl, Magdeburg, Spielgartenstr. 2. (18. 5. 05.) 
137. Erlanger, Wilhelm, Freiherr von, Nieder-Ingelheim. (10. 7. 94.) 


* 138. Erxleben, Julius, Charlottenburg, Berlinerstrasse 33. (11. 5. 03.) 
139. Ехпег, Ferdinand, Graveur und Zeichner, Breslau, Lehmdamm 37a, III. (10. 2. 1900.) 
* 140. Feddersen Frau Mieze, Hanau, Augustastr. 30. (3. 2. 05.) 
* 141. Felix, Dr. J., Universitätsprofessor, Leipzig, Gellertstrasse 3. (26. 12. 04.) 
O 142. Felsing Wilhelm, Hofkunstkupferdrucker, Berlin SW., Schönebergerstr. 8. (11. 9. 99.) 
* 143. Flechtheim Alfred, Düsseldorf, Kaiser Wilhelmstr. 40. (26. 4. 05.) 
* 144. Fleischmann, Franz, Buchdruckereifaktor, München 23, Beichstrasse 8, I. I. Vorsitzender 


der typographischen Gesellschaft, München. (20. 4. 99.) 
4 Exl. von: 
1. Karl Drechsler, Leipzig 1595. Klischee. 2 Grössen mit je 3 bezw. 4 Farben- oder 
Papierverschiedenheiten. Abgebildet in den Schweizer graphischen Mitteilungen, dem 
Deutschen Buch- und Steindrucker, dem Ratgeber für die gesamte Druckindustrie und 
den Deutschen Buchhandelsblättern. 
2. Paul Horst-Schulze- Leipzig, 1900. Abbildung im Allgemeinen Anzeiger für 
Druckereien (Klimsch) Frankfurt a. M. 
3. aus typographischem Material. Abbildung Iöxl.-Zeischr. 1900, Heft 5 S. 71. 
4. Exlibris seiner Gattin Therese Fleischmann von Walter Ziegler-München 1902. 
Fünffarbiger Kupferdruck, Zieglerty pie. 
Sammelt seit 1807, ca. 3000 Bl. (150 alte), nur künstlerisch interessantes. Tauscht allgemein. 
Sammelt auch Arbeiten der angewandten Graphik aller Art, sofern sie künstlerisch oder druck- 
technisch interessant sind, ca. 2700 Bl. darunter ca. 300 Plakate. Wünscht Tausch- und Kauf- 
verbindung und Zusendung einschlägiger Kataloge. 
Я 145. Flersheim, Martin, Kaufmann, Frankfurt a. M., Mendelssohnstrasse 78. (8. 3. 97.) 
Р 146. Flückiger, Marie, Fräulein, Villa Flückiger, Bern, Schwarztorstr. 35, Schweiz. (27. 11. 1900.) 
147. Foelkersam, Armin Freiherr von, Konservator der kais. Eremitage, St. Petersburg, 
Panteleimonskaja 13, Russland. (8. 10. 1900.) 
10 Exl. von: 
1. E. Doepler d. J.-Berlin. 3 Grössen. 
. demselben, farbiger Steindruck. 
. G. Otto- Berlin. Steindruck. 
. L. M. Rheude- Regensburg. Klischee. 
A. Balmer- München, farbig. 
. M. von Grünwaldt- Riga. Klischee. 
8, 9, 10. Besitzer selbst. Klischee. 
Sammnmelt seit 1898, ca. 3500 DL, nur künstlerische moderne Bl. Katalogisiert nacb Besitzer- 
Mamen. Tauscht allgemein. 
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* vs E ormstecher, Armand, Berlin 8. ©. 16, Osnalion Haus. (10. 8. 05.) 
150 Fraprie, F. R., 55 Ashford, St. Allston, Boston, Mass., V. St. Amerika. (6. 7. 04.) 


French, Edwin D. Saranac Lake, N. Y., V. St. Amerika. (10. 6.95.) 
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151. Freudenberg, Dr. jur, Julius, Kaufmann Berlin N. W., Lessingstr. 35, II. (11. 11. 03.) 
2 Exl. von: 


---- 
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d! | Alfred Mohrbutter- Berlin für den Besitzer und dessen Gattin. Radierungen. Papier- 

A, | verschiedenheiten. 

$c 4 Sammelt seit Herbst 1903, са. 020 Bl. (са. 170 alte), nur künstlerisch Gutes. Bevorzugt Ra- 

We dierungen und Lithographieen besonders aus Deutschland und Belgien. Katalogisiert. Tauscht 

| 41 | gegen (rleichwertiges. 

2 КА | 152. Freymann, R. von, Staatsrat, St. Petersburg, Suamenskaja 20, Russland. (18. 8. 04.) 

; 153. Friedmann, Arthur, Fabrikant, Sternberg, Mähren, Österreich. Mitglied der óster- 
| reichiseben Exl.-Gesellschaft, des Exl.-Klubs Basilea, der französischen Exl.-Gesellschaft, der 
| | Exl.-Societv und der Ges. der Bibliophilen. (19. 4. 04.) 

| | 2 Exl. von: 

|| lou. 2. Otto Friedrieh-Wien. Klischee, das eine Exl. in 3 verschiedenen Farben. 

| Sanımelt seit Jan. 1904, са. 2000 BL, fast nur modernes. Katalogisiert. Sammelt ferner Exl.- 


Litteratur. Tauscht nur gegen gute. Blätter, anderes bleibt unerwidert. 
154. Friedmann, Dr. med., Friedrich Franz, Berlin, Lützowplatz 5. (19. 12. 04.) 
* 155. Friedmann, Wilhelm, Bankier. Hamburg, Alte Rabenstrasse 11. (16. 6. 04.) 
156. Frisch, Albert. Königl. preuss. Iloflieferant, Besitzer einer Kunstanstalt für Lichtdruck, 
Berlin W., Lützowstrasse 66. (15. 3. 94) 
157. Fugger-Babenhausen. Karl, Fürst, Augsburg, Fuggerhaus. (8. 4. 95.) 
* 158. Gärtner, Emil, Kaufmann, Hamburg, Klosterallee 43. Gründer-Mitglied der „Gesellschaft 
für vervielfältigende Kunst", Wien. (11. 3. 01.) 
Ä Sr kat von? 
| l. Bruno H éroux- Leipzig, Radierunge. 2 Farben. Abbildung „Kunst für Alle“ und 
ExL-Zeitsehr, ХІ, 4. 
5 Franz Stassen- Berlin, Lichtdruek, 2 Grössen. Abbildung Exl.-Zeitschr. XIII, 3. 
3. Bernhard Wenig- Hanau, Klischee. Abbildung Wenigs Exl.-Werk. 
Sammelt seit Mai 1901, са. 2800 BL (ca. 300 alte). Katalogisiert. Sammelt jetzt nur noch 
künstlerisch gute Blätter in Radierung, Steindruck, ITolzsehnitt oder Lichtdruck. Tauscht nur 
gegen solehe,  Klischeedrueke bleiben unerwidert. Sammelt auch sonstige Kupferstiche und 
Radierungen. 

159. Gaisberg-Schöckingen, Friedrich, Freiherr von, Rittergutsbesitzer, Ritterschaftlicher Abge- 
ordneter zum Württ. Landtag, Schloss Sehóckingen, Oberamt Leonberg, Württemberg. 
reger 
15 Exl. für ihn und Angehörige seiner Familie von: 

( А, Closs- Stuttgart. 


1--6, für ihn selbst. 


% 


i. für seine Gattin. 
S. für seinen Sohn Мах. 
9, für seinen Sohn Rudolf. 
lO. für seinen Sohn Georg. 
11, 12. für seine Tochter Tamina. 
13. für die Gesamtiamilie Gaisberg, 2 Grössen. 
14. für die Schlossbibliothek Schöckingen. 
| 15. für die Jugendbibliothek. 
Teilweise abgebildet in der xl. Zeitschr. У. S. 60, 61, XII. S. 192—194, Schweiz. Blätter 
für Exl.-Sammler ПІ, S. 59—61 und bei Stickelberger. 1 Bl. Liehtdruck, drei mehrfarbige, 
die übrigen einfarbige Klischees. 
Sammelt кей 1805, са. 1000 BI. (ca. 100 alte). Katalogisiert. Tauscht. Minderwertiges bleibt 
| unerwilert. Sammelt ferner vorgeschichtliche Altertümer, Waffen, alte Möbel, Kupferstiche, 
| Bücher, Wappen, Siegel, Münzen und Arbeiten aller Art von G. А. Closs. 
160. Galbreath, Donald L, Genf, 3 Rue de la Muse, bei Fröhlich, Schweiz. (5. 2. 04.) 
161. Geduly, Fräulein Kugenie, Pressburg, Stefanienstr. Ga, Ungarn. (12. 6. 05.) 
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* 102. Geering, Adolf, Buchhändler, Basel, Bäumleingasse 10, Schweiz. Mitglied des Exl.-Klubs 


> 


Basilea und der Gesellschaft der Bibliophilen. (15. 6. 94.) 
] Exl. von: 
Professor Weissbrod- Basel, Klischee. 
Sammelt seit ca. 40 Jahren, ca. 4050 Bl. (ca. 2500 alte), darunter 
ca. 1250 Schweizer, 
ca. 1800 Deutsche, 
ca. 1000 Ausländer. 
Katalogisiert. Sammelt gelegentlich Exl.-Litteratur und Super-Exl. Tauscht allgemein. 


163. Gerster, Ludwig, Pfarrer, Kappelen bei Aarberg, Kanton Bern, Schweiz. Mitglied des 


Exl.-Klubs Basilea. (30. 12. 93.) 
5 Exl. von: 

1. Emil Gerster- Basel, Klischee. Abbildung bei Gerster. 
. Lorenz Rheude, mehrfarbiges Klischee. 
. Nachbildung des Büchernarren aus Sebastian Brandts Narrenschiff. 
‚ R. Fretz, Radierung. Abbildung Schweiz. Blätter für Exlibrissamniler. 
. Albert Anker, llIeliogravüre. Abbildung Schweiz. Blätter für Exlibrissammler III. 
Sammelt seit 1893, 5784 Bl. (einschliesslich Super-Exl.), darunter Schweiz alte 1830, neue 500, 
Deutschland alte 640, neue 1540. Sammelt auch Exl.-Litteratur. Tauscht allgemein. Sammelt 
und tauscht ferner Plakate, besonders alte von Festen und Ausstellungen (Geschäftsplakate 
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ausgeschlossen). 


164. Geyer, Alfred, Buchhändler, Jena, Lutherstrasse 93, 1. (4. 8. 04.) 


165. 


Ginzkey, Hermine, Maffersdorf bei Reichenberg 1. Böhmen, Österreich. (9. 10, 03.) 


166. бе, Freifrau von, geb. Prinzessin zu Hohenlobe, München, Prannerstr, 10. (27. 1. 04.) 


167. 


168. 
169. 
170. 


1 Exl. von: 
der Besitzerin selbst, Klischee. Abbildung bei Stickelberger S. 202. 
Sammelt seit 1903, 549 Bl. (39 alte). Tauscht allgemein, ausser dem eigenen mehrere andere 
von ihr gezeichnete Exl., darunter das Kinder-Exl. „Reserl Gisc*. 
Goetz von Berlichingen, Freiherr, Götzenburg zu Jagsthausen, Oberamt Neckarsulm, 
Württemberg. (11. 1. 02.) 
Goldschmidt, Max, Mannheim, P. 7, 21. (9. 3. 03) 
Goldschmiedt, Fräulein Guida, Prag, Salmgasse 1, Böhmen, Österreich. (12. 10. 03.) 
Goury, Georges, Dr. jur., avocat à la cour d'appel, Nancy (Frankreich), rue des Tiercelins 5. 
(5. 10. 01.) 
6 Exl. von: 
1. Granville- Nancy, Klischee. Abbildung Revue illustrée de la Carte Postale, 1903, 
No. 42 Seite 5 und Le Fureteur 1901 No. 3 Seite 25. 
2. Lespine- Nancy, Klischee. 
3. Demeufve- Nancy, Klischee. Abbildung Schweizerische Blätter für Exl.-Sammler, 
1902 No, 5 Seite 63. 
4. Drechsel- München, Klischee. Abbildung in Revue illustrée de la Carte Postale, 
1904 No. 49 Seite V. 
. Des Robert- Nancy, Klischee. Abbildung in Revue illustrée de la Carte Postale, 
1903 No. 48 Seite V. 
6 Pousthomis- Paris, Klischee. 


ел 


¡Sammelt seit 1894, ca. 3500 Bl. (500 alte). Tauscht allgemein. No. 2 vergriffen. Sammelt und 
tauscht ausserdem Tischkarten, Programme, Prospekte; wünscht hierfür 'Tauschverbindung. 


° 


Szummelt und kauft vorgeschichtliche Altertiimer. 


Grab, Emanuel, Gross-Industrieller, Prag, Pflastergasse 2, Böhmen, Österreich. (8. 3. 02.) 
1 Exl. von: 
Heinrich Jakesch, Radierung. 


Sa mmelt vicht, ist aber zur Erwiderung von Tauschsendungen bereit. 


Grab, Dr. Hugo, Gross-Industrieller, Prag, Böhmen, Österreich. (12. 10. 03.) 
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173. Grábner, Walter, Dr. phil, Osterwick, Prov. Posen. (7. 5. 00.) 
* 174. Graeser, Fr. W., Kunsthündler, Wien IV, 2, Belvederegasse 30, Österreich. Mitglied der 
österreichischen Exl.-Gesellschaft. (7. 12. 03.) 
1 Exl. nach einem Bilde von: 
Fidus. Klischee, 2 verschiedene Farben. Abbildung in der Exl.-Zeitschrift 1904. 
Sammelt seit 1904, nur künstlerische Blätter. Bevorzugt Exl., die für Österreicher oder von 
österreichischen Künstlern gezeichnet sind. Tauscht nur gegen künstlerische Blätter, ausser 
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X dem eigenen auch das Portrit-Exl. Hedwig Graeser von Temple, Heliogravúre. 
| u * 175. Graevenitz, Frau Hermine von, geb. Freiin von Ow-Wachendorf, Stuttgart, Kriegsberg- 
| strasse 13a. (10. 2. 02.) 

| Е 1 Exl. von: 

ds Max Esterle-München. Abbildung Exl-Zeitsehr. XII 1902, Heft 1 S. 23. 3 ver- 


schiedene Farben. 

Sammelt seit 1903, ea. 850 Bl. (ea. 50 alter. Katalogisiert. Tauscht nur gegen bessere Blätter. 

"uu Ausser dem eigenen auch das Exl. Th. v. Grävenitz von Anna May (Klischee) und, jedoch nur 

SS gegen Gleich wertiges, das letztgenannte Dl. in farbigem Kupferdruck und das Ех]. Sommerau 

(Kupferstich) von Veit Troer nach Zeichnung von Peter Schnorr-Stuttgart. 
* 176. Graf, Louis, München 23, Ilerzogstrasse 1 II. Mitglied der typographischen Gesellschaft 
in München. (12. 1. 03) 
3 Exl. von: 

| 1. Wilhelm Menzler- München (1899), Klischee. Abbildung Exl.-Zeitschr. IX. No. 1. 
- 2. Otto Voigt- München, Klischee. 

| З. Paul Horst-Secehulze- Leipzig, Klischee. Abbildung Book of Bookplates. 

Sammelt seit 1899, nur künstlerisch Gutes, ea. 4200 Bl. (ca. 100 alte). Teilweise katalogisiert. 
| | Tauscht nur gegen künstlerisch Gutes. Sammelt auch Festkarten, besonders von Künstlerfesten 
| und tauscht solche auch gegen Exlibris. 

177. Grellet, Jean, Basel, Gerberstrasse 40, Sehweiz. (26. 11. 94.) 

178. Grevel, Hermann, Buchhändler, 33 King Street, Covent Garden, London WC., England. 

(13. 3. 04.) 
179. Grönvald, Frederick Christian, Kontorchef, Kopenhagen (Friedrichsberg), Kongens 
Tvaervej 8, Dänemark. (13. 1. 96.) 

* 180. Grolig, Dr. Moritz, Bibliothekar des K. K. Patent-Amtes, Wien XII, Tivoligasse 55 I, Österr. 
Mitglied der österreichischen Exl.-Gesellschaft, der Gesellschaft der Bibliophilen, der deut- 
schen Bibliographischen Gesellschaft, Berlin, des österreichischen Vereins für Bibliotheks- 
wesen, Wien. Mitarbeiter von Fachzeitschriften für Litteratur, Bibliographie, Bibliotheks- 
wesen und Geschichte. (11. 5. 03.) 

1 Exi. 
nach Photographie, Pibliothekinneres mit Porträts. Klischee, 2 Grössen. 
Sammelt seit 1901, ca. 2300 Bl. (etwa 100 alte), ausser den in Büchern seiner Bibliothek 
enthaltenen Exl. Bevorzugt Exl. von öffentlichen Bibliotheken, Gelehrten und Schriftstellern. 
Sammelt auch Exl.-Litteratur sowie Super-Exl. und Bücher, besonders bibliographischen, biblio- 
thekswissenschaftlichen und historischen Inhalts sowie Elzevierdrucke. Tauscht allgemein. Wünscht 
Zusendung von Antiquariats- und Auktions-Katalogen. 

181. Grösch, 11., Direktor des Kunstindustriemuseums, Kristiania, Norwegen. (9. 2. 03.) 
d 182. Groszheim, C. von, Kel. Geheimer Baurat, Berlin W. 10, Hildebrandstr. No. 19. (15. 3. 94.) 
p^ * 183. Gruenewaldt, Moritz von, Ingenieur, Riga, Weidendamm 6, Livland, Russland. Mitglied 
mE der österreichischen Exl.-Gesellschaft. (11. 2. 01.) 
pd 4 Exl. 

a l. und 2. von Armin Frh. von Fölkersam-St. Petersburg. 


= 3. Kupferätzung nach Böcklin, 2 verschiedene Papiere. 


Sammelt seit 1900, ca. 1700 BL, nur modernes, künstlerisch gutes. Heraldische Exl. ausgeschlossen. 
Sammelt Exl-Litteratur, soweit sie moderne Exl. berücksichtigt. Tauscht seine kel, und mehrere 
von Ihm für andere entworfene gegen künstlerisch Gutes. Sammelt ferner Radierungen. 
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184. Grundy-Newman, S. A., Littleton Place, Walsall, England. (9. 5. 98.) 
* 185. Grunau, Dr. phil. Gustav, Bern, Christoffelgasse 4, Schweiz. (5. 10. 01.) 
O 186. Guilleaume, Arnold von, Kóln a. Rh., Sachsenring 73. (12. 10. 03.) 
187. Gurlitt, Wolfgang, Berlin W. 35, Potsdamerstr. 113, Villa II. (15. 7. 05.) 
188. Hagedorn, Dr. A., Staatssekretär, Staatsarchivar, Hamburg, Harvestehude, Mittelweg 105. 
(1896.) 
* 189. Hahn, Heinrich von, Hauptmann, Darmstadt, Heidelbergerstrasse 100. (23. 12. 03.) 
190. Halbreiter, Bernhard, Bildhauer, München, Sophienstr. La II. (7. 12. 03.) 
191. Hamann, Fil. Else, Breslau, Hohenzollernstr. 41. (30. 6. 05.) 
192. Hardt, von, Leutnant im Königl. Leib-Garde-Husaren-Regt., Potsdam. (17. 2. 05.) 
™ 193. Harvey, Mrs. Mary E, Dlackbrook, Grove, Fareham, Hants, England. (17. 12. 03.) 
Ж 1094 Has, Dr. med. Wilhelm, Oberarzt im 1. Kurhessischen Feldartillerie-Regt. No. 1, Fritzlar 
(15. 7. 05.) 


] Exl. von: 
C. Horn-München für ihn und seine Ehefrau. Chromolithographie bezw. Klischee. 


Sammelt seit 1904, ca. 1000 Bl. (50 alte). Bevorzugt bessische Exl. und heraldische Bl. Sammelt 
Exl.-Litteratur. Tauscht allgemein, jedoch nur noch je 100 Bl. Tauscht ausserdem 100 Exem- 
plare des Exl. Wilhelm Horn-Kassel von C. Horn, jedoch nur gegen Besseres, 50 Exemplare 
des Ех]. Wagner (1810) und 200 typographische Exl. von St. Peter in Fritzlar (1860). Sammelt 
ferner Autographen, Kupferstiche, Bücher, besonders auf das Kurfürstentum Hessen Bezügliches. 

Tausch auf diesen Gebieten erwünscht. 
^ 195. Hausen, Erich Freiherr von, Major 7. D, Kleinstruppen bei Pirna, Königr. Sachsen. 
Mitglied des Vereins Herold, des Kgl. Siichs. Altertumsvereins und des Watlenvereins. (12. 3. 92.) 
Mehrere vom Besitzer selbst entworfene Exl. Steindrucke, Papier- und Farbenverschieden- 

heiten.. Ferner 2 Super-Exlibris. 
Sammelt nur gelegentlich, ca. 100 Bl. Bevorzugt heraldische ältere Exl. Sammelt ferner Super- 
Exl., besonders ältere in Gold gepresste Wappen. IErwidert. Tauschsendungen. Sammelt auch 
Antiquitäten, Waffen, Pergamente, Stammbäume, Ahuentafeln, Stamnibücher, alte Bücherschalen 

etc. Hoeraldisches bevorzugt. 
196. Hauten, Albert van, Pfleger des Germanischen National - Museums, 
-— а 21. (13. % 9413 E | | | | | 
- Heiberg, Finn, cand. pharm., Kristiania (Norwegen), Parkveien 15 TTT, 
1 Exl. von: 

A. Bloch- Kristiania. Klischee, 2 Grössen. | 
Sammelt scit März 1904, ca. 500 BL, meist modernes, künstlerisch gutes. Alphabetischer Zettel- 


katalog nach Besitzernamen. Tauscht allgemein. Sammelt ferner Verleger- und Druckermarken. 
(20. 4. 99.) 


198. Heiden, Theodor, k. b. Hofgoldsehmied, München, Odeonsplatz. 


1 Exl. von: | 
Maximilian Dasio- München. Klischee. Abbildung Kunst im IIandwerk. 
" Sammelt seit 1900. Tauscht, aber nur je I Bl 
199. Helm, Paul, Hamburg, Rothenbaum-Chaussee 137. (11. 5. 03.) 


Bonn am Rhein, 


(17. 3. 04.) 


München, 


200. Henzler, Edle von Lehnensburg, geb. Freiin von Grossschedel, Pauline von, 
* 201 Georgenstrasse 28 I, (11. 2. 95.) | | 
ü Hessberg, Richard, Dr. med. München, Ringseisstr. 12 ТУ. Mitglied des Exl.-Klubs 


Basilea und der Gesellschaft der Bibliophuen. (11. 3. 00.) 
2 Exl. von: 
Robert L. Leonard- München (jetzt Paris) 
1. Klischee, 4 Farbenverschicdenheiten, 1901. 
2. Radierung, 1903. 
Sa mmelt seit 1899, ca. 1000 BL, nur moderne, künstlerisch gute; heraldische ausgeschlossen. 
Szunmelt ferner Exl.-Litteratur und Plakate. Tauscht No. 1 gegen gute Klischeedrucke, No. 2 
Mur gegen Gleichwertiges. Tauscht auch Plakate. 
э. (95. 11. 19005 


О 202 
š Hiddemann, Dr. Benno, Düsseldorf, Goethestrasse 2. 
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203. Hiersemann, Karl W., Buchhändler, Leipzig, Königstrasse 2. (20. 3. 94.) 
* 204. Hildebrandt, Adolf M., Herzoglich Sachsen-Altenburgischer Professor, Berlin W. 62, Schill- 
strasse 3, II. (2. 8. 91.) 
2 Exl. von: 
l. dem Besitzer selbst, Photolithographie. 
2. E. Doepler d. J., Photolithographie. 2 Papierverschiedenheiten. 
Sammelt seit 1655, са. 1200 Bl. Tauscht allgemein. 
205. Hiller von Gaertringen, Brivitta Freiin, Stuttgart, Neckarstr. 42. 
Mitglied des Exl.-Klubs „Basilea“ und der Österreichischen Exl.-Gesellschaft. (7. 12. O2.) 
1 Exl. von: 
Gustav Adolf Closs- Stuttgart, farbig, 2 Grössen. Abbildung im Archiv für Wappen- 
kunde. 
Samimelt seit Januar 1903, са. 1720 Bl. Katalogisiert. Tauscht allgemein, ausser dem eigenen 
auch noch die Exl. Freiherr Hiller von Gaertringen und Olga Freiin Sturmfeder von O p pen- 
weiler, beide von Prof. Ad. M. Hildebrandt-Berlin, das letztgenannte jedoch nur gegen Bestes. 
206. Hitl, Georg, Fabrikbesitzer, Schrobenhausen, Bayern. (9. 11. 03.) 
207. Hövel, Franz Freiherr von, Копії. Preuss. Hauptmann a. D., Kassel, Terrasse22. (3. З. 92.) 
208. Hoffmeister, Fritz. Hofkunsthándler, Stuttgart, Marienstrasse 12. (15. 10. 04.) 
О 209. Hofman, Charles von, London, W.. 16 Grossvenor Street, England. (21. 12. 92.) 
210. Hofmeier, Karl Melk, Nieder-Österreich. (6. 4. 03.) 
211. How, Miss Sara Kent, P.O.Millburn, Wyoming, New-Jersey, V.St Amerika. (7. 9.996.) 
212. Hünnekes, Gerd, Apotheker und Chemiker, Berlin N. 58, Danzigerstr. 17 I. Mitglied des 
Exl.-Klubs Basilea und der Österreichischen Exl.-Gesellschaft. (10. 1. 03.) 
5 Exl. von: 

1. Joh. Brockhoff- München, 1902. Klischee. 2 Grössen, je 5 Papierverschiedenh eiten. 

2. demselben, 1903. Radierung. 2 Papierverschiedenheiten. 

З. demselben. aj) Radierung, 1904. 2 P'apierverschiedenheiten. b) Verkleinerung danach, 
Klischee. 

4. 1. M. Rheude- Roda, 1004. Wappen. a) Wiedergabe in Originalgrösse, 100 Архиве, 
nummeriert, achtfarbiger Steindruek. b) Verkleinerung, mehrfarbig, Klischee. c) @1mn-_ 
farbig, Klischee. 

5. dem Besitzer selbst, 1904. Im Druck. a) Stahlützung. b) Klischee. 

Sammelt seit November 1902, са. 6000 Bl. Teilweise katalogisiert. Sammelt ferner Exl.- 
Litteratur. Tauscht No. 1. 2. 3 b, Те und 5 b allgemein, No. За und 4b nur gegen Gleich" 
wertiges, Фа und ба nur ausnahmsweise.  Tauscht ausserdem allein die Exl. H. Rich. Brin xa VeL 
E. M. Lilien (Klischee) und Grete Fielitz (2 farbig, Künstlersteindruck) von Math. Ade-Mü тз chen 
gegen Gleichwertiges. 

` 213. Hütterott, Georg Ritter von, Konsul, Triest. Mitglied der Oesterreichischen Exl.-Gesells ch aft 

und des Exl.-Klubs Basilea. (11. 9. 99.) 

9 Ixl. für sich und Mitglieder seiner Familie von: 


E. Krahl-Wien. 


— 
D 


. demselben: Maria von HH ütterott. 


2 
3. demselben: Hanna von Ilütterott. 
4. Kircher: Abteilung für Schiffahrt. 
5. de Beul: Landwirtsehaftliehe Abteilung. 
б. Sanglovannı: Japanische Abteilung. 
7. Ungenannt: Romanlitteratur. 
5. Boetteher: Kindergeschichten. 
9. KE. Krahl- Wien, Klischee. 
1—8 Vierfarbendrueke. Teilweise abgebildet in der Exl.-Zeitschr. 
Sanımelt nur gelegentlich. Tauscht No. 1, 2 und 9 allgemein, die anderen nur gegen Bes 


214. Hulbe, Georg, Kel. Hoflieferant, Ledertechniker, Hamburg, Lindenstr. 47/48. (12. ©- 


sere?” 


іл.) 
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O215. Hupp, Otto, Kunstmaler, Schleissheim bei München. (13. 1. 95.) 
Besitzt kein eigenes Exl. Tauscht nicht. Sammelt Wappen aus der Zeit vor etwa 1530, gleich- 
viel ob es Exl. sind oder nicht, Wappenbücher und Drucke mit einzelnen Wappen aus jener 
Zeit, ferner ältere Siegel deutscher Städte, ältere Gold- und Buntdruckpapiere in ganzen Bogen. 
Kauft und tauscht auf diesen Gebicten. 
O216. Hutten-Czapski, Bogdan, Graf von, Majoratsherr auf Smogulec, Mitglied des Herrenhauses, 
Kgl. Schlosshauptmann, Berlin W., Hohenzollernstrasse 2 I. (1. 9. 92.) 
Besitzt kein Exl. Sammelt nicht, tauscht nicht. 
* 217. Jaenschh Emil, Buchhändler (1. Fa. von Zahn & Jaensch, Buchhandlung, Dresden, Waisen- 
hausstrasse 10, Blasewitz-Dresden, Schillerstr. 7. 420. 1. OL) 
1 Exl. für ihn und seine Frau von: 

Walter Witting- Dresden. Klischee 3 Papierverschiedenheiten, 2 Grössen. Radierung 
darnach in Vorbereitung. Sammelt erst kurze Zeit, са. 450 Bl. (50 alte). Sammelt auch Exl.- 
Litteratur und Super-Exl. Ist zum Tausch bereit, behält sich aber die Ablehnung ihm nicht 
zusagender Bl. vor. Wünscht Kaufangebote wertvoller Blätter und Zusendung von Katalogen. 

~ 218. Ingelheim, Philipp Rudolf Graf zu, Echter genannt von und zu Mespelbrunn, Herr auf 
Schloss Mespelbrunn i. Spessart. (28. 12. 04.) 

219. Johnson, Jane, La Grange, Missouri, Quincey ЈИ, V. St. Amerika. (11. 1. 04.) 

220. Iwask-Issako, Udo, Gutsbesitzer, Moskau, Nikitsky Boulevard, Haus Waldhardt Qu. Хо. 4., 
Russland. Vizepräsident für Russland des Exl.-Klubs Basilea, Sekretär der Russischen 
Bibliographischen Gesellschaft an der Moskauer Universität, Gründer des noch nicht be- 
hördlich bestätigten Exl.-Vereins zu Moskau. (16. 3. 02.) 

1 Exl. vom 

Besitzer selbst. Steindruck. Abbildung in W. A. Werestchaguine „Das russische Exlibris“ 

Moskau 1902 (No. 117), der Zeitschrift „Druckkunst“ St. Petersburg 1902 S. 314, den 

Schweizer. Blätter für Exl.-Samniler 1903 No. 5 S. 93 und der Monographie des Besitzers 

„Beschreibung der russischen Exlibris“. 

Sammelt seit 1900, ca. 1200 BL, nur russische xl. Exl.-Litteratur wird nur insoweit gesammelt, 
als russische Dl. darin erwähnt sind. Tauscht und kauft russische Exl. Sammelt ferner Biblio- 
graphische Werke und alles über Buchdruck, ferner Familiengeschichtliches, Porträts von Biblio- 
graphen, Bibliophilen und Exlibrisbesitzern. 
* 29]. Jüdell, Frau Justizrat Anna, Hannover, Schillerstr. TIL. (9. 2. 03.) 
1 Exl. von: 
Minna Lüchau- Hannover, Klischee. Darnach Radierung von Anna Fehler (mit einigen 
Veränderungen). 
Sammelt seit 1903, ca. 300 Bl. (12 alte» Ist zu liberalem Tausche bereit, 
* 222. Junge, H., Buchdruckereibesitzer, Erlangen, Druckerstrasse 8/10. (S. 10. 04.) 
* 993. Junger, Frau Josephine, Kaufmannsgattin, Salzburg, Makartplatz 6 II, Osterreich. 
(11. 1. 04.) 
3 Exl. von: 

1. Willi Geiger- München, Klischee. Abbildung „Kunst und Handwerk“ 1905, Пећ 2. 

2. L. Buresch- Salzburg, Klischee. 

3. E. Bertel-Salzburg, in Vorbereitung. 

Sammelt seit Oktober 1903, ca. 620 Bl. (95 alte, S Super-Exl.). Tauscht allgemein. Kauf- 
angebote erwünscht. 

224. Kainz, Hans, Mitglied der k. k. Hofoper, Wien IX, Elisabethpromenade 43. (15. 12. 04.) 

* 225. Kamlah, Kurt, Regierungsrat, Oberkassel-Düsseldorf, Kaiser Friedrich-Ring 3. 
(20. 10. 04.) 
226. Kaull, Dr. phil, Arved von, St. Petersburg, Schpalérnaja S, Russland. (7. 12. 03.) 
* 227. Kaysel, Otto, Rechtsanwalt, Ludwigslust, Mecklenburg. (12. 10. 03.) 
] Exl. von: 
Georg Barlösius- Berlin, farbiger Steindruck. 
Sammelt seit 1903, ca. 1200 Bl. nur künstlerisch Gutes. Tauscht allgemein. 
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225. Kekule von Stradonitz, Stephan, Dr. jur. et phil., fürstlich Schaumburg-Lippischer Kammer- 
herr, Gross- Lichterfelde, Marienstrasse 16. (S. 11. 97.) 
22€ 


— ur. 


Kerling, J. D. J, Haag S’Gravenhage, 134 Tollensstraat, Holland. (S. 11. 04.) 
` 230. Kettler, Friedrich von, Hauptmann und Batterie-Chef im Niedersächsischen Feld-Artillerie- 
| Regiment No. 46, Wolfenbüttel, Neuer Weg 65. (23. 2. 95.) 
L [xL von 
Prof. Ad. M. Hildebrandt. 


QU a E + H QU e ES 
SS € ~ DM - t 5 z 
. ETH As. rr = 





x€ ee LIP ICT 


AAA e == 
E. Be) a ue 
x b Jw REN Nr Еј 
7 Seen T = . a 
w — а v9 Tre eat cC ey 
da p 4 ~ - 
à == В EX d TS рта ї 
tice & us ome an pa раирана 8-а тро чанадын 
| z -——r 
— — т > - ; | 
БИ ang ee TET TR Ke = Wannen nn ten as en f 
——— Om... s-r. Rn | E AE т ам Mae 
ey ery === — — .— EENEG ші 


ПАРЕ EA d гв. —. 
n en 
А B Ans I ——— —— ——— - 
x => 
- 
Ды 


| sammelt кей 1501, са. (00. Dl. (са. 90 alte), Tauseht allgemein. 
, | 91. Kichler, Frin Auguste. Darmstadt, Waldstrasse 28. (5. 10. 01.) 
i Ие : Es a d ji vs 
| И. ^ 232. Кіему, Hermann, Kaufmann Hamburg, Gr. Durstah 12—14. Mitglied der Oester- 
| , и reichizchen Exl.-Gesellsehaft, des Exl-Klubs Basilea, der Gesellschaft der Bibliophilen, der 
i E. deutschen Bibliographischen Gesellschaft, der deutschen Dichter-Gedächtnis-Stiftuug, H am- 
3 | 


| burg, Gründer des Hamburger Vereins der Münzfreunde. (11. 3. 01.) 
] sto: 


Lo mA CT 


J „о 5. Drewes- Hambure, Klischee. 
Sammelt seit 1900, са. 3000 Bl. (са. 190 alter. Tauseht allvemein. Sammelt ferner Exl.- Litter zat ur, 
Autographen сеп. 30001 von Gelehrten und Sehriftstellern. Tauseht Autogramme. Kaufange bote 
und Kataloezusendune erwünscht. 

255. Klasing, Maedalene. geb. Quentell Frau Kommerzienrat, Bielefeld. (19. 1. 01.) 

231. Kleemann, Gustav, Ingenieur, Маш ћи ге 21, Uhlenhorst, Fährstrasse 3. (11. 2. 01.) 

О 235. Kleemann, Otto, Kautiiani, Kassel, Grosse Rosenstrasse т. (15. 2. 92) 


| Ex). von: 


Ad. M. Hildebrandi- Berlin, Steindruck. Abbildung in Ad. M. Hildebrandts 
| heraldische Biicherzeichen, II Sammlung, 1594 und im Deutschen Herold No. 9, J a h rg. 
ESSE 


Sammelt nieht, tauscht nieht. 


236. Klüber. Dr. Joseph. Assistenzarzt ап der Kreis-Irrenanstalt, Erlangen. Mitglied der 
Gesellschaft der Biblioplulen. (11. 10. 02.) 
EN rons 
I. Prof. Hans Probst- Bamberg, Klischee. 
2. Oberleutnant €, Schnitt- Neuburg a. D. Klischee (noch nieht im Verkehr.) 

n Theo Beeker-Sanleeck in Vh. b. Kösen. Mehrfarbig. 

I. Otto Blümel- München. Mehrfarbig. 

Samimelt seit Nov. 1902, en. 1745 BL (са. 25 alte). Bevorzugt Exl. von Ärzten, und heraldisc be 
Blätter. Tauscht allgemein. Sammelt ferner Kupferstiche, Holzsehnitte, Abbildungen von Kunt st- 
werken und Plakate. 

21, Kluge, Prof. Dr. Hermann, Geheimer Hofrat, Bibliothekar Sr. Hoheit des Herzogs Ernst 
von Sachsen-Altenbure und der herzoglichen Landesbibliothek, Altenburg, &. А. SchátZze? ^ 
strasse 22. Mitglied der Gesellschaft der Bibliophilen. (11. 2. 01.) 
| Exl. von; 
Prof. Ad. M. Hildebrandt- Berlin. 2 Grössen und Farben. Steindruck. . 
Sanmelt кей 1802, ea. 2500 Bl. Bevorzugt deutsche Exl. Katalogisiert. Sammelt Exl-Literatu? 7 
. Tauscht nur gegen gute deutsche Ех. Sammelt ferner alte Stiche, Münzen und Altenbu rg ie? 


235. Köhler, Alfred, Chemnitz, Theunerstrasse S. (25. 1. 03.) 


" 
e 
ý 


| сін Se | А I , " ld, 
; 230. König-Fachsenfeld, Freiherr von, Dr. jur, Kammerherr, Legationsrat, Schloss Fachser fe 
S Ober-Amt Aalen, Württemberg. (9. 2. 03.) 
12 kel von: 
aa 4 aN q. . . CR pe! 
I. Felix Iollenberg- Stuttgart „Bücherecke“. Klischee nach einer vergrift © 


| 
| Radierung (15905). 

| 2. Hermann Pleuer- Stuttgart „Lesendes Mädchen“, zweifarbiges Klischee (1899 - 
| | З. Demselben. Zweifarbiges Klischee (1902), 4 Farbenverschiedenheiten. 
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4. Richard Herdtle-Stuttgart, Klischee, 3 Papierverschicdenheiten, für die Dorf- 
bibliothek Fachsenfeld 1899. Abbildung Exl. Zeitschrift 1899. 

5. Porträt nach einem Aquarell aus den dreissiger Jahren des 19. Jahrhunderts, Klischee, 
für die Fachsenfelder Bücherei des Frhrn. Wilhelm von Koenig 1793—1620. 

6. Richard Herdtle- Stuttgart, Klischee, für die Bücherei des Frhrn. Ferdinand von 

Koenig-Fachsenteld, 1824— 1900. 

Fritz Lang- Stuttgart, Originalbolzschnitt, 3 Papierverschiedenheiten, für Freifrau 

Anna von Koenig-Fachsenfeld, geb. Freiin von Roeder (1903). 

S. Frhrn. Alexander von Dachenhausen- Brüssel, Klischee, 3 Grössen, für die Frei- 
herrlich von. Koenig'sche Majorats-Dibliothek zu Fachsenfeld (1903). 

9. Frbrn. Alexander von Dachenhausen-Prüssel. Klischee, ebenfalls für die Ma- 
jorats-Bibliothek zu Fachsenfeld (nach einer anderen Zeichnung). 


al 


10. Ungenannt für Reinhard von Koenig-Fachsenfeld (1903). 

11. Fritz Lang - Stuttgart, dreifarbiger Originalholzsehnitt auf Japanpapier, für Oli von 
Koenig-Fachsenfeld (1903). 

12. Klischee nach einer italienischen Handzeichnung aus dem 17. Jahrhundert mit der 
Aufschrift: „Aus der Sammlung des Frhrn. Franz von Koenig-Fachsenfeld, 1598“. 

13. André Lambert: Innenansicht der Fachsenfelder Schlossbibliothek. Klischee, 
2 Grössen (1963). 

14. Superexlibris, Wappen, gestochen vom Hofgraveur Heckel, Stuttgart (1899). 
Sammelt seit 1900, ca. 3500 Bl. (са. 300—400 alte). Katalogisiert. Tauscht, jedoch No. 7, S, 9, 10, 
nur gegen gleichwertige gute BL, No. 13 und 14 nur ausnahmsweise, ebenso die fast vergriffenen 
Exl. No. 3 und 11. Sammelt ferner Handzeichnungen, hauptsächlich von alten italienischen 
(са. 1400 Stück) und modernen Meistern, moderne Radierungen, und Steindrucke (ca. 600), 
japanische IJTolzschnitte (ca. 200), Kunstlitteratur und illustrierte Werke des 19. Jahrhunderts 
(са. 4000-5000 Bände). 

240. Koetschau, Dr. Karl, Dresden- A., Nürnbergerstrasse 5171. 15. 10. O1.) 


* 241. Krahl, Ernst, Kaiserl. Rat, akad. und k. und k. Hofwappenmaler, Wien III, Am Heu- 
markt 9, Österreich. Vorstandsmitglied der Österreichischen Exl.-Gesellschaft, Mitglied des 
Exl.-Klubs Basilea, des Vereins Herold in Berlin, des heraldischen Vereins Kleeblatt in 
Hannover, des Altertumsvereins, des Vereins für Landeskunde in Wien ete., scit 1885 Korres- 
pondent der k. k. heraldischen Gesellschaft im Wien. (19. 10. 92.) 

2 Exl. von ihm selbst: 
1. für sich (3 Grössen). 
2. für seine Frau Mathilde Krahl. Die Exl. sind vielfach abgebildet. 
Sammelt seit 1890, ca. 3500 Bl., darunter etwa 300 alte aus der Sammlung Karl Krahl. Zettel- 
katalog für die heraldischen Blätter. Tauscht allgemein. Sammelt ferner Exl.-Litteratur, Münzen, 
Siegel, Kunstblätter, heraldische Werke (ca. 5000). 


* 


242. Kráhmer, Wilhelm, Bauführer, Landsberg a. Lech, Bayern. Mitglied des Exl.-Klubs 
Basilea. (9. 3. 02.) 
2 Exl. von: 
l. Max Widamann- Augsburg (1902) f 
a. einfarbiges Klischee; mehrere. Papierverschiedenheiten. 
b. zweifarbiges Klischee. 
2. Gustav Brod beck - Lindau (1904), zweifarbiges Klischee. Abbildung Exl.-Zeitschrift 
IV 1904, 5. 187. 
Sammelt seit 1902, са. 2300 BL (ca. 300 alte) dreifach katalogisiert, (nach Nummern, Besitzern, 
Künstlern) Tauscht allgemein. Sammelt ferner Exl. Litteratur, Prospekte und Kataloge über 
alle Litteratur- und Kunstzweige. Zusendung einschlägiger Kataloge erwünscht. 
* 243. Krasnopolski, Frau Professor Gabriele, Prag, Florenzgasse 15, Böhmen, Österreich. 
(9. 11. 03.) 
244. Kreyenberg, Georg, Verlagsbuchhändler, Berlin W., Mauerstrasse 4344. (9. 5. 92.) 
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` 245. Krieg, Dr. med. Robert, Geh. Hofrat, Arzt, Stuttgart, Kónigstrasse 53. (11. 10. 02.) 
l Exl. von: 
ihm selbst (Landschaft). Klischee, 2 verschiedene Papiere, 4 Grössen. 
Sammelt seit 1902, ca. 500 Bl. Bevorzugt Exl. von Ärzten. Tauscht allgemein. 
* 246. Kronenberger, Heinrich, Architekt, München, Marsstrasse ta II. (12. 12. 98.) 
247. Kronthal, Paul, Dr. med., prakt. Arzt, Berlin W., Landgrafenstrasse 19. (27. 3. 94.) 
245. Lachmann, Fräulein Klara, Leipzig, Mozartstr. 23, Ecke Karl Tauchnitzstr. (14. 3. 94.) 
* 249. Landau, Dr. Edwin, Amtsverichtsrat, Koblenz, Neustadtstrasse 4. (10. 11. 04.) 
О 250. Lang-Puchhof, C. IT. von. Husaren-Regt. No. 6. Leobschütz. (8. 2. 02.) 
7 251. Lange, Hermann, Hamburg., Overbeckstrasse 14. (5. 3. 97.) 
k Langenscheidt, Karl. Vergl. 5. 
* 252, Larsen, О. J., Bankbevollmächtigter, Bergen, Harald Ilaarfagersgade 3. Norwegen. (11. З. 01.) 
6 Exl. von: 


]. u. 2. Gerhart Munthe- Kristiania, Klischees. Abbildung Exl.-Zeitschr. XIII 1903, 
po. 


3.4.5. u. 6. Joseph W. Simpson- Edinburg, Klischees. Zwei davon abgebildet in 
der Exl.-Zeitsehr. NII 1902. S. 131. 
Sammelt seit 1000, са. 1300 DL, nur moderne, künstlerische Exlibris, besonders solche vom Ge- 
lehrten und Schriftstellern. Katalogisiert. Tauscht allgemein. 
< 253. Lauder, Honde Sir Thomas N. Diek, 14 Via S. Leonardo, Florenz, Italien. (11. 3. 01) 
` 254. Lecca, Octav-Georg von, kavallerie-Leutnant. d. R., Кота Procurator, in Tecuci, 
Rumänien. (S. 2. 02.) 
255. Lechner, Frau Josefine, Fabrikantensgattin, Reichenberg i B., Österreich. (30. +. 03.) 
256. Lee, Mrs. Georgia M., 15 the Westland, Boston, Mass, V. St. Amerika. (15. 2. O+.) 
Leiningen-Westerburg, Karl Emieh Graf zu, vergl. 1. 
+ 257. Leiningen-Westerburg, Dr. Wilhelm Gral zu, Chemiker, München, Maximiliansstrasee 10 I. 
(18. 1. ӨЗ.) 
| Exl. von: 
L. Rheude, Klischee. Abbildung Exl.-Zeitschr. 1902 Heft 2, S. 104. 
Sammelt seit 1901, ea. 1000 Bl. Sammelt nur moderne gute Blätter. Tauscht nur gegen G utes, 
jedoch ohne peinliche Abwägung des Wertes der Tauschgegenstände. Sammelt femer interessar ÉS 
graphische Arbeiten. | 
" 258. Leuschner, Oskar, Verlagsbuchhändler, Wien V, Margaretenplatz 2, Österreich. Mitglied 
der Österreichischen Exl.-Gesellschaft, des Exl.-Klubs Basilea und des Buchgewerbe v e r€1n^ 
zu Leipzig. (6. 12. 02.) 
20 Jost von: Р 
L, 2. Br. Нетопх - Leipzig, Radierungen f Vorzugsblätter mit China, Drucke ohne chips 
3 Alois Kolb- Magdeburg, Radierung 1 (Auflage beschränkt). 
4., 5.06. Th. Crampe- Berlin, Heliogravúren. 
c Anklam- Berlin, Helograviire. 
8. Ed. Liesen- Berlin, Steingravierung. 
9. Demselben, Steindruck in mehreren Farben, 
10, Jul. Böhm -Wien, Steindruek in mehreren Farben. 
11. Alois Kolb- Magdeburg 


g, zwelfarbiges Klischee. 


19, Nach altem Blatt: „Die Philosophie“, Klischee. 


13. Otto Schulze- Berlin, mehrlarbiges Klischee in 5 verschiedenen Grössen und Kkliscb*" 
veränderungen. 
hh 15. N. Schima- Wien, Klischees. 
16, 17. Th. Crampe- Berlin, Klischees. 
18., 19. Bruno IH eroux- Leipzig, Heliogravüren (Verkleinerungen von 1. u. 2.). 
20, Alois Kolb, Kupferdruek. ugt 
Sammmelt seit 1900, са. 6000 Bl. (ea. 700 alte). Sammelt nur gute küntlerische Bl., bevor? 


per 
у ; bs z D > = š ex 
Lal von Buchhändlern, Schriftstellern und Künstlern. Tauscht allgemein. Sammelt 
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Exl.-Litteratur, Super-Exl, Bücher, Kunstblätter, Plakate, interessante Druckproben und Ähn- 
liches. | 
* 259. Liesen, Eduard, Maler, Zeichner für Kunstgewerbe, Fachlehrer der I. Handwerkerschule 
Berlin S. W., Grossbeerenstr. 35. Mitglied des Exl.-Klubs Basilea. (11. 12. 00.) 
2 Exl. von: 
ihm selbst, Klischees (1896 und 1900). 

Sammelt seit 1896, ca 3000 Bl. (ca. 150 alte). Bevorzugt moderne Bl. Katalogisiert. Tauscht, 
jedoch nicht gegen allzu Minderwertiges, und zwar ausser den eigenen Blättern 6 von ihm für 
andere Personen gezeichnete Exlibris. Sammelt ferner buchgewerbliche Arbeiten, künstlerische 
Kalender, modern ausgestattete Bücher. 


260. Lindheimer, Frau Klara, geb. v. Reiche, Frankfurt a. M., Vogelweidstr. 20. (16. 2. 92.) 
O 261. Lipperheide, Franz Freiherr von, Verlagsbuchhändler, Berlin W., Potsdamerstrasse 38. 
(20. 11. 93.) 
" 262. Lippmann, Dr. jur. Leo, Referendar, Hamburg, Brahms-Alle 15. (24. 12. 04.) 
263. Longhead, D., 919 Walnut Street, Philadelphia, Pa, V. S. Amerika. (29. S. 04.) 
* 264. Lorch, Karl, Leipzig-Plagwitz, Forststrasse 3. (б. 12. 02.) 
* 265. Loureiro, Adolphode, Exc., Engenheiro, General, Lissabon, Janellas Verdes 55, Portugal. 
(11. 3. 01.) 
” 266 Marcus, Fräulein Hilda, Baden-Baden, Villa Herchenau. (18. 12. 04.) 
267. Mason, jun., H. L., P. O. Box 1018, Pittsburg, Ра, V. St. Amerika. (l. 10. 03.) 
" 268. Mathies, Paul Baron de, Geheimer Kammerherr Sr. Heiligkeit des Papstes, Palazzo Carpegna, 
via de Staderari 19, Rom, Italien. (5. 12. 03.) 
2 Exl. von: 
1. G. Otto- Berlin. 
2. Prof. Wüsches-Becchi-Rom (in Vorbereitung). 
. Sammelt nur heraldische Exl., solche von historischen Persönlichheiten und solche, bei denen 
Vorwürfe aus der Bildhauerkunst und Baukunst verwendet sind. Tauscht nur gegen heraldische 
Bl. Sammelt ferner sonstige heraldische Arbeiten und Autogramme. Wünscht Erwerb heraldischer 
Zeichnungen, die für die Wappenkunde römischer Patrizier, sowie der alten und neuen Senatoren- 
und Ratsfamilien aus den freien Reichsstädten von Interesse sind. 


) 


“ 269. Mauve, Fräulein Margarethe von, Hofdame Ihrer Durchlaucht der Fürstin zu Waldeck 
Pyrmont in Arolsen. (9. 3. 03.) 


270. Mayer, Vincent, Privatier, Freiburg i. B., Hansastrasse 2. (11. 1. 97.) 
O 271. Mecklenburg, Wolfgang, Verlagsbuchhändler, Wilmersdorf-Berlin, Landhausstr. 44. 
(2. 6. 91.) 
3 Exl. von: 
1. Joseph Sattler, Farbendruck, Abbildung in Sattlers 42 Exl. 
2. Prof. Ad.M. Hildebrandt, Klischee, Abbildung in Prof. Hildebrandts-Exl.-Werk. 
3. Georg Otto, Klischee, Abbildung in Georg Otto’s Exlibriswerk. 
Sammelt nicht; tauscht nicht. 
272 Meisenbach, Riffarth € Comp., Kunstanstalt, Berlin-Schöneberg, Hauptstrasse 5. 
(16. 10. 02.) 
* 273. Mendelssohn, Walter, Verlagsbuchhändler, Leipzig, Königstrasse D Mitglied der Ge- 
sellschaft der Bibliophilen und des Schiller-Vereins. (9. 12. 02.) 
2 Exl. von: 
1. M. Dasio- München, Radierung. 
2. Fritz Clement-Leipzig. Holzschnitt, 2 verschiedene Farben. 
Sammelt seit 1900, ca. 2550 Bl. (ca. 100 alte). Tauscht allgemein, kauft auch Exl. zu dem Werte 
entsprechenden Preisen. Sammelt ferner Exl. Litteratur uud Super-KExl., alte Bücher, Zeitungen, 
Bilder. Tausch- und Kaufangebote, sowie Zusendung cinschligiger Kataloge erwünscht. 


274.. Messenger, Miss Maria Gerard, New-York, Chappaqua, Westchester Co., V. St. Amerika. 
(11. 2. 94.) 
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O 275. Meyer, Fräulein Dascha, Lehrerin, Dorpat, Livland, Russland. (18. 10. 03.) 


] Exl. von: 
Kunz Meyer- München, Klischee. 
Sammelt seit 1898, 653 Bl. Katalogisiert. Tauscht nicht. 

276. Meyer, Eduard Lorenz Lorenz, ITandelsherr, Kontor Hamburg, Glockengiesser- 
Wall 25 25, Wohnung: Haus Billhoop, Wentorf, Post Reinbeck bei Hamburg. (15. 3. 94.) 
` eigene Exlibris, vier von Familienangehörigen : 

1.— 6. von ihm selbst, nämlich 
l. Wappen, farbig (15.5), 
2. Wappen. Klischee. 

Wappen, Klisehee. grüner Grund. 

4. Kamin mit Ehewappen, Steindruck. 

5. Haus Billhoop, Klischee, roter Grund mit Braun. 

6 Haus Billhoop, Klischee, hellgrüner Grund mit Rotbraun. 

г. von Carl ehrts- Düsseldorf, Porträtradierung. 

SOUS von Frau Hr Eneel-Reimers für Alice Meyer, Holzschnitt, braun auf Ocker 
und dunkelblau aut hellblau. 
10. von ihm selbst für Margerita Mever, Steindruck. 
Il. von Guthrie-Ilinburg für Olva Barbara Mever. 
Abbildung einzelner Blätter bei Graf Leiningen =. 300, 478 79. 
маште seit 4-2 Jahren, 2582. BL, 1252 alten Tauscht. 

>77. Meyer, Paul, Handelsherr, Bremen, Dolinenstr.s. Mitglied des Exl.-Klubs Basilea. (9. 12. 01.) 

| Exl. von: 
Julius Diez- München, Abbildung Exl-Zeitschrift NIT, S. 23. 
а. Klieheedrmek, 2 Grössen und 2 versehii dene Papiere, 
b. Heliosravüre, 5 verschiedene Farben. 
Sunmelt seit 1966060. Tauseht wegen Zeltmangels gegenwärtig nicht. 

275. Miquel y Planas, li, rambla Sta Mónica 21, Barcelona, Spanien. (1I. 10. 02.) 

ото. Mitterwieser, Alois, Kel Мелек, Würzburg, Franz-Ludwigstr. S,p. (29. 8. 04.) 

280, Moeder, Marcel, cand. jun, Strassburg E, St. Urban 17. (21. 8. 03) 

(Lal von: 


J.G. Ed. Moeder 1903. Klischee 2 Grössen, је 3 Papier-, bezw. Farbenverschiedenbeiten. 


Sammelt seit Januar 1003 са. 000. BL (са. 170 alte). Sondersammlung elsässischer Exl. ca. 
180 Bl. (ел. 60 айе. Bevorzugt elsässische Ext. Kauft und tauscht. Sammelt ferner Exl.- 
Litteratur und alte Vorsatzpapiere. Wünscht Tausch- und Kaufangebote, sowie Zusendung von 
Katalogen. 

281. Moeller, Julius, prakt. und Bahnarzt, Rott am Inn. (16. 6. 04.) 

2582. Morawe, Clr. Ferd, Zeichner, Berlin W. 35, Potsdamerstr. 21 E. (6. 9. 04.) 

285. Moritz, Ггіс«ігіеһ, Kunstmaler und Docent am Polytechnikum, Riga, Romanowstr. 13, 

Russland. Gh 3. 02.) 
3 Exl. vom ihm selbst. 
|l. u. 2. Steindrneke, 4 verschiedene Papiere. 
3. Radierune (іп Arbeit). 
Sammelt seit 1599, ca. 300 BL. Sammelt nur künstlerisch hervorragende, moderne Bl. Tauscht 
und kauft moderne Ext. und Radierungen, ist auch bereit IExl.-Entwürfe fur Heliogravüren oder 
Steindruek anzufertigen, als Gegenleistung für übersandte kel. oder Radierungen. Sammelt 
ferner moderne und alte Radierungen. 

254. Moritz, Gustav, Buchhändler, Halle a. №., Martinsberg 15. (6. 12. 02.) 

285. Mouths, Fritz, Assistent des Direktoriums der Kruppschen Werke, Rüttenscheid bei 

Essen (Ruhr). Mitelied des schweizerischen Exl.-Vereins. (7. 9. 96.) 

2 Bxl. von: 

l. Clemens Kissel- Mainz (1596). Klischee, 2 Zeichnungs-Verschiedenheiten, 
as mit Wappen, 
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b. ohne Wappen. 200 Abzüge sind auf blauem Papier gedruckt. Von a. Abbil- 
dung in der Exl.-Zeitschrift Jahrgang VI Heft 4, S. 120. 
2. A. Ritscher- Essen, Kinder-Exlibris, mehrfarbiger Steindruck (1901). 
Sammelt seit 1896, ca. 3320 Bl. (ca. 220 alte). Tauscht allgemein, ausser den eigenen auch die 
Exl. von: 
1. M. Zambon y - Berlin 1896, für Otto Lüstner. Klischee. 
2. A. Ritscher 1902, für Hochgesand. Steindruck. 
* 256. Müller, Curt, Architekt, Breslau 8, Klosterstrasse 81. (17. 2. 05.) 
287. Müller, Gustav, Dr. jur, Rheda, im Schlosse, Westfalen. (1. 1. 93.) 
* 288. Munoz, Paul Gonzalez, Dr. med., Madrid, Alcala 49, Spanien. Mitglied des Exl.-Klubs 
Basilea. (19. 5. 03.) 
4 Exl. von: | 
1. Eulogio Varela- Madrid, Klischee, 2 Gróssen, 2 Farbenverschiedenheiten. Abbildung 
in Schweizerische Blätter für Exl. Sammler, 1903 No. 6, S. 113 und in Revista Iberica 
de Exlibris 1903, No. 1, S. 4. 
2. A. Melida, Klischee. 
3. H. Pyle, Klischee. 
4. Enrique Moya- Barcelona (in Vorbereitung). 
Sammelt seit Mai 1903, ca. «30 Bl, nur Modernes. Tauscht gegen Künstlerisches. Sammelt 
ferner Exl.-Litteratur, Plakate, Inserate, Prospekte und künstlerische Kalender. 
" 289. Murray, James, 246 Whitehill Street, Dennistoun, Glasgow, Schottland. (11. 9. 99.) 
" 290. Mylius, A. С., Kaufmann, Hamburg 17, Abteistrasse 12. (S. 2. 98.) 
1 Exl. von: 
Karl Wolbrandt- Krefeld. Klischee und Kupferätzung. Abbildung in der Ext. 
Zeitschrift. 
Sammelt seit 1898, 810 Bl. Tauscht allgemein. Sammelt auch Holzschnitte und Hamburgensien. 
“ 291. Nathansohn, Julius, Stadt-Bauinspektor, Breslau XIII, Goethestrasse 14 I. Mitglied des 
Vereins der Bücherfreunde zu Breslau. (13. 1, 02.) 
3 Exl. von: 
1. E. M. Lilien- Berlin. Klischee З Farbenverschiedenheiten auf zweierlei Papier. 
Abbildung in „Das Werk 15. M. Liliens.“ 
2. Erich Som mer- Breslau. Mehrfarbiger Steindruck, 2 verschiedene Papiere. 
3. Demselben, nach einem Eckmann’schen Motiv. Mehrfarbiger Steindruck. 
Sammelt seit 1900, ca 2000 Bl. (ca. 1000 alte). Bevorzugt alte und unter diesen die deutschen 
und schweizer Exl. Katalogisiert. Sammelt ferner Superexlibris (ca. 26 Bl). Tauscht allgemein, 
Kaufangebote von alten Blüttern oder ganzen Sammlungen erwünscht. 
202. Neuendorff, Walter, Wiesbaden, Parkhotel. (23. 2. 03.) 
* 293. Neumann, Frau Grete, Barmen- Trelleturm, früher Haspelerstrasse 57. (12. 8. 03.) 
* 294. Neumann, Otto, Bankier, Rostock. (11. 2. 01.) 
* 295. Neumann, Dr. Rudolf, Industrieller, Reichenberg in Böhmen. (12. 2. 00.) 
7 Exl. von: 
. Heinrich H öh nich- Niederhanichen bei Reichenberg, Heliogravúre. 
. Emil Orlik- Prag, Steindruck (2 Verschiedenheiten; und Klischee. 
. Willy Ehringhausen- München, Klischee. 
A. de Riquer- Barcelona, Steindruck. 
Willy Geiger- München, Klischee. 
. Charles Naish-London, Kupferstich. 
(. Bruno Héroux- Leipzig, Radierung. 
Sammelt seit 1899, 19000 Bl. (6500 alte) tauscht nur gute Blätter. 
Sammelt ferner Exl.-Litteratur und die den Tausch und sonstigen Exlibris- Verkehr betreffen- 
den Briefschaften. 
296. Niccols, Francis Alden, ІЗІ Kilsüth Road, Boulevard Des, Boston, Mass. V St. 
Amerika. (7. 3. 04.) 
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297. Niebour, Dr. H., Kaiserl. Regierungsrat, Wilmersdorf bei Berlin, Uhlandstrasse 102 II. 
(9. 12. 95.) 
298. Odenwald, Adolf, Lithogr. Kunstanstalt, Baden-Baden, Langestrasse 49a. (7. 11. 04.) 
299. Oelsner, Frau Anna, Justizrätin Frankfurt a. M., Liebigstrasse 41. (17. 8. 03.) 
] Exl. von: 
Bildhauer G. A. Bredow- Stuttgart. In Kupfer gestochen von Th. W eger- Leipzig. 
Teilweise auf Japanpapier gedruckt. 
Sammelt seit 1902, ea. 1000 Bl. Nur künstlerisch Gutes. Tauscht gegen Gleichwertiges. Sammelt 
' ! ferner Autogramme und Stiche. 
1 300. Oppenheimer, Frau Frieda, Frankfurt a. M., Eschenheimerlandstrasse 20. (7. 3. 04.) 
301. Otto, Georg, Maler und Graveur, Charlottenburg, Wilmersdorferstr. 21. (26. 6. 91.) 
302. Paulus, Ernst, Markneukirehen, Markt 7. (S. 9. 04.) 
1 Exl. von: 
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Clemens Kissel- Mainz. Klischee. 
Sammelt seit Herbst 1904, ca. 100 Bl. Bevorzugt Portrait- und Musikexl. Tauscht allgemein. 
303. Perutz, Fritz, Kommerzialrat, Prag, Heinrichsgasse 16. (21. 8. 03.) 
304. Pesl, D., Rechtspraktikant, München II, Lessingstrasse 9. (10. 5. 02.) 
| | 4 Ixl. von: 
| | l. Leopold Rothaug, Wien. 
a. Heliogravúre, 2 Grössen, 4 versch. Farben. 
b. Liehtdruck. (Abb. Exl.-Zeitschr. XIII, 1903, 5. S2. 
2. Franz Mare- München-Pasing, Zweifarbendruck. 
3. Max Pesl- München nach A. Ziek. Klischee. 
` 4. Franz Mare- München-Pasing. Klischee. (Abb. Exl.-Zeitschr. XIV. S. 13). 
| Sammelt seit Juli 1902, са. 1700 Bl. (са. DO alte», ausserdem Super-Exl. und Exl.-Litteratur. 
Tauscht allgemein, jedoch No. La nur gegen völlig Gleichwertiges. Giebt ausser den eigenen 
Blättern auch «Пе Exlibris Franz Mare und Paul Mare, beide von Paul Mare (Klischee) in 
Tausch ab. 
305. Pfannenstiehl, Fräulein Marie, Hamburg, Holzdamm 10. (1. 11. 01.) 
306. Pflümer, George, Hameln (Weser), Villa Pflümer. (15. 3. 94) 
О 307. Pfotenhauer, Direktor HL., Alt- Jauerı Schlesien. (14. S. 05.) 
308. Pietschker, Dr. Karl, ev. Pfarrer a. D.. Potsdam, Marienstrasse 22. Mitglied des Exl.- 
Klubs Basilea, der Gesellschaft der Bibliophilen, des Gutenberg-Vereins, der „Verbindung 
für historische Kunst“ und dreier Vereine für Original-Radierung. (S. 2. 02.) 
2 Exl für ihn und seine Gattin von: 


0L. 


Georg Otto- Berlin. 
Sammelt seit Anfang 1902, са. 500 BL fast nur moderne. Tauscht allgemein. Sammelt auch 
15x1.-Litteratur, ausserdem Hohenzollern-Autogramme und auf die Geschichte Kaiser Wilhelms I. 
bezürliche Medaillen. 
7309. Pietz, Adam, Graveur, 1011 Chestnutstr., Room 435, Philadelphia, Pa, V. S. 
Amerika. Mitglied des Vereins Herold. (13. 1. 02.) 
1 kel von: 
Prof. Ad. M. Hildebrandt- Berlin, 2 versch. Farben. 
Хапипей seit 1805, са. 1000 BIL Tauseht allgemein. Sammelt ferner Exl.-Litteratur, Super-Exl. 
und Medaillen. Wünscht Tauschverbindung auf diesen Gebieten. 
310. Poensgen, Fräulein Martha, Düsseldorf, Oststrasse 21. (12. 3. 00.) 
311. Polano, Dr. Oscar, Würzburg., (12. 7. 04.) 
312. Pope, Alexander Winthrop, 213 Humervelle Terrace, Newton, Mass, V. St. Amerika. 
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| | О 313. Poppe, Georg, Karlsruhe, Kaiserstrasse 51. (20. 4. 04.) 
S 314. Posse, Dr. Otto, Oberregierungsrat, Dresden-Blasewitz. (10. 10. 84.) 
i 315. Prescott, W. €. 329 Berwiek Road Newton Centre, Mass, V. St. Amerika. (11. 10. 97.) 
d 316. Prüner, Arnold, Budapest VII, Kertész-uteza 32, Ungarn. (8. 2. 05.) 
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317. Puig-Valls, Eduard, Arenys de Mar, Spanien. (17. 6. 03.) 
318. Quilling, Frau Dr. Toni, Hanau, Neue Anlage 21. (6. 1. 05.) 
319. Quincke, Fräulein Therese, Heidelberg, Hauptstrasse 47. (10. 2. 02. 
320. Raisin, Friedrich, Advokat, Genf, 8 rue de Senebier, Schweiz. (24. 11. 03.) 
Mitglied des Exl.-Klubs Basilea, der „Amis des livres, der „Cent Bibliophiles“, der XX. 
Bibliophiles, der „Société du livre d'art“ der „Société du livre contemporain“ (alle in Paris). 
5 Exl. von: 
l. Evert van Muvden-Paris. Radierung (2 versch. Papiere) und Klischee. Abb. im 
Studio, in Le livre et l'image, und bei Stickelberger. 


2. E. Reuter- Genf, Holzschnitt von Villaret, 2 Grössen und mehreren Farben- 
verschiedenheiten. | 
3. P. E. Vibert- Paris, dreifarbiger Holzschnitt. 
- 4. F. Vallotton- Paris, Künstler-Holzschnitt, verschiedene Papiere. 


5. Carlos Schwabe- Paris, Originalzeichnung, noch nicht vervielfältigt. 
Sammelt seit 1902, ca. 2000 Bl. Bevorzugt künstlerisch gutes. Tauscht allgemein. Sammelt 
ferner Exl.-Litt., Bücher, Autogramme und Manuskripte. 
321. Rasch, Hugo, Düsseldorf, Karlstor 3. (16. 2. 023 
322. Rassler von Gamerschwang, Freiin Malla, Schloss Weitenburg. Post Bieringen, O./A. 
Horb, Württemberg. (13. S. 04.) 
323. Rath-Merrill, Mrs. Mary IZ, 80 Winner Avenue, Columbus, Ohio, V. St. Amerika. (8. 1. 00.) 
324. Rauchfuss, Fräulein, Halle a. S, Lafontainestrasse 211. (9. 12. 01.) 
325. Rautter, Lud wig, k. k. Universitätsbuchbinder, Wien I, Wollzeile 31. Mitglied der österr. 
Exl.-Gesellschaft. (S. 3. 97.) 
2 Exl. von: 
l. ihm selbst, Steindruck. 
2. Fritz Ilg- Wien, Klischee. 2 versch. Farben. 
Sammelt seit 1598, ca. 2200 Bl. (ca. 200 alte). Katalogisiert. Tauscht, bittet jedoch nur solche 
Blätter zu senden, die tatsächlich verwendet werden und nieht nur zu Tauschzwecken her- 
gestellt sind. 
320. Reaux, J., Paris, rue de Dames 26, Frankreich. (13. 3. 99.) 
227. Reichard, Dr. Adolf, Frankfurt a. M., Oberlindau 78. (12. 12. 98.) 
325. Reiling, Frau Hedwig, Mainz. (22. 8. 03.) 
1 Exl. von: 
Leo Schnug- Strassburg i. IZ, verschiedene Farben und Grössen. Abb. in der Revue 
Alsacienne. 
Sammelt seit 1902, ea. 2500 meist moderne Bl. Tauscht allgemein, sammelt ausser Exl. auch 
Plaketten. 
329. Reimers, Johannes W. F, Hamburg, grosse Brückenstrasse 146 TI. (8. 2. 05.) 
330. Reineke, Frau Dr., Lüneburg, Wandrahmstrasse 8. (9. 12. 01.) 
2 Exl. von: 

1. Frau Dr. Engel-Reimers- Hamburg, Holzschnitt. 

2. Eduard Schröder- München, Klischee. 2 Grössen. Versch. farbige Ausmalung, 
welche mit der Hand geschicht. Sammelt seit 4 oder 5 Jahren, ca. 500 Blatt, nur 
moderne. Tauscht allgemein. 

331. Reuter, Dr. med. Carl, Arzt, Bad Ems. (6. 7. 03.) 
1 Exl. von: 

15. Doepler d. J.-Berlin, Klischee in 2 Grössen. Abb. bei Stickelberger. 

Sammelt seit 1903, ca. 250 BL, nur modernes. Tauscht allgemein, ausser den eigenen auch 
die Nachbildung eines alten Exl. Friederich Reuter unbekannter Herkunft. (Photogravüre in 
3 Farben.) 

232. Rheude, Lorenz, M., Kunstmaler, Papiermühle b. Roda, Sachsen-Altenburg. (9. 2. 03.) 


333. Ring Frau Helene, Charlottenburg, Knesebeckstrasse 98. (10. 2. 02.) 
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€ š | > 334. Riquer, Alexandrede, Marquis de Benavent, Comte de Davolos, Barcelona, Freneria 5, 
:: 1 ET Spanien. (10, 5. 02.) 
if + A * 335. Robert, Edmond des, Nancy, 9 rue du Faubourg St. Georges, Frankreich. (12. 12. 98.) 
di i br 336. Romstoek, Franz Sales, Professor am bischöflichen Lyceum, Eichstätt i. Bayern, Mit- 
| | 1 | glied der österr. Exl.-Gesellschaft. (5. 11. 91.) 
4 Т 2 Exl. von: 
15.7, i l. einem unbekannten Zeichner, besorgt von der lithographischen Anstalt von Caspar 
M ' €" Bracker in Kichstätt. 
| P xw d 2. Lichtdruck nach einer Photographie des Studierzimmers des Besitzers. 
| |. Sammelt seit 1854, 742 (143 alte), ausser einer Sondersammlung von Exlibris solcher Personen, 
TE A die mit der Geschichte der Diözese Fichstätt in Verbindung stehen. Tauscht allgemein, hält 
| 1 ЗИМЕ sich aber durch die Forderung von: ,Gleiehwertigem** nicht gebunden. 


337. Roques, Paul, 22 Grande Rue, Bourg-la-Reine pres Paris, Frankreich. (23. 6. 04.) 

* 338. Roscher, Theodor, Rechtsanwalt und Notar, Justizrat Dr. jur, Hannover. (5. 8. 03) 

| Exl. von: 
Albert Brager- Hannover. Steindruck. 
Sammelt; tauscht allgemein. 

339. Rosenfeld, Ernst, Kaufmann, Kónigsberg i. Pr, Altstidter Markt 11. (28. 2. 03.) 
] Exl. von: 

Heinrich Wolff- Königsberg 1902, Radierung. 3 Farbenverschiedenheiten. 
Sammoelt seit 1903, са. 1200 BL, nur modernes. Tauscht allgemein. 

О 340. Rosenheim, Max, London N.W., 68 Belsize Park Gardens, Hampstead, England. (26. 10. 04.) 
341. Ross, Albert, München, Rupprechtstrasse 3, 1. (15. 1. 05.) 

342. Rowe, Henry S, 03 Newburry Street, Boston, V. St. Amerika. (13. 1. 96.) 

343. Rubinat, Pau Font Че, Advokat, Reus, Spanien. (6. 12. 02.) 

344. Saffroy, A., libraire, Le Pré Saint Gervais (Seine), Grande Rue 65, Villa 23, Frankreich 
(14. 12. 92.) 

345. Saeng, Lud wig jun., Buchhändler, Darmstadt, Kirchstrasse 20. Mitglied des Exl.-Klubs 
Basilea, der österreichischen Exl.-Gesellsehaft, der Gesellschaft der Bibliophilen, der Gutenberg- 
Gesellschaft, des deutschen Buchzewerbevereins, der Gesellschaft für romantische Litteratur» 
der Société. Belge des Aftichophiles. 

ç Exlibris von: 
1. Paul Bitrek, 1900 Klischee. Abb. bei von Zur Westen S. 38. 

2. Auguste Richter- Darmstadt 1901, Steindruck. 3 versch. Farben. * 

3. Hans Pieper- Darmstadt 1902, Klischee. 

4. Alex. de Riquer- Barcelona 1902. 2 farbiges Klischee. Abb. Pel e. Ploma No. 91 

und in А. de Riquer (Exo -1905). 

5. Paul Bürek, die Wahrheit, Lichtdruck mit Tonplatte. 1903. 

б. Paul Búrek, 1903. Satirisches Bl. Liehtdruek mit Tonplatte. Verkleinert, 2 farb. 
Klischee. 

г. Leo Kayser, (Radierung). 

Sumnmelt seit Ende 1900, ea. 5000 Bl. (ca. 200 alte). Sammelt Exl.-Litteratur. Ist zu liberalem 
Tausch gegen künstlerische Blätter bereit. No. 6 wird nieht abgegeben. Sammelt auch Plakate 
(ea. 750 BIO, Buchunmschläge, künstlerische Kalender, Autogramme von Dichtern und Musikern: 

316. Salis, Pietro, von, Bildhauer, Zürich, Trittligasse 6 I, Schweiz. (9. 12. 01.) 

"3417. Sassen, August, Notar, Helmond, Holland. (9. 1. 99.) 

' 348. Sauber, Joh. in Киша: Armand Lamm, Berlin W., Werderseher Markt 10. (15. 11. 04.) 
319. Schachian, Julius, Rechtsanwalt, Berlin W., Hinter der katholischen Kirche 1. (15. 10. 91.) 
350. Scheuermann, Wilh., Schriftsteller, Strassburg i. E, am Wa!kgraben 13. (13. 1. 04.) 

351. Schider, Hanns, Fabrikant, Salzburg, Bergstrasse 10, Österreich. (12. 9. 04.) 


352. Schiff, Jenny, Hamburg, Esplanade 37. Mitglied des Exl.-Klubs Basilea und der 


österreichischen Exl.-Gesellschaft. (8. 2. 98.) 
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3 Exl. von: 
1—3 Oskar Schwindrazheim- Hamburg. 

a) für die Bücherei, Klischee. 2 Gróssen. 3 versch. Farben. 

b) für Musikalien, Klischee. 

c) für Prachtausgaben oder Werke über bildende Kunst (Papierverschiedenheiten). 
Sammelt seit 1897, ca. 3000 Bl. Bevorzugt alte Exl. und solche von Klosterbibliotheken. 
Katalog in Arbeit. Sammelt auch Exlibris-Litteratur. Tauscht, verpflichtet sich jedoch nicht, 
alles anzunehmen. Katalogsendung erwünscht. 


353. Schimpke, Heinrich, Glas- und Schmelzmaler, Tan nenberg, Post Blottendorf, Nord- 


böhmen, Österreich. (5. 11. 91.) 


* 354. Schlieffen, Graf von, Hauptmann und Kompagnie-Chef im  Kgl. Preuss. Kadetten-Korps, 


© 


Bensberg, Kadetten-Anstalt. (20. 3. 03.) 


355. Schlippenbach, Albert, Graf von, Leutnant, a. d. Schloss Arendsee b. Schónermark, 


Kr. Prenzlau. Mitglied des Vereins Herold, der Gesellschaft der Bibliophilen, des Vereins 
der Kuustfreunde im preuss. Staate. (31. 5. 94.) 
1 Exl von: | 
Adolf M. Hildebrandt- Berlin, Steindruck. 
Sammelt nicht, ist aber zur Abgabe seines Blattes an Mitglieder bereit. Sammelt geschicht- 
liche und genealogische Werke, Almanache und Inkunabeln. 


* 356. Schmidt, Raymund Rudolf, Dr. phil, Leipzig, Inselstrasse 10 I. Mitglied der 


Österreichischen Exl.-Gesellschaft, des Schweizer Exl.Klubs Basilea und des Deutschen 
Buchgewerbe-Vereins. (10. 7. 03.) 
6 Exl. von: 
1. Joh. Graf- Leipzig 1900 ,,Frauenbildnis*.  Lichtdruck. 
2. Adolf H u g- Leipzig 1903 ,Alchymist. Klischee. 
З. Jos. Ulrich- Leipzig 1904 „Wappen“. Zehnfarbiger Steindruck. 
4. Bernhard Halbreiter-München 1904 „Hans Sachs“. 3-farbiges Klischee mit 
2 Tonplatten. 
5. Frau Marie Heinze-Gey, Oetsch bei Leipzig, 1904. Matterhorn, Künstler-Radierung. 
6. Bruno H érou x- Leipzig 1903 „Allegorie“. Künstler-Radierung. 
Sammelt seit 1903, ca. 5500 Bl. (ca. 200 alte). Bevorzugt deutsche Bl. Alphabetischer Zettel- 
katalog nach Besitzernamen. Sammelt auch Exlibris- Litteratur. ` Tauscht allgemein, die 
Radierungen nur gegen solche oder ausnahmsweise gegen mehrere gute Klischeedrucke. 
Tauscht ausser den eigenen die Exlibris von: 
1. Herm. R. C. Hirzel für Marie Schmidt. Klischee. 
2. Karl Römer-Leipzig für Richard Schmidt. Klischee. 
3. Dr. Kuhfahl für ihn selbst. Lichtdruck. 
Zusendung von Katalogen, sowie Kaufangebote von künstlerisehen Exl., die nicht im Tauschwege 
zu erlangen sind, erwünscht. 
Schmidt-Schroeter, Anton, Tonkünstler, Hamburg 13, Brahmsallee 11. (11. 10. 02.) 
] Exl. von: 
Gustav Croy- Prag. Photolithographie. 2 Grössen. Abb. in der II. Publikation der 
österr. Exl.-Gesellschaft. 
Sammelt seit 1902, ca. 600 Bl. (100 alte.) Nur künstlerisch Interessantes. Tauscht allgemein. 
Sammelt ferner seltene Bücher, Holzschnittwerke des 16. und 17. Jabrhunderts. Modebilder 
und Karrikaturen, alles auf 1848 Bezügliche. 


* 358. Schmöle, F., Rentner, wohnt vom 15. Mai bis 15. Oktober Cronberg i. Taunus, vom 


15. Oktober bis 15. Mai Frankfurt a. M., Niedenau 56. (23. 3. 03.) 
] Exl. von: 
Math. Schmóle- Frankfurt a. M. Lichtdruck. 
Sammelt seit 2 Jahren, ca. 600 BL, (100 alte) Tauscht allgemein. Sammelt auch Exl.- 
Litteratur. 


359. Schöller, Frau Guido, Düren, Rheinland. (9. 2. 02.) 
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CH | * 860. Schramm, G.. Buchhändler, Marburg, Reg. Bez. Kassel, Renthofstrasse. (8. 12. 01.) 
A An, SR : - 5 . . . : 
| | | ! ° 361. Schreiber, Walther, stud. phil, Esslingen bei Stuttgart, Martinstrasse 23. (22. 4. 04.) 
| UE | 2 Exl. von: 
i3 E 1. Mathilde Ade-München. Klischee. 2 verschiedene Papiere. Abbildung in der 
| ) | Exl.-Zeitschrift, Derlin. 
| Sa д | 2. Leo Kainradl- München, Riva (noch nicht vervielfältigt). 
Ne : | Sammelt seit 1899, са. 350 Dl. (са. SO alte.) Tauscht allgemein, auch das Exlibris seines Vaters 


Мах Schreiber-Esslingen von Marquis Feri de Bayros-Wien. Klischee. 
362. Schubart, Frau Dr. S., geb. Czermak, München, Georgenstrasse 15. (21. 11. 99.) 
63. Schultz, Hermann C., first assistent City Clerk, Cosmopolitan Correspondence-Kiub, Milwauke, 
Wis, V. St. Amerika. (30. 4. OL) 
| ` 364. Schulz-Euler, Carl Friedrich. Verlaesbuchhändler (Inh.: der Firma Carl F. Schulz, Ver- 
DE м lag Frankfurt a. Mo, Privatwohnung: Frankfurt a. M.. Palmengartenstrasse 7. Mitglied 
Е | | des Exl.-Klubs Basilea. des Städelschen Museums-Vereins, der Goethe-Gesellschaft in Weimar, 
jd des Vorstandes der Freien Litterarischen Gesellschaft Frankfurt a. M., der Ortsgruppe der 
ER MC NE Frankfurter Schriftsteller. (15. 12. 033 
| 0 Exlibris von: 





ИЕ l. John Jack Vrieslander- München, 1902. a) Netzätzung 1902. 2 Grössen, 2 
Papierverschiedenheiten. b Zinkographie, 1907. 1) Grösse des Originals. 


POR. €. Hirzel- Berlin, 1903. Abbildung in den Schweizer Blättern für Exl.- 
Sammler 1904, No. 1. Klischee. а) verkleinert. b) Originalgrósse. с) wie b., jedoch 
vom Künstler sieniert. 25 nummerierte Abzüze. 


o. Franz Born- Frankfurt a М. 1903... Klischee für philosophische Bücher. 
| 4. demselben, 19604. Liehtdruek, vom Künstler handkoloriert. Portrait Max Klingers 
| für die Klinger-Sammlung des Besitzers. 
I o. Otto Ubbelohde-Marburg, 19001. Radierung auf a) imitiertem Bütten, 200 Ab- 
| уже. ob) Kupferdruck, 50 Abzüge. €) Japan, 00 Abzüge. 
6. demselben, 1004, verkleinerte Nachbildung der Radierung No. 5, nur 150 Abzüge. 
John Jack Vrieslander- München, 1904. Klischee, nur 150 Abzüge. | 
Otto Ubbelohde- Marburg, 19042 Klischee. El. für die Geschäftsbibliothek. 

9. Ungenannt, 1905. Ext. für die Sammlung kulturhistoriseher Erotica. Klischee. 
Sammelt seit Januar 1903, са. 3500 BL (ea. "ut alte) aus der Zeit seit Chodowiecki. Sammelt 


- | 
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nur Blätter, die künstlerisch wertvoll oder wegen ihrer Besitzer oder ihres Vorwurfs interessant 
sind. Ausländische Dl. nur von den bedeutendsten Künstlern. Katalogisiert nach Künstlern. 
Sammielt ferner deutsche Exl-Litteratur. Tauseht nur gegen künstlerische Blätter. Giebt 
No. 9 niemals, nur ausnahmsweise No. 2b. e. 4, 5, 6, 7, S ab. Sammelt ferner Buehhindler- 
| marken, Buchumschläge, alles von und über Max Klinger, Autogramme moderner Künstler, 
| Dichter, Schriftsteller. Künstleriseh ausgeschmtickte deutsche Bücher, nummerierte Luxus- 
Ausgaben, Privatdrucke und „heimlich“ erschienene Bücher, alles auf John Jack Vriesländer 
Bezügliche. Tauscht gegen gute Autogramme gute text. 
365. Schüssler, Markus, städt. Obersekretär, Nürnberg, mittlere Pirkheimerstrasse 44 II. 
(15. 1. 90.) 
366. Schwab, Frauvon, Reichsmilitärgerichtstat- Witwe, Stuttgart, Hölderlinstrasse 3l a. (12. 11.00.) 
bui * 367. Seitz, Wilhelm, Dankdirektor, Stuttgart, Herdweg lla. (8. 3. 02) 
| 908. Seyler, Gustav AL, Geheimer Kanzleirat, Bibliothekar im Ministerium für Handel und 
n Gewerbe, Berlin Wa, Gneisenaustrasse 99. (24. 5. 91.) 


369. Sherborn, €. W., R.E, London S.W., 1 Finborough Road, Kensington, England. 122. 6. 91.) 


си а 300. Siegmund, ll Margarethe von, Friedland bei Reichenberg i. Böhmen. (12. 11. 04.) 


Wë 341. Silbergleit, Frau Seraphine, Breslau, Schweidnitzer-Stadtgraben 16a. (18. 10. 03.) 
u. 372 Sitte, Otto, Optiker, Breslau УП, Sadowastrasse 66. (12. 4. 95.) 
2 | 303. Smidt, Hermann, Dr med., praktischer Arzt, Bellevue bei Konstanz (Baden). Mitglied 


des Fixl.-Klubs Basilea. (13. 1. 02.) 
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4 Exl. für ibn bez. seine Gattin: 
1. H.Schmidt-Pecht-Konstanz. Klischee. 
2. Otto Grei ner-Rom. Radierung. 
3. A. Stoebr- Würzburg. Radierung. 
4. B. Wenig- Hanau. Exl. der Frau Smidt. Abbildung in Wenigs Exl.-Werk. 


Sammelt seit 1901, nur künstlerisch gute moderne Exl., ca. 2000 Bl. Die Sammlung ist für 


das Gewerbemuseum in Bremen bestimmt, zum grössten Teil bereits in dessen Besitz über- 
gegangen. Tauscht gegen Gleichwertiges. Sammelt ferner alte und moderne Handzeichnuugen. 
Soane, Harry, Engraver, 26 Hauway Street, Oxford Street, London W., England. (11. 2. 95.) 
Spalteholz, Prof. Dr. W., Leipzig, Plagwitzerstrasse 9. (5. 12. 04.) 
Springer, Baronin Mizi, Wien XIII, Tivoligasse 73. (1. 10. 03.) 
] Exl. von: 
Maler Hans Temple- Wien ТУЛ, Belvederegasse 30. Radiert v. Woernle-Wien. 
Sammelt erst seit kurzer Zeit nur gute, alte und moderne Exl. Tauscht nur gegen gute Exl. 
Stählin, Kurt, Dr. phil., Privatdozent, Oberleutnant a. D. Berlin N.W., Motzstrasse 31 III 
(vom Herbst 1905 ab: Heidelberg). (8. 1. 00.) 
] Exl. von: 
Eduard Förster- München. Klischee. 
Sammelt seit 1895, einige hundert, darunter einige alte. Tauscht nicht. 
Starke, Georg, vergl. 4. 
Starke, Wilhelm, Referendar, Schweidnitz i. Schl. (24. 12. 04.) 
Steiger, Alfons von, Rittmeister und Esk.-Chef im Ulanen-Regt. Nr. 11, Saarburg. 
ete 93.) 
Stein, Konsul, Köln a. Rb., Laurenzplatz 3. (25. 11. 03.) 
] Exl. von: 
Jos. Asal- Karlsruhe. Klischee. 
Sammelt seit 1903, ca. 1700 BI. (ca. 200 alte). Tauscht allgemein, aber oline peinliche Bedingungen. 
Steinhäuser, Dr. med., prakt. Arzt, München, Theresienstrasse 20. (5. 7. 00.) 
Stern, Frau Bankdirektor Marie, München, Briennerstrasse 9 HI. (12. 1. 02.) 
Stickel, Hans, Chemnitz, Rossmarkt vn (21. 10. 04.) 
Stiebel, Heinrich Eduard, Privatier, Frankfurt a M. Bockenheimer Anlage 38 II. 
Mitglied sämtlicher Exl.-Vereine. (12. 4 94) 
2 Exl. von: 
1. Joseph Sattler- Berlin. Klischee. 
2. Clemens Kissel- Mainz. Klischee. 
Sammelt seit 1877, сә. 21000 Bl. Deutschland und Österreich: 5000 alte, 4000 moderne. 
Frankreich: ca. 2450 Bl. ‘ca. 2150 alte). England: 1950 Bl. (ca. 1600 alte). Ausser-IEuropiáische 
Exl.: 1400 Bl. (ca. 100 alte). Schweiz: 1100 (ca. 900 alte) Italien: 1000 (ca. 900 alte). 
Tauscht allgemein. Sammelt ferner Super- Exl. (ca. 130) und Exl. - Litteratur, ausserdem 
illustrierte Visitkarten, künstlerische Adress- und Neujahrskarten, Speisekarten, Plakate, alte 
Notariatssignate und besonders alte Buchornamentik (са. 60—65000 Bl. vom 15. Jahrhundert 
bis Ende des 18. Jahrhunderts), Buchdruckermarken, Initialen, Titelblätter, Zierleisten, Schluss- 
Stücke, Buntpapiere und Wasserzeicher. 
Stielly, Karl, Oberleutnant d. R, Wien I, Himmelpfortgasse 14—10, Österreien. (25. 11. 03.) 
Stoehr, August, Architekt, Konservator der Kunst- und Altertumssammlungen, Sekretär am 
polytechnischen Zentralverein, Würzburg i. Bayern. Mitglied des Exl.-Klubs Basilea. 
(13. 1. 02.) 
14 Exl. von: 
1. P. Würth. Künstlersteindruck. 
2. demselben: Musikalien. Künstlersteindruck mit Beethovenporträt. 
3—14. Vom Besitzer selbst, nämlich: 


* 387. 
^ 388. 
359. 
390. 


391. 
392. 


909. 


395. 
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3. Musikexlibris, Künstlersteindruck (Parsival, Abbildung, II. Publikation der 
Österr. Exl.-Gesellschaft 1004. 
4-9. Künstlersteindrucke. 
10. Grosse Radierung für Musikalien (Opfer an Apoll). 
11. Radierung, Bücher schleppender nackter Mann. 
12. Radicrung, Knabe am Quell. 
13. Radierung, 3 singende Knaben für Musikalien. 
14. Klischee, abgebildet Exl.-Zeitsehrift 1903. 
Sammelt seit 1899, 7660 ВІ. (1130 alte). Sammelt ferner Exl.-Litteratur und Super-Exl. 
(78 Stück).  Katalogisiert. Tauscht allgemein, Radierung gegen Radierung. Die Sammlung 
ist für das Fränkische Museum in Würzburg bestimmt. 
Stolle, Rudolf, Herzogl. Hofbuchhändler, Bad Harzburg, Villa Ilse. (23. S. 04.) 
Storck, Dr. Karl, Redakteur des ,Türmer*, Friedenau bei Berlin. (1903.) 
Strasser, Philipp, Renlitäteubesitzer, Salzburg, Rudolfsquai 44, Österreich. (10. 2. 01.) 
Strauss, Frau Rittmeister Margarete, geb. Hauswaldt, Magdeburg, grosse Kloster- 
strasse 14. (ll. 9. 99.) 
11 Exl. für sie und ihre Angehörigen von: 
1. B. Pankok - Stuttgart, Holzschnitt. 
2. Fr. Stassen- Berlin, verschiedene Grössen, Lichtdruck und Klischee. 
З. demselben, Musikexlibris. Radierung. 
4. H. Pieper- Darmstadt. Radierung. 
5. Auguste Kichler- Darmstadt. Buntdruck. 
6. derselben. Buntdruck. 
7. Ed. Lorenz Meyer- Hamburg. Klischee. 
б. Jay Chambers- Newyork. Klischee. 
9 W. Ehringhausen- München. Exl. Heinrich Strauss. 
10. B. Истоцх - Leipzig. Exl. Heint Strauss-Stiftung. Radierung. 
11. Mathilde Ade-München. Exl. Luise Ebmeier. Radierung. 
Sammelt, 13500 Stück, 2040 alte. 0840 neue deutsche und österreichische ; 1950 englische und 
amerikanische, darunter 538 alte; 910 französische, darunter 580 falte; 520 schweizer kd, 
darunter 210 alte; 429 italienische Exl, darunter 398 alte. Bevorzugt alte deutsche und 
italienische Blätter. Katalogisiert. Saunmelt auch Exl.-Litteratur und Superexlibris, jedoch nur 
auf ganzen, unverletzten Einbänden. Tauscht gegen Gleichwertiges. 
Stucken, Eduard, Berlin W., Buregrafenstrasse 2 А. (8. 10. 00.) 
Stuers, J. de, Dr. jar, Haag, Noordeinde 124, Holland. (11. 11. 01.) 
Sturtzkopf, Richard, Architekt, Koln, Ztilpicher Platz 1? I. (8. 3. 02.) 
I Exl. von: 
ihm selbst in Arbeit. Wappen. 
Sammelt nicht, erwidert aber die ihm zugesandten Exlibris durch Übersendung der von ihm 
selbst gezeichneten Txlibris. 
Thiele, Paul, Hamburg, IHagedornstrasse 25. (3. 1. 04.) 
Troplowitz, Richard, Grundstücks-Makler, Berlin W., Gross-Lichterfelde (22. 4. 03.) 
Troutowski, Woldemar, Conservateur au palais impérial des armures, Moskau, Kreml, 
Oruschanája Palata, Russland. (19. 0. 03.) 
Truesdell, Winfred Porter, 26 Hazlewoodstreet, Malden, Mass, V. St. Amerika. 
da. b ae 
Tschirch, Dr. A., Universitätsprofessor, Bern, Schweiz. Mitglied des Klubs Basilea. (12. 12. 98.) 
I Ixl. von: 
Fritz Wiedmann- Bern. Klischee. 
Sammelt кей 1592, ea. 1500 BL (са. 150 alte). Bevorzugt хі. von Ärzten und Apothekern. 
Sammelt ferner Exl-Litteratur.  Tauseht allgemein, geht aber auf keinerlei Zwangsvor- 
schriften ein. 
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* 399. Tullberg, H asse W., Buchverleger und Buchdrucker, Stockholm, Hamngatan 36, Schweden. 
Mitglied des Exl.-Klubs Basilea. (10. 10. 03.) 
2 Exl. von: | 
1. Bror Almquist- Stockholm, 1903. Stahldruck. Abbildung in der Exl.-Zeitschrift 
1904, Band XIV, 2. 
2. Alexis Hasselquist-Stockholm. Klischee. 2 Grössen. 
Sainmelt већ Herbst 1903, ca. 2000 BL, hauptsächlich moderne. Tauscht allgemein. 
O 400. Uhles, Emil, Geh. Justizrat, Kammergerichtsrat, Berlin W., Tiergartenstrasse 3a. (30. 11. 9+.) 
5 Exl. von: 
1.—4. Otto Eckman n- Berlin. 
5. Richard Knötel-Berlin. Abbildung in der Exl.-Zeitschrift. 
Sammelt nicht, tauscht nicht. 
* 401. Uhlhorn, Adam Albert, Kaiserlicher Notar, Saarunion i. E., Mitglied des Exl.-Klubs 
Basilea und des Vereins Herold. (12. 9. 98.) 
3 Exl. für ihn und seine Gattin von: 
1. Friedrich Post h. - Bischweiler. Klischee nach Amateurphotographie. 
2. Ad. M. Hildebrandt- Berlin, Photolitographie. 
3. II. R. L. Hirzel (kel Marie Uhlhorn) 2 Grössen. Klischee. Abbildung Exl.-Zeit- 
schrift 1903, S. 176. Stickelberger S. 163. 
Sammelt seit 1507, ca. 2100 (са. 200 alte). Bevorzugt Exl. aus Elsass-Lothringen und von 
Juristen, bes. Notaren. Katalogisiert. Sammelt Exl.-Litteratur und Super-Exl. (7 Bl) Tauscht 
allgemein; das Exl. Marie Uhlhorn nur gegen Besseres. Nr. 1. ist vergriffen. Sammelt ferner 
Notariatssignete und Wappenblätter. Kauf- und Tauschangebote, sowie Zusendung einschlügiger 
Kataloge erwünscht. 

* 402. Uhlich, William, Prokurist, Chemnitz, Zwickauerstrasse 36. (6. 1. 05.) 

* 403. Unverricht, Frau Professor Meta, Magdeburg-Sudenburg, Leipzigerstrasse 44. 
(13. cha 92) 

1 Exl. von: 
Fräulein Helene V arges- Steelitz-Berlin. Lichtdruck. 
Sammelt seit 1902, ca. 400 Bl. Tauscht allgemein. 

* 404. Verster, J. F., Kaufmann und Direktor einer A. G. und Mitglied der Handelskanımer, Tessel- 
schade Straat 7, Amsterdam. Mitglied des französischen und englischen Exl.-Vereins, 
des Exl.-Klubs Basilea, der internationalen Korrespondenzallianz „Kosmos“, des Amsterdamer 
Antiquarischen Vereins. (14. 10. 95.) 

1 Exl. von: 

Fritz W. Schóttelndreier- Utrecht. Klischee. 2 Grössen. Abbildung in den Archives. 
Sammelt seit 1804, ca. 12500 (ca. 5000 alte). Bevorzugt holländische und Musik-Exl. Tauscht 
allgemein, ausser dem eigenen auch 2 Exl. seiner Gattin von Theo Neuhuys (Amsterdam). 
Sammelt ferner Exl.-Litteratur, sowie Postkarten, Abbildungen und Schriften, die sich auf 
das Postwesen beziehen. 

* 405. Voigt, Paul, Abteilungs-Vorsteher in der Reichsdruckerei, Berlin SW., Yorkstrasse 75. 
Mitglied des Verbandes deutscher Illustratoren. (13. 1. 96) 

4 Exl. von: 

l. J. Sattler. 2farb. Holzschnitt. 

2.—4. vom Besitzer selbst, nämlich: 

2. Radierung. 

3. Zweifarbiges Klischee. Abb. im Studio, Exlibrisheft. 

4. Monogramm. 2 farb. Klischee. 

Sammelt seit 1894, ca. 3—4000 Bl. (ca. 2—300 alte). Sammelt jetzt nur noch künstlerisch 
Gutes, tauscht nur gegen Solches. Sammelt ferner gute Buchdruckarbeiten, Menüs, Reklame- 
karten, Wandkalender. 

ж 406. Volckamer-Kirchensittenbach, Guido von, München, Barerstrasse 55. (13. 1. 05.) 
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107. Vorstermann van Oijen, Anton Abraham, Direktor und Besitzer eines genealogisch-heraldischen 
Archivs, Rijswvek by s’Gravenhage, Holland. (14. 11. 91.) 
| Exl. von: 
(К. (Haag. 
Sammelt seit langer Zeit, hat aber seine erste Sammlung 1594 an Herrn J. F. Verster in 
Amsterdam verkauft und eine neue begonnen. Tauscht allgemein. Sammelt ferner auf Genealogie 
oder Heraldik Dezügliches. 
103. Wachtmeister. Сіліп Harriet. Knutstorp, Axelvold, Schweden. | 11. 9. 99.) 
469. Waehner, Dr. med. Arzt, Berlin SW. Lindenstrasse 18 19. (25. 10. 04.) 
L El. fonr 
A. Litzmann- Berlin, Lichtdruck. 2 verschiedene Farben. 
Sammelt seit 2 Jahren, ea. 1500 Bl (са. SOO alter. Katalogisiert. Tauscht allgemein. 
410. Wagner, Georg, Maler und kunsteewerblicher Zeichner, Berlin NW., Rathenowerstrasse 57 III. 
(16. 11, OF) 
| Exl. von: 
ihm selbst. 
a) Gravüre, Folio. 
bi) Klischee. 
Ханимей seit 1960, са. 600 BL, nur künstlerisch interessante Exl. Tauscht allgemein. Sammelt 
auch künstlerische Drucksachen aller Art. Wiünseht auch Tauschverbindung auf diesem 
Sammelgebiet. 
111. Wallmenich, € arl von, Oberst a. D. München, Hessstrasse 10. (13. 4. 96: 
l хі. von: 
Professor Eduard Forster- München. 
Sammelt seit März 1592. са. 2300. BL un 100 altes  Katalogisiert. Sammelt auch Exl.- 
Litteratur und Super-Exlibris (besitzt ea. 251 Tauscht allgemein. 
412. Warnecke, Reinhard, Direktor, Westerineshaus 19, Amsterdam, Holland. (10.1. 05.) 
413. Warnecke, Ilse, Frau Greheimrat, geb. v. Landwüst, Berlin W., Friedrich - Wilhelm- 
strasse ГІП. (1. 012. ui 
414. Warncke. Werner, Buchhändler, München. Finkenstrasse 2 i(Geseháüftsadresse), Fürsten- 
strasse d IV. (Privatwohnunes. (010 D, 025 
5 Iw von: 
l. Frau Lina Burger-Oetz=ch b. Leipzig. Klischee. 
а) Klein, einfarbig. 
b) Gross, mehrfarbie. 
2. Hermann Hirzel- Lodz.  Radierung. 
а Kupterdruekpapier. 
b) Japan-Papier (gross: 
e) Japan-Papier ohne Plattenrand. 
3. Gustav Stoz- Stuttgart. Kadierung. 
a) auf starkem Japan. 
bi auf Seiden-Japan. 2 verschiedene Farben. 
Sanunelt кей 1902, nur künstlerisch gute, moderne deutsche Blätter (einschliesslich Schweiz und 
Osterreich. Tauscht nur gegen bestes. Sammelt ferner Exl.-Litteratur, moderne Radierungen 
und Steindrucke. 
115. Wassermann, Dr. Martin, Rechtsanwalt, Hamburg, Mittelweg 25a. Mitglied des Exl.- 
Klubs Basilea. (10. 3. 02.) 
| Exl. von: 
QO. Schwindrazheim- Hamburg. Klischee. 2 Grössen. 
Sammelt seit 1904, ca. 500 BL, nur moderne. Sammelt auch Exl.-Litteratur und gelegentlich 
moderne graphische Arbeiten. Tauseht nur gegen gute Blätter. 
116. Weber, Frau Sophia, Langenselbold bei Hanau. (24. 5. 05.) 
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O 417. Wedekind, Lud wig, Hofrat, Professor Dr. phil., Karlsruhe in Baden. (21. 4. 04.) 
] Exl. von: 
Otto H u p p - Schleissheim b. München. Klischee. 2 Farben- und Papierverschiedenheiten. 
Sammelt nicht, tauscht nicht. 
" 418. Wegner, C., Lehrer an der Kunstgewerbe- und Handwerkerschule, Magdeburg, Branden- 
burgerstrasse 10. (14. 6. 97.) 
" 419. Weikard, Arthur, in Fa. Haack & Klutti, Mainz. (26. 1. 04.) 
" 420. Weinberger, Emil, Generalleutnant z. D., Charlottenburg, Schillerstrasse 127. (10. 5. 02.) 
1 Exl. von: 
seiner Tochter Elisabeth Weinberger-Charlottenburg. Klischee. 
Sammelt seit Mitte 1902, ca. 1100 Bl. Tauscht allgemein, ausser dem eigenen Exlibris auch 
andere Arbeiten seiner Tochter. 
" 42]. Weissenbach, J van, Freiherr von, stud. jur, Budapest N., Molnergasse 16 I, Ungarn. (Im 
Sommer in Tab, Somogy, Ungarn. Mitglied des Exl.-Klubs Basilea. (27. 4. 04.) 
5 Exl. von: 
l. Moritz Kranyecz- Budapest. Klischee. Abbildung. Magyar Jparmüivszet. 1904. 
Seite 233. 
2. C. V. H. de Rozsnyay- Budapest. Klischee. 2 Grössen. 
З. Helman Mosonyi- Pfeiffer - Budapest. Klischee. Abbildung. — Müvaszet. 
l. Jahrgang. 
4. Lorenz M. Rheude- Papiermühle b. Roda, farbiger Steindruck. 2 Grössen. 

9. Elsa Baesecke- Hamburg. Klischee. 

Sammelt seit März 1904, ca. 1250 Bl. Nur moderne und alte ungarische. Alphabetischer 

Zettelkatalog. Sammelt ungarische Exl.-Litteratur. Tauscht allgemein, Nr. 4 nur gegen Gutes. 

“ 422. Weittenhiller, Moriz, Edler von, ITofrat und Kanzler des Deutschen Ritterordens, Döbling 
(bei Wien) Hardtgasse 11, Österreich. (23. 12. 93.) 

“ 423. Weydenberg, Julius Wirth von, Generalsekretär. Berlin C. 2, Burgstrasse 3. (25. 3. 05.) 
424. White, Miss Esther Griffin, 110. S. 9th. Street, Richmond, Ind. V. S. Amerika. (9. 6. 05.) 
425. Whitehead, Mrs. John, geb. Gräfin Breuner, Fiume, Torpedofabrik, Kroatien, Ósterreich. 

(10. 3. 94.) 
426. Wichowski, Frau Dr. Anna, geb. Tausch v. Glöckelsthurm, Wien, Ottakringerstrasse 13. 
(10. 2. 02.) | 
0427. Wilczek, Johann Graf, K. u. K. Kämmerer, Wirkl. Geheimrat, Grossgrundbesitzer, Wien Т, 
Herrengasse 5. Mitglied der österr. Exl.-Gesellschaft. (11. 2. 95.) 
2 Exl. von: 
1. dem Besitzer selbst. (18:3. Kleine Buchmarke, vom Hofgraveur Radnitzky-Wien 
hergestellt. 
2. Wilhelm Hecht- Wien, 1900, für die Bibliothek Worsham im Lungau. Klischee. 
Sammelt seit 1894, ca. 3000 Bl. (ca. 2000 alte). Bevorzugt alte deutsche und österreichische 
Exl. Katalogisiert. Tauscht nieht. Sammelt auch Exl.-Litteratur und Super- Exl., ferner 
Druckersignete, altes Papier mit Wasserzeichen, Buntpapiere etc. Kaufangebote sind erwünscht. 
" 428. Witting, Walther, Kunstmaler, Dresden- A., Schubertstrasse 25. (9. 3. 03.) 
] Exl. vom: 
Besitzer selbst, für sich und seine Frau. Klischee. 2 Grössen, 3 Farben. 
Sammelt seit 1899, 1143 Bl. (17 alte). Katalogisiert. Tauscht allgemein. 
O 429. Wittouck, Georg, Student, Ruysbroeck, Belgien. (8. 12. 03.) 
2 Exl. von: 
1. Besitzer selbst. 
2. Bourson (*). 
Sammelt seit 1903, са. SOO Bl. Katalogisiert. Tauscht nicht. 
* 430. Wohlschläger, Fräulein Marietta, München, Barerstrasse 2. (26. 1. 04.) 
* 431. Wolbrandt, Karl, Direktor der IIandwerker- und Kunstgewerbeschule, Krefeld, Stecken- 
dorferstrasse 73. Zweiter Vorsitzender des Vereins für Bucharbeit zu Krefeld. (11. 1. 98.) 
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8 Exlibris von 
ihm selbst, für sich und Familienangehórige, nämlich: 
1. und 2. für sich selbst (1897, 1902). Klischee. 
3. und 4. für Cäcilie Wolbrandt (1598, 1902.) Klischee. 
5. für dieselbe. Musikexlibris 1598. Klischee. 
6.- 8. Ninderexlibris. Klischees. Abbildung in der Exl.-Zeitschrift, im Studio und bei 
Suckelberger. 
Sammelt seit 1597, nur künstlerisch Gutes. Bevorzugt flächige Darstellungen. Tauscht nur 
gegen von Künstlern gezeichnete Exlibris. 

432. Wolde, Frau Adele, geb. von Knoop, Bremen, Rembertistrasse 64. (2. 12. 00.) 

433. Wolseley, The Honourable Lady Frances, Farm House, Glynde, Lewes, Sussex, 
England. (1. 2. 92.) 

434. Woy, Miss Leota, 500 Opera House Block, Denver, Colorado, V. St. Amerika. (4. 5. 04.) 

435. Wright, W. H. K.. Public Library, Plymouth, England. (12. 12. 93.) 

430. Wulff, Perd., Senatsbuchdrucker, Hamburg 13, Koopstrasse 22. Mitglied des Buch- 
gewerbeverems. (5. 12. 99.) 

1 Exl. von: 

Wilhelm Weimar- Hamburg. Klischee, mehrere Farben und Papierverschiedenheiten. 
Sammelt seit ea. 10 Jahren, са. 800 Bl. (ea. 250 alte). Bevorzugt Exl. von Buchdruckern und 
Buchhändlern sowie Hamburger Exl. Alphabetiseher Zettelkatalog. Tauscht allgemein. Sammelt 
auch typographische Litteratur. 

437. Wunderlich, Dr. jur. Karl Ludwig, Gerichtsassessor, Schwerin i. М. Elisabeth- 
strasse 19, z. Zt. in Güstrow. (S. 11, 02.) 

] Exl. von: 

Kunstmaler Joh. Wunderlieh- Magdeburg. Klischee. 

Sammelt seit 1903. Bevorzugt Text. die von Mecklenburgern oder für Mecklenburger hergestellt 
sind. Tauseht. Sammelt auch Siegel, Siegeloblaten und Mecklenburgensia. 

435. Zahn, John Edward, Kaufmann, Denver, Colo, V. St. Amerika. 633—17 a. St. (10. 2. 02.) 
1 Fx]. gezeichnet von: 

HH Hopkins, in Stahl gestochen von van Nostwick. Stahlstieb. Abbildung 

im Book Lover of N. Y. 

Sammelt seit 1901, са. 1550 ВЕ (са. 550 alte). Bevorzugt deutsche und amerikanische Ех]. 
Sammelt auch Exl.-Litteratur.— Tauseht nur gegen Gleichwertiges. 

О 139. Zanders, Prau Hans, Bere. -Gladbach bei Köln. (10. 2. 02.) 
Besitzt kein Exl. Sammelt nieht. tauscht nieht. 

410. Zur Westen, Walter von, Regierungsassessor, Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 36 c III. Mit- 
plied der österreichischen ExL-Gesellsehaft, der Gesellschaft der Bibliophilen, der Société belge 
des Affichophiles, des Deutschen Buchgewerbevereins und des Deutschen Kunstgewerbevereins. 
(0. 4. 00.) 

13 El. von: 

I. ИВЕ, Hirzel-Lodz ТУ, Monogramm v. Z W. Klischee. 

>» Käthe Sehónberger- Berlin, 1899, Exl mit Tod und Eule. 5 Papierverschieden- 

heiten. Abbildung in den Archives. Klischee. 

S Hs ROG. Hirzel- Lodz 1890, Landschaft. 3 verschiedene Papiere, З verschiedene 

Karben. Abbildung Zeitschrift für Bücherfreunde und in Hirzels Exl.-Buch. Klischee. 

J.K. Sehonbereer- Berlin, 1500, Sammelzeiehen mit Esclswagen. 5 verschiedene 

Papiere. Klischee. Abbildung bei Graf. Leiningen und Stiekelberger. 

>. Fidus- Berlin, 1500. Kassandrakopf. Abbildung in der Zeitschrift für Bücherfreunde, 
im Bueh- und Steindracker und in der Exlibrismonographie des Besitzers. Lichtdruck. 
б. K. Sehónberger- Berlin, 1900. Exl. mit Faun, Rosen, Corpus juris. In zwei 

Zeiehnungsvarianten: mit und ohne Wappen. Abbildung Zeitschrift für Bücher- 

freunde, bei Stiekelbereer und bei von Zur Westen. 


derselben, 1902. Eal mit Galgen, Abbildung in der Exl.-Zeitschrift. 
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8. A. Freiherr v. Fólkersam-St. Petersburg, 1903. „2“ zwischen 2 Frauenköpfen. 
2 Farbenverschiedenheiten. 

9. demselben, 1903. Gothisches Wappen. 2 Farbenverschiedenheiten. 

10. demselben, 1903. Etwas späterer Stil. 2 Farbenverschiedenheiten. 

11. P. Voigt- Berlin, 1903. Wappen mit juristischen Emblemen. 

12. Alois Kolb- Magdeburg, 1903. Künstler-Radierung. 3 Papierverschiedenheiten. 

13. Käthe Olshausen-Schónberger- Berlin. 1905. Kritiker-Exlibris. 4 Ent- 
würfe sind noch unausgeführt. 


Sammelt seit Mai 1899, ca. 3900 Bl.; nur künstlerisch interessante Exlibris aus der Zeit seit 
Chodowiecki. Grösstenteils katalogisiert. Tauscht, jedoch sind die Exl. Nr. 2, 3, 4, 5 vergriffen, 
Nr. I nur noch in wenigen Exemplaren vorhanden. Nr. 12 kann nur ausnahmsweise abgegeben 
werden. Sammelt ferner seit 1895 Plakate, Buchumschläge, Notentitel, Titelblàtter, Reklame- 
karten, Festkarten und alle anderen Arbeiten der angewandten Graphik (ca. 5000 ВІ). Tausch- 
und Kaufverbindung auf diesen Gebieten erwünscht, ebenso Katalogzusendung. 


Zwehl, Karl Josef von, Hauptmann und Kompagniechef im Reg. Bremen, Bremen, 
Mathildenstrasse 8. (9. 4. 00.) 


2 Exl. von: 


1. Professor Ad. M. Hildebrandt. Abbildung bei von Zur Westen. Photolithographie. 
2. dem Besitzer selbst, nach Virgil Solis. Photolithographie. 
Sammelt seit 1900, ca. 1450 Dl. (ca. 50 alte). Tauscht allgemein, ohne peinliche Bedingungen. 
Sammelt ferner Exl.-Litteratur. 


Nachtrag. 


Ammann, August J., Schloss Seeburg b. Kreuzlingen, Thurgau, Schweiz. (26. 9. 05.) 

Antweiler, С, Aachen, Kaiserallee 120. (3. 11. 05.) 

Bertschi-Riese, Otto, Inhaber der Buchdruckerei Bertschi, Basel, Petersgasse 40, Schweiz. 
(18. 10. 05.) 

Bögh, Frau Theodora, Kopenhagen V, Lindevej 3, Dänemark. (16. 9. 05.) 

Bormann, Gustav, Bankvorsteher, Görlitz, Theodor Körnerstrasse 1. (16. 12. 05.) 

Bose, Frau Cäcilie von, Hamburg-Winterhude, Marie-Luisenstrasse 39. (16. 12. 05.) 

Bottlik, Frau Margit von, Fehertemplom, Ungarn. (5. 1. 06.) 

Bourcart, P. A., Gebweiler, Elsass. (14. 1. 06.) 

Cohn, Siegbert, Berlin W. 35, Potsdamerstrasse 118 b. (14. 12. 0 

Cramer, Frau Frieda, Köln a. Rh., Kardinalstrasse 2. (2. 12. 05.) 

Deneke, Günther, cand. phil, Leipzig, Pfaffendorferstrasse 21, 1. (2. 12. 05.) 

Donhauser, Andreas, Stadtbaumeister, Landsberg a. L.. Bayern. (12. 12. 05.) 

Ebers, Dr., Sanatorium Ebers, Baden-Baden. (5. 1. 06.) 

Ethofer, Com. Theo, akademischer Maler, Salzburg, Giselaqual 49, Österreich. (18. 10. 05.) 

Freyer, Wilhelm, Jena, St. Jakobsstrasse 35, IT. (31. 12. 05.) 

Goldmann, Julius, Aich „Wildpark“, Karlsbad, Böhmen, Österreich. (6. 10. 05.) 

Hahn, Fräulein Fannv, Kötschenbroda bei Dresden, Hainstrasse 2. (26. 10. 05.) 

Hamann, Fräulein Else, Breslau, Hohenzollernstrasse 69. (30. 6. 05.) 
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Heuser, Robert F, Köln a. Rh, Neumarkt 8. (29. 11. 05.) 

Hoschek, R. von, Prag II, Bolzanostrasse, Böhmen, Österreich. (8. 12. 05.) 

Kalb, Leonhard, Frankfurt a. M., Trutz 47. (8. 1. 06.) 

Kitzel, Fräulein Elisabeth, Görlitz, Elisabethstrasse 32. (24. 12. 05.) 

Klasing, Frau Hed wig, Leipzig-Eutritzsch, Kreuzstrasse 3b. (9. 1. 06.) 

Koch, Anton, München, Dachauerstrasse 61, I. (22. 12. 05.) 

Koch, Wilhelm, Prokurist, Hagen in Westfalen, Hochstrasse 53. (10. 3. 05.) Ú 

Kohlhagen, H. von, Schriftleiter der herald. genealog. Blätter, Bamberg (9. 9. 05.) 

König, Friedrich, Buch- und Kunsthändler, Oldenburg im Grossherzogtum, Hunte- 
strasse 4. (5. 1. 06.) 

Kuranda, Frau Ministerialrat, Wien III. Reisnerstrasse 42, Österreich. (16. 9. 05.) 

Korndorfer, Alfred, Apotheker, Augsburg, Haagstrasse 24 I. (2. 5. 05.) 

Kruedener, Adelbert, Baron, Wohlfahrtslinde, p. Station Staekeln der Pskow-Rigaer 
Eisenbahn, Livland, Russland. (4. 11. 05.) 

Laaser, Frau Agnes, Berlin W., Motzstrasse 22. (5. 9. 05.) 

Lang, Dr. Robert, Bibliothekar des historisch.-antiquar. Vereins, Schaffhausen, Schweiz. 
(20. 9. 05.) | 

Lieven, Fräulein Gerda, Riga, Nikolustr. 21, Russland, (11. 10. 05.) 

Lilien, Ephraim Mose, Kunstmaler, Berlin S. W., Grossbeerenstr. 69. (14. 7. 05.) 

Lind, George J., Rua do Golgotha 121, Oporto, Portugal. (28. 12. 05.) 

Meyer, H., Buchdruckerei, Halberstadt. (13. 12. 05.) 

Melchior, Major und Bataillons-Kommandenr im 6. bad. Inf.-Rgt. Kaiser Friedrich III., 
Konstanz am Bodensee, Bodanstrasse 20, (8. 12. 05.) 

Mitterer, Hans, Bauführer, Landsberg a. L., Bayern. (12. 12. 05.) 

Moerner, Graf Birger, South Shields, England. (17. 7. 01.) 

Monsalvatje, Joseph, San Pedro бе“, Figueras, Spanien. (2. 5. 05.) 

Monsalvatje, Jorge Dr, Figueras, S. Pablo, 25, 1° Spanien. (10. 5. 05.) 

Mootz, Georg, kel. Major, Bremen, Bürgermeister-Smidtstrasse S. (18. 10. 05.) 

Mullins, John Lane, Solizitor, Australian Club, Sydney, N. S. W., Australien. (2.9. 05.) 

Ott, Fräulein Christel, Hanau, Grimmstrasse 6. (29. 5. 05.) 

Pitta, Leopold, Dr. jur, Rima-Szombat, Ungarn. (23. 5. 05.) 

Prager, Adam, Zürich, Plattenstrasse 46, Schweiz. (24. 4. 05.) 

Ramdohr, Curt, Magdeburg, Kaiser Wilhelmstrasse 2. (9. 11. 05.) 

Reinhold, G., Dresden-Blasewitz, Alemannenallee 6. (12. 2. 06.) 

Ressel, Maria, Malerin, Rothenburg a. d. Tauber, Bavern. (10. 11. 05.) 

Ried, Peter, Prag-Weinberge, Tschelakowskyanlagen 10, Böhmen, Österreich. 
(4. 10. 05.) | 

Romet, Paul, rue du Pont Neuf, Alencon, Orne, Frankreich. (18. 10. 05.) 

Rosen, N., Malmö, Schweden. (6. 3. 05.) 

Schelling, ler, stud, Fehertemplom, Ungarn. (20. 10. 05.) 

Schütte, Frau Tony, Bremen, Parkallee 44a. (12. 1. 06.) 

Schwarze, Frau Rechtsanwalt, Dr, Halle a. S., Wettinerstrasse 19. (12. 2. 06.) 

Seidel, Karl, Verlagsbuehhündler, München, Römerstrasse 16, TI. (18. 7. 05.) 

Siegl, Oskar, Adjunkt der A. T. E, Leitmeritz, Lippertgasse 9, Böhmen, Österreich. 
(29. о. 05.) 

Siemerling, Frau Geheime Medizinalrat, Prof., Kiel, Niemannsweg. (15. 12. 05.) 

Sjögren, Artur, Kunstmaler, Stockholm, Birka-gatan 11, Schweden. (22. 3. 05.) 

Sobotka, Felix, München, Schackstrasse 6/0 f. (12. 4. 05.) 

Staat. F., Buchhändler, Strassburg i. Els., Sehlossergasse 27. (16. 11. 05.) 

Stephan, Dr. С, Borna bei Leipzig, Altenburgerstrasse З. (S. 1. 06.) 

Stollreither, W. Jọ, Baden-Baden, Sophienstrasse 16. (2. 12. 05.) 

Sünner, Paul, Strassburg i Els, Fischartstrasse S. (18. 11. 05.) 

Szemere, Leon, Schrittsteller, laris 324 rue de la Tour d'Auvergne, Frankreich. (29. 7. 05.) 
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Wagner, Aurelie, Frau Präsident, Chemnitz, Justizgebäude (7. 7. 05.) 

Wagner, Thomas, Gutsbesitzer, Elpersdorf, Post Windsbach, Mittelfranken. (30. 8. 05.) 

Weber, Albin, Buchdruckereifaktor, Berlin-Schöneberg, Ebersstrasse 57. (15. 11.05.) 

Weber, Frau Sofie G. Langenselbold bei Hanau. '(25. 5. 05.) 

Weimar, Anton, Winter-Adresse: Wien XIII. 9 Lainzerstrasse 125. Sommer- Adresse: 
Schloss Hammerriess, Post Losenstein, Oberösterreich. (4. 3. 05.) 


. Weippert, Karl, Architekt, Landsberg a. L., Bayern. (12. 12. 05.) 
. Weiss, Anton, Mitglied des K. K. Hofopern-Orchesters, Wien III, Geologengasse 5. Österreich 


(21. 12. 05.) 
Wohlgemuth sen., Benno, Wien Il., Oberaugartenstr. 56. «6. 1. 06.) 
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